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| Allgemeines ar 

Senetiies, Shhnenötitdes 
Schweres 
” In welhemn ? k 


Das, was zu wahrer Erkaͤnntniß des eh⸗ und 
dismaligenZuftandes und der Geſchichten der Helvetiſchen 
und Eydgenoͤßiſchen oder Schweigerifhen , wie auch derofelben - 
ugewandten und Verbuͤndeten Landen , fodann derer darinnen befindlichen ° 
sten ; Gefchlechtern , und fürnehmften Perfonen , welche fich in Geiſt⸗ und 
Weiltlichem Stande , in den IBiffenichafften und Künften , in dem 
Krieg und fonften hervorgethan und noch thun; 
Br erforderlich feyn mag, | 
Aus allen denen hievon bandienden gedruckten und 
8gecſchriebenen Büchern und vielen fonft erhaltnn _ 
fohriftlihen Nachrichten, 


In Atphabetifcher Ordnung 
vorgeſtellet wird. ee 

Don 
‚Hans Jacob Tem, 
' "XI. Tpeil. von &e, bis Me, 
Be be Has Lirich Daniler, M DC LVIN. 





— — - ——- — 









x. 





L. 


Von Leamont. 


Sn ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Genf; aus welchen 
— A, 1509. 1511. 1514. 1516. und 1520. Sindic 
geweſen. 


Leberen. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Maur in der Zuͤrichiſchen 
Landvogtey Greiffenſee; ſiehe auch Laͤberen. Zuͤrichiſch 


Leberli. 
Ein ausgeſtorbenes adeliches Geſchlecht in der Stadt Solothurn, 


aus welchem Johannes 1331. Stadtſchreiber, und einer gleichen Na⸗ 
mens A. 1378. Bauherr geweſen. 


Lebfucher. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Thomas A, 1468. des groffen Raths worden. 


Leceno fiche Novate. 
Bon Lecheris. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Genf, aus wel 
chem Jaquemot A, 1345. er? geweſen. 108 
ect. 


2 Lect. 
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Lect. Lectius. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Genf, aus wel⸗ 
chem Jacobus A. 1544. Lieutenant und Præſident des Stadtges 
rihts und Bartholomzus A. ı558. Rathsherr und A. 1559. 
1563. 1567. und 1571. Sindic worden. Jacobus erwarb in den 
Spraden und fonderlich der Rechtsgelehrte eine groffe Wiſſen⸗ 
fhaft, daß der Rath auf die Vorftellung Theodori Bezæ ihme in 
dem 23. Jahr feines Alters die Profeflion der Rechten im Oct. A. 
1583. aufgetragen, welche er auch, ohnerachtet er gleich im San. 
Des folgenden Fahrs in den kleinen Raht, und zwahren, ohne daß 
er zuvor des groffen Raths geweſen, (welches Das einige Erempel ) 
befürderet worden; dennoch forthin verfehen » auch A. 1592, der 
erite Profeflor der Rechten worden , da er immittelft A. 1589. in 
EngeHand —— worden von der Koͤnigin Eliſabetha einige Bey⸗ 
hulf an Geld zu begehren, und von Derofelben und A. 1590. bey der 
Zuruk⸗ Reiß auch von dem Prinz; Mauriz von Naſſau und den Staa 
ten Generalen der vereinigten Tiederlanden die Bewilligung erhalten, 
eine Beyſteur in ihren Landen einzufamlen : Er ward folglich A- 
1597. 1601. 1605, und 1609, um Sindic und A, 1599. auch zum 
Lieutenant und Prefident des Stadt-Gerichts erwehlet, aber zu 
diefer lerftern Stell nur das einige mahl , weilen er in folhem Amt‘ 
gar genau und ernfthaft gemefen, und fid) dardurch ben der Bur⸗ 
gerfchaft nicht beliebt gemacht : Er thate fich auch fonften in allen 
Dberkeitlihen Handlungen fonderli hervor, und hielt bey vers 
ſchiedenen wichtigen Anlafen in den Rechten nachtrukſame Reden, 
und zeigte auch feine ausnehmende Wolredenheit durch andere offents 
liche Reden, fonderlid in Latein A. — über der Errettung der 

Stadt bey unternommener Savonfeher Überfteigung, und A. 1610. 
über den Tod König Henrici IV. in Frankreich; Er ward auch in 
den wichtigften Geſandſchaften gebraucht und ins befondere A. 1598, 
bey der Sriedens-Handlung zu Hermence, A. 1600, an den ges 
dachten König Henricum IV. nad) &yon, A. 1603. nad) obiger 
Uberfteigung an die verbundete Städte Zurich und Bern, und übrige 
Evangelifche Eydgenoͤßiſche Städte, und in gleichem Sa — 

Friede 





Lect. 
Friedens⸗Tractat mit Savoyen zu 8t. Julien, darin er auch Doctor 
der Rechten und Herr zu Confignon genennt wird; er ſtarb den 25. 
Aug. A. 1611. in dem 53ſten Jahr feines Alters, und Fam von 
ihm in den Druf: 
Eccleſiaſtes Salomonis carmine heroico expofitus. Genf. A. 1588, 4, 
Orationes. 
Orationes tres de ofhicio Principis. 
Libri II. Prefcriptionum Theologicarum adverfus Codicis Fabriani 
Ta meara xaxödoka. 
Defiriptio Certaminis Pygmaorum cum Gruibus. 
Poemata varia, welche auch in Deliciis Poerarum Gallorum ftehen. 
Poema latinum de Pracipitatione Sabaudorum per Scalas ad Muros 
Urbis Genevenfis. Genf. 1603. 8. 
De vita & feriptis Papin ani. 
De vita & [eriptis Domitii Ulpiani. 
Ad Aemilium Macrum de publicis Fudicis. 
Aa Modeflinum de Penis , welche lerftere vier Werk in Ev. Ot- 
tonis Thefauro Tom. I. mieder aufgelegt worden: Er hat auch 
A 1593. an den ErzBifchof von Canterbury einen teitlauftigen 
Bri:f de vita Antonii Sadeelis Oder Chandieu gefhriben, welcher deſ⸗ 
felben zufammengedruften Werken vorgefegt worden : und über das 
bat er aub die Poetas Græcos veteres heroicos Griechiſch und 
Lateinifch zufanımen, und auch Francifci Hottomannr Opera Ju* 
ridica in Ill. Tom. in fol. in Druf befürderet. Aus diefem Ges 
fehlecht ward folglidy auch Odet A. 1649. Ratheherr, und A. 1658. 
1662. Sindic. Sohann Jacobus A. 1667. Rathsherr. Bartholo- 
mzus ward A. 1679. an den Königl. Franzoͤſiſchen Dof wegen der 
von dem neuen Sranzöfifchen Refidenten ermeiterten Catholifchen 
Religions⸗Ubung in feiner HausCapell und danahen entftandenen 
Tumults abgefendt , hernach A. 1692. Rahtsherr und A. 1702, 
auch Sindic, und fein Sohn Petrus ward A. 1713. Rahtsherr, 
A. 1716. Stadtſchreiber, A. 1723. und 1727. Sindic , verfahe 
A. 1729. und 1730, die Stadtfchreiber:Stell abermahlen und ward. 
A. 1731. 1735. und 1738: wiederum Sindic, und ift in dieſem 
leztern Jahr geftorben. Es find auch aus diefem Gefchlecht einige 
in Koͤngl. Sranzöfifche Arieg6biente getretten und Antonius — 
2 em 











4 Led. 


dem Regiment Heßi im May A. 1696. Hauptmann , und den 28, 
Apr. A. 1711. Dbrift-Lieutenant worden, befam auch den 2. Det. 
1721. eine Commiflion eines Dbriften , bat aber A. 1724. den 
Dienft aufgegeben, und fih nach Genf begeben ; und Johannes, der 
Die Commiflion eines Dbrift-Lieutenant gehabt und unter dem 
Megiment Courten geftanden , ift in der Schlacht bry Fontenoy 
den 11. May A. 1745. geblieben. Spon. Hi. de Genev. cum nor. 
Tom. 1. pafım & p. 477. %; Niceron. Mem. Tom. XXX. zur Lauben. 
Mem. Mil. des Suiffes au Serv. de la France Tom, III. p. 75. 313. 


Lederbach. 


Ein Bach, fo unter dem Staͤdtlein Liechtenſteig in die Thun 
fliefet, in der Stift Se. Galliſchen Grafſchaft Toggenburg. 


Ledergerw. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Wyl in dem Gebiet des Stifts 
St. Gallen, und in der Stadt Diefenhoffen in der Landgraffchaft 
Thurgaͤu / aus welhen HansHof- Ammann zu Wyl A- 1621. in dem 
Teuftobel in der Gemeind Stein in dem Toggenburg erfchoffen wor⸗ 
ben. Benedidtus ward Abt zu Rheinau A, !735._und fein Bruder 
Fintanus war um gleiche Zeit Decan des Stifts St, Gallen; auch 
ward Anna A. 1743. Abtißin des Stifte Paradys, 


Le Ledery. 


Ein Dorf in der Sceyte vor la Forlaz in dem Mandement 
Ormont in der Bernerilchen Landvogtey Aigle. 


Ledi Hof oder Ledimatt, 


Ein Baurenhof in der Pfarr Rot in der Landvogtey Habsbu 
und den Gebiet der Stadt 2 u i 
Ledi. 
































Ein Dorf In der Pfarr Mühlenberg in dem Bernerifchen 
Amt Sauppen. Cinige Haͤußer in der Pfarr Walzenhaußen in dem 
fand Appenzell auffer Roden. 


dee, 


Im Lee, ein zu dem Schloß Breiten-Landenberg gehöriger 
Hof in dortigen Niedern Gerichten und der Pfarr Turbenthal in 
der Landvogtey Kyburg ; und ein Baurenhof in der Pfarr Fiſchen⸗ 
thal und dem Hof Bald in der Landvogtey Srüningen '. beyde in 
dem Gebiet der Stadt Zurich: auch foll ein Burg gleiches Na⸗ 
mens unweit Ealifau geſtanden ſeyn, darvon ſich Edle am Lee 
geſchrieben, und auch zu Zurich, Kayſerſtul und Egliſau geſeſſen, 
aus welchen Johannes Edelknecht zu Kayferfiul A. 1321. Zeug in 
einem Inſtrument fich findet, Heinrich A. 1420. Chorherr zu Ems 
brach gemefen, und Hans feßhaft zu Eglifau A. 1454. das Schloß 
Dfungen verkauft. 

Ober und Unter Lee, Baurenhöfe in der Pfarr Eſchenbach 
in der Iucernerifeben Landvogtey Rotenburg : ein Baurenhof 

leich ob der Stadt Zug auf dem Zugerberg, da eine weite Aus⸗ 
ft ſich finder. Siehe au Lehn. 


Leeberg. 


Ein Hans nd Guͤther in der Pfarr Fiſchenthal und Hof Wald 
in der Juͤrichiſchen Landvogtey Gruͤningen. 


Leeholz. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Bollingen, in dem Hof der Stadt 
Rapperſchweil. 
A3 Lee⸗ 


6 | Leemann. 





Leemann. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem Heinrich 

A. 1385. dem Pannerherrn der groffen Stadt — worden 
das Panner zu tragen ; Heinrich ward A. 1492. Rathsherr und A. 
1493. Dbervogt zu ——— Johann A. 1497. Rahtsherr; Ulrich 
A. 1506, des groſſen Rahts und A. 1519. Zunftmeiſter; Rudolf 
A. 1516. des großen Rahts, A. 1520, Zunftmeifter und hernad) 
auch Silherr, und Beringer A. 1520. des groffen Rahts, A. 1532, 
Rahtsherr und Obervogt zu Kuͤßnacht; Es ward auch Seliy A. 
1521. des groffen Raths und A. 1531. in dem Zug auf den Gubel 
Sehndrich der Zürichifchen Völkern und ift Dafelbft gebliben, auch iſt Ja⸗ 
cob, der A. 1524. des groffen Rahts worden, A. 1531. in Der 
Schlacht bey Cappel um das Leben gefommen. Bilaeri ward A. 
1531. Desgroffen Rahts, A. 1541. Landvogt zu Greifenfee und A. 
1548. Zunftmeifter.. Hans ward A. ı541. des groffen Rahts und 
A. 1572. gemalt: Hans Rudolf A. 1567. des groflen Rahts, 
A. 1575. Amtmann zu Embrach, A, 1585. Zunftmeifter, A. 1595. 
Dberfter Meifter und Statthalter , A. 1596. Landvogt zu Regens⸗ 
bergund A. 1606. Rahtsherr von der freyen Wahl: Auch waren in 
dem XVI. Seculo noch verfchiedene andere, und auch Felix A. 1605. und 
Rudolf A. 1674. des groffen Rahts. In dem geiftlichen Stand 
waren Diethelm zu End des XVI. Seculi und Johannes A. 1438. 
Chorherren des Stifts zum Groffen: Münfter; Obigen Zunftmeifter 
und Silhere Rudolfen Sohn Burkhard ward den 14. Febr. A. 
1531. gebohren, legte den Grund feiner Studien und fezte felbige 
fort unter dem Genuß Oberkeitlicher Gnaden dritthalb fahr in der 
Schul zu Cappel, ſechs Jahr in dem Collegio Alumnorum zu 
Zurich und vierthalb Fahr in der Fremde, fonderlihtu Ders und 
zu Marburg, da er A. 1554. Magifter der freyen Kuͤnſte worden: 
in dieſem Fahr ward er Schulmeifter zu Schafhaufen und verbliebe 
dafelbit biß A. 1557. da er Pfarrer zu Dietifen, hernach A. 1560, 
Diacon zum Groſſen Muͤnſter und Profeflor der Hebräifchen Sprach 
in Collegio Carolino , weiter A. ı57r. ‘Pfarrer der Kirch zun 
Predigern, und A, 1574. und 1582. Schulherr; A.1584, Pfarrer 
sum 
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jum Srau-Münfter und A. 1592. zum Groffen-Münfter und An- 
tiftes, und ift den 12. Sept. A. 1613. geftorben; Er war aud) ein 
Liebhaber der Mathematic und hat A. 1584. wegen des neu'n Öres 
gorianifchen Ealinders ein nachrichtliches Bedenken verfertiger, auch 
in den um dieſe Zeit fonderlich zu Bern von Samuel Huber erregs 
ten Unruhen hierüber kluge Einichläge zu derfelben Stillung dahin 
ertbeiit : Als A. 1596. von ihme unter den Catholifchen aller Drten 
ein falfches Gerücht ausgeipreitet worden, als wann er an der Gans 
jel geredr: Wann er nicht die Wahrheit lehre, fo folle der Teufel 
ihn von der angel hinwegnehmen: und daß folches fogleich erfolget 
feve; hat die Dberfeit eine glaubhafte Verantwortung über dieſes 
unverſchamt und erdichtete Ausfpreiten lugenhafter Leuthen offentlich 
in to in Druf gegeben : Bon ihm ift zu Zurich in Druf fommen: 

Catechismus A. 17583. 8. 

Gegenbericht auf Phil. Nicolai Schmäbbuch wider 

die Calviniften A. 1597. 8. 
Abfereigung des Lafker-Spiegels Phil. Nicolai, 
«1599, 8. ö 
Znflrumentum Inftrumentorum Horologiorum Sciotericorum, Baſel, 
A. 1606, 4. 


Erin Sohn Hans Rudolf pab A. 1600. Themara Philofophica 
ju Marburg in 4. in Druf, ward A. 1601. Pfarrer zu Wipkingen 
und 1605. zu Kyburg, und A. 1612. Diacon und £eutpriefter zum 
Groffen Munfter in der Stadt, hat auch zugleih von A, 1618, 
big 1621. die Profeffionem Catechefeos in Collegio Hurnanitatis 
verfehen; und des Antiftitis Bruders Sohn aud Dans Rudolf 
—— A. 1569. Pfarrer zu Embrach und iſt von ihm in Druk 

mmen: 





Pfalterii Paraphrafis Poetica, Zuͤrich, 1580. 12. 
Eccleſiaſtes Salomonis carmine heroico reddirus, Baſel, 1590. 4. 
ne five Proverbia Salomonis carmine beroica , 1608, 
urig). 
Auch hat er viel Leich⸗ Verſe über den Tod Heinrich Bullingers, 
Joſia Simiers, Rudolf Gwalters 2c. verfertiger. — 
in 


8 Leemann. 
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Ein Geſchlecht in der Stadt Bern von verſchiedenem Herkom⸗ 
men und Wappen, aus welchem Jacob A. 1492. und ſein Sohn 
Hans Wilhelm A. 1505. und auch Hans A. 1527. und Chriſtoph 
A. 1542. Des groffen Raths worden verſchiedene auch in den geifts 
lichen Stand getretten und Pfarr Pfründ_ erhalten, und unter fels 
bigen Samuel nach Zuruffunft ab der Hohen Schul zu Leiden 
A. 1678. Pfarrer zu Ligerz, hernach_A. 1634. Profeflor Philofo- 

hie, A. 1697. der Hebrdiſchen Sprad und A. 1700. Theo- 
logie Elenchtic® in der Etadt Bern worden und A. 1709. ges 
ſtorben. Don welchem in dem Druf 

Difputationes Theologice dua de digito Dei, ex Exod. VIll. 19. 
Enden MA. 168785. . ——. 

Diſputatio Theologica —2 78 Woss Ocũ. ib. eod. 4 

Dijputationes Phyfica IX. de corpore naturali; de principüs corporuns 
naturalium: de falfıs corporum naturalium principüs ; de divifibi= 
litate materia , de impenetrabilitate,, quantitate, figura & fırw 
partium materie ; de loco & fpırio; de quiete partium materia, 
arque inde refultante continuitate ac duritie corporum, de motu, 
Bern, A. 1685 - 97. 4. 

Difputatio de Philofophia in genere, ib 1686. 4. 

Difputationes Noetice de mente in genere, de mente bumana in ſpecie; 
de mentis humane artributis; de mentis humana facultatibus ac 
varüs cogitandi modıs ; de intelletu; de unione mentis humane 
cum corpore , ib. 1689 - 1700. 

Difputationes Logica IX. de Logica correätrice & directrice, de arte 
percipiendi ; de arte judicandis de arte ratiocinandi ; de methode. 
ib. 1690-1697: 4. 

Difputationes Metaphyfica VIII. de prima Philofopbia; de dubitatione; 
de primo cognito feu mentis exiftentia; de exiftentia Dei; de 
philofophandi norma , veri & falfi criterio, aliisqgue ad fobrie phi- 
lofophandum neceffariis regulis ; de exiftentia corporis 5 de certitu- 
dine fe:fuum, ib. 1695-1698. 4- 

Compendium Logicum per quaftiones & refponfiones, ib. 1695. 8. 

Thefes Theologico Phyfice de angelis, ib. 1698. 4. 

nr — exhibens compendium prima Philoſophiæ, ib. 
1699. 8. 








Difu- 
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Diſputatio Philofophica exhibens Compendium Ontofophie, ib. 1699. 8° 

DifputatioPhilofophica exhibens Compendium Phyfice Somatica, ib. eod. 8” 

Dijputatio Pbilofophica exhibens Compendium Phyfica Noetice , ib‘ 
—— | | 





04. 8: 
Difputationes Theologice Textuales ex Zach.VI. 12.13. I. de Profo- 
Fraphia Mefie A. 1702. ' II. de triplui Meſſiæ corona & ‘ 
throne, & oficio Regio & Sacerdotali, & III. de confilio pa- 
cis, ib. 1705. 4. 
Differtationes Philologico - Theologica due de Evangelio Paradifiaco & 
de varüs illius circumflantiis, ex Gen. III. 15. ib. 1706. 4« 
Differtatio de Legibus Hebraorum ritualibus, ib. 1708. 4. 
Differeatio Textualis in Gen. IP. 3-5. de facrificis & cultu externe 
Pätriarcharum, ibid. eod. 4. a 
Differtationes Textuales dus in Gal. IV. 21-24. de S. Scripture inter“ 
pretatione allegorica & myſtica, ib. eod. 4. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in dem Land Uri, aus welchem 
ern A, 1505. Landvogt zu Livenen worden. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Clewi des Rahts A. 1467. Vogt zu Kriegftetten gervefen, 
und fein Sohn Rudolph war Hauptmann über die Solothurnifche 
Voͤlker, welche A. 1512. in Lafera in Beſazung gelegen, und 
ward A. ı517. des grofien Rahts. 


Ein auögeftorbnes Gefchlecht_in der Stade Se. Gallen, 
‚aus welchem Melchior A. 1438. Rahtsherr worden. | 


Ein Gefchlecht in dem Land Wallis, aus welchem Theodulus 
A. 1535. Gaftellan des Zehriden Viſp worden, 
Leemat. 


Ein Baurenhof in der Dar Cappel und Landvogtey Knonau 
in dem Gebiet der Stadt Zuͤrich. 


B Leecen. 


36 lee. 








geen. 


Ein Dörfein in der Pfarr Nieder⸗Bipp in der Landvogtey 
Hipp: Ein Baurenhof in der Pfarr Thieracheren in dem Niedern 
Gericht der Stadt Thun , in der Landvogtey Thun, beyde in dem 
Gebiet der Stadt Bern. Das bös Lcen, ein Baurenhof in 
ber ‘Pfarr Schüpfen, in der Landvogtey Entlibuch , in dem Gebiet 
der Stadt Lucern. Siehe auch Lehn. 


Leerau. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Berneriſchen Landvogtey 
Lenzburg, allwo die Niedern Gericht und auch der Pfarr⸗Saj der 
Herrfchaft Rued zuſtaͤndig: dahin auch das Dörflein 


Moos Leerau, 
Pfarrsgenößig if. 


Leeruͤhti. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Goßau in der Landvogtty Gruͤ⸗ 
ningen: und in der Gemeind Nuͤbruͤnnen, in der Pfarr Turbertthat, 
—58 Landvogtey Greiffenſer, beyde in dem Gebiet der Stadt 


LeFort, 


Ein Gefchleht in der Stadt Genf, welches erfilich-den Nas: 
men Liffort getragen, und wegen Aehnlichfeit diefes Namens aus 
Schottland urfprünglih_zu ſeyn vermurher wird , meilen ehimahl 
auch Shortländilche Dfficier in der Deriogen von Saveyen Diens 
ften geitanden; Der erfte, der ſich in der Stadt Genf gefest und A. 
1565. das Burger Recht erhalten, war Johannes Antonius Liffort, . 
der von Coni Aus Piemont dahin gejogen und A, ı590, — 

un 
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u und neben andern Kindern hinterlaffen ac, der den Namen Le 


. Fort angenommen, und A. 1603. des groffen und 1642. des Eleiner, 


Rahts auch 1649. Sindic worden, und 1652. geftorben, und ein 
Vaͤtter geweſen Johannis, deffen Sohn Johannes Antonius A. 
1652. Des groffen Rahts worden ; und Daniclis und Jacobi, welche 
beyde das Geflecht in zwey Linien fortgepflanget, 

1 Daniel obigen face zweyter Sohn, warb A. 1638, bes 
groſſen Rahts, welche Stell auch fein Sohn gleiches Jrameng Ao. 
1665. und deſſen Sohn Alexander A. 1709, und auch deffen noch 
lebender Sohn Abraham 1746. erhalten. 

II. Jacobus bemelten Iſacs dritter Sohn ward auch des groſ⸗ 
fen und LX. Rahts, und ift A. 1674. geftorben , hinterlaffend 
Amadeum oder Ami, Ifaac, Jacobum und Francilcum. A. 
Amadeus oder Ami mar den zı. April A. 1642, gebohren, legte 
den Grund feiner Studien zu Genf, feste felbige hernach fonderlich 
in den Rechten auf verfchiedenen Hohen Schulen in Branfreich fort, 
und ward nad feiner Zurüffunft A. 1665. des groffen und 1679, 
des Eleinen Rahts, und A. 1684. 1692. 1696. 1700, 1704. 1708, 
Sindic, und A. 1712, und 1716, erfier Sindic, auch A. 1685. 
1688. 1694. 1698. 1702. 1706. 1710, 1714. und 1718. Lieute- 
nant und Prefident des Stadt⸗Gerichts; Er ward auch in vielen 
Geſandſchaften an die mit Genf verbundete Städte Zurich und Bern, 
gu Unterredungen und Handlungen mit Derjogl. Savovſchen Mini- 
ftris, und fonderlih an König Ludovicum XIV. von Sranfrei 
A. 1687. und 1696. gebraucht worden. Er ward auch nebft feinen 
männlichen und weiblichen Nachkommen von Kayſer Leopoldo I. 
den 22. Dec. A.1698. indes H. Roͤmiſchen Reichs Ritter- Stand 
erhoben , und gab A. 1719. feine Stelle auf und ift den 14. Yun, 
‚gleichen Jahrs geftorben; er hinterließ folgende 4. e Ludovi- 
cum, Petrum, Johannem Amadeum und Ifac. 

ı.Ludovicus ward den 5. Apr. A. 1668. gebohren, übte fich in 
der Jugend in den ſchönen Wiſſenſchaften, der ‘Philofophie und den 
Rechten , insbefonder zu Heidelberg und Paris, ward A. 1693. des 
grofien Rahts und A. 1702, Auditeur und Beyſiger des Stadt 
Gerichts, A. 1707. ward er von dem Grafen von — zu ſei⸗ 
nem Advocaten beſtellt, ſeine Reche auf die Souverainit t Neuburg 
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vor dortigen dreyen Ständen zu vertheidigen, und A. 1711. ward 
er von der Burgerſchaft zu Genf zu ihrem General-Procurator ers 
mehlet, da er mit-einem andern Stands⸗Glied in einen Brieftvechfel 
über die Pflichten und Gewalt folcher Stelle geratben: Da fein 
Vaͤtter A. 1719, feine Kleinen: Rahts Stell aufgegeben, wurd er 
an feine ftatt darzu und folglich auch A. 1722. und 1726. zum Sindic, 
und A. 1730, und 1734. jum eriten Sindic, auch A. 1724, 1728. 
1732. und 1736. zum Licutenant und Prefidenten des Stadts 
Gerichts erwehlet; immittelft tward er auch A. 1726. an den Koͤnigl. 
— Hof wegen bey einer Erb⸗Streitigkeit mit eingefloßnen 








reyheiten der Stadt Genf, und wegen der Titular⸗Biſchöffen zu 
Senf an einige Zchenden gemachte Anfprach gefandt; Ben denen burgers 
lichen Bewegungen in der Stadt Genf A. 1734. lenkte er fich ofents 
lid auf der Burgerſchaft Seiten, und ward ihme banahen zu Ehren 
ein Gedenf«Pfenning gepräget , welches von der Dberfeit nicht mol 
aufgenommen worden, und er folglich in einer des folgenden Fahre 
gedruften Schrift dargelegt, Daß er ſolches fo viel an ihm geſtan⸗ 
Den, abgehalten habe: Da auch A. 1734. einige Sindics und Rahts⸗ 
herren wegen eines gemachten Plans der Befeftigung der Stadt ihrer 
Stellen entlaffen worden, hat aug felbigen der Sindic Trembley 
des folgenden Jahrs auch Den LeFort angeklagt, daß er darvon 
auch Wiſſenſchaft gehabt habe er aber ſich darwider entfchuldiget, und 
zwar beyde durch den Druf: da auch folglih der Groß-Brit⸗ 
tannifche Minijter Graf von Marfay Satisfaetion verlangt, daß 
LeFort ıhme zugemeffen, als mann er mwider ihn gefchrieben ; ward 
er genöthiget die Entlaffung feiner Stellen zu begehren, melches auch 
den 30. May A. 1733. jedoch mit Benbehalt der Ehr und des Eins 
fommen eines Rahtsherrn erfolget, wornach er jeboch A. 1739, 
—* hai LX. ermeblet worden, und den ı0, Febr. A. 1747, 
geftorben. 
2. Petrus ward gebohren in Mart. A. 1676. begab ſich 
‚A. 1694. zu feines Vatters Bruder in Mofcau , und tratte in des 
Ejar Petri 1. Dienfte , er fliege von den erften Kriegs⸗Stellen biß 
zu der Stell eines Obriften eines Garde» Regiments und einem Ge- 
neral-Lieutenant der Ezarifchen Armeen, war auch Vice-Prefident 
des Kriegs⸗Rahts und zum Vice-König von Alkracan — 
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md hat in Diefes Czaren (der ihme gar gnddig gewogen getvefen ) 
Dienften mehr als 40. Belagerungen und Schlachten in Schweden, 
Polen, in der Türken und Perfien beygewohnet: bey denen nach 
des Czaars Tod in dem Rußiſchen Reich vielen vorgegangenen Abs 
änderungen begehrte er feinen Abſchied, melchen die jezige Kayſerin 
Elifaberha ihm auf eine für ihn ganz rühmliche Weiſe ertheilt, 
worauf er in dem Meftenbursifchen die Herrfchaft Mollenhagen und 
Moren erfauft, und den 18. May A, 1754. geftorben und zwey 
Söhne binterlaffen. 

— Ami oder Amadeus legte ſich auf die Arzney⸗ 
kunſt erſtlich zu Genf, von A. 1703. biß 1705. zu Marburg, von 
dannen er wegen Unpaäßlichfeit im April A. 1705. nach Genf kom⸗ 
men, folgenden September aber fi) nach Valence begeben und 
dafelbft die Dodtor - Würde erhalten , dem ohngeachtet aber noch 
10. Monat lang die Unterweiſung des Vieufleux und Chirac auf 
der Hohen Schul zu Montpellier genoffen, und letſtlich über Paris 
A. 1707. nad) Genf zurüffommen und dafelbft die Argnevfunft gluͤk⸗ 
li ausgeübet biß an feinen den 10. May A. 1741. erfolgten Tod; 
er ward auch A. 1714. Des groffen und hernach auch der LX. Raths, 
und hat in Druf binterlaffen : | 

Thefes Anatomico-Medicas de reciproco aeris in pulmonibus motu, 

Marburg, 1704. 4. 
Methode fimple & facile pour guerir quelques maladies internes & 
externes, Genf, 1708, 

Differtationem de tumore fingulari, 1712, 

Tradudion d’un Traitte fur la Pefle, 1714. : 

Avis für Voperation du perinde à legard dun feptuagenaire travail 

d’une retention durme, 1719. 
Sein Sohn Ami hat_unter dem Schulenburgiſchen Regiment in 
König. Sardiniſchen Dienften ben dem ferften Krieg in Piemont 
gedienet, ward hernach Hauptmann bey der Garnilon zu Genf 
und A. 1746. auch des Groſſen Raths. 

4. Uſac der vierte Sohn des Sindic Ami oder Amadei frat 
in den geiftlichen Stand, und ward A. 1715. Pfarrer inder Stadt 
Genf und iſt es annoch. 

B3 B lſac 
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B Ifac, obbemelten Jacobi anderer Sohn ward A. 1671. des 
groſſen Rahts und hernah Auditeur des Stadt-Serichts, und ift 
A. 1721. geftorben; Er hat unter andern Kindern auch hinterlaffen 
Johannem , der A. 1685. gebohren, erſtlich Königl. Preußifcher 
Tammerherr worden, und hernach A. 1712. in des Cjaar Perril. 
Dienften getreten und von Ihme A. 1716. an den König von 
Frankreich abgefande worden Das Ceremoniel, wie der Ezaar in 
Frankreich foll empfangen und gehalten werden , zu verabreden; Er 
tratte nachgehends in Konigl. Polnifh» und Chur⸗Sachſiſche Dienfte, 
und ward A. 1720. als aufferordentlicher Envoye an den Rußifchen 
Hof abgeſchikt, allwo er ſowol den Tod des gedachten Czaars, als 
auch den Antritt der Regierung der Cacharinz, Petri Il. und Annz 
erlebt: Er befame während feines Daſeyns den Ritter: Drden S. Alc- 
xandri Newski, ward A. 1734. zurüfberufen und 1735. mit dem 
Ziteleines König. Polniſch⸗ und Ehur-Sahfifhen Geheimen Rahts 
beehret, und ift A. 1739. geftorben: hinterfaffend Petrum Frideri- 
cum Baron LeFort, der A. 1716. gebohren , feine junge Jahr zu 
Genf zugebracht , von dem Vatter aber in Sachen beruffen und uns 
ter die Koͤnigl. Polnifh» und Chur⸗Sächſiſche Leib⸗Garde gebracht 
worden, unter deren er eine Compagnie und auch den Titel eines 
Dbriften befommen; Er begabe fi) A. 1743. mit des Königs Bes 
willigung in Königlich: Sranzöfifche Dienfte, und hat als Adjutant 
des Marfchall Grafen von Sahſen gedienet biß A. 1748. da er Die 
Polnisch, und Sächfifche Dienfte aufgegeben , und von erfagten 
Marfhall Grafen von Sachfen zum Major feines Regiments von 
der leichten Meutberey ernennt, finther aber Dbrift-Lieutenant dar⸗ 
von worden; und Petrum Baron Le Fort, der A. 1719. gebohren, 
und in Königl. Polniſch⸗ und Chur⸗Sächſiſchen Dienften geheimer 
Kriegs: Rabt und feith dem Fan. 1752. auch Obrifter iſt. 

C Jacobus, befagten Jacobi dritter Sohn ward Des groffen 
Rahts und ein Vatter eines Sohns gleichen Namens, ber fich in 
des Czaaren Dienſten, fonderlih in der Belagerung Stettin A. 
1713. und hernach in Chur⸗Bayriſchen Dienften in der Belagerung 
Belgrad A. 1717. —— und nach ſeiner Zuruͤkkunft Haupt⸗ 
mann und hernach Obriſt⸗Lieutenant von der Garnifon in der 
Stadt Genf worden, und noch if. 








D Fran- 
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D Franciſcus, erſagten Jacobi vierter Sohn wardden 2. Jan. 

A. 1656. gebohren, und hatte von Jugend auf eine Begierd zu Dem 
Kriegsmefen, daß cr ſich auch in dem 14. Fahr feines Alters in Frank⸗ 
reich unter die Eydgendfifche Völker und hernach in Holland beges 
ben, auch unter dem Regiment des Herzogs von Curland A. 1674, 
und 1675. denen SBelägerungen von Grave und Dendermonde 
beugewohnet , bey melchen bald diefes ganze Regiment zu Grund 
gegangen, danahen er in diefem letſtern Jahr eine Stell_eines Lieu- 
tenants unter dem Regiment Weſtein in Czaariſchen Dienften ans 
enommen und über Archangel nad Mofcau gereifet, da er durch 
in ſchoͤnes Auffchen, angenchmen Umgang , Beſizung 4. oder 5. 
Sprachen fich fonderlicb auch, ben verfchiedenen Rußifchen Bojarn 
und Fürften befannt und beliebt gemacht, darauf er A. 1677. eine 
Compagnie zu Zuß erhalten und 1678. des Obriſten Souhai Toch⸗ 
ter geheyrathrt ; und da 1683. die Streligen einen Aufitand erreget, 
und der junge Ezaat Petrus I. felbft in Gefahr kommen und danahen 
in das Klofter Twitski geflüchtet worden, befande er fich unter des 
nen Dfficieren , welche ihme zur Sicherheit zugeordnet toorden , und 
brachte bey ſolchem Anlaß durch feinen Verſtand und Lebhaftigkeit 
des jungen Cjaars Liebe und Gnad zumegen , tie Er dann nech in 
diefem Fahr ihne im Sun. zum Major und gleich hernach zum Obrifts 
Lieutenant ernennt, und ihm A. 1685. das Commando der Voͤl⸗ 
fern und Artillerie bey einem wichtigen Unternehmen anver⸗ 
trauet : Er ward auch weiters von dem Czaar im Mart. 1692, 
jum Dbriften des erften Garde -Regiments , 1693. zum General 
und Admiral über alle feine Volker zu Land und auf dem Meer, - 
auch 1696. zum Vice-König von — und 1697. zum erſten 
Staats:Minifter ernennt, und im eben dieſen Jahr zum auſſeror⸗ 
dentlichen Ambaffadorn und Bevollmächtigten bey der von Ihme 
an verfchiedene Höfe und Staaten in Deutfch: Engel- und Holland 
abgefchifte groſſe Geſandſchaft, bey welcher der Czaar felbiten uns 
befannt fich befunden , verordnet: Er commandirte auch 1696. die 
Belagerung von Affoph, und behielte des Czaars völlige Gnad 
und Gunſt wider viele Feinde und Neider biß auf fein den 12. Mart. 
1699. durch ein gi Sieber erfolgtes Ableiben, wie Er dann auf 
hiervon erhaltene Nachricht von Waroniz in 54. nr 
erfte 
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Werſte oder Rußiſche Meilen ſich nach Moſcau erhoben, bey 
dem Anblik des Leichnams der Thranen nicht enthalten, und ſelbigen 
den zı. dieſes Monats mit allen erfinnlichen Ehren ar Erden beftats 
ten laffen: Er war biß an fein End- der Evangelifch »Reformirten 
Religion mit allem Eifer beygethan, und hinterließ einen einigen 
Sohn Henricum, welchen er in dem ır. Jahr feines Alters nach 
Genf gefchift, um dafelbft in allen nöthigen WBiffenfchaften unters 
. wiefen und wol auferzogen zu werden ; Er ware noch zu Genf, da 
er das Ungluͤk gehabt feinen Vatter zu verliehren, begabe ſich aber 
1701, in Mofcau, da der Czaar ihn zum Hauptmann feiner erften 
Garde-Compagnie ernennt, hat auch 1702. der Belagerung No⸗ 
tenburg beygewohnet, und iſt ungefehr in dem 20. Jahr feines Als 
ters zu Mofcau geflorben. 


Marggraf de Leganez. 


Diego Phelipez Guzmann , König Philippi IV. von Spas 
nien Staats. Raht und Gubernator in Stalin und dem Herzogs 
thum Mayland , half in feines Königs Namen A. 1639. das foges 
nannte FriedensCapitulat und Bereinigung mit der Graubuͤn⸗ 
derifchen Republic errichten, 


Auf der Legen fihe Lezi. 
Lega. 
Wird in Italieniſcher Sprach genennt ein jeder der drey Buͤndten, 





welche Die Sraubundnerifche Republic auemachen, ald Lega Griſa. 


der Dber Graue Bund ıc. 
Lege. j 


» Ein Geſchlecht in der Stadt Genf, welches Antonius, ges 
bürtig aus den Piemontefifchen Thälern , dahingebracht, welcher A. 
1628, die Gefandfchafts-Brediger-Stell bey dem — 

andten 
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fandten zu Conftantinopel übernohmen und biß A. 1637. verfehen, 
immittelſt auch eine fondere Wiſſenſchaft in den Morgeuldndifchen 
Spraden erworben , und nach dem Berlangen der Wfarrern zw 
Genf Die Bekandtſchaft mit Cyrillo dem Griechifchen Patriarchen 
su Conftantinopel geſucht und erhalten, um ihn in feiner Treigung 
zu der Evangelifchen Lehr zu befteifnen, welches er auch mit guter 

uͤrkung gethan, und nicht nur A, 1631. eine dahin zwekende 
Glaubens»Befanntnus ausgerourfet, fondern auch bey feiner — 
nft U. 1637. von dieſem Patriarchen Brief an Die Welt⸗ und 
Geiſtlichen Stands Glieder in Genf mitgebracht,worini er en 
sion für die mahrglaubige erfennet: Er ward nach feiner Zuruffunft 
erſtlich Dfarrer zu S. Giovanni in gedachten Thälern , und difpu- 
eirte öfters muͤnd⸗ und fchriftlih mit denen in felbige abgefchifte 
Eatholifhe Miflionarien , auf Vernehmen aber, daß er von Dem 
rzog von Savoyen sum Tod verurtheifet worden , flüchtete er fich 
. 1643. nad) Genf und ward folglich 1645. Pfarrer und Pro- 
feſſor Theologie, und da er 1652. das BurgersRecht erhalten, 
auch zugleich 1655. Profeflor der Morgenlandifhen Sprachen und 
1657. Reetor dafelbft : Er ift 1661. geftorben, nachdem er das 
Neue Teftament in Neu⸗Griechiſcher Sprach herausgegeben. Sein 
Sohn gleiches Namens ward A. 1680. Pfarrer zu Chancy und 
1684. auch Pfarrer in der Stadt, und 1686, Profellor Philofo- 
phiz, 1694. Rector, 1709, Profeflor Theologie Extraordi- 
narius und 1713. Ordinarius: Er it im San. 1719, geftorben, 
und hat verſchiedene Differtationes in Druf gegeben, und darunter 
ins . * 1705. 
De ſaporibus. 
De origine fontium & flwvierum. 
De meteoris ignitis, 
De cabre &- frigere. 
De feliitate. 
De ige. 
De De, A, 1715. 
Auch find von ihme V. Vol, von Sermons für divers Textes de PEiri. 
ture S. zu Genf, 1720, und 1728. in 8. ın Druf kommen, auch 


zu Baſel in Das Deutſche uͤberſejt as. nachgedruft worden. — 
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finen Söhnen ift Michael A. 1716. Pfarrer worden und 1745. 
geftorben; Er hat auch eine Sermon für le fubilé de la Reformation de 
bs Ville de Neufehatel, zu Genf 1731. herausgegeben. 


S. Leger. 


Eine Srenherrkbaft in der Pfarr Blonay, in dem Berneri⸗ 
ſchen Amt Vevay, welche Johannes von Valley A. ı550. von 
Dominico Robin, Vicomte von Martigues erfauft, nad) feinem 
Tod an das Gefchleht von Blonay fommen, A. 1686. wiederum 
durch Heyrath an Jacobum Francifcum von Joffrey gelanget, 
und 1730. an einen von Hervart aus Engelland verkauft worden, 
welcher fie noch befizet. | ER 





Leggisweil. 


Ein Dorf in der Pfarr Woningen und Amt Burgdorf in dem 
Gebiet der Stadt Bern. | 


Le tre Leghe. 


- Werden in $talianifcher Sprach genennet die drey Buͤndte 
welche die Graubuͤndter iſche Republic ausmachen. j 


Legia. 


Eine Nahbarfhaft in der andern Squadra des 
Mifox in dem Obern Grauen Bunde. Hocoerichts 


Legionen ſiehe Roͤmer. Auch Thebæiſche Legion. 


Legler. 


Ein Geſchlecht in dem Land Glarus, aus welchem Peter A, 
3598. Landvogt au Werdenberg, Gridofin A. 16032, ehe 
.. iu 
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zu Mendrys und Ulrih A. 1638. der erfte Landvogt in dem Gaſter 
nad) dem gemachten Vertrag, und au U. 1646. wiederum wor⸗ 
den : weiters wurden Johann Melchior A. 1688. Landvogt zu Us 
nad) , Peter A. 1718. Johann Melchior A. 1730. und Hang Foa⸗ 
him A. 1744. Lands-&Sefelmeifter — Religion, Heinrich 
A. 1702. Landvogt des Mevnthals, Johann Peter A. 1722, Lands 
vogt 3 Werdenberg und David_A. 1727. und Eſaias A, 1746. 
Lands Rähte aus dem Lager von Bettſchwaͤnden. 





Legot. 


Ein Geflecht in der Stadt Neuburg, aus welchem Jonas 
A. 1653._eine Difpuration de rerum naturahum principüs, ju Zurich 
in 4. in Druf gegeben. 
Legrand, 


Ein Geſchlecht in der Stade Bafelı welches Daniel aus den 
Spanifchen Niederlanden dahin gebracht ‚; und deſſen Sohn Abras 
ham A 1687. des Groſſen Rahts, und fein Sohn Daniel A, 1710, 
des Groſſen und 1719. des Kleinen Rahts als Meifter worden, 
Don feinen Söhnen ward Abraham A. 1729. und Ehriftoff 1750. 
und auch des erftern Sohn ‘Daniel 1653. des groffen Rahis, und 
des Chriſtoffs Sohn Lucas ward A. 1751. Magifter Philofophiz 
und hat Damahls Specimen obfervarionum mifcelanearum Pref. Joh. Henr. 
Brucker Hiſt. Prof. und 1754. Specimen conjeturarum mifcelanearum 
ſelbſt su Bafel in 4. in Druf gegeben. 


Leguntina Vallis; ſiehe Lungnez. 
Lehen. 


ber» und Unter⸗ Bauren⸗Hoͤf in der Pfarr 
— a — Pr TER 


Lehmann fihe Leemann. 
C 2 Lehn. 


20 Re 


gehn. 


Ein Bauren:Hof in dem Fankhauſer Viertel der Pfarr Trub 
In dem Bernerifchen Amt Trachfelmald; Auch ein Bauren-Hof 
in den Pfarren Eſcholzmatt und Entlibuch in der Landvogtey Entlis 
buch; ©ber- und Unzer-Lchn: Bauren⸗Hoͤfe in der Pfarr Ober⸗ 
fir), in der Landvogtey Müniter , alle in dem Gebiet der Stadt 
Lucern; Ein Bauren:Hof in dem Berger Theil der Pfarr und 
Gemeind Sarlen in dem Land Unzerwalden ob dem Wald. 
Einige Haufer in der Nielfperger Schaar der Pfarr und Gemeind 
Herifau, und in der Pfarr und Gemeind Wolfhalden , in dem 
Land Appenzell auffer Rooden. 

Ein Dörflein in der Pfarr Bernhardzell und ein Baurenhof 
in der Gemeind Straubenzell in dem LandsHofmeifter- Amt; Ein 
Dörflein auf dem Rorfchacher Berg, und ein Baurenhof in der 
Pfarr Morfchtoeil, beyde in dem Rorfchacher Amt , und ein Dörfs 
lein in der Pfarr Waldkirch, in dem Oberberger Amt, alle in der 
Stift St, Galliſchen alten Landfchaft. Siehe auch Leen. 


Am £ehn. 


Ein ausgeſtorbnes Sefchlecht in der Stadt Lucern, aus wel⸗ 
chem Stefan A. ı522. Rahtsherr, 1523. Landvogt zu Habsburg, 
1531. zu Muͤnſter, 1537. und 1543. zu Rußweil, und ı5 
Sefelmeifter ; Niclaus A, 1551. Landvogt zu Weggis und in gleis 
chem Jahr Rahtsherr , 1557. Samanogt in dem Entlibuch, und 
. Schultheis; Und Melchior A. 1565. Landvoat zu Weggis 
worden. 











Lehner. 
Ein Geſchlecht in dem Land Appenzell, aus welchem Conrad 
A. 1543. Lands Ammann worden. 


Ein ausgeftorbenes Gefchleht in ber Stadt St. Ga 
ang welchem einer Hauptmann geweſen der Hulfs⸗Volkern Die 
j ie 
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die Stadt A. 1499. in dem SchmabensKrieg den Endgenoffen in 
das Rheinthal zugefchift, und der fich fonderli in der Schlacht 
beu Fraftenz dapfer gehalten. Halemeyer Stadt St. Galliſche 
Geſchichten, pag. 245. 259. 

Ein Eefhleht in der Stadt Chur, aus welchem Ehriftoph 
N. 1623, Burgermeifter worden. Siehe auch Lener. 


gehnmann. 


Ein ausgeftorbnes Sefchlecht in dem Zehnden Viſp, in dem 
er! Wallis, aus welchem Theodulus A, ı535. Caſtellan allda 
morden. 








Lei. 


as unter ſolchen Vor⸗Buchſtaben nicht vorkommt, kan un⸗ 
ter den Vor⸗Buchſtaben Lay und Ley nachgeſucht werden. 


Leibenmoſer⸗Bad. 
Ein Bad in der Lucerneriſchen Landvogtey Rotenburg. 


Leibigen ſiehe Laybigen. 
Leib⸗ Garde oder Wacht, Endgenößifche. 


Werden genennt bie Wachten, meldye groffe Potentaten und 
rften, auch Republiken in mehrerer und minderer Anzahl Evdgenoͤſ⸗ 
fcher Voͤlker, aus Zutrauen zu derfelben Treu und —— zur 
Bervachung und —— ihrer Leibern ec unterhaften ; Es befinden 
fi) von felbigen dermahlen bey den Königen von Frankreich und Sis 
cifien, und den verrinigten Niederlanden für ihren Prinz Statthalter 
je Regimenter ; bey dem Kanfer, Pabft, dem König von Sars 
inien, denen Päbftlichen Legaren zu Bologna, Ferrara, Ra- 
venna und Peſaro, und der Rab Lucca aber nur — 
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und minder ftarfe Compagnien; und haben auch Koͤnig Frideri- 
cus I, in Preußen, auch einige Chur⸗Fuͤrſten von Sachfen und der 
Pfalz, auch Herzog Leopold von Lothringen dergleichen Com- 
agnien gehabt, Die drey eritere aber fol edanfet, des letſtern 
Sohn der jesige Kayſer aber —— — — Es befinden ſich 
mar noch an den Churfuͤrſtlich⸗Sächſiſch- und Pfaͤlziſchen Höfen 
Sihtweiter-Garde-Compagnien welche aber nur folchen Titel tras 
gen, und nicht aus Eydgendgifchen Völkern beftehen , wie Das mehr 
rere bey jeden obbemelten abfonderlichen Articuln zu finden ift. 


geidberg , Leidenberg. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Wangen und der Lucerneri⸗ 
ſchen Landvogtey Rußweil. 

Ein Bauren:Hof in der Pfarr Surſee, in dem Lucerneri⸗ 
ſchen Amt Rußweil. 


Leigginer. 
Ein Geſchlecht in dem Zehnden Raron, in dem Land Wallis, 


aus welchem Laurentius A. 1517. und 1525. und Johannes A, 
1606. 1607. 1622, und 1623. Meyer des Zehnden geweſen. 


Leimbach. 


Unter: und Ober: Dörflein zur linken Seiten der Sit in 
der Gemeind Engi und Zuͤrichiſchen Dber-Bogtey Wotlishofen, 
da das erftere in die Pfarr⸗Kirche zu St. Peter in der Stadt Zus 
rich , und das andere in die Pfarr Kirchberg Pfarr⸗genoͤßig ift. 

Ein Dorf in. die Pfarr Reinad) , in der Landvogten Tenburg 
und den Niedern Gerichten Hallweil, in dem Gebiet der Stadt Bern. 


Bon Leimbach. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Zuͤri 
chem Ulrich % 1515. Rahtsherr und. 1516, a 


ii» Leim⸗ 
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Leimbacher. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bari, aus welchen Rudolf 
A. 1417. Zunftmeifter und 1426. Ober⸗Vogt zu Horgen; Mats 
thias A. 1629. auch Zunftmeifter, und die beyde Brüder Hans 
Balthafar A. 1713. und Hans Cafpar A. 1718. des groffen Rahts, 
und der letftere auch A. 1728. Gerichtsherr zu Flaach worden. 

Ein Geflecht in dem Alten Viertel des Land Schweiz, 
aus welchem Melchior SpithalsMeifter geweſen. 


geimboden. 


Ein BaurensDof in dem dürren Graben in der Pfars und 
Amt Trahfelmald in dem Gebiet der Stadt Bern. 


Leimbringen ſiehe Leuͤmbringen. 


Leimbuͤre. 
Ein Dörflein in der Pfarr Zeil in der Lucerniſchen Land⸗ 
vogtey Williſau. 


Leimenthal oder Laimenthal. | 


Ein Strih Land, welcher von einem Theil des Blauen Bergs 
gegen Pfirdt bey Landscron biß gegen Pfefingen, und auch durch 
die Stadt Baſel an den Rhein ſich erftreft, und von der gelben Erben, 
welche wie Leim oder Töpfer-Erden ausfihet, und darmit diefe Ge⸗ 

d_ausgefüllet iſt, feinen Namen hat, und von dem Flußlein 
irfig gemwaäfleret wird; Es Bon in felbigene aus Dem Gebiet der 
Stadt Bafel die Dörfer Bielbenfen ; Bottmingen und Binnins 
en: aus dem Gebiet der Stadt Solothurn die Dörfer Rotten⸗ 
Aoıf ‚ Detts und Witterſchweil in der Landvogtey Dornef, und 
aus dem Gebiet des Biſtums Bafel die Ober Aemter Birfek, 
— 55 — und Zwingen: in dieſem Thal find U. 1499, einige 

charmuͤzel und auch die Schlacht am Bruderholz vorgegange 
Leimen⸗ 








14 | Keim. 


— — — — —— —— — — 


Leimenthal, Capitul. 


Eines der fogenannten Rural-Capituln des Biſthums Bafel, 
in welchen aus Diefes Bifthums wie auch der Stadt Solothurn 
Gebiet Die Pfarren zu Alfchweiler, Arlesheim , Beinwil, Berſch⸗ 
roeil, Blauen, Buͤſerach, Büren, Dornach, Hoſtetten, Lau⸗ 
fen, Lieſperg, Klein-Lügel, Meltingen, Oberkilch Obermeiler, 
St. Pantaleon, Pfeſſingen, Reinach, Roderftorf, Rohr, Seewen 
und Termeiler, nebft noch andern Pfarren auffert den Eydgenößifchen 
Landen gehören. 





geimer, 
Gin ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
welchen Blafi A. 1579. Landvogt su Corbiere und 1585, Rahts⸗ 


herr worden. 
geimeren. 


Ein Dörflein in der Pfarr Amfoltingen , in dem Amt Thun 
und dem Gebiet der Stadt Bern ; Und einige Haufer in der Pfarr 
Blumenftein und Land⸗Gericht Sefftigen in gleichem Gebiet. 


Leimeten. 
Ein Bauren⸗Hof in der ‘ Eſcholzmatt i 
fcben Banboogten ee IRRE N DEE SUSE 
Leimgrub. 
Fin Bauren⸗Hof in der Pfarr Alterſchweilen in den Niedern 
Gerichten Weyerſchweilen in der Land⸗Grafſchaft Thurgan. 
Leimhalden. 


Ein Bauren⸗Hof in der Gemeind Eßlingen in de F 
in der Zuͤrichiſehen Ober⸗Vogtey Stäfen, ui pr 
ein 
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Lein oder Leyn, ro 


Ein Dorf auf dem —— und der Pfarr — in dem 
iſchen Amt Schenkenberg. 


Leinacher. 


Ein Haus und Guͤther in der Pfarr ——— in der Land⸗ 
vogtey Gruͤningen und dem Gebiet der Stadt Zuͤrich. 


Leineter. 


Ein def | in der Pfarr Efcholmatt in der Lucerniſchen Lands 
vogtey Entlibuch. 








Leinier. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der rt Solothurn; aus 
welchem Elewi A. 1458. des Rahts gemefen. 


Leinlachen-Krieg 


Ward genennt der erfte Zug in Pabſt Leonis X. Dienften 

A. 1521. da die ihme in Behr, bemilligte 6000. Eydgenoſſen zwar 
biß nad — hineingefuͤhrt, — leich in May wieder ver⸗ 
gnuͤgt nach Hauß gelaſſen worden, dem Anſehen nach, nur daß er 
dardurch der Welt die von den Eyd enoffen enieffende Freundſchaft 
an den Tag legen koͤnnen; weilen felbige Voͤlker nichts dr verrichten 
ehabt und aller Komlichkeit pflegen können, als ift Zug 
— 2 beugelegt worden. iss Chron. Tig. 

‘ 6. IO 


DD Leißer. 
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u 


Leißer. 


Lin N darzu das Thal Zafreila gehört, in dem 
St. Peters-Thal oder Vals, in dem Hobgericht Lugnez in dem 
Obern Grauen Bund: es ift von bannen ein Pag in das Bols 
lenzers Thal. 

Leißigen. 

Ehemahlen auch Leuxingen genannt; ein Dorf, Kir 
und Pfarr an dem hun SR ‚ welches an einem luftigen N 
aber fehr nahe an einem Berg kiget, welcher demfelben in den Wins 
ter etliche Wochen den Sonnenſchein hinterhaltet ; Es ligt in Dem 

ſchen Amt Interlachen und folle die Kir) U. 933. von 
Rudolf von Strähtlingen geſtiftet, und der Kirchen: und Pfarrs 
Gas dafelbft U. 1312. von denen von Strähtlingen an das Stift 
nterlachen vergabet worden feyn, to:kher mit filbigem an die Stadt 
Bern fommen, welche annoch den Pfarrer beftelt, der in das Thus 
ner⸗Capitel gehöret: Es foll allda auch eine Burg geftanden feyn, 
ein Stammhaus deren von Leuxingen, aus weichem Werner A, 
2321. an Interlachen vergabet, und Haͤnßli A, 1465, und Leonhard 
4 1478. des groſſen Rahts zu Bern worden. 


Leifin ſiche Leyſin. 


Leiſirein. 


Ein Haus und Guther in d Egg in der Jůri 
ee a — in der Pfarr Eng in Der Zuͤrichiſchen 


Ein Haus und Guͤther jur rechten der Tös in dern Thal gleich 
vor dem Schloß Kyburg über, in der Pfarr Seen, in der Züri 
chiſchen Sandvogsen Kuburg. Beisler 

‚eisen, 


Leis 27. 


Leisler. 
and ehe fol erhalten — aus welchem eis. 
aus D — 


—S Dienſten A. 1677. eine Compagnie —— und 
—— Sicilien und weiters Dienſte N, dirk A. 1690. in 





Regiment — — er a fonderlih aus den bey * 


ward a 
Schlacht ey ee a ur Lauben Hifl. milt, des 
Suifes au fervice de la France, Tom. Ill. p- 132. nn 


Ein (echt in bee Stadt Bafel a. 

—— —* t, welches nach der Mitte des xvil — (b 
De Re echt erhalten , und aus welchem Achilles A. 1714, 

und fein Sohn gleiches Ramens A. 1753. des groſſen Rahts worden. 


Leiſter. 


Bee Ba 2 ten St 
su Hanau 1752.51 Ba cin® or wor⸗ 
den, und Differtation de Secretime in 4, in Druk gegeben. 


Leiſtberg. 


Ein Berg in dem Obern Amt der Stift Se. Galliſchen 
Bra Nr der an den Berg Ammon in ber Lands 
— ſſet | a s 


2 Leiſt⸗ 
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Leiſtmacher. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Cleuͤwi a. 1458, des Groſſen Rahts worden. u 


| £eiterberg. 2 
Ein Berg 06 dem Berg Wichlen, welcher das fogenante hins 


dere Thal des Lands Glarus gegen Graubuͤndten befchließt , und. 
darauf viel Eriftall gegraben wird, | — 


Leizer. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Juͤrichiſchen Stadt. 
Stein am erben, aus welchem Hang — Burgermeiſter 


worden. 
Leizin ſiehe Leyfin. 


Leman fie Leemann . 
Lemanus . — 
Le 11 Lacus fihe. Genfer⸗See. 
Lemanus fiche Limmat. 
. Lemnius. | 
Ein Geſchlecht, welches — ein Kaufmann aus dem Pret⸗ 
m 


Higau. in das Münfterthal gebracht 
welcher UA. 1499. in dem fogenannten 1 Der von dem 





Graubündnern nebft mehrern Engadinern und M erthalern ‚des. 
nen der naͤchſten Bergen Abs und Umwege am beflen Bam g 
ü .- En nr! N 
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weſen, abgefchift worden, bey. ber Nacht den hohen Berg Schlin⸗ 
gen 2 überiteigen, und die Defterreicher rüfrsärts hinter ihrem Boll⸗ 
ugreifen, welches fie auch dapfer gethan und bardurch vieles 

han Sig Sr der fögenannten Malfer » Hend, ‚in dem Torol an 
den Graubundherifchen Graͤnzen (darvon ein eignet Articul:) beys 

getragen. Sein Sohn Simon ftudirte zu Aufang des XV. Seculi 
zu Wittenberg und wurde dafelbft Magifter der freyen Künften , 
er war auch ein gefchifter Poet, hat aber U. 1538. Durch Heraus⸗ 
gebung einiger en ‚ barinn er den Ehurfürft von 
Sachen und Land⸗Grafen von Hefien fatyrifh angegriffen, auch 

die ganze Hohe Schul zu Wittenberg , und fonderlih Lutherum 

heftig durchgegogen , daſelbſt viel Unruh angerichtet, Danahen er ſich 

flüchtig von dannen wegbegeben mufte , und etwas Zeit fich bey dem 
Ehurfürft Alberta von Maynz je Hall aufgehalten , hernach aber 
fi) nach: Chur — daſelbſt Rector der Schul worden und 

YA. 15560. an der Peſt geftorben: Es ift auch von ihme-Zelum Sue- 
vicum A. 1499. geflum, UND Rhateis, five_de Bello Rhatico Libri IX. 

Carminice verfertiget, in Schriften hintexlaffen worden. Sprecher 
Rhat Chrom. p. 127. Sckendorf Hif. Latb. III. 68. m. 27, 

Börrichius de Poetis. 


Semmmenfehtoeil.tcir Loͤmmenſchweil. 





e Ein Dorf in der Pfarr Arſier in dem Bernerifchen Amt 
yon. u 
Lempenmatt. 


Ein Bauren-Hof in der Pfarr und Amt Summiswald, in 
dem Gebiet der Stadt Bern, 


Lempo ſiehe Lappo. 
Len ſiehe Lehn. | 
D 3 Don 
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Bon Lenburg. 
Sollen Edelleuth in dem Land Unzeerwalden ob dem Wald 


| und ihren Siz in der Thurmatt oder in Steinenkach - 
— Gavlen gehabt babım. — 


Lenden. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Gemeind Grub i 
Land Appensell Sant Rooden. ru in Dem 


Lendenberg. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Gemeind 
dem Lanb —— anffer Roden. Wolfhalden, in 


in Dörflein in der Pfarr und Gemeind | 
Ei Ie A pi Torgen, in dem 


Im Lender. 


ini iußer in_der Pfarr und Gemeind icher i 
— —— En Rx eind Speicher in dem 


Lendiberg. 


Ein Berg in der Pfarr St. Gallen el in 
Glan αν R ber SU | 


Lendiſchweil. 


öfe in der Pfarr Mevers Capell in der 
— ab ⸗ — Lucerniſchen Land⸗ 
| — Lendli. 
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Lendli. 
Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Gemeind Aegeri in dem 
Ort Zug. | 
Lener. 


Ein Geſchlecht in dem Land Wallis, aus welchem Anton A. 
1480, Lands: Dauptmann worden. 


Leng fiebe Lenf, 


Lengacher. | 
Bauren-Höf in den Pfarren Schüpfen und Entlibuch, in der 
Lucerniſchen Landvogten Entlibuh. Siehe Langacher. 
Lengen. 
Ein Sefchlecht in ber Stade Sitten und dem Sand Wallis, 
aus welchem Johannes A. 1604. Burgermeifter allda worden. 
Lengenbach. 


Ein Dorf und Muͤlle in der Pfarr Lauppersweil, in dem Ber⸗ | 
nerifchen Amt Trachſelwald. Em 


Lengendorf. 


rn Be Be er Sup 
sr Dber in der Vogtey Flumen i 
von einer Geuersbrunft befehädiget es: j — 


Lengendoͤrfer. 


in ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, welches 


E 
Conrad U, 1542. von Keſtenholz dahin gebracht , und 2, 1562. Des 
Groſſen 


.32 Leng. 

Groſſen Rahts und fein Sohn Chriſtian A. 1565. des Groſſen 
Rahts, 1567. Jung Rath/, KTR Vogt am Laͤbern und 1579. Alts 
Habt, und deffen Sohn Victor A. 1587. des Groſſen Rahts, 
1600. Jung⸗Raht, 1604. Bauherr, 1608. Landvogt in dem Mayn⸗ 
thal, 1617. Vogt zu Falfenftein — — und 
1641. Vogt zu Flumenthal worden, und 1649. geſtorben. 


Lengfeld. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel⸗ 
chem Niclaus 1516. Meiſter worden. 
Lenggenweil ſiehe Linggenweil. 


Lenginen. 


Ein Fluͤßlein, welches in der Pfarr Bieterlen in dem Bi- 
ſchoͤfſich⸗ Bafelifchen Gebiet entipringt , und bey Lengnau in 
dem Bernerifeben Amt Büren in: die Aren einfließt. 


gengmatten. 
Ein BaurensHof in der Pfarr Hasle in ber Eucernifchen 


Landvogtey Entlibuch. 
Lengmatter. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Zehnden Viſp in dem 
Land Wallis, aus welchem Anton A. 1596. und 1598. und einer 
gleichen Namens A. 1646. Caſtellan des Zehnden und der erſtere 
quch A. 1601. Landvogt zu Monthey worden. F 


| Lengnau. 


Wird in-einem alten — genant 8. Germani de longa 
aqua genannt; Ein Dorf, Kirch und Pfarr an einem luſtigen Ort, an 
einem 


Lem. * 


— — 





— — — — — — — — 


einem Berg, eine Stund auſſer Buͤren in dortigen Berneriſchen 
Amt; es ligt zwiſchen den Gebieten der Stadt Solothurn und des 
Biftums Bafel; der Pfarr-Saz allda aebört en Sti — 
auf Beſtattigung des Rahts zu Bern : es iſt in dem Wirthshaus 
alda ein Waſſer, welches Alaun , Kupfer und Eiſen führen foll; 
und häufigen Tofftein anleget, auch von den benachbarten Lands 
Leuthen zum Baden gebraucht wird: es ift feit Eurzer Zeit ob dem⸗ 
felbigen ein Eiſen⸗Bergwerk angelegt worden, 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr vermifchter Religion in bem Erens 
dinger Amt der Grafichaft Baden zwifchen Erendingen und Zurs 
sad; die Niedere Gerichte und der Gatholifche Pfarr-Sas daſelbſt 
— der Deutſchen Ritter⸗Ordens Commenda Buͤtken: den 

vangeliſchen aber verſiehet der Pfarrer zu Schöflefto rf 
in dem Gebiet der Stadt Zurich ; auch wird dafelbit eine Anzahl 


Juden geduldet. 
Lengthal. 


Ein Thal in dem Drittel Moͤrell und Zehnden Raron M 
nichft an dem Binner-Thal in dem Land Wallis, alwo zu der 
Capell zum heiligen Creuz eine Wallfahrt, 

Lengweilen. Zu 


Ein Dorf in der Pfarr Guͤttingen in ben Miebern Gerichten 
Liebburg in der Land» Srafichaft Thurgän. 


Lenhof. 


Ein Bauren⸗Hof in der Cluſer Rott der Pfarr Schuͤpfen in 
der Lucerneriſchen Landvogtey Entlibuch. 


Lenhuͤtten. 


Ein Senten Alp auf der Weyd in Iberg in dem Land Schweis. 
E Lenk 
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Lenk oder Leng. 


Ein Dorf, Kirch und eine der volkreicheſten Pfarren in dem 
bern Simmenthal , zwey Stund hinter Zwey⸗Simmen, an dem 
Fluß Simmen und an den Gränzen des Lande Wallis, in_ dem 
Gebiet der Stadt Bern : 18 war ehemahls dafelbft nur eine Capell 
unter Der Sorg des Prieiters zu Zweyſimmen und der Capellanen zu 
St. Stephan: bey Vermehrung des Volks felbiger Orten hat 
felbiges Durch milde Beyfteur der Dberfeit und etlichen benachbarten, 
fonderlic aber und. meittend durch eigene Anlagen eine Kirch und 
Pfrund geftiftet, welche auch A. 1505. eingewehhet worden, wor⸗ 
wider fich aber die von St. Stephan wegen Abgang des Bentrags 
an die Ehrenhaltung ihrer Kirch befchwehrt , auch das Stift Inter⸗ 
lachen Dafelbft wie su St. Stephan den Pfarr⸗Saz angefprochen ; 
deſſen ungeacht die Dberfeit zu Bern ſolchen Kirchen⸗Bau und er⸗ 
richtete Pfarr⸗Pfruͤnd gutgeheiffen und A. ı516. einen völligen Auss 
Fauf der Pfarr St. Stephan erfannt, die von !enf aber haben hernach 
A» Zr ihre Rechte an die Kirchen, Pfrund und Pfarr⸗Saʒ 
ihrer Obrigkeit übergeben , welche felbige annoch beftellet und der 
Pfarrer in das Thuner:Capitel gehöret ; «8 find in Diefer Pfarr nebſt 
den Dörfern Lenk, Gutenbrunnen , Egerten, Oberried, Boͤſchen⸗ 
ried, Brant zc. auch viele Bauren. def. 


genfer. 
Ein ausaeflorbenes Gefhleht in der Stadt Solothurn, 
aus welchem Melchior A. 1527. des Groſſen Raths gemefen. 


Lens’ oder Leins, au Lenz und. Leis. 


Ein Dorf, Kirh und Pfarr in dem Zehnden Syders an ben 
Graͤnzen des Zchnden Sitten in dem Land Wallis deſſen Dfarrer 
Prior genennet wird, und gehört Darein Der 





Lenſer⸗ 


Sen. BE ; ; 








genferberg, 


” Welcher ** fruchtbar und an das Gebiet der Stadt Bern 
gränzet, Darauf Die Dörfer Cheminon, Montana &c. ſich befinden, 


Im Lenter. 


— —— — der Pfarr Zuzweil in dem Seife St. | 


Lentienfes oder Lenticenfes, 


Fin Alemannifhes Volk, welhes um den Boden⸗See und 
an den Rhätifchen Gramen gewohnt haben , und danahen auch der 
Land⸗ Strich Lindau biß nah Marchborf das Linigau genennt wor⸗ 
den feyn folle : fie follen in dem IV. und V. Seculo die benachbarten 
Romiſchen Länder , auch Rhätien und Helvetien überfallen, und in 
einigen Gegenden derfelben fich niedergelaffen haben , wie dann einige 
den Namen Lenzburg und die Abftammung dortiger Grafen dahers 
feiten wollen. Ammian. Marsell. XV. 4, XXX. ı0. Stumpf. 
Chron. Helv, Lib. VII. C+ 37. 


Lentignie, 


Ein Dorf, Kir und Pfarr, darvon die Pfarr in den Deca- 
nat S. Protafii und das Dorf in die Landvogtey Montenach gehoͤ⸗ 
vet, im dem Gebiet der Stadt Freyburg. Ä 


Lentilles. 


Ein Bedienter in dem Spitthal dee Stabt Genf zu der Zeit 

des Michael Caddos (von welchem ein eigener Articul: ) welcher A, 

1545. das, was er von ihm erlernet , auch ausgeubet mit Einführ 

rung ber Peſi aller Orten , wo er gefönnt, Durd) das leinen Ge⸗ 

zeug, wormit man Die TABesen angeruͤhret: er hatte * 
2 | e 
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folchem verderblichen End bald alle die Weiber, welcher mit der Peft 
behaftet geroefenen Perfonen Kleider und Haußrath gefüubert und ges 
räuchert, ergwunnen, und von der Peft unter dem verdeften Namen 
der Clauda mit feinen Mithelfern geredt, und wenn fie einer gefras 
get, was die Clauda mache, cin anderer geantwortet, daß fie eins 
efchlafen oder aber fich wohl befinde, und wol fpeifen möge: einer 
einer Mithelfern wurde ju Thonon — geſezt, und, nachdem 
er alles entdekt und ſolches nach Senf berichtet worden, allda der Len- 
tilles angehalten, und da er alles, auch an der flärfiten Folter 
ausgelaugnet, an der Folter aber die Achfel zerbrochen befommen, 
nicht lang hernach geftorben, ohne anders zu fagen, ale daß, mann 
man alles fäubern wolle, man alle Bedienten des Spitthals anhal⸗ 
ten müffe, welches auch gefibeben , und einige darvon geviertheilet 
oder font wolverdient abgeftraft worden, und darauf die Peſt, an 
deren bey 2000. Perfonen umkommen, aufgehörct, Spon. Hiſt. de 
Geneve cum not. Tom. I. p. 285- 











Lentulus, und Yon Lentulus. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Bern, welches feinen Urfprung 
von dem ehemaligen in der Stadt Rom fehr angefehenen Sefchlecht 
der Lentulorum berleitet, deren erfterer Servius Cornelius, Quei 
Cornelii Sohn um das Jahr 225. nach der Erbauung der Stadt 
Rom wegen beftgepflügeten Linfen den Namen Lentuh bekommen, 
und auf alle feine Nachkommen fortgefest, von welchen Bafilius- 
Lentulus in dem VII. Ehriftlichen Seculo 37. Abftammungen, und 
hernach Albericus Lentulus beyde Münden von dem Berg Caflino 
zu Anfang des XI. Seculi noch ı 1. andere in unterbrochener Ordnung 
zufammen geſezt, und die weitere Abſtammung biß auf die 64. forts 
rk morden; da von dem erſten obbemeltenServio der 64. Stamm⸗ 

ater geweſen feyn folle Scipio ,_ der A. 1925. zu Neapolis gebohs 
ren, liefe fich A- 1539. als Munch einfleiden , lafe A. 1541. Die erſte 
Meß, und wurde hernach 1549. auch Doctor Theologix fu Bes 
nedig , Da er gervahret , Daß niemand mehr vorhanden, Dev fein Ges 
ſhlecht fortpflanzen Fönnte, fo verliefe er A. ıssı. den Münchens 
Stand, ward aber erw fehet und zu Rom un No 
W ahrs 


Lentulus. 37 
Jahrs in einigen Inquifitions- und andern Gefaͤngnuſſen verwahret, 
biß er im Sun. A. 1558. entfliehen und nichts mit ſich als obbemels 
te Geſchlechts Megifter mitnehmen Pönnen: er fam über Sicilien 
und Genua A. 1559. nach Senf, befannte die Evangelifche Lehr und 
ward A. 1560, Pfarrer in den Piemontefifchen Thalern biß_1567. 
da er erftlich zum Pfarrer zu Sondrio und gleich hernach zu Eleven 
beftellt worden, er ift im San. A. 1599. geftorben, auch von der 
Hohen Oberkeit der 111. Grau Bündten mit einer ſchoͤnen Srabfchrift 
in Dortiger Kirch 8. Ruperti beehret worden, und ift von ihme in 
Druf kommen: 
Lettera ad un Signore di Geneva, ove defirive li principü delle perfe- 
cutioni nella Valle di Piemonte e rispofle ad un certo Scritto, che 
„Antonio Pofsevino mandd nelle valli de Lucerna &c. in Piemonte, 
nel quale fi dimoftra, col autorita della parola di Dio e degli 
antichi Padri, ch’ egli ha mal provato la Meſſa privata e Voti 
Monaftici effer cofe digne, che i Chrifliani le accettino. 1562. 8. 
Grammatica Italica prasepta & rationes. Genf. 1568. 
Refponfio orthodoxa pro Edido Ill. D. trium Federum Rhætiæ adverfus 
bareticos & alios Ecclefiarum Rhaticarum perturbatores. 1592. 8. 
Praxis Grammasica Italica, hoc eſt, Catonis dificha moralia italice 
reddira. Genf. 1598. 8. 
Grammatica Italca & Galica. ib. 1603. 1627. 8. 


Sein Sohn Paul legte den Grund feiner Studien bey dem 
Datter , fezte filbige von A. 1575. auf dem Gymnafio und Hohen 
Schul Zurich, Genf und Bafel fort , legte fib auf die Medicin, 
ward zveuS$ahr bey der Königin Elifaberha von Engelland Leib Arzt, 
und den 18. Jan. A. ı591. Doktor zu Baſel, auch in dem April 
1593. von der Oberkeit zu Bern dahin beruffen, zum Stadt⸗Arzt 
angenommen und mit dem Burger Recht befchenft worden, Im 
auch nach einiger — des Groſſen Rahts geweſen ſeyn: er hat 
die Herrſchaft Corſelles erfauft , und iſt A. 1613. an der Peſt ges 
fiorben, und hat in Druf hinterlaffen : 

Thefes de Arthridite. Bafel, 1591. 4. 

Hifioriam de prodigio)a inedia „Appolonie Schreyera. Bern, 1604: 4. 


€3: Sein 
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Deſſen Sohn Cxfar legte den Grund feiner Studien in dem 
Vatterland, feste fie A. 1615. ſonderlich in den Rechten zu ‘Paris 
fort, und verfahe zualeich die Stelle eines Scecretarii bey Dem dafelbft 

ervefenen Dernerifhen Reſidenten, welche Stell er 1618. etwas 

eit felbit vertreten: er Fam ı621. nach Bern zurüf, und ward 
ihme Die Direction über die in der Stadt angefellte Fortifications- 
Arbeit aufgetragen, ward weiters A. 1625. Welſch⸗Sekel⸗Schrei⸗ 
ber, 1629. des Groſſen Rahts, 1640. Sandvogt zu Oron, 1653. 
‚MRahtsherr , 1656. Landvogt zu Laufanne, 1663. Beyſizer des Ger 
heimen Raths und 1665. wiederum Nahtsherr , und ift 1671. in 
dem 74. Jahr feines Alters geftorbenz Er ift immittelſt zu vielen 
Gefandtfhaften an die Städt und Land Lucern, Seren: Sp 
lothurn/ Wallis, Genf, Neuburg, fonderlich in Gräng-Streitig- 
feit, auch öfters an die Königlich: — —— Ambafladorn ge⸗ 
braucht worden, und hat A. 1647. der zwiſchen den Konigen von 
Franfreih und Spanien, auch der Stadt Bern vorgenohmenen 
Burgundiſchen Graͤnzſcheidung bepgemohnet. 


Seiin Sohn Rupertus Scipio ſtudirte nebſt feinem dftern Bru⸗ 
der Paulo Friderico erftlid zu Laufanne, und hernach von A. 
1667. zu Heidelberg, 1668. zu Leyden ſonderlich in Machematicis: 
bey der Krankheit des Bruders that. er eine Meife nach Engelland, 
und Fam 1669. mit gedachten Bruder nah Haus: er befam nad) 
des Vatters und Bruders Abfterben die Herrfchaft Corfelles, ward 
1680, des Groſſen Rahts, begabe fih 1702. nach Barreyth, und 
ward von dem Marggrafen von Brandenburg alda zum Comman- 
danten von Ehriftian-Erlang und Ober⸗Amtmann des Stifte 
rauen:Aurad) ernennt, Fam aber A. 1711. toieder nach Bern, und 
) .. den 17. Dec. 1712, geflorben; Von feinen vier Soͤh⸗ 
nen i 


1. Cæſar Jofephus ben 23. May A. 1683. gebohren, und den 
ır, April 1702. von dem gedachten Marggrafen von Brandenburg 
Barreyth zu feinem Edel-Knaben und 1704. mit in Die Belagerung 
von Landau genommen worden: Er ernannte ihn weiters in gleichem 
Jahr zufeinem Leib-Page, und in dem folgenden Jahr zu m —* 

— unker 
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Junker und Trabanten;Lieutenant, ertheilte ihm auch im an. 1707. 
die Capitain-Lieutenants-Stell bey dem in Kapferlichen Dienften 
geftandenen Dragoner-Regiment , und die Stelle eines Cammers 
Herren, auch in dem November ein Decret zu der erft ledig wer⸗ 
enden Compagnie unter felbigem, und tward den 27. Aug. 1711. als 
eim folcher vorgeftellet. Er verheyrathete fi) 1713. mit Maria 
Elifabetha, Berwittibten von Lodifano und Gebohrnen von Wans 
enheim: A. 1726. wurde er Dbrift- Wachtmeifter unter gedachtem 
egiment, und befan von dem Damahligen Marggrafen Georgio 
Wilhelmo von Barreyth auch feinen Ritter⸗Orden Der Sinceritdt 5 
A. 1727. wurde er den 20. April nah dis Marggrafen Abiterben 
dem von dem Kayſer an den Grafen Philippi übergebenen Dragoners - 
Regiment als würflicher Dbrift-Lieutenant vorgeftellt , und 1733. 
yon dem Kayſerl. Hof⸗Kriegs Raht zum Dbriften erflärt, und ges 
dachten nun Philippinifchen Regiment als Commandant vorgeftels 
let, er hat in den Feldzügen 1734. und 1735. an dem Äheın ges 
dienet; In dem hernach angegangenen Türken: Krieg ward er A. 
1737. mit einem nicht ſtarken Commando deutſcher Reutherey, 
Hufaren und Raigen in Boßnien und Albanien geſchikt, nahm et 
ehe fefte Derter und Palanken hinweg und feste fih in Novi Baflar 
feſt, hielte ſich auch wider verfchiedene Anfalke darinnen 4. Wochen 
lang, auf Vernehmen aber , daß die ihme zugefchifte Huͤlfsvölker 
von den Türken niedergehauen worden , verlies er Novi Baflar, und 
konnte fich mit Hinwegfuͤhrung der darinn gehabten Stufen und 
Munition durch das höchite Gebürg ohne Verluft eines Mannes 
wurüßiehen biß nach Uſiza, melche Feſtung er im September annoch 
berennet: Er ward im April 1738. zum Kapferlichen General Feld» 
Wachtmeifter erklärt, und wohnete wiederum dem Feldzug wider 
die Türken bey, kam auch 1739. in Siebenbürgen zu ftehen, nachs 
dem er zuvor im Jan. die rebellifchen Bauren in Dem Temeswarers 
Bannat zu paaren getrieben; A-1741. wohnete ex in Dicnften der Kos 
nigin Marix Therefie von Ungarn dem Feldzug wider Den König in 
Preußen in Schlefien beyr und mard den 10. April in der Schlacht 
bey Mollwiz in die Bruſt verwundet , brachte auch als Königlich 
Gevollmaͤchtigter zu Grotkau im Jul. mit einem Koͤnigl. Preufiichen 
General Das Cartel au Stande, mie es wegen beyderfeitiger m 
we 
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wechslung und Ranzionirung der Gefangenen gehalten: werden folle: 
Die Koͤnigin ertheilte ihme im October gleichen Jahrs die Com- 
mandanten⸗Stell zu Cronſtatt in Beta. und den Graͤnzen 
der Wallachey und Moldau , und. ernennete ihm noch im December 
zum General Feldmarſchall⸗Lieutenant der Cavallerie: Es ernenuten 
gar den 14. April 1743. die Staaten Generalen der vereinigten 
Priederlanden ihn zu Dero General der Cavallerie, welche Stell er 
aber Alters und Leibess Schwachheiten halber anzunehmen ſich ent- 
ſchuldiget, und folglich den 29, May 1744. in dem 61. Alters 
Jahr zu Eronftadt geftorben. 


2. Rupertus Scipio ift den 20. May A. 1685. gebohren, 
ward auch von den Marggraf Chriftiano Erneſto von Branden⸗ 
burg Barreyth 1705. zum Leib Page, und 1707. zum Cammıers 
Herren angenohmen: Nach deſſen Tod ward er A. 1712, Herzogs 
Eberhard Ludwigs von — und 1717. Ober⸗ 
hp der Erb⸗Prinzeßin; Er ward A. 1718. des Groffen 

ahts zu Bern, blieb aber nod) biß A. 1720. in den Wirtembergiſchen 
Dienften : Nach feiner Zuruffunft nach Haus ward er 1727. Lands 
vogt zu Baden und 1733. zu Trachſelwald, 1742. des Kleinen 
Raths und 1749. Satf-Diredtor. 


3. Daniel ftarb als Grenadier- Hauptmann in dem Kavferf. 
— * lnfanterie· Regiment A. 1725. zu Meſſina in 
ieilien. 


4. Samuel wurde A. 1717. Cornet unter dem Kayſerl. Bar⸗ 
reythifchen Dragoner- Regiment , und wohnte der Belagerung Bel⸗ 
grad_bey, A. 1720. wurde er Grenadier-Lieutenant und 1733. 
als Hauptmann vorgeftellt, und hat damahlen am Rhein und Jiies 
derlanden und 1736. in Ungarn Dienft geleiftet, ift auch 1739, uns 
weit Danzova in den Kinnbafen verwundet worden: Er gab 1749. 
den Dienft ald Obrift» Wachtmeifter auf und ward 1750, zum 
Obriſt Wachtmejſter des einten Dragoner⸗Corpo zu Bern 
ernenne 
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Obbemelter General Cæſar Joſephus hinterließ Rupertum 
Scipionem, der den 18. April A. 1714. gebohren, von dem Vatter 
in allen zu dem Kriegsmefen und fonft nöthigen ABiffenfchaften und 
Ubungen auferzogen, und 1728. ald Corner unter feiner Compagnie, 
und 1735. auf der Poftierung an dem Rhein als —— unter 
dem Kanferl, Dragoner Regiment Ballayra vorgeftellet worden; Er 
hat A. 1737. und folgendes in dem Krieg wider Die Türken gedienet, 
und ſich fonderlih in der Schlacht bey Mehadia im Sul. 1738. 
hervorgethan, er tohnete auch den Feldzuͤgen 1741. und folgenden 
Jahren in Schlefien, Bayern und Böhmen bey, und da er mit feiner 
Compagnie A. 1744. mit der in der Stadt Prag gelegenen Defterreis 
chiſchen Befazung von dem König in Preußen zu_Kriegsgefangenen 
macht worden » und biefelbe vor denen in Die Stadt eingegogenen. 
reufifchen Voͤlkern das Gewehr geftreft, er folches nicht thun wol⸗ 
fen , und fich vernehmen laſſen, er wäre mit feinen 200. Mann com- 
mandirt zu fechten und nicht das Gewehr niederzulegen, und wann 
er gezwungen wuͤrde folches zu thun, er eher mit eigner Dand feinen 
Degen entzroey brechen wolle, ſolches auch fogleich nebit feiner uns 
tergebnen Mannfchaft gethan mit Anfügung , wenn fie nicht fechten 
dürfen, fie keines Degens bedürftig ſeyind: Welche That dem König 
in Preußen fo wohl gefallen ı daß er ihn eines Tage zur Königlichen 
Tafel gezogen; Er ward A. 1745. des Groſſen Raths zu Bern, 
gab 1746. die Defterreichifchen Dienfte auf, ward hernach von dem 
König. in Preußen in feinen Dienft genommen, und erftlich zu feis 
nem Slügel» Adjutant, und hernach auch zugleich im Febr. 1746. 
jum Major, im Sept. 1752. zum Obrifts£ieutenant und Den 1. Sul. 
1755. zum Obriften der Cavallerie ernennet. 


Im Lenz. 


Ein Haus und Güter in der Pfarr und Obervogten Dorgen, 
in dem Gebiet der Stadt Zürich. 
[Lieder «Lens, ein Dorf in der Pfarr Staufberg, in 
der Berneriſchen Yandvogten Lenzburg. 
Lenz , in der Landfprad auch Lantfch genennt, ein sro Ge⸗ 
meind, Kirch und Pfarr, ———— Religion, in dem fer 
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ter oder Alvoneuer Gericht, in dem X. Gerichten-Bund , ſel⸗ 
bige ligt ob Tieffenkaften und Dazerols, an den Gränzen des Ober⸗ 
Vajer⸗Gerichts in_dem Gottshaus⸗Bund, und hat einen eigenen 
Ammann und ı2. Richter. Dort wird ein Zoll bezogen, und geht 
die Landftraß durch, uber die Danahen genannt - 


Lenzer Heid. 


Nach Parpan, melche zwey Stund lang , zwar in einer Ebne, 
aber ziemlih mild , und den Nordwinden ftark unterworfen ift. 
Siehe auch Lens. | 


Lenzburg, Strafen. 


Es kommen zwar bey verfchiedenen Scribenten viele und zwa⸗ 

auch in den dlteften Zeiten unter folchem Namen vor, und wird 
auch derfelben Abftammung und zum vorgeftellt , aber fo 
verfhieden, daß man darinn Feine genugfame Deutlichfeit noch Des 
gründnuß finden mag, um fo mehr als vor dem XII. Seculo Feine 
Grafen von gewiſſen Dertern, Schlöffern oder Lands⸗Bezirken fich 
gefchrieben und benennt haben ; gleih dann auch das erite Inſtru⸗ 
ment , da fich einer, und zwar Arnolfus, A- 1114. von Lensi- 
burg gefibrieben , fich findet , hernach aber einige * von Lence⸗ 
burg, meiſtens aber Lenzburg benennet, fo daß von den aͤltern 
Grafen, welche fuͤr ſolche ausgegeben werden, wol einige dieſes lez⸗ 
tern Grafen Altfordern geweſen ſeyn mögen, und darvon hier Die, 
von denen etwas merkwuͤrdiges ausgegeben wird, anzubringen ſind: 
und kommen unter ſolchen vor der aͤlteſte Bero, der des Herzogs 
Ethiconis von Allemannien Enkel geweſen feyn , und um das Jahr 
720. das Stifft Muünfter in dem Aergau geftifftet haben folle ; eis 
ner foll um das Fahr 890, Demman Graf Adelreichs von Chur» 
Wahlen Tochter zur Ehe gehabt haben, und mit folcher auch Die 
Kaſtvogtey über das Stift befommen haben. Es mollen danahen 
einige au der folgenden Grafen Urfprung aus der Rhätiern Lands 
- fchart herleiten ; mie dann auch zu Anfang des XI. Seculi , nach 
Abgang der Grafen von Schwandelburg , oder Windek ihre Lands 


ſchaft 
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ſchaft Gafter und Windek an die Grafen von Lenzburg kom⸗ 
men ſeyn folle. Ulrich ſezen einige unter die Bifchdfe zu Chur A. 
1004. ein anderer gleiches Namens (obigen Beronis ac. Enkt) 
dergabete ſowol A.1036. an das Stift Münfter im Aergäu, als auch 
an das Stift Schaͤnnis in Mitten des XI. Seculi reichlich, als wei⸗ 
de beyde von feinen Vor⸗Eltern geftifftet worden feven ; ordnete auch 
denfelben von feinen Nachkommen jedesmalige Kaft-Wögte , welche 
es auch hernach gemefen; und foll einer feiner Söhnen, Namens 
Conrad, Biſchof, und einer, Namens Heinrich, Probſt zu ges 
dahtem Muünfter gervefen fenn. Er blieb auch Kavſer Henrico IV. 
wider den Pabft beygethan, und hat A. 1077. zwey Paäbftliche Les 
gaten bey einer Durch Das Aergau aus Deutfchland vorgenommenen 
Heimreis aufgefangen, und in feinem Schloß Lenzburg bis auf des 
Kanfers Erlaubnuß ein halb fahr gefangen behalten. Er foll 4. 
1084. geftorben feyn , und nebit Lensburg , Baden, Sempach , Zugr 
Surfee , 20. befeffen haben , und danahen der Reiche genennt wor⸗ 
den ſeyn; und feine Söhne follen A. 1085. mit Graf Werner von 
Habsburg wegen ihres Mütterlichen Erbe in Streit verfallen, und 
dardureh dem Aergaͤu viel Schaden zugewachſen feyn : Arnolf und 
Rudolf errichteten mit den Orten Urt, Schweiz und Unter⸗ 
walden ein Buͤndnuß, und waren Herren von Zug, und auch 
eines Theile von Steinen und Sattel in dem Schweizerland, auch 
ward der leztere zu Anfang des XII. Seculi. von gedachten drey Or⸗ 
ten und Ländern zum Schirmherrn angenommen; es nahmen fich 
auch dieſe beyde Grafen , fonderheitlich aber der lestere Deren von 
Sqhweiz, gegen dem Stift Einfidlen wegen des der Land-Marchen 
halben erregten Streits mit allem Nachdruf und vieler Mühe an, 
ala von gedachtem Stift auch ihme feine Marchen von obbemelten 
Orten flreitig gemacht werden mollen ;_und obgleih Kavfer Hen- 
ricus V. ein Urtheil zu Gunften des Stiffts Einfidlen A. 1114. 
ausgefellt , ward doch felbigem von dem Land und dem Grafen Feine 
Bolg geleiftet ; es ward auch von ihme oder feinem Bruder A. ı 125, 
dem Stifft Rheinau viel Verdrieß verurfachet, movon fie aber 
durch Kayſerliche und Pabftliche Befehl abftchen muͤſſen. Und da 
obbemelter Graf Arnolf als Kaſt⸗Vogt des Stifte Schännis auch 
gegen demfelben unbilliche Gewalt — er A. — 

2 eſſen 
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deſſen Erfaz demfelben feine Rechte und auch einige Höfe zu Nieder⸗ 
Urnen in dem Land Glarus demfelben zur Schadloshaltung verga- 
bet. Diefer ſtarb A. 1129. und fein Bruder Rudolf A. 1136. und 
verlieg der erftere 4. Söhne, unter welche einige auch Werner ſe⸗ 
zen, der A. 1122. Abt zu Einfidlen worden, und eine Tochter Ris 
chenza, melche an Graf Hartmann von a vermahlet worden : 
und der leztere drey Söhne, welche alle mit obbefagten drey Orten 
Uri, Schweiz und Uncerwalden die Buͤndniß fortgefest, auch 
von denen letern Graf Ulridy auch von Denen von Schweiz zu ih: 
rem Schirm Vogt und Hauptmann beubehalten worden , für wel⸗ 
he Lande er auch von Kenfer Friderico 1. ausgewürft , daß fie 
A. 1152, aus der Kapferlichen Acht und des Biſchofs von Eos 
ſtanz Bann erlediget worden , zumalen er bey gedachtem Karfer nicht 
nur, da er Herzog von Schwaben geweſen, fondern auch da er 
Kayſer worden , in fondern Gnaden geftanden , und einer feiner vers 
trauteften und _geheimeften Raͤthen geweſen, und er von ihme auch 
A. 1153. an König Ludovicum von Sranfreid in wichtigen Ges 
ſchaͤften abgefandt worden. Er farb A. 1173. und teilen er feine 
Brüder und auch feines Brüders Soͤhn (von melden Chuno noch 
A. 1163. Kaftvogt des Stiffts auf dem Zurichberg geweſen) alle 
uͤberlebt, auch Feine LeibssErben hinterlaffen , als find alle feine Lands 
und Graffchaften Lenzburg, Baden und Winde , auch die Städte 
Zug, Sempach, Surfee und andere Herrfchaften obbemeldter feis 
nes Daters Bruders Tochter Nichenza und ihrem Ehemann Graf 
Hartmann von Kyburg zugefalln. Stumpf Chron. Helv. ib. VIE. 
6.38. Tſchudi Chron. Helv. ad did. ann. Euler Rhatiapag. 214. 
Serrgort Hifl. Geneal. Gent, Habsburg. Tom. 1. ib. 7. c. 8. dart⸗ 
mann Annal. Einfidl, p. 121. 200. 














Lenzburg, Grafſchaft und Landvogtey. 


‚. Ein groſſer Lands/Bezirk in dem untern Aergau, in dem Ges 
biet der Stadt Bern, welcher eintweder von dem darinn geleges 
nen Schloß und Städt game Namens den Namen her hat, oder 
aber denfelben ihme gegeben ; und tollen einige, daß derſelbe von 
den Alemannikhen Voͤllern Lentienfes , oder Lentziern, oder Lim— 

gauern, 
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gäuern, welche in dem IV. und V. Seculo diefer Orten ſich einges 
Drungen , entitanden feye ; — mag ehemahls groͤſſer geweſen ſeyn 
und auch einen Theil der freyen Aemter mitbegriffen haben, derma⸗ 
fen aber gränget felbige gegen Aufgang an die untern freyen Aem⸗ 
ter und das Amt Königsfelden , gegen Abend an die Aemter Arburg 
und Arwangen, tie auch fonderlich gegen Mittag an das Gebiet 
der Stadt Lucern, und gegen Mitternacht an die Stadt Arau, 
die Aemeer Biberftein und Schenfenberg, aud das Gebiet der 
Stadt Solorhurn; ift ein an Wieswachs Dbs und Seldfrüchten, 
auch einige Ort an Weingewachs gar fruchtbares und ebnes Land, 
und begreift nachfolgende Pfarren : Amerstoeil, Aumenftein, 
Birrweil , Entfelden , Gräniten, Gundiſchweil, Holderbanf ı Köls 
Iifen, iedersKulm, Leerau, Lutweil, Reitnau, Ruͤed, Ronadr 
Sieeugen, Seon , Sur, Staufberg, Ueriken, und pviel Pfarr⸗An⸗ 
gehörige von Lenzburg, und find in felbigem 14. Gerichte, deren 
jedes ein Untervogt hat, und über alle noch ein Grafſchafts⸗Unter⸗ 
vogt it; e8 ligen auch in felbiger Die Gerichte » Derrlichfeiten oder 
Herrfchaften Hallweil, Liebek, Ruod, Schaffen, Schöfftlaud und 
FBildegg ; und über alle ift geſezt der auf dem Schloß zu Lenzburg 
feinen Siz habende Landvogt, Deme auch ein Landfbreiber aus Dem 
Burgern zu Bern N ift , der in der Stadt Lenpburg 
mwohnet. Diefere Landichaft gehörte ehemals unter Die in Flein Burgun⸗ 
dien gelegene fogenannte Graffchaft Rore, fam hernach unter Die 
— * Grafen, welche ſich von ſelbiger gefchrieben, und nach 
derfelben Abgang an Die Sean von Kyburg , und nach deren Abs 
fterben A. 1263. an die Grafen von re ‚ und von bdenfelben 
an die Herzogen von Defterreih, aus welchen Albrecht und Leopold A, 
1374. Lenzburg big an den Bann über das Blut und das Schultheiſ⸗ 
ſen⸗ Amt denen Edlen Schulcheiſſen daſelbſt verpfändet, und Kayſer 
Sigmund auch felbigen A. 14'4. den Bann über das Blut in der 
Stadt und&raffchaft zu richten verliehen. Als A.14 1 5.auch die Stadt 
Bern auf Anmahnung die es Kayferd und des Concilii zu Coftanz 
des Herjogs Sriederich von Defterreih Land in dem Aeradu übers 
und vor Lenzburg ‚gezogen , bat fich die Stadt und Grafſchaft an 
felbige ergeben , die Beſazung In dem Schloß aber ftellte ſich zur 
tehr welche ein Kaylerlicher — Conrad von Weins⸗ 
| 3 











berg 


46 Lenzburg. 


——— 








berg verfprochen zur Uebergab an das Reich und die Stadt Bern 
gu überreden, nachdem er aber mit Bewilligung der Stadt Bern 
in Das Schloß fih begeben, trachtete er mit der Beſchung felbige 
für fich zu behalten; da er aber bey fortgefezter Belagerung deffen 
Unmöglichkeit geſchen, zog er nebft der Pefazung heimlich aus dem» 
felbigen, und Fam es alfo auch in der Stadt Bern Gewalt, wel⸗ 
cher Kayfer Sigmund felbige A. 1416, von neuem verpfändet, auch 
A. 1418, bey Begnadigung erfagten Herzogs auch folches ausbe⸗ 
dungen, und A. 1433. Hans Schultheß auch fein an Lenzburg ge⸗ 
habtes Recht und Pfandfchaft ver Stadt Bern abgetretten , welche 
gleich nach der erſten Einnahm diefe Graffchaft zu einer Landvogtey 
gemacht, und ſeither durch Landvõgt und wahr ſeit eraumer Zeit 
zu ſechs Jahren um verwalten laſſen, welche ihren Siz haben auf 
dem Schloß I Lenzburg , welches meitläufig und mol bevefinet 
auf einem hohen geilen ob der Stadt Lenzburg liget, und in dem 
Desire nebft Des Landvogts Wohnung auch verfhiedene Kornhäus 
fer und Magazin, aud) einen in die 30, Klafter tieffen in dem Selfen 
eingehauenen Sood-Brunnen ‚auch andere Waffer Gehalter begreift, 
und eine gar weite und breite luftige Ausficht hat ; auch befinden fich 
auf ——— ‚ welche alle durch die darunter befindliche 
Lendſtraß reitende Perſonen durch ein metallenes Horn vermelden. 
Selbiges ift zwar A. 1519. verbrunnen, aber fogleich wieder aufs 
gebaut worden. Es waren aber zu Landvoͤgten der Örafichaft Lenjs 
burg erwehlet ; 





Anno Anno 
ı415. Bernhard Wendſchaz. 1468. Georg Freyburger. 


1420. Clementz Lägeli. 1472. Antoni Archer. 

1425. Heinrich von Bubenberg. 1474. PVeterman von Stein. 
1449. Dans Fraͤnklin. 1479. Georg Freyburger. 
1451. Gilian Spillmann. 1485. Hartmann Hofmann. 


1453. Hs. Heinrich v. Banmoos. 1485. Thomas Schoͤni. 

1457. — von Stein. 1490. Brandolf von Stein. 

1460. Adrian von Bubenberg. 1495. Melchior von Luternau. 

1465. Urban von Mühleren. - 1502. Glado May. 

1465. Peter Baumgartner. 1508, Burkhard von Erlach. 
1510. 
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1510. Jacob von Stein. 1634. Niclaus Kilchberger. 
1515, Rudolf Tillier. 1640. Hans Ludwig Lerber. 
ı516. Conrad Vogt. 1646. Samuel Senner. 

1520. Wilhelm Wyshan. 1652, Georg Triboleth. 

ı525. Denedirt Schi. 1656. Hang Georg im ze 
1530. Sulpitius Haller. 1657. Hs. Rudolf, von Diesbach. 


1537: nn. Kammerer, 1663. Hans Georg im Hof. 
1544. Lienhard Bränzikofer. 1669. Emanuel von Srafenried. 
1549. Niclaus von Diesbah. 1675. Bernhard Man. 

1554. Caftorius Weyermann. 1681. Samuel im Hof. 

1560, Dans Rudolf Sr Ehriftof Steiger. 

1565. Albrecht von Erlad. 1693. Hans Rudolf Jenner. 


1571. Hans Guͤder. 1699. Hans Rudolf Sinner. 
1573. Simon Thormann. 1705. David Salomon Stürfer. 
1577. Bernhard von Wattenwyl. 1710. Beat Ludwig Berſet. 
1581. Dans Weyermann. 1716, Abraham Sinner. 

1587. Samuel Meyer. 1722, ——— Fiſcher. 
1592. Antoni von Erlach. 1725. Daniel Stürler, 

1598. Franz Guͤder. 1732. Samuel Tſcharner. 

1604. Peterman von Wattenwyl.1738. Samuel Kuͤpfer. 
1610. Daniel Lerber. 1744. Joh. Franz v. Wattenweil. 
1616. Michel Freudenreich. 1750. Johan Ludwig von Tavel. 
1622. Peter Bucher. 1756. Abraham Friederich Mor⸗ 
1628. Hans Jacob Manuel. lot. 


Lenzburg, Stadt. 


Eine ſchoͤne wolgebaute und rn Stadt in dem Aergdu, 
ftoifchen Arau und Mellingen , zwey Stund von der Aar auf der 
rechten Seiten, in einem fruchtbaren Gelend unten an dem Berg, 
darauf das gleichbefchricbne Schloß ſtehet, und an dem Fluͤßlein 
Aa und am fo genannten Stadt⸗Bach, an der Landflraß von Zus 
rich nach Bern, in dem Gebiet diefer leztern Stadt Bern. Sie 
ift erbauet in Form eines Roß-Eifens, und ftchet zu unterft an jes 
dem Egg ein Thurn ; die Kirch ift an einer Seiten der Stadt, 
und ift A. 1491. mit der übrigen Stadt verbrunnen, aber de 

au 
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aufgebauet und A. 1668. ſauber erneuert worden; guch ward A, 
1601. der Kirchen: Thurn und A. 1742, ein neues Pfarrhaus ers 
bauet ; auch ift in Mitten der Stadt ein anfehnlihes Rahthaus 
mit einem Thurn. 

Die Stadt war unter den Grafen gleihes Namens , und 
folglich auch der Grafen von Kyburg und Habfpurg , und der Herz 
zogen von Defterreich Beherrichung , unter twelchen fie auch mit ana 
dern Defterreichifchen Städten A. 1333. in eine fünfjährige Buͤnd⸗ 
nuß mit den Städten Zürih, Bern, Bafel, Coſtanz, Solothurn, 
auch einigen benachbarten Grafen eingetretten ; im der Herrichaft 
Dieniten A. 1352. zu Tättweil und 1386. ihr Panner verlohren. 
A. 1369. verleyhete Herzog Leopold von Deiterreich feinen Thurn 
auf feiner Burg zu Lenzburg famt einem Haus, genannt Arburg, 
auch der PfundsZoll allda ; und A. 1374. verpfändete felbiger und 
Herzog Albrecht ſeyn Bruder Lenzburg bis an das Blut und 
Schultheiffen-Amt beyde denen Edlen Schultheffen allda. Gleiche 
Herjogen gaben A. 1370. 1379. und 1387. Der Stadt zu Ermeis 
terung ihrer Stadt die Freyheit den Zoll von allen durchfahrenden 
Tagen zu nehmen; und Herzog Friederich von Defterreich_beftds 
tiget A.1413. der Stadt Srepheiten. Bey der Uebergab der Stadt 
an die Stadt Bern A. 1415. bat diefe ihren fie bey allen ihren 
Rechten, Freyheiten, 2c. zulaffen zugeſagt, auch hernach A. 1433. 
von den Edlen Schultheffen auch ihre an und in der Stadt gehabte 

fandfchaft-Recht und A. 1460. auch obbemelten Thurn , das Haus 
tburg, den PfundsZoll, 2c. an fich gebracht ; denen von Lenzburg 
weiter verfchiedene Freyheiten, und fonderlih A. 1457. 1487. und 
1529. 2. ertheilt, A. 1494. ihres Panner des feit der Sempas 
cher Schlacht wegen damaligen Verlurſts beugefügten Gedenkjei⸗ 
chens entlediget, und A. 1744. ihr Burger-Zihl gegen einem übers 
faffenen Zoll ermeitere. Man hat dafelbit zwar A. ı518. den Abs 
lag. Kramer Bernhardin Samſon nicht in die Stadt laſſen wollen, 
fi) aber folglich der Religions » Abänderung von Anfang widerfet, 
auch den Ulrich Zwingli und fein Begleit bey der Durchreis auf Die 
Religions⸗Diſputation nad) Bern A. 1528, nicht gar höflich, em⸗ 
pfangen , nach folder Difputation aber die Evangelifhe Religion 
auch angenommen. Anbey hat diefe Stade fonderlih A, 1491. tie 
nen 
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nen grofen Brand» Schaden erlitten , da fie den 25. Martii bi6 
an 15, Haͤuſer verbrunnen. Diefe Stadt hat zwey Schultheiffen 
zu Dduptern , melde zu zweyen Jahren um in dem Amt ums 
. wechölen , und der, fo in das Amt font, nach Bern reifen, und 
allda_ im Namen der Stadt die Huldigung ablegen muß; und fine 
den fich von ſolchen Schultheiffen ermehlt: 
Anno Anno 
1480, Rutzmann Heß, 1618, 








ans Kubolf Frey. 


udolf Kiefer. 1624. Dans Ulrih Müller, 
1484. Ulrich von Lo. 1625. Samuel Frey. 
1485. Heinrich Windifcher, 1631, a Jacob Spengler, 
1494. Hans Meyer. 1639. Dans Ludwig Müller, 
1530, Hans Delfperger. 1651. Hans Georg Straus, 
1535. Brandolf Meyer. 1654. Marr Baumann. 
1540, rd Meyer, 1663. Bernhard Muller, 
1555. Thomas Fiſcher. 1667. Hans Caſpar Rohr. 
1563. Conrad Müller. 1689. Conrad Baumann. 
1569. Dans oder Frey. 1693. Johannes Spengler. 
1574 Daniel Spengler, 1702, Jacob Rohr. 
1586. Ulrih Morhard. 1703. Mare Hünermadel, 
1596. Jacob Wirz. 1728. Daniel Straus. 


1604. Hans Ulrich Baumann. 1736. Johannes Seiler. 
1617. Thomas Müller. 


Das —— beſtehet in Schultheißen , Klein⸗ und Groſſen Raht, 
und beſtehet der Kleine Rath aus den Schultheißen und 12. Raͤh⸗ 
ten, dem Stadtfchreiber und Gros⸗Weibel; und der groſſe Raht 
aus 20. Öliedern, und werden Die Schultheißen auch Kleins und 
Groffe Räthe von dem Klein, und Groſſen Raht zufammen durch 
eine geheime Ballotten Wahl, und zwar die Schultheißen und die 
Kleine Rähte des Tags nach dem Ableiben und Beerdigung eines an, 
dern; Die groffen Nähte aber, mann derfelben drey mangeln , ertwehlt, 
und erden von den Gliedern des Kleinen Rahts aud) die Sekel⸗ 
Bau⸗ und Rentmeifter-YAemter bedienet. Der Gros⸗Weibel wird 
aus den Sliedern des Groſſen Rahts genommen für 6. Fahr lange 
ber Klein⸗Weibel aber aus der Droetdaſt für Lebenslang. Sie 
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Die Stadt hat die Hohe und Niedere Gericht in_ihrem Be⸗ 
zirf, der aber nur ein wenig über die Stadt, als es Häufer hat, 
fich erftreft ; und hat der auf dem Schloß zu Lenzburg fizende Lands 
vogt Dafelbit nichts zu befehlen ; es fangen aber alle Streithandluns 
gen an vor Raht oder Gericht, und fan man von felbigen an den 
Klein: und Groſſen Raht , und von felbigem, wann es über _huns 
dert Pfund antrift, an die Deutfche Appellation-Cammer zu Bern 
app ll ren. Das Ehors und Ehe-Sericht beftchet aus dem Schults 
heiß, der nicht in dem Amt, dem Pfarrer, und zwey Gliedern des 
Kleinen und drey des Groſſen Rahts, und hat ein eigenen Schreis 
ber , und gehen die Appellationen um Che » Anfprachen ‚ und 
Scheidungen auch für das Chor Gericht zu Bern ; der Schul⸗Raht 
wird aus dem Kleinen und Groffen Raht beitellet. 

Es hat in der Stadt nur ein Pfarrer , welcher von der Stadt 
erwehlt wird, doch die Beltätigung von dem Raht zu Bern eingehos 
let, und danahen auch noch einer nebend ihm in die Wahl vorges 
fchlagen werden muß ; der Lateinifhe Schulmeifter aber muß aud) 
ein Kirchen Diener feyn, teilen er nebend dem ‘Pfarrer auch einige 
Predigen und Kinderlehren ſowol in ber Stadt, als auch bey der 
Filial Ottmarfingen zu verrichten hat, und gehören beyde in das 
Lenzburger⸗ oder Brugger » Eapitul. 

Es merden auch in der Stadt Lenzburg vier Jahrmaärkt, und 
zwar an dem Donnflag nach Liechtmeß, an dem erſten Mittwochen 
in dem Mey- Monat , an dem Donnftag nach dem HerbitsZurjas 
cher-Marft, und am Donnftag nad) Nicolai gehalten, Das Wap⸗ 
pen ift eine blaue Kugel in einem weiſſen Beld. 


genzburger Capitul. 


Selbiges ift mit dem fo genannten Brugger-Capitul eines des 
ren 8. Capituln, in welche die Geiftlichfeit_der Deutſchen Lands 
fchaft der Stadt Bern eingetheilt il. Es wird auch etwann 
alfo genannt , mweilen felbiges je das dritte Jahr in der Stadt Lenz 
burg, tie zwey Jahr in der Stadt Brugg gehalten wird, un 
ser welchem Artifel Darvon das mehrere zu finden. 
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Lenzburger. 


Ein altes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, welches ſich 
ehemals auch von gensburg 9 chrieben, und aus felbigen Hen⸗ 
flmus A. 1394. das Burger Recht dafelbft erhalten: Dans ward 
A. 1488, des Groſſen Rahts, und hat fidh in dem Zug vor Dijon 
A. 1513. wol gehalten, und war ein Vater eines gleicher Namens, 
der Herr von Carrouge getvefen, und A. 1539. von Kayfer Ca- 
rolo V. ein AdelsBrief wegen getreu geleifteten Dienften erhalten; 
auch fein Sohn gleiches Tramens ward Hauptmann über eine Com- 
pagnie in Dienften des Churfürftd Maximiliani von ‘Bayern 
A. 1615., hernach 1625. Des Groſſen Rahts, 1629. Landvogt zu 
Montenach ; 1641. Rahtsherr , war auch Ritter, und hat bins 
terlafien Dans Ulrich, der A. 1639. Hauptmann über eine anges 
worbene Compagnie unter dem Garde Regiment in Königl. Fran⸗ 

fifchen Dienften worden, auch ber Belagerung Ivoy beygewohnet, 
A. 1653. die von der Stadt Freyburg der Stadt Bern 
in Dero Unterthanen Aufſtand chikte Hilf, Volker comman- 
dirt, und in gleichem Jahr des Groſſen Rahts worden. Johan 
Victor, der A. 1646. Lieutenant unter der Garde- Compagnie 
von Praroman in Königl. Franzoͤſiſchen Dienften_torden , und 
fih A. 1647. in einigen Ausfällen in der belagerten Stadt Armen- 
tieres hervorgethan, und A. 1648, eine Compagnie unter dem 
Regiment Reynold angemworben , die aber folgendes T5ahr abgedanft 
worden ; und Beat Ludwig , der auch Hauptmann in Kön. Franzdfis 
fen Dienften, A. 1654. des Groſſen Rahts, 1668. Landvogt zu 
Romont, 1671. Deimlicyer, und 1634. Venner worden, und 
A. 1674. bie dem Bifcbof von Bafel —— Hilfs⸗Voͤlker com- 
mandirt. Von dieſes letſtern Söhnen ward Simon Peter A. 
1681. des Groffen Rahts, dienete hernady in Holland , und woh⸗ 
nete den Schlachten bey Steinferfe A. 1692. und Nerwinden 1693. 
auch der Belagerung von Lille und Oftende bey ,_fam hernach uns 
ter das Regiment Pfoffer in Königl. Franzoͤſiſchen Dienſt; ward A. 
1699. Landvogt zu Veberftein, 1711. Venner, und 1716. Naht 
herr; Johannes A. 1701, = grofien Rahts, und Bi als 
2 ICU- 


j2 Lenzburg. 








Lieutenant unter dem Franzoͤſiſchen Regiment von Caſtella in der 
Belagerung Pignerol ; Hans Niclaus, der A. 1687. des Groffen 
Mahts, und 1695. Schultheiß zu Murten worden; Hans Antoni 
Dienete erftlich unter dem König. Sranzöfifchen Garde - Regiment, 
ward A. 1700, Des Groſſen Rahts, 1713. Landvogt zu Romont, 
und 1731. Rahtsherr ; und Thomas, der unter den Kayſerl. Völ⸗ 
fern in Ungarn gedienet, A. 1703. Des Groffen Rahts, und 1720. 
Venner roorden ; Don diefen bat allein der erfte Rahtsherr Simon 
Deter folgende drey Söhne hinterlaffen: Johann Antoni , der erfts 
ih Lieutenant unter den Regiment Heßi in Königl. Franzoͤſiſchen 
Dienften gewefen , und A. 1713. in der Belagerung Landau vers 
wunder , und in gleichem Jahr des grofien Rahts und A. 1737, 
Landvogt zu Bulle worden; Emanuel, der auch unter gleichem Res 
giment gedienet, und den —— von Roſe, 8. Sebaſtian 
und Fuentarabia A. 1719. beygewohnet, A. 1721. des Groſſen 
Rahts und 1730, Landvogt zu Schwarzenburg worden; und rang 
2 der 32. Jahr in Königl. Franzoͤſiſchen Dienften geftanden, 
auptmann unter dem Regiment Vigier, und Ritter S. Ludovici 
Drdens worden, auch den Belagerungen von Rofes, S. Sebaltian 
und Fucntarabia in Spanien A. 1719, , den Feldzuͤgen in Italien 
1734. und 1735 , bey der Einnahm des Schloffes Pont und dem 
Angriff bey l’Achenal in Piemont 1743 , und der Belagerun 
von Montalban und Ville-Franche 1744. beygewohnet, und i 
A. 1731. des Groflen Rahts und 1745. Landvogt zu Tſcherliz wor⸗ 
den; und obigen Johann Antonis Sohn, Simon Niclaus, hat 
unter dem Regiment Vigier in Königl. Zrangöfifchen Dienften 16, 
Jahr gedient, A. 1735. dem Feldzug in Italien, 1743. der Adtion 
bey l’Achenal und Eroberung des Schloffes Pont , 1644. der Bes 
lagerung von Ville-Franche, und dem Angriff von Montalban, 
da er verwundet worden) und den Seldjügen A. 1745. 1748. in 
alien, und den Treffen und Belagerungen bey und von Piacenza, 
ortona, Novi, Brochetto und Genua beygemohnet , auch A. 
1745. des Groſſen Rahts, und 1752. Landvogt ju Chattel 8. De- 
nis worden, 
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Lenzenhans. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Bürglen in den Nied 
richten Berg in der Landgrafihaft Thurgau.” ern Ge⸗ 


Lenzenhof. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Andweil in den 
Niedern Gerichten der Landgrafſchaft Thurgaͤu. Don en 


Lenzenmatt. 


Ein Haus und Hof ſamt einer Capell zwiſchen dem Rieten⸗ 
An Da in der Pfarr und Land —— Rieten⸗ uod 


Lenzenweil auch Lenzweil. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Langen⸗Rikenbach in den Ho⸗ 
ben und Niedern Gerichten der Landgrafſchaft Thurgaͤu. 


genzifen. 


Ein Dorf und _Filial- Eapell in der Pfarr Eſchenbach in der 
Schweiz · Glarniſchen Landtvogten Uznach. — 


Lenzlingen. 


in Dorf in de oͤchſtetten in dem 
* — ee Hoͤchſtetten in Bernerifchen 


Lenzo. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zug: aus welchem 
Ulrich A. 1387. des Rahts geweſen. 


G3 Leo X. 
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Leo X. 


Roͤmiſcher Pabſt von A. 1513. biß 15 21. innert welcher 
art er gleich von Anfang die Eydgenoffen erfuchen laffen in dem mit 
einem Vorfahren gemachten Bund zu verharren, und ihnen durch 
feinen Geſandten Ennium Philonardum Biſchoffen von Veroli 
Danahen eine Penfion und auch 25000, Gulden an ıhre gehabte ſon⸗ 
ftige Anfprachen bezahlen laſſen; wordurch er, ohngeachtet der Pabſt 
in der Einbildung, daß die Schlatt bey Novarra ungluͤklich aus⸗ 
gefallen , erftlich Freuden: Zeichen merken, hernach aber den Eydge⸗ 
noffen wegen erlangten Siegs Gluͤk wuͤnſchen laffen : bey ihnen fo 
viel Gunſt erworben, daß fie auch bey dem Zug vor Dyon den Kö⸗ 
nig von Frankreich vermögen ihnen zu verfprechen , daß er dem 
Pabſt das ihme abgenohmene wieder zuftellen und ihn nicht mehr 
befümmern wolle; hingegen aber ihn abgemahnet die in der Eydge⸗ 
noßſchaft gelegene Kiöfter mit Geld-Abforderungen zu beladen: Der 
Pabft fuhte A. 1514. Die Endgenoffen mit Frankreich zu vergleichen 
und ſchloße mit den Eydgenoffen eine fünfjährige Buͤndnus, ausgenohs 
men der Stadt Zurich, welche auch das folgende Fahr aufdasAndrins 
gen des Pabits und ihrer Eydgenoflen auch darein tretten müffen, und 
machte der Pabit in gleichem Jahr nebſt dem Kayfer, König von 
Spanien und dem Herzog von Meylland mit den Eidgenoflen wegen 
Beſchirmung Meyllands gegen Branfreich einen ‘Bund, und erfolgte, 
ehe die Pabſtliche Völker in den Meplländifchen angelangt, die uns 
glüfliche Schlacht bey Marignano : Er beftätigte A. ı516. durch 
eine eigene Bull alle den € Dgenofjen von feinen Vorfahren ertbeilte 
Freyheiten, Indulten und Bewilligungen, mit dem Benfügen nicht 
zu gehauen, Daß meder Diefelbe noch ihre alte Gebräuch und Ges 
mohnheiten auf einige Weiſe beunruhiget werden ꝛc. A. 1517. = 

er durch heimliche Werbungen 7. — aus der Eydgeno 
ſchaft in Italien wider den Herzog von Urbino führen, melde aber 
bey Rimini gefchlagen worden und fonft zu Grund gegangen: 
A. ı518, begehrte er von den Eydgenoffen Huülf wider die Türken, 
toelche fie ihme, mann er fie auch von andern Ehriftlihen Ständen 
wurde erhalten, sugefagt in 10000, Mann, und wenn er un 4 
urfie, 
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dürfte, noch in 2000. Pfaffen, welches aber allerſeits unterblieben: 
Der aber in gleichem Jahr durch Bernhardin Samſon gethane An⸗ 
trag und Verhandlung des Ablaſſes auch fr Gilt ec. fande nicht 
nur nicht aller Drten in der Eydgenoßfchaft Eingang , fondern gab 
nebft anderem einen nicht geringen Anlaß zu der gefolgten Meligiongs 
Veränderung , und da er auch in dieem und folgenden Jahren an die 
Eydgenoſſen verfchiedene Anmerbungen gethan , ſich anderer Bürften 
Herren Freundſchaft zu enthalten , und allein zu feiner und der Kirch 
Beſchuͤzung zu halten , festen Die Eydgenoffen dargegen viel Klägden 
wegen ausftchenden Penfionen und Soldaten Beſchwehrden; von 
den Courtifanen x. und wolten vor leiftende Huülf zu erſt wiſſen, 
welches die Feind feyen, wider welche er felbige verlange: Doch möchte 
er zu Anfang A. ı521, einen Aufbruch von 6000. Mann zu Schirm 
feiner Landen in der Eydgenoffchaft erhalten, welche im Febr. abs 
und biß nad) Bologna geführt , im Map aber wieder nab Hauß 
gelaflen worden, da zuvor die fürnehmfte Hauptleuth nah Rom bes 
rufen, und von dem Pabft mit vielen Ehren⸗Bezeugungen empfans 
gen, auch koſtbar beſchenkt und einige darvon zu Rittern gefchlagen 
worden; Da er aber gleich im Julio darauf noch einen ftärfern Aufs 
bruch, ohne Entdefung feiner heimlichen ya gegen Frankreich, 
wider die Beſchuͤzung feiner Landen begehrt, Darzu aber anfangs Fein 
roilliges Gehör gefunden , endlich aber hat die Stadt Zürich ihm 
2700. Mann anzumerben erlaubt, felbige aber dem Pabſt Feine andere 
als Bundssmäßige Huͤlf zu leiften endlich verpflichtet, und find folgs 
lich aud) von übrigen Eydgendgifchen Drten mehrere in feinen Dienft 
getreten, welche ihren Weg durch Graubündten und das Gebiet 
der Republic Venedig gegen die Paäbftliche Lande nehmen wollen, 
‚den Daß aber über dın Fluß Adda fich mit Gewalt gegen die Srans 
jofen öffnen müßen : worauf erft ihnen durch den Gardinal von Sits 
ten, daß fie zu Wegnahm des Herzogthums Meylland aus dem 
Sranzöfifchen Gewalt gewiedmet feynd, eröffnet worden, fie ſich 
erftlich zwar widerſezt, aber letftlich ein Theil darvon zu den Kays 
ferlichen und Paͤbſtlichen Voͤlkern führen laflen, und dardurch die 
Srangofen — worden das Herzogthum Mayland zu raͤumen 
und felbigen zu uͤberlaſſen, da zu gleicher Zeit auch von den Zuͤrich⸗ 
und Zugifche Voͤlker Piacenza iu Des Pabſts Danden eingenone 
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men worden, er aber zu gleicher Zeit, nach einigen Bericht, vor 
Freuden, nach andern aber durch Gift geſtorben. Er hat zwar 
das von feinem Vorfahren Julio II. angeſtellte ſogenannte VI. La- 
teranenfilhe Concilium fortgefest, deſſe Saͤze aber die Endgenoffen 
weder Damals noch hernach angenohmen, teilen des Pabſts Ges 
malt darinn über die Coucilia erhoben, und fie ſolches als ihren 
auf die Concilia in Eoftanz und Bafel begründeten Kirchen⸗Freyhei⸗ 
ten, auch ihrer weltlichen Dber » Herrfchafft , alten Gebräuchen , ꝛc. 
umider angefehen. Bullinger Hif. Tig. A1f. lb. XV. Stett⸗ 
er — Geſch. und Rahn —* Geſch. ad dit. 
an. — helvet. Rirchen⸗Geſch. P. M. p. 8. 9. 17. 
20. 23. &c. 
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Loͤw, ein Geſchlecht in der Stade Baſel, aus welchen 
Hans Jacob A. ı514. Pfarrer zu Gelterkinden und 1538. Decan 
des Barnfpurger Eapiteld, und Johann Georg 1593. Philof. & 
Medic. Dodtor A. 1595. Profeflor Phyfices , und nebft feiner 
Ehefrau und Kind A. 1610. durch die Peſt meggenommen worden, 
Es finden fih von ihme zu Bafel in 4. gedruft: 


Erdoga magadoka igısına didantınd, 1593. 
Difertatio de Terre motu 1601. 
Problematum Phyficorum centuria . 1602. 


Difertationes due de principiw, ex quibns res naturales extrufte di. 
cuntur. eod. 


Themata Ethica ex fingulis Erhicorum Ariftotelis Libris defumta. eod. 
Dijputatio de motus defmitione, 1603. 
Difputatio weg Tome, de loco. eod. 

Ein Gefhleht in Grau⸗Puͤndten, aus welchen David 

Hauptmann in Königl. Framzoͤſiſchen Dienften unter dem Negis 


ment Pfeyffer geweſen, und A, 1574, eine Compagnie angetvore 
ben. Siehe auch Lem. Zee 
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Leoner. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stade Genf, aus 
welchem Petrus A. 1496. Sindic worden, 


St . Leonhard. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr an den Mitternaͤchtigen Bergen 
in dem Zehnden Syders, in Dem Land Wallis, an den Graͤnzen 
des Zehnden Sitten, allmo guter Wein wachst. 


Leonhardus. 
Einer von ſolchem Namen ward Biſchof zu Chur. 


Leonhard. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Martin 
A. 1619. Meiſter worden, 


Ein Sefhleht in Graubuͤndten, aus welchem Kohannes 
A. 1674. unter DieKirchensDiener aufgenorten,und nach und nach Pfars 
rer zu Silifur A. 1676. Beld » Prediger in Holland 1693. Pfarrer 
zu Tſchiertſch und Prada 1695. zu Nufenen 1697. weiter zu Trims 
mis und Pre an dem Deingenberg worden , auch verfchiedene Reis 

Durch Deutfch» Dolls und Engelland gethan, und Steuren eins 

gefamlet; von deme in Truf fommen: 

Cudahats da Cuffurt & Confolation incunter tuotta Crufch & afflı- 
ctiun. Tſchlin. 1682. 8. 

Buß: und Beſſerungs-Buͤchlein, uͤber Marc. 1. 15. 
Baſel, 1684. 8. 

Chriſtliche Vermahnung zu fleißiger Anhörung 
andaͤchtiger Leſung und eiferiger Betrachtuñ 
des 5. Worts Gottes, uͤber Jer. XXIl. 29. Zü= 
rich, 1686. 8. 

D Gr 


Leonhard. 


Crudelifiimas Crudeltei in Frauntfcha, 1687. 4. 
— — lebitum juvenis Joh. Baptiſt. Albertini. 


BündnenicheTheologfeberAufiwekejibe!l ‚Chron. 

‚I 

Bekuͤmmernuß — nothwendige Wahrnun für 
—— uͤber eines roflen Seren Abfal von 
der Wahrheit des 5. Evan gelit. 1689. 12, 

— über Num. Sxvi 16. Lindau, 


Schil⸗ wider die Pfeile der Verfolgung. cod. 8. 

Aube und GHeili igung des Tags des Erxn, über Jer. 
XVII. 19, ı Deutfh und Romanſch. 12. 

Altercbrifklichfte Kriegs-Runſt. 1691. 8. 

Poxs & Sanctificatium de di del Segner. 1691. 12. 


De — —— Fried⸗ und Lieb-fuchende, wil⸗ 
arbeitſame Stein⸗ — lztrager. 1693. 1704, 
Taslı es gemein Gebett bey dem Griſoniſchen Re⸗ 
mene. 1693. 
Chrifkliches Kriegs — uͤber das Buch 
ua. Sranffurt. 1694. 
Rern und te t — Ehrifklichen Reriegs = Befä- 
zen. B el ri 695. 
Der Zurcy und aller unkenfeben Luͤſten dcs Fleiſches 
—— Suͤßigkeit und wahrhafte Bitter⸗ 
eit. c 
Unterricht von — Erdbidem. ib. eod. i2. 
Allerbeweglichſte Gruͤnd und allergewiſſeſte Mittel 
den Frieden zu ſuchen und zu finden, über 
11. Theft. II. 16. ibid. > 8. 
Lob- Dant- und Bäre-Dred & für die Erhaltung 
Rönigs Wilbelmi III. * ros⸗Britanien/ uͤber 
Pſ. CXLIV. 9,10, 11. cod 
Pacis amantifimis atque Audioh — Eechfafiicum reunions Pro- 
teſtantium adificium lignorum , lapidumque bajulm. Haag, 
1694. 
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we 8. Auch Deutfh , von der Dereinigung der 
orinirten mie den Qurberanern. ae 
Erklaͤrun Ey Ausfpruch des Herrn unfers Bor 
tes felbfE , wer bier in Zeit für ein Glied * 
wahren Kirchen zu halten, und nach die * 
Leben des ewigen Lebens werde 
— in 7. Dredigeen über Pf. XV. Süridn 


Chefin Lob» Dank Abs und Fuͤrbitts⸗Gebaͤtt. 


— Ketfenden ernfkliche und wolmeinende Dif- 
curfen über ri ande Sreybeit und Re⸗ 
gierung. 1698. 

— — ‚und ——— Bericht, * ———— 

der zu Gottes Ehr und LE er A 
e Kira — Abiſiſchen Schul tiff⸗ 


Troftbüchlein. Pr XLII. 12. und XLIII. 5. Zurich, 


Abfas — Supplicatio fe die in Puͤndten Zuͤlfs⸗ 
be diefeigen Koangelifepen Kirchen und Sau 


* eod. 
Cheifklices Fachtmal⸗Buchlein. ib. 1699. 
Der recht Chriſtlichen etige Brund, und 
der ſtegſ baren ar — efehelsung, uͤber 
om 31 ib 
Chrifkliches auf ge emwärtt e letſte Zeiten gerich⸗ 
tetes Buß⸗ und glänbiges — 3 
Ufui fanttorum communicatio, oder Lehr _von Anne 
er Nothdurft der Heil St. un ron $ 
Oeconomia facra, oder betlige % 
Gewiſſe unichtmachung er böfen bergen 
oder fcbädlichen Unternehmungen de r Feinden 
des Volks Gottes, aus Neh. IV. . eod, 8. 
—— der Gruͤnden und Mitte 4 urch wel⸗ 
che gute aa 3 swifchen einandern — 


&o Leonhard. 


wol verſtehender Häufern und Perſonen koͤnnte 
und Marten gepflanzer und erhalten werden zur 
uns 9 — drey Puͤndten. eod. 4. 
Chri — Ei — ——— über 1. Reg. I. 
en, eod 


Die Dicke, Dortrefflickeit; Nusbarkeit/ und der 
wehrte — der. 9. Goͤttlichen Schrift. 


eng * recht vaterländifdygefinnter 
elifh. und — chen — Dündes 
e ımpartheyifche * 
* wie wie fie —— die Freyheit zu erhalten 
trachten follen , ſamt einem Berichte uber das 
Sagenfer-Beldhäft. 1703. 
Brevis Deferiptio democratica & ſolo Deo — Reipublica, few 
Celforum trinm Rbetie Federum Regiminis. Londen 1704. 4. 
” Reprefentation of the miscrable State of the Church of Chriſt in the 
Counıry of the Grifons. ib. 4. 
—— und * Inhalt Zucher über Gen. III.9. its 
2 uͤndtnerland, zu Glarus Genf, indem Saag 
und su London gehaltenen Preis ten. cod. 8. 
— us kurzer Inhalt etlicher Spriftmäßiger 
— ten uͤber — XXl.ı3. Zürich, 1706. 8. 
Chekı es Gebäte auf den Faſt⸗Buß · Dank 
und Bärtag. Chur, cod. 8. 
Hagianokagiphronifis oder beili Nachſtrebung nach 
dem Himmlifchen und Jrrdiſchen. Bern, 1707. 8. 
Chrifklicher Unterricht von dem id und von den 
Buͤndnuͤſſen, aus Ezech. XVII. 19. 1708, 8. 
Micrel > Gründe famt Ableitung der Hinternäf= 
fen d — Proteſtierende zu vereinigen. Frankfurt, 
1711. 8. 
Aemoire, qui contient Tunique & infaillible moyen d’inrroduire la 
piete Cr la vertu parmi les Gens de guerre. Haag, 1711. 
Entwurf eines Ebeiftlien Reis⸗Buͤchleins, über 
Hebr. XUL 14. Berlin, 1712, $. 
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Der recht Chriſtliche und ungezweifelt ſigende 
Kriegs⸗q9eld. ib. cod. 8. 

An Account of the Grifons s' vvbith fomme Remarks relating the 
Cafe of M. Maſner. Londen ı 1712. 8. 

Anfprad an alle, welchen die von dem Rönigl. 
Preußiſchen ©ber-Diretorio aufgerragene Commif. 
fion für die in Neuſtadt Eberswalden erablirte 
Coloxie Rirch einzufammeln zu lefen oder zu hoͤ⸗ 
ren vorkommen wird. 1712. 4. 

Der recht wachende Bärrer , und rechte bittende 
Wäcrter , über Match. XXVL 4ı, Züri, eod. 8. 

Der unfchlbare allen Oberkeiten und Richtern von 
GOtt ſelbſt gezeigte Weg die Wahrheit zu cr» 
langen und Gerechtigkeit zu üben, über Rom, 
XIl. ı=4. Chur, 1714. 8. 

Schuldige Lobpreifung der Gerechtigkeit, Barm- 
— * Allwiſſenheit Gottes, über Luc 

1:33 17716 3% 

Höchffnorhwendige Reforme des heutigen auch bey den 
meiften Acformicrr ⸗Evangeliſch genamferen 
Chriften verderbren Chriffenthbums. 1717. 8. 

Uraziun par vansir a Benedifiun a tuts ludeivels Oberkeits da Ex- 
celfas Ligias. Chur, 1719. 8. 

Schuldige,, dankbare und gehorfame Wiederge⸗ 
dächrnuß dcs Glaubens, Wandels und Ends 
gerrener Lchrern, aus Hebr.VH. 27. Chur, 1722. 4. 

Freundlich· geſuchte Vereinigung der reraliiten 
und Particulariften in der Eygenoßſchaft. 1723. 


Sein Bruder Nicolaus ward A. 1687. unter die Kirchens 
Diener aufgenommen, und erftlich Pfarrer zu Sillifur, und hernach 
Antiftes auf Davos, und letftlich auch Decanus des X. Gerichtens 
er und hat auch in Druk gegeben nachfolgende Leich-Pre—⸗ 

ten: Ä 
Don der Gerechten Ehren⸗Gedaͤchtnuß, über Efj. 
LVII.i. St, Gallen, 1702. 2, j er 
3 ro⸗ 
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ARronen-Sall bringe Angft und Qual, Uber Thren. 
V. 16. Ehur, 1709. 4 

Das von dem Tod felbfE bey nahem unauflösliche 
Eheband, über ı: Joh. Ik 12. und Il. Cor.V. 8, ib. 


1714. 4 TEN 
Der freudige Rämpfer und Siegprangende Chriff, 
über II. Thin. iV.7, 8. ib. 1714, 








Leontica. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der mittlern Faccia der Lands 
vogtey Bollenz. 


Leonza. 


Ein Dörflein in der Pfarr und Gemeind Borgnone in dem 
Thal Cento-Vallı, in der Landvogtey Auggarus. 


Leopard, 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, 
aus welchem Dans A. 1434. Stabtfchreiber geweſen. 


Leopoldus J. Roͤmiſcher Kayſer 


Don A. 1658. biß 1705. innert: welcher Zeit Er As 1664. bey 
gemeiner Endgenoßfchaft Durch einen A A um eine Benbulf 
an Volk und Belt wider die in Ungarn eindringende Maht der 
Türken anfuchen laffen, welche aber fich deffen entichuldiget, Ihme jedoch 
ohne Nachtheil ihrer- en nr Die einen Zufammenfchuß von 
1000. Eentner Pulver gutwillig abfolgen laffen: Als er A. 1665. 
die Obers und ‘Border Defterreichifche,, und alfo der Eydgenoßfchaft 
nächiigelegene Lande Etbsweiſe befommen, als hat man von E;einer 
und von Seithen der Endgenoßfchaft einanderen der Fortſezung der 
mit einanderen deßwegen habenden Erb-Einigung befteng verficheret, 

ber deren eigentlichen Verſtand in Anfehung des darin einanderen 
u,“ — ver⸗ 


Reopoldus. 6 
— Sr he Aufſehens, ob es für eine thätlihe Huͤlf oder 
fonftige allfürderliche Fuͤrſchub durch Schiken, Schreiben ꝛc. zu 
verftehen ſeye? gleich in den folgenden Jahren, und auch wiederum 
A. 1673. und einigen weitern Jahren viele Handlungen verpflogen, 
und verfchiedene Erklärungen und Erläuterungen auf Die Bahn, aber 
zu feinem gemeinen Schluß kommen, und man auch fich megen des Ge⸗ 
brauchs der Eydgendßifchen in Franzoͤſiſchen Dienft ftehenden Voͤl⸗ 
fern nicht verftehen koͤnnen; da immittelft von Seithen der Eydge⸗ 
noßſchaft A: 1674. und folgenden Jahren bey dem Kanfer, auch den 
Königen von Franfreib und Spanien an Aufrihtung einer Neutra- 
licdt für die Frey⸗Grafſchaft Burgund , das Brisgau, die Deflers 
reichifche Walditädte Coftanz , Bregenz 2c. gearbeitet, folche aber 
auch nicht in Stand gebracht werden fönnen, wol aber find von dem 
Kayfer und König von Frankreich A. 1677. die Erflärungen eins 
fommen , daß Sie ihren Armeen nicht zugeben wollen, einigen Paß 
über den Endgenößifihen Boden & nehmen ; mornebjt auch der 
Kanfer A.1678. bey entitandenem Streich zwiſchen dem Kayferlichen 
und Königlich-Franzölifchen Gefandten , melcher der erfte auf einer 
Tagſazung zu Baden Audienz haben folle ; fich erflährt, daß das 
feinem bengelegte Wort Abgefandter den Charadter , den die tas 
fiäner mit dem Wort Ambafciatore ausdrufen , bedeuten thüge ; 
Er fchloß auch A. 1684. in den mit dem König von Frankreich ers 
richten en Waffen Stillftand die Endgenoßichaft ein, 
ließ auch dDiefelbige zur Guarantie deffelben einladen , deſſen aber Die 
Endgenoßfchaft fich entfchuldiget; Ben A. 1688. wieder zwiſchen 
dem Kayfer, König von Frankreich ꝛc. angegangnen Krieg ward 
erfttich von den Eydgenoflen beyden kriegenden Partheyen angetragen 
deß die Defterreichifche Waldſtaädte, Coſtanz und ein zu vergleichen ftes 
hender Bezirk um ihre Lande in eine Neutralirat eingefchloffen wer⸗ 
den möchten ; folches aber von dem Kanfer nicht belicht, Dargegen aber 
in dem folgenden Jahr eine Eröffnung w e Verpfandung oder 
Verkaufs Seiner diſſeits Rheins gelegner Frikthaliſchen Landfchaft 
thun laſſen, aber auch folches Fam n cht zum Stand ; wornach fich 
die Endgenoffen erflähret , feinem Eriegenden Theil Paß über ihren 
Boden zu geftatten, auch zu folhem End einige Zeit die Gränzen 
- der Stadt Bafel mit ziemlicher Mannſchaft befest gehalten e = 
aben 
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haben A. 1691. dem Kayſer ein Regiment zu Beſchuͤzung der Wald⸗ 
ftadte und DordersDefterreichifchen Landen abfolgen laffen: Waͤh⸗ 
rend diefem Krieg gefchahen wiederum von Seithen des Kayſers viele 
Ahndungen wegen der in Königlich Franzöfifhen Dienften_geftandes 
nen Eydgenoͤßiſchen Völkern Gebrauch wider die ErbsEinigung: 
Auch ward einige Jahr Die Zufuhr der Früchten in die Eydgenopfchaft 
theils wollig, theils Die Durchfuhr der in und aus Frankreich gehender 
und kommender Wahren geſpehret, auch die Erbsvereinte Zoll⸗Frev⸗ 
heit eingefchränfer 2c. darüber gegen einander viele Vorftellungen ges 
fehehen. Nach dem zu Ryßwik A. 1697. gefhloßnen Frieden ( in 
- welchem der Kavfer auch feiner Seits Die Eydgenoßſchaft vorbehals 
ten: ) ward des folgenden Jahrs das obbemelte Eydgenoͤßiſche Regi⸗ 
ment abgedanfet, bey fortgemwalteten Zolls⸗Beſchwerden, von dem 
Kanfer begehrten AWiedereinlöfung des der Zurichifhen Stadt Stein 
am Rhein gehörigen Dorfe Rambfen , und mit der Stadt Schafe 
haufen anhaltende Jurisditions - Streitigfeiten ꝛc. aber ward A. 
1700. eine Gemein Eydgenoͤßiſche Gefandfchaft an den Kayfer abges 
\ it, welche mol empfangen und gehalten, auch das freye unges 
inderte Commercium auf den in der Erb:Einigung anbedungnen 
Fuß her und die Zoll⸗Freyheit in den vorigen Stand geftellt,und wegen 
der benden andern Puncten naherer Unterfuchung und Beendigung 
ute Bertröftungen gethan morden. Da gleich in dem folgenden 
ahr fich zwiſchen dem Kanfer und dem König von Frankreich zc. 
ein neuer Krieg erhoben, fuchte der Kayfer und gedachter König die 
Eydgenoſſen auf feine Seithe zu siehen , fie erflährten fich aber mies 
der neutral zu ſeyn, einige Eydgendkifche Städt und Drt aber bes 
willigten A. 1702. dem Kayſer zwey Reyimenter anzumerben und 
in die Defterreichifcehe Waldſtaͤdte zu verlegen, und die Catholifche 
Endgenößifche mit dem verftorbenen König von Spanien wegen 
Meylland verbindete Städt und Drt erneuerten in gleichem Jahr 
das hierum aufgerichtete fogenannte Capitulat mit dem Damahligen 
Defiger Meyllands König Philippo V. von Spanien, welches lets 
ftere den Kanferl. Bottſchafter fo entruͤſtet, daß er im September 
dieſes Jahrs auf einer Gemein⸗Eydgenoͤßiſchen Tagfazung die Erbs 
Einigung zwahr aufgefagt , aber gleich hernach nur megen des vers 
fediedenlichen Verſtands und Ausiegungen einiger darin ne 
edend⸗ 
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Redensarten einen Schied-Richterlichen Ausfpruch verlangt , da zu 
gleicher Zeit von beyden —— Partheyen die Verſicherung ge⸗ 
geben worden, daß ihre Voͤlker die Eydgenoͤßiſche Lande nicht bes 
tretten follen : Es ward auch A. 1703. zwiſchen Ihme und dem 
Stift St. Gallen ein Buͤndnus zu Schirm und Schuz ihrer Landen 
errichtet , deflen fich aber das Stift auf die Gegenvorftellung der mit 
demfelben in Schirm und Land⸗Recht fehenden und andern Ends 
gendkifchen Stadt: und Drten das folgende Jahr entfchlagen muͤſſen. 
Rahn Zydgen. Geſch. ad die. an. Horting. Helver. Kirch. 
Geſch. ?. 7. p. 30.40. Waldkirch Eydg. Bundes; und 
Staats-gift, ad did. an. 


Leopoldus, Herzoge don Oeſterreich. 


Leopoldus der Glorwuͤrdige zugenannt , war Kaufe 
Alberti I. Sohn, und mar nebit feiner Schweſter der Kos 
nigin Agnes von Ungarn von deffelben Kindern die ernftlichfte deſſel⸗ 
ben Ermordung ſowol an den hieran fhuldigen als auch ihren unſchul⸗ 
digen Anverwandten Schlöfferen ac. zu rächen, fo daB A. 1309. 
nicht nur die Schlöffer Wart, Multberg, Farwangen, Altbüren ꝛc. 
eingenohmen und zerfiöhret, auch alle, fo darauf einigen Widerſtand 
gethan , erfchlagen und von denen zu Farwangen fich ergebenen Eds 
len und Unedlen 63. und von denen zu Altreu 64. hingerichtet wor⸗ 
den , und da fie das Schloß Schnabelburg nicht ohne Beyhuͤlf der 
Stadt Zurich erobern mögen , follen fie darfür derfelben den Sill⸗ 
wald und das Silifeld gefchenft haben ; Die von feinem Vatter ans 
ererbte Widrigkeit gegen denen Ländern Uri, Schweiz und Unters 
malden ward vermehret , da felbige bey der zwiſchen feinem Bruder 
Griederich und Herzog Ludwig von Bayern ftreitigen Kayſer⸗Wahl 
dem letftern angehanget, danahen er auch auf Anftiften des mit dem 
Land Schweiz auch ftreitig geweßnen Abts zu Einfidlen , und auf 
über die von Graf Sriederich von Toggenburg gefuchte Vermittlung 
gethanen Abfchlag Der gedachten Ländern ſich ihme wie Lucern zu 
unterwerfen, und von obbemeltem Kayſer Ludwig absuftehen 2c. 
A. 1315. 9000, Mann gefammlet, und den 16. Nov. einen Einfall 
in das Land Schweiz bey dem Re Morgarten — 
ar 
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darbey mit dem Adel den Vorhut angefuͤhret, von denen Landleu⸗ 
then von Uri und Schweiz aber mit groſſem Verluſt, wie unter 
dem Articul Morgarten das mehrere vorkommen wird, abgetrie⸗ 
ben, auch der zugleich auf das Land Unterwalden gemachte Anſchlag 
unglüflich ausgefchlagen, wie unter felbigem Articul vorfommen wird: 
er auch noch in gleichen fahr von Kayfer Ludwig aller feiner an bes 
fagte Länder gemachten Anfprachen entſezt worden, und Die von 
Schrei; die zu Weſen und Windef und andern Defterreichifchen 
Angehörigen ftarf befchadiget, hingegen der Herzog A. 1317. mit den 
Grafen von Kyburg ein Verkommnus gemacht , daß fie aus ihren 
Landen den Eydgenofien Fein Speiß noch Kaufmannsgut abfol- 
gen laffen follind: Diefe Länder machten hernab A. 1313, mit den 
Defterreichifchen Beambten einen Friedens⸗Anſtand, der auch Des 
folgenden Jahrs verlängert worden: Da aud Die Stadt Solothurn 
feinen Bruder nicht für einen Kayfer_erfennen wollen, fondern Kayſer 
Ludwig angehanget, rüfte er der Herzog mit Beyhuͤlf des Grafen 
von Kyburg A. 1318. vor felbige Stadt und belagerte fie in die 
20. Wochen, ließ auch zu deren Einfchlieffung ob der Stadt eine 
neue Bruͤken über die Aren anlegen, naddem aber felbige Durch einige 
eingefallene IBaffergröffe mit vielem Volk eingefallen, und die in der 
Stadt denen hinunter geſchwummenen Feinden felbs aus der Noth 
geholfen und dem Herzog wiederum zugeſchikt, und er die Einnahm 
der Stadt für allzuſchwehr angefehen, hat er die Belagerung aufs 
gehebt , mit den Burgern einen Srieden gemacht , und foll auch fein 
Haupt⸗Panner zu Ehren S. Urſi in dortiger Stifts⸗Kirchen hinter 
laſſen haben: er wendete folglih auch feine Macht, jedoch auſſert 
der Eydgenoßfbaft, für gedachten feinen Bruder Friederich an, und 
befam aub von den Grafen von Habsburg und Sargans vder 
Werdenberg Hilf darzu , welche er aber mehr auffert den Eydge⸗ 
nößifhen Landen gebraucht , Doch dieſe Grafen A. 1323. und 1324, 
durch Verkommnuß ſich verpflichtet, auch ihme wider die Eydges 
noffen benzuftchen und alle ihre Schlöffer , Veſtungen ꝛc. ihme 
offen zu laffen, ward aber bey ungluͤklichem Erfolg feiner Unternehs 
mungen franf und ſtarb A. 1326. zu Strasburg, ward aber zur Bes 
rabnus nad) Königsfelden gebracht: Er harte zuvor nebft feinen 
ruder an das Stift Beerenberg vergabet „ Andelfingen Rn 2 
y 
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Grafſchaft Kyburg abgeſoͤnderet und denen von Hohen Landenberg! 
und die Stadt Brugg und das Amt Eigen den Grafen von Nei' 
Ienburg verpfändet: Er verliefe nur zwey Töchtern, darvon Catha 
tina an einen Derrn von Coucy vermaählet worden, Danahen dem 
Endgendßifchen Landen hernach viel Schaden zugewachfen, wie uns 
ter dem Arkicul Cowcy zu fehen: Seines Bruders Alberti Il. Sohn 








Leopoldus, zugenannt der Fromme, befam aud ein Anz 
theil an die Defterreichifche Lande in den Endgendßifchen Landen , 
und ward auch ihme von dem Biſchof Johann von Bafel die Eleine 
Stade Bafel Pfandmweis übergeben, nach einigen ſchon A. 1368. 
da er wegen eines mit den Städten Bern und Solothurn geführs 
ten Kriegs Geld von demfelben aufnehmen müffen, nad) andern 
aber erit A. 1374. da der Herzog ihme wider die groffe Stadt 
Baſel Hilf geleiftet, und er ihme die Kriegs Unkoͤſten nicht bezah—⸗ 
fen mögen, doch mußte er des folgenden Jahrs auch der mehrern 
oder groffen Stadt Bafel eine Verſchreibung geben: diefere Fleine 
Stadt gegen Erlegung 22000. Gulden jederzeit wieder abzutretten. 
Er und fein Bruder Albrecht machten A. 1369. einen Anftand- 
Srieden mit denen von Schweiz megen denen von Zug und Glas 
us, und verlängerten felbigen des folgenden Jahrs noch auf 3. 
Jahr, und A. 1376. auch mit den übrigen Endgenoffen noch auf 
10. $ahr ; in dieferem Jahr Fam obbemelter Catharina Derzogs Leo⸗ 
polds des Glorwurdigen Tochter Sohn Ingram von Coucy, feis 
ner Mutter von Derzogen von Defterreich hinterhaltene Ehe⸗Steur 
und Gebühren einzufordern erftlih in Die Defterreichifche Lande in 
dem Elfaß , und folglich auch in die Eydgenößifbe Lande mit eis 
nem großen Meer, welches abzuhalten Herzog Leopold nicht nur ein 
groffen Theil feiner Landen an beyden Drten felbit verheeret , fons 
dern auch mit den Städten Zurich, Bern, Lucern und Solothurn 
eine Hilfs Bündnuß errichter , Kraft welcher fie ihme auch eine ers 
klekliche Hulf wider den von Coucy geleiftet , bis er zuletſt A. 1376. 
fih mit dem von Coucy verglichen, und ihme an feine Anſprachen 
die gleich zuvor erfaufte Derrfchaften, Städt und Feſtinen Nydau 
und Büren abgetretten; Da in Dieferem Krieg feine Land ſowol von 
ihme-felbft als aush dem von Cousy groſſen Schaden erlitten, en 
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em, nach einiger Meinung , der Herzog Anfangs wol durd) eis 
nen Verglich mit dem von Coucy hätte vorkommen fönnen , wann 
er nicht frlbft ihne zu folchem Unternehmen zu Troz und Schaden 
der Endgenoffen heimlich angefrifcht hatte , er aber bey unglüflichem 
Ausſchlag ihme die zugleich zugefagte Huͤlf nicht leiften Dorfen noch 
Fönnen , wie das mehrere unter Dem Articul Concy angebracht wor⸗ 
den. A. 1376. bielte er in der ihme, tie obbemeldt , verpfündes 
ten Fleinen Stadt Baſel viele ae mit Ringel-Rens 
nen, Qurnieren, 2c. ohne Anſtoß, als aber ein gleiches auch in 
der mehrern uder großen Stadt auf dem Muͤnſter-⸗Plaz und andern _ 
Drten vorgenommen, und etliche Zufchauer aus der Burgerfchaft , 
wie fie meinten vorfäglich, von einigen Edlen durch Derfelben ‘Pferde vers 
fest worden, geriethe es zu einem Aufſtand, und murden von einigen 
Burg rn ee Edelleute erftochen , ein Marggraf von Hochberg, 
Graf von Hab:burg, Montfort, ꝛc. und viele Adele Perfonen ans 
gehalten , gleich aber nah Stillung folhen Aufitands wieder ledig 
gelaffen , und auch Die Urheber ſolchts der Oberkeit und des beiten 
Theils der Burgerſchaft widrigen Unterfangens theils am_Leben, 
theils mit Verweiſung geſtraft, wordurch ſich zulezt der Herzog, 
der in ſolchem Aufſtand ſich fogleich über den Rhein in die Fleine 
Stadt geflüchtet, begürigen laſſen, da er zuvor die Stadt hierüs 
ber bey dem Kayſer ernftlich verklagt hatte. Der Herzog verfeste 
in gleibem Jahr die Veſte S. Andreas an dem Zuger⸗See, das 
reye Amt, x. an den Goz Müller von Züri, ward A. 1377. 
aſtvogt und Schirmherr des Stifts Einfidlen; und A. 1379, 
verpfändete er dem Grafen von Werdenberg die Veſte Nndberg, 
und er verfprab ibn, fo lang ſolche Pfandichaft währe, in Chur, 
Walchen und in dem Thurgau zu dienen. A. 1381. fluhnde er 
der gro in Stadt Bafel und dem Grafen von Thierftein wider 
ben >B:ichof von Baſel bey, nahm auch Lieſtall ein, und ließ ein 
Theil davon verbrennen; er verfprache zwar in dem folgenden Jahr, 
da der Graf von Kyburg mit den Städten Bern und Solothurn 
in Krieg gerathen, ſich deſſelben nichts anzunehmen, lieffe aber 
nichts deftomeniger viele feiner Dienft »Edelleute dem Grafen Hilf 
leiften , auch 1300. Mann durch fein Gebiet ihme zuziehen. A. 
2384, verfaufte er das Stadtlein Bülach , Dermahle in Dem — 
er 
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der Stadt Zurich , und des folgenden Jahrs Fam er felbft in die 
Stadt Zurich, und wurde ihme von der Stadt und denen darinn 
geroefenen Eydgenoͤßiſchen Geſandten alle gebührende Ehre zwar ers 
mwiefen, möchte aber die Städt und Ort Zürih, Bern, Zug und 
Solothurn nicht von der in gleichem Jahr mit vielen Freyen⸗ und Reichs⸗ 
Städten an dem Rhein und in Schwaben gemachten Buͤndnus abs 
leiten, lieſſe jedoch auf das Anfuchen deren von Schweiz Das zu Rappers 
ſchweil neu aufgelegte Gleit nach; da auch gleich hernach erfagte 
Reihe» Städte den Herzog H befriegen vorgenommen , und, Die 
mit ihnen verbündete Eydgenoßifhe Städt und Ort um Hilf ges 
mahner , lieffe er durch eine Gefandtichaft denen famtlichen Endges 
noſſen einen ewigen Zrieden und Buͤndnuß antragen, worzu felbige 
aber fich um fo weniger geneigt bezeiget, als ihnen feine Aufführung 
in dem vorbemeldten Krieg zwiſchen den Städten Bern und Sor 
lothurn und dem Grafen von Kyburg annoch fehr widrig geweſen, 
und fie mit vielen neuen Zöllen und Gleithen zu Rotenburg , Bas 
den, Lenzburg, 2c. von ihme beſchwehrt worden ; er machte Darüber 
mit bemelten Reichs » Städten einen Vertrag» und ließ hingegen 
feine Plaͤze gegen den Endgenoffen wol beſezen, auch bezeigten ſich 
folglich feine Voͤgt und Amtleute gegen die ——— ganz ſtolz 
und widrig. Da nun auch ein Anzahl von den Burgern zu Lucern 
ohne Oberkeitlichen Befehl wegen des immer abgeforderten ihnen 
beſchwehrlichen Zolls zu Rotenburg dahin ausgefallen, und Dortis 
ges Schloß und Stäptlein eingenommen, auch das Schloß zerftöhrt 
und die Mauern abgebrochen, aud) die von Entlibuh und Sems 
pach ſich mit der Stadt Lucern in ein Burger-Recht eingelafien , 
gieng A. 1386, der Krieg zwiſchen dem Deriog (der fich deßwegen 
aus Defterreich wiederum in folche Lande erhoben) und auf Mah« 
nung derer von Lucern auch groifchen denſelben und übrigen Eydge⸗ 
noffen an, und , ohngeachtet die Reichs⸗Staͤdte einen jedoch ſchlecht⸗ 
lich gehaltnen Stillftand von einigen Wochen vermittelt, wurde dens 
noch derſelbe fortgefezt , und auch den Endgenoffen noch von andern 
zween Fuͤrſten, —* Grafen, fuͤnf und zwanzig Freyherrn und gar 
vielen Edlen abgeſagt; Es ward zwar erſtlich von den Oeſterrei⸗ 
chern das Staͤdtlein Reichenſee erobert, verbrennt, und die darinn 
gelegne Lucerniſche Beſazung von — Mann nieder gemacht, auch 
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eine ziemliche Anzahl der in dem eroberten Städtlein Meyenberg 
gelegnen Befazung in einem Ausfall erfchlagen ; hingegen wurden von 
Den Eydgenofien bey verfchiedenen Anläßen das Rottenburger⸗Amt 
Rußweil, Schenken, Tannenfels, Wollhauſen, Liel, Reinach, 
Baldek in dem Lucerner Gebiet, Pfanfen, Bülach, Ruͤmlang in 
dem Zurichgebiet, die March, Landſchaft Einfidlen , Windek in dem 
Land Schweiz, St. Andreas im Ort Zug, und noch mehrere ero⸗ 
bert, und meiſtens zerſtoͤhret; auch Da der Herzog ſich meiſtens zu 
Baden aufgehalten, und fein Volk alda verfammelt , und man 
Danahen einen Angriff der Stadt Zurich beforget, felbige mit einer 
Eydgenoͤßiſchen Beſazung von Lucern: Uri, Schweiz und Unters 
walden verjehen , welche aber, Da man vernohmen , Daß er gegen 
das LucernersGebiet anrufte, auch zu ihren MitsLandleuten gezogen; 
da es dann den 9. Jul. dieſes Jahrs bey Sempach zu einer Schlacht 
fommen, und der Herzog felbft in dem 37. Jahr feines Alters nebſt 
676. Fuͤrſten, Grafen, Freyherren und Edelleuten und bey 2000. Ge⸗ 
meine erfchlagen worden, tie bey dem Articul Sempach das meh⸗ 
rere vorkommen wird, Don dem Herzog melden einige , daß bey 
gewahrtem unglüflichen Ausfchlag die Herren denfelben erſucht, ja 
bald genöthiget, fein Leben durch die Flucht zu retten, ex fich deffen 
gewidriget, und gefprochen :_ Das Verbiet mir GOtt, es it fo 
meng frommer Bidermann, Grafen, Herren, Ritter und Knecht 
mit mir in Tod gegangen um meinet willen, daß ıch von denen 
reichen follte, ich will lieber ehrlich Iterben, als unchrlich auf Erden 
feben. Und da er gehört und gefeben fein Panner von Defterreich 
Noth leiden, er zu deffelben Rettung zu demfelben zugetrungen und . 
daſelbſt erfchlagen worden feye , da einer aus dem Sefchlecht Malteren 
oder Walthirn von —— ſich zuvor auf ihne, damit er nicht erkennt 
werde gelegt und auf und mit ihm auch ſolle erſchlagen worden ſeyn; nach 
anderm Bericht ſolle der Herzog auf die Erde gefallen feyn, und wegen des 
Gewichts feines Harnifchts nicht mehr aufitehen haben föhen,und da ein 
geringer Endgenofle zu ihm Fommen, und ihn erfchlagen wollen, 
wegen des Darnifch aber ihme nicht mol auf den Leib fommen fons 
nen der Herzog, in Hoffnung er ihm verichohnen werde , fich zus 
erkennen gegeben, folches aber den Eydgenofien nur mehr angefria 
ſchet, Daß er mit dem Dolchen gefucht, wo er fönnte durchfommen, 
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und ihne alſo um das Leben gebracht, welcher letſtere aber wegen 
ſolcher That hernach zu Bern ſoll hingerichtet worden ſeyn: Sein 
Leichnahm ward nach Konigsfelden gebracht und alda begraben, 
fein Bekel⸗Hauben aber kam nach Lucern, und fein Mantel in das 
Klofter Ruͤhti, allwo eine Chor⸗Kappen daraus gemacht worden. 
Er verliefle 4. Söhne , ob aber feine Landfchaft unter felbige fogleich 
getheilt worden, oder ob der Alteite Sohn Wilhelm die Regierung 
allein überfommen, oder aber alle vier unter der Bormundfchaft ihs 
res Daters Bruders, Herzog Albrechten, exftlich geitanden, und 
die Regierung in gemeinfamen Namen fortgefezet worden feye, ift 
zwar unerläutert , Doch fcheinet das letftere gervefen zu ſeyn, als die 
bald bey zehen fahren hernach die zwifchen dieſeren Herzogen und 
den Eydgenoſſen vorgegangene Handlungen unter aller derſelben Na⸗ 
men vorkommen, und zwahren ift auch nach der Schlacht der Krieg 
fortgeführt, und von denen von Zürich das Wehnthal befibädiget, 
Megenfperg vergebens belägeret , und bey dem Kreyenftein einige 
Mannfchaft erfchlagen , auch Meerfpurg und Sul; von_denen 
von Zurid, Uri, Schweiz , Unterwalden und Glarus das Stadts 
lein Weſen und das Schloß Muͤlli; von denen von Bern Die 
Schloͤſſer Tahsburg, Caſtels, Maggenberg » Schönenfels, Thor 
berg, Koppingen, ꝛc. und von denen von Lucern und Zug Das 
Schloß Arıftau eingenohmen , und meiftens zerftöhret worden. Die 
Reichs⸗Staͤdte vermittleten zwifchen denen Derzogen und den Eyds 
genojien auf St. Gallen Tag A. 1386, einen Friedens-Anſtand, 
welcher hernach einige mahl verlängeret worden bis zu der. Liecht 
meß A. 1388, meilen aber immittleft Dennoch von des Herzogen Dies 
nern und Unterthanen Denen Evdgenoßen viel Verdries und Schaden 
verurfachet worden, fo ward folcher Anftand nur der böfe ge genant ; 
danahen auch nur einige Tag, nachdem der Friedens⸗Anſtand aus“ 
gegangen, den 22. Febr. A. 1388, die Eydgenoͤßiſche Befazung zu 
Weſen Durch, Derrätheren der Burgern durch die Defterreichifche 
Voͤlker meiltens ermordet worden, und, ohngeachtet Die von Glarus 
um ein Srieden unter billichen Bedingen fich bervorben, hernach eine 
Defterreichifche Macht von etlich taufend Mann in das Land Glas 
rus einzudringen gefucht, mit groffem Verlurſt aber bey Naͤfels 
(unter welchem Articul das mehrere folgen wird:) zuruf gefchlagen, 
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und gleich darauf auch das Staͤdtlein Weſen abgebrannt worden. 
Hierauf wurden die Feindthatlichkeiten gegen einandern mit Raub, 
Mord und Brand fortgefest, Rapperſchweil Durch Die Eydgenofien 
— vergebens belageret, die Bader zu Baden, die Vorſtädte zu 

rau und Mellingen , das Dorf Embrach, ꝛc. verbrannt , in 
das Kyburger⸗ und —— ‚ das Unter⸗Aergaͤu, nach Uns 
terfcen, Dber » Simmenthal , vor Freyburg und Zofingen, das 
gritbel geftreift, und bey einigen Scharmüseln mit den Deiterreis 

ern bey Dem Gefenn und den fogenannten Höfen, auf dem Zurichs 
Berg, bey Bremgaten, ꝛc. der Vortheil erhalten; hingegen auch 
von den Defterreihern Streifs Reifen in Die Döf, in das Zugers 
Gebiet, auf Burgdorf, zc. vorgenohmen , und bey Scharmügeln 
bey Regenfperg , und fonderlich bey Hünenberg auch einige Eydge⸗ 
noffen erfchlagen worden, bis endlich Durch Vermittlung einigerReichss 
Städten ein Frieden zwiſchen erfagten Herzogen und den Eydgenoſ⸗ 
fen im Aprill A. 1389, bis 1396. errichtet, und hernach A. 1394. 
auf 20. Jahr, und A. 1414, noch auf so. fahr verlängeret worden, und 
mußten Die Herzogen denen Eydgenoffen Unterfeen, das Ober-Sim- 
menthal, Rottenburg , Sempad) , Entlibuch, Rußweil, Wollhaus 
fen, Waldftadt Einfidlen, Windegg , Buchegg, St. Andreas, 
Eham ı ꝛc. uͤberlaſſen; es machten auch folglich alle obbes 
melte Herzogen A. 1393. einen abfonderlichen ‘Bund mit einis 
gen ber vornehmften Rahtsgliedern der Stadt Zurich auf 
zwanzig Jahr, welcher aber, weilen der groffe Raht nicht darzu 
eingewilliget, und auch die Mit-Eydgenoffen die von Zurich darvon 
abgemahnt , nicht zu Stand kommen. Obgleich nun, wie obbes 
meldt, die Handlungen feit Herzogs Leopolds Tod A. 1386. im 
Namen obbemeldter erzogen gemeinfamlich vorgegangen ı fo läßt 
fih doch fchlieffen, daß 


Leopoldus , zugenannt der Soffärtige oder Dike, obbefags 
ten Herzogs Leopolds anderer Sohn den meiften Antheil daran 
muͤſſe gehabt haben, teilen er fich viel zu Baden aufgehalten, und 
in der Bruͤderlichen Theilung einttweder erftlich mit feinem aͤltern 
Bruder Wilhelm Antheil an Dieferen Landen, oder wenigſtens nach 
diefes Bruders Tod A. 1406, felbige befommen haben folle, = 

mir 
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wird auch von ihm abſonderlich gemeldet, daß er die Vermittlung 
der Reichs » Städten zu dem Srieden A- 1386. angenohmen, au 

die Buͤndnuß mit der Stadt Züri A. 1393. behandlet habe; er, 
hat aub A. 1396, Denen Grafen von — Rheinegg und 
das Rheinthal weggenohmen, A. 1398. mit der Stadt Mullhaus 
fen eine Bereinigung errichtet: und A. 1401, den Pfarr » Sa; zu 
Gambs dem Stift. Pfefers vergabet, Joh. Vitoduran. Chron. AAfe. 
Bullinger Auf. Tig. Affe. Lib. VII. c. 17-20. Stumpf Chron. 
Helv. ib. VIL.-c, 16. 18. &b. XIII. c. 1-7. Etterlin Eydgen. 
Chron. p. 20. feg. Tſchudi Chron. Helv. Stettler Nuͤchtl. Geſch. 
Rahn Eydgen. Geſchicht- Beſchr ad die. ann. Wurſtis 
Baſel Chrom. di: 7: ce. 3. 5: Zafner Soloth. Schaupi. 
P. II. p. 129. Faber annal, Suev, p. 60. Fugger und von Bir« 
ken Oeſterr. bren - Spiegel a4 did. ann. Cruf. Schwäb. 
Chrom. pag. 961. DVDalvafor Ehr des Hersogeh. Crayn. 


lib, X. c. 20. 21. 


Leopoldus, Erz.Herzog don Defterreich. 


War Erz Herzogs Caroli II. Sohn , Kayſers Ferdinandi I. 
Enfel, und Kayfers Ferdinandi II. Bruder, ward erſtlich Bifchof 
zu Strasburg und Paſſau, und A. 1618. erbte er die Grafſchaft 
aut hat fich hernach vermählet , und iſt A. 1632. geflorben. 

ag er von A. 1620. und in den folgenden Jahren mit den raus 
bündtnern für Krieg geführet, und auh megen Einführung der: 
Catholiihen Religion in felbigen Landen vorgenohmen habe , kan 
oben in dem IX. Theil pag. 133. feq- und 159. fcq. des mehreren 
gefunden werden. 


.  Leopontii, fihe don Fluͤe. 


. Lepontii , Lepontier. 


Uralte Völker, melcher gedenft Strabo , auch Cafar , wel⸗ 
cher fie zum Urſprung des Rheins gt Plinius Hiſt. Nat. lib, ZIL. ce = 
. i er 
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der ſie mit den Salaſſis von den Tauricis gleichen Urſprungs, oder 
daß ſie bey Herculis Durchreis auf den Alpen zuruk gelaſſen wor⸗ 
den, achtet, auch einige an den Urſprung der Rhone ſezet: und 
Ptolomæus, der Tab. VI. ihne Hauptort Oſcellam nennet. Von 
dieſer Voͤlkern Urfprung meldet Piniu J. c. daß Caro felbige für 
Taurifcer , andere aber für die anfehen wollen, welche bey der mit 
Hercule über das Gebirg vorgenohmenen Reife wegen von der 
Kälte erfrohrenen Gliedern dafelbft dahinten gelaffen, und danahen 
in Griechiſcher Sprad Aurövras Dahingelaffene genennt worden 
fey ind. Andere leiten felbige von den Eelten und Gallieren her, als 
derfelben Sprach noch einiger Drten verfpühret werden möge; und 
noch andere melden von einem Adula, dem Afcenas, Des Gomers 
Sohn und Japhets Enkel folche Gegend zu bewohnen angemiefen 
habe ; und noch andere wollen ſolche, jedoch ohne einige Begrunds 
nus, ausgebende Meinungen vereinigen, daß die erftern etwann aus 
Armenien mit dem Adula dahin gekommen feyen, und fich hernach 
andere Eeltifche und Gallifhe Bölfer, und die von Hercule hins 
terlaffene zu ihnen gefchlagen haben mochten : Aller Anzeig nach has 
ben die Lepontii auf den Seiten der höchften Alpen des Gottshards, 
Erifpalt , Lucmanter, Furca, 2c. und in Denen daran verfchiedes 
nen gelegenen Thälern ihren Siz gebabt , und alfo auf der Mitters 
nächtigen Seiten folder höchiten Alpen von dem hindern und vor⸗ 
dern Rhein in dem Medelfers Taverfcher, 2c. Thal bis gegen Chur, 
(melche zum theil auch Lepontii_/Etuarii genennt werden) und 
auch von dem Urfprung der Reuß bis gen Geftinen in dem Land 
Uri, ſonderlich in dem Thal Urfelen , welche auch von einigen Le- 

ntii Taurifci genennt werden: Auf der Mittägigen Seite ges 
achter hoͤchſter Gebirgen , till man ihnen fonderheitlih anmeilen 
das livener Thal, teilen felbiges anno) Levontina genennt werde; 
fodann das daran und den Lucmanier gränzende Palenſer⸗ oder Bols 
lenzer- Thal, weiters das Thal um die Moufa herum der Miforer, 
Calanfer, Ruffleer bis nach Bellenz, fehrner das Meynthal, die 
Locarniſche Thaler Verzasca, Centovalli, Onfernone, und dag 
Eſchen⸗Thel, und noch einige dort angranzende in dem Mayldndis 
ſche gelegene Thaler : Auch mird der Lepontiorum Viberorum 


gedacht, welche das Dbere Wallis follen bewohnt haben ; Sa Jovius 
nenne 
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nennet Lepontias Alpes majores auch die Gebuͤrg, welche vvn 
dem Comer» See über Cleven ſich bis gegen Chur erſtreken, von 
welchen aden unter ihren befondern Articuln das mehrere zu finden 
it. Diefere Lepontier follen vor Zeiten deutfcher Sprach geweſen 
ſeyn, zumahlen die in denen von ihnen eingehabten Wohnpfäzen 
abgegangene und noch befindliche Schlöffer und Burgen, fonderlich in 
Graubündten allein deutſche Namen gehabt, und noch haben: 
als Sroberg, Grünenberg, Kropfenftein, Rinkenberg, Schwars 
genftein , Lömenftein, Drtenftein, Rietberg, Schauenftein und 
viel andere , derfelben auch in den aͤlteſten Lateinifchen Briefen, die 
man in folchen Landen findet , mit Feiner andern, als ſolcher Deuts 
fchen —— gedacht wird, auch in den Hochgerichten Rhein⸗ 
wald, Safien, Tenna, Ueberfar , Tſchappina und Vals in Grau⸗ 
bündten, und auch in dem Thal Urſelen und im obern Wallis die 
Deutfche Sprach in Uebung ift, in andern von den Lepontiern 
bervohnten Gegenden aber theils die Chur⸗Welſche oder Romanfche 
Sprach eingeführt worden , oder auch verderbt Italieniſch geredet 
wird, als in dem Davetſcher⸗ Miforers Calanfers und Rufleer⸗ dem 
Liveners Meyn» und andern Locarnıfhen Thälern, 2c. obgleich auch 
noch zu Bofco oder Gurin einer Gemeind in dem Meynthal Ueber⸗ 
bleibfel von der Lepontifchen Deutfhen Sprach vorhanden, als in 
felbiger ſolche Sprach noch in Uebung ı ohnerachtet weit ringe um 
felbige die Einwohner verderbt talianifch reden ; worbey zu_bemers 
fen , daß die an folchen Orten annoch übliche Deutfche Sprach 
(melche man Lepontifh Deutfch nennen mag) etwas fonderbahreg 
hat, daß die Redende dem End der Ausdrufungen ihrer Silben und 
Worten ein fonit ungemohnliches Zuüglein oder Truklein geben, und 
daß eine Art folcher Sprach auch noch in dem Hochgericht Davos 
gerwahret werde, teilen felbige Einwohner ihren Urfprung aus dem 
obern Wallis herleiten , und muthmaffet man, daß dieſere Sprach 
bey den Einmohnern diefer Gegenden um defto eher beybehalten wors ' 
den, teilen felbige meiftens an ungelegenen Drten und feinen Lands 
ftraffen gemwohnet, und die Roͤmer ꝛc. ihrer wenig geachtet, noch 
fie mit anderen überfest haben, fie auch mit anderen Voͤlkern Feine 
andere Gemeinſchaft gehabt, old daß fie die Ban und Strafen über 
Das dortige Gebirg, welche etwan 0 Schnee oder foniten — 
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ſtet worden, erhalten und wieder aufgethan, und in brauchbaren 
Stand geſtellt und unterhalten haben. Stumpf. Chron. Helv. 
Lb. IX. C. 1. 2. 3. 4. 1% 11. Tſchudi Antiqua Rhatia MSC. 
Guler Rhatia p. 4. 5. 


Lepfi ſiehe Laͤpfi. 
LePreſe ſiehe Preſe. 





Lepuſculus. 


Deutſch Häslein; Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt 
Baſel, aus welchem Sebaftian A. 1501. gebohren, und ohnerach⸗ 
tet er von Jugend auf ſich in den Studien geuͤbt, aus Beſcheiden⸗ 
beit "die Academifchen Gradus dennoch ſpaht, und zwar erſt A. 
1538. das Baccalaurecatum und A. 1541. das Magilterium der 
freyen Künften angenohmen : Er ward zuerft Preceptor Collegii 
Sapientie bey dem Prediger: Klofter, hernach A. 1538. Diacon zu 
St. Theodoren , weiters A. 1542. Profeflor der Logic und 1544. 
des Organi Ariftotelici, und ward auch zweymahl Decanus der 
Philofophifchen Facultät ; Zwey Jahr darnach gab er die Profeflion 
auf und zoge nach Augſpurg, A. 1549. aber fam er wiederum nach 
Baſel und ward Profeflor der Griechifchen Sprach, da er dann den 
Homerum auslegte : Er ward folglih Pfarrer gun Barfüffern 
und hernach A. 1556. Profeflor der Hebrätfchen Sprach und 1560. 
Archi-Diaconus bey dem Münfter; Er hat D. Samuel Gryndi 
Commentarium in VIII. Topic. Ariftot. an dag Licht gegeben 
mit Benfügung einer Dorrede , darinn er die Beſchaffenheit der 
Kirchen und Hohen Schul zu Bafel , mie felbige A. 1546, geweſen, 

beſchrieben: Auch ward von ihme zum Druf befördert Jofephus de 
bello Judaico Hebr. & Lat. ex verf, Munfteri, da er. allers 
"band Sammlungen aus den Rabbinen von der Auslegung der schen 
Gebotten, von den 10. Gefangenſchaften der Juden 2c. hinzugethan, 
und ift im September A. 1576. geltorben. Archiv. Acad. Bafıl. 
Bafel, Univerf. Lexicon. | 
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De Leputiis. 


Eine der 4. Squadre, in welche die Gemeind Montagna in 
dem Mittlern Terzier der Braubünderifchen Landfchaft Veltlin 
abgetheilt ift, in welcher S. Giovanni, Mafaretia, Prata, Spriana, 
Marveggia dc. gehören, auch darinn ehemahls die Schlöffer Gru- 
mello und Mancapane geftanden. Sprecher Pall. Rhat. pı 287. 


Lerauer fiche Leriver, 


gerber oder Leriver. 


Ein Geſchlecht, welches Urs Conrads (der des Rahts der 
Stadt Solothurn geweſen und hernach unter Dem Articul Lerwer 
vorfommen wird :) Sohn in die Stadt Bern gebracht, und dafelbft 
A: 1588. des Groſſen Rahts, A. 1592. DbersSpitthal-Meifter 
und 1605, Landvogt zu Interlachen worden, und von feinen drey 
a Daniel, Samuel und Hans Rudolf nachformmende hins 
terlaften : £ 


I. Daniel ward A. 1596. bed Groflen Raths, A. 1599 
Rathhaus- Ammann, A. 1601. Landvogt zu Trachfeltwald, A. 1608, 
Rahtöherr, A. 1610, Landvogt zu Lenzburg, A. 1617. wiederum 
Rahtsherr, von A. 1627. biß 1634. Deutſch⸗Sekelmeiſter, A. 1634. 
Venner und 1639. wiederum Deutſch⸗Sebelmeiſter, und ift A. 1648, 
geftorben, und hat auch Drey Söhne hinterlaflen a. Urs der A. 1621, 
des Groſſen Rahts, A. 1622. Rahthaus- Ammann und 1625. Lands 
vogt zu Trachfelmald worden, und hinterlaffen Samuel, der A. 
1657. des Groffen Rahts und 1664. Landvogt zu Dberhofen ; 
Jacob, der auch A. 1657. des groffen Rahts worden, und Daniel, 
der A. 1651. Des Groſſen Rahts, 1654. Landvogt zu Nydau und 
1666. zu Landshut, und 1681. Rahtsherr worden und ein Vatter 
geweſen Daniels, der Hauptmann in der Garnifon zu Strasburg 
biß 1679. geweſen, und Franz Ludwigs, Der A. 1673. des groſſen 
Rahts, 1689. — 1689. Landvogt zu Arwan⸗ 
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gen, 1705. Rahtsherr, 1707. Salz⸗Director, 1711. Geſandter bey 
Dem zu Arberg mit dem Biſchoff zu Bafel wegen des Münfter- Thals 
errichteten Vertrag und 1713. Venner worden. Deffen einter Sohn 
gleiches Namens iſt Ober-Commiflarius der Welſchen Landen, auch 
A. 1718. des Groſſen Rahts und 1731. Diredtor des Salzwerks 
zu Roche, und der andere Emanuel A. 1727. des Sroflen Rahts 
und 1732. eriter Landvogt zu Caſtelen worden, und von dem erftern 
Salz⸗Director noch am Leben rang Ludwig, der A. 1745. Die 
Groffen Rahts und Dber-Commiflarius der Welſchen Landen, 
Johann Rudolf, der A. 1749. Rahts⸗Exſpectant und ı755. Uns 
terfchreiber und des Groffen Rahts, und Sigmund Ludwig, der 
A. 1748. Profeflor der Rechten zu Bern und auch 1755. des Groſſen 
Rahts worden und 

Effay de Poefies. Cölln, 1746. 8. 

Preleitionem de fontibus Furis patrü. Bern, 1748. 4. 

Librum de legis naturalis fumma. Zurich, 1752. 4, 


in Druf gegeben. b. Dans Ludwig, Deutſch⸗Sekelmeiſters Das 
niel Sohn , ward genannt der grofle Lerber, und A. 1635. des 
Groſſen Rahts, 1637. Rahthaus » Ammann, 1640. Landvogt zu 
Lenzburg und 1656. zu Srienisberg, und hat gegeuget Hans Ludwig, 
der DObrift in dem Land worden, Samuel, der U. 1673. des Grofs 
fen Rahts und Daniel, der A. 1680. des Groſſen Rahts und 1689, 
Landvogt zu Erlady worden. c. Samuel aud) des Deutſch⸗Sekel⸗ 
meifters Daniel Sohn ward A. 1638. des Groſſen Rahts, 1640, 
Groß⸗Weibel, 1643. Landvogt zu Trachfelmald, 1651. Rathsherr, 
1652. Zeugherr, 1653. Dbrifter der Stadt » Cuiraflirer in dem 
. BaurensAufitand und 1659. Venner, und fein Sohn Daniel Ritts 
—— und U, 1664. des Groſſen Rahts und 1671. Stift ⸗Schaffner 
zu Zofingen. | 


11. Samuel, Landvogt Urs des erfien Sohn ward des Groſſen 
Mahts A. 1597. Dber- Spitthalmeifter 1604. und Landvogt zu 
Bipp ı612. Sein Sohn Daniel des Sroffen Rahts A. 1657. und 
Landvogt zu Lauppen 1661. und defien Sohn Beat Ludwig des 
Groſſen Rahts A, 1710. nad Landvogt iu Thorberg — — 

an 


I. Hans Rudolf , auch Landvogt Urs des erfien dritter 
Sohn ward A. 1614. des Groffen Rahts 1618. Landvogt zu 
Bipp und 1625. zu Interlachen, und fein Sohn gleiches Namens 
1632. des Groſſen Rahts, 1639. Ober-Spitthal-Meifter und 1653. 
Eaftellan zu Zweyſimmen, und defien Sohn David, A. 1657, deg 
Groſſen Rahts, 1675. Landvogt zu Landshut und 1690, St 
Meitter ; Don defien Söhnen David A. 1680, des Groſſen Rahts, 
1687. Kauffhaus⸗Verwalter, 1693. Landvogt zu Landshut; 1705. 
Rathsherr und 1708. Bauherr; Hanns Jacob A, 1691. des Grofs 
fen Rahts, 1699. Eaftellan zu Wimmis und 1719, Kornberr: 
Und Hans Rudolf A. 1702. des Groffen Rahts, 1705. Kauffe 
haus⸗Verwalter und 1711. Landvogt » Srienisberg worden: Und 
von des Kornherrn Hans Jacoben Söhnen ward "Dans Yacob A. 
1718. des Groffen Rahts, 1730. Commiflarius in Engelland und 
1737. Rahtsherr, und Abraham A. 1735. des Groſſen Rahts und 
1744. Landvogt zu Gottftatt, und des Landvogt Hans Rudolfs 
Sohn gleiches Nahmens A. 1727. des Groffen KRahts, 1731. 
DbersCommiflarius der Welſchen Landen, 1745. Landvogt zu 
Thorberg und ı655. Des Kleinen Rahts: Und feines Bruders Sohn 
auch gleiches Nahmens ward U. 1752. Major unter dem Regiment 
Cornabe in Dienften Der Vereinigten Tiederlanden, und A, 1755. 
bes Groſſen Rahts. Siehe auch Lerwer. 


Lerch. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Sebaſtian A. 1524. des Groſſen Rahts worden. 


um Lerch ein an der Viſpa gelegenes Dorf in dem Zehn⸗ 
den Viſp, in der Landſchaft Wallis. 3 


Lerchen. 


Haus und Guͤther in der Pfarr und Ober⸗Vogtey Horgen in 
dem Gebiet der Stadt Zuͤrich. Dort 








ger: 





Lerchenberg. 


Einige Haͤuſer in der Pfarr und Ober⸗Vogtey Ehrlibach in Dem 
Gebiet der Stadt Zurich. 


gerdo. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Solorburn: 
aus welchem Nicolaus A366. Chorherr des Stifte S. Urli zu 
Solothurn geweſen. 


Sergien. 


Ein Geflecht in dem Zehnden Brüg in dem Land Wallis, 
aus welchem Georg A. 1595. 1608, und 1616. Johann A 1631. 
Thomas U. 1643. Johannes A. 1655. und andere gleiches Nah» 
mens A. 1683, 1688. 1691. 1693. 1701. 1703. 1705. 1707. 
und 1715. Eajtellanen, und auch einer — Nahmens A. 1626. 
Pannerherr , der letſtere Johann A. 1705. Hauptmann des Zehndes 
und Georg A. 1603. Landvogt zu Monthey worden. 


Lermenboden. 


ſt ein gewiſſer Plaz oder Boden unter dem Wildhaußer Schaaf⸗ 
ruk⸗Berg in der Stift St. Galliſchen Landſchaft Toggenburg, 
welcher den Nahmen bekommen, weilen darunter Helparten und an⸗ 
dere Streit⸗Gewehr — worden und danahen die Sag iſt, daß 
dort, herum eine Schlacht vorgegangen ſeye. Scheuchzers 
Schweiz. Naturgeſch. P. J. p. 262. 


Lerwer oder Lerower, von Lerower. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus welchem Hein⸗ 
rich U. 1348. des Rahts und Bau⸗Verwalter, und A. 1393. Ge⸗ 
fandter bey der Theilung der Graffchaft Büren mit der ar 
— er 
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Bern geweſen und folgende 4. Söhne hinterlaffen: 1. Heinrich: 
der 9. 1373. Chorherr zu Neuburg und 1384. des Stifts S. Urli 
su Solothurn, und 1386. Probft diefes Stifte worden und A. 1393. 
geftorben. 2. Claus ward des Rahts und. A. 1426. Stadt Bens 
ner, A. 1432. Vogt zu Graͤnchen, und trug das Danner in dem 
gu wider die Stadt Zürich U. 1440. Sein Sohn Peter ward 

. 1499. des Groſſen Rahts , und 1515. Jung⸗Raht, aud) in gleis 
chem Jahr Statthalter eines Fahnen Fußvolks in dem Meylländis 
fben. 3. Rudi, der 1457. des Rahts und Bauherr, und fein 
Sohn Conrad A. 1517. des Groffen Rahts, 1527. Jung Raht, 
1533. durgermeifter, 1534, Vogt zu Slumenthal, 1536. Alt⸗Raht 
und Vogt zu Bucheggberg, 1550. Gemein Mann und 1551. Vogt 
am Läberen: Deflen Sohn Urs fih nach ‘Bern begeben, wie unter 
dem Articul Lerber zu fehen. 4. Johannes ward U, 1456. Ehors 
herr des Stifte S. Urfi zu Solothurn, 


Les. 


Cine Nachbarſchaft in der erftien Sauadra des Hochgerichts 
MiforersThal in dem Dbern Grauen Bund. as 


Lescaille. 


Ein ehemahliges Geſchlecht in der Stadt Genf, welches ſich 
in Holland gefeget, und aus welchen Jacob ein fürtrefflicher Poet 
gerefen, und A. 1677. geftorben. 





Lescale fiche Scaliger. 
Lefcarbot, Marcus. 


Gebührtig von Vervins, tin Parlaments Advocat zu Paris, 
hat den Königlich-Frangöfifhen Ambafladorn vonCaftille anfangs 
des XVII. Seculi in die Eydgenoßſchaft begleitet, und A. 1618, 
Le Tablean de la Suiffe zu Paris in 4. in Druf gegeben, 

- £ Lefchet 
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Lefchet, Jacobus, 


Chorherr zu Neuburg, ward Grafen Eonrab von Neuburg 
Staats;Raht A. 1404. machte aber nebft noch einem einen falfchen 
Sreyheits:Brief unter dem Nahmen und Sigel eines lang verftorbes 
nen Graf Ludwigs für die Burgerfchaft zu Neuburg, daraus zwiſchen 
felbiger und dem Grafenl eine folche Widermärtigfeit erfolget, daß 
Die Städte Bern, Freyburg, Solothurn und Biel fich darzwiſchen 
‚ legen müflen, und da der Betrug entdeft und von ihme geftanden 

worden, er A. 1416. durch das Waſſer hingerichtet worden. 
Stattler. Nichtl. Geſch. P. J. pP» 105. 


Leſcho oder Loͤſcho. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Johannes 
A. 1740. —2* worden und noch it | en 30h 


Lefcuno,. 


Eine Nahbarfhaft in der Pfarr und Gemeind Berbenno in 
dem Mittlern Terzier der Graubuͤndneriſchen Landfchaft Beltlin. 


Lesjeurs. 


Ein Dorf in der r und Caſtellaney Martina in dem 
Unter⸗Wallis. * ſ 


Leſſina. 
Ein Flüßfein und Berg Waffer, welches bie Gemeind Delebio 


und Rovola in der Morbenner Squadra und dem Untern“Terzier 
Di graubuͤndneriſchen Landſchaft Veltlin von einanderen 


Leſſot. 
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Leſſot. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Landſchaft Griers, in 
dem Gebiet der Stadt Freyburg, und — die Pfarr auch in 
den Decanat Griers, und find Dahin auch But, Niflement &c. 


Dfarrsgenößig. 
Lefly. 
Soll auch geheiſſen haben ı was bermahlen 
Leftivaz 


Genennt wird, und darvon Z’Erivaz nachzufehen. 


Leti , Gregorius. 


Aus einem abelichen Stalidnifchen Gefchlecht, ward den 29. May 

A. 1630. zu Meylland gebohren, und erftlih nach Cofenza ges 
ſchikt bey den Jeſuiten den Grund zu den Studien zu legen, alwo 
er biß 1644. geblieben, hernach aber von feines Vatters Bruder, 
der leztlichen Bifchoff tu Aquapendente worden, nah Rom bes 
ruffen worden , alwo er ſich drey Fahr lang aufgehalten ſich aber 
weder zu der Mechtögelehrtheit noch zudem Geiftlichen Stand wied⸗ 
men wolte, immittelft aber doch fich in andern Studien geubet : 
Er hielte fih folglich 2. De bey feiner Mutter Anverwandten zu 
Menlland auf, und thate hernach verfcbiedene Reifen, ward aber von 
obgedacht feinem Vettern dem Bifchof wegen an ihme gewahreten 
roeifflen in der Religion von feinem Hauß ausgefchloffen, begab fich 
olglich über Genua und Turin nad Genf, und hielte ſich daſelbſt 
einige Monat auf, um fich Dortiger Religions ⸗ Ubung und Regimentss 
Verfaſſung zu erkundigen: Immittelſt that er eine Reife nach Lau- 
fanne, und geriethe in Befanntfchaft eines Arztes Johannis Antonii 
Quirin, der in Religions» Sachen wol erfahren und ihn danahen 
ſowol unterrichtete, daß er die Soangelifhe Religion sngmobunen 
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and darauf auch des Quirin Tochter geheyrathet; Er begabe ſich 
A. 1660. wiederum nach Genf, und hielte fich daſelbſt in der Stille 
auf, da man aber von feinem Herkom̃en, auch von einem höflihenSchreis 
ben, welches die Academie der Wiſſenſchaften zu Paris A. 1674. an 
ihn abgelaflen » nähere Nachricht befommen, fo wurde ihme in gleis 
chem Fahr das Burger⸗Recht in der Stadt Genf umfonit mitges 
theilet; A. 1679. verreifete er von dannen erftlich nach Srankreich 
und das folgende Fahr in Engelland , da er zwar erftlich von dem 
König Carolo Il. ein Gefchenf von 1000, Thalern und die Stell eines 
Hiftorien Schreibers befommen, hernach aber wegen feiner allzus 
grofien Freyheit in ‘Befhreibung der Engelländifchen Hiſtorie A. 1682. 
in 10. Tagen felbiges Königreich verlaffen muflen , folglich aber 
von der Stadt Amfterdam zu ihrem Hıltorien-Schreiber angenohr 
men worden, und alda den 9. Sun. A. 1701. geftorben, mit Hins 
terlaffung einer einigen Tochter, welche an den berühmten Johannem 
le Clerc oder Clericum verheyrathet worden: Yon feinen vielen in 
andern Univerfal-Lexicis ausgefesten Werken ift allein hier anzus 
merken feine Hiſtoria Genevrina , welche A. 1686. zu Amfterdam in 
V. Vol. in 8. gedruft worden. 


Letſchen, Letſchenberg und Thal, auf Lötfchen, 


Loͤtſchenberg und Thal. 


Ein über Sehe Stund langes fruchtbares Thal in dem Zehns 
den Raron, da Die. Kirch zu Koͤppel ftehet, der Pfarrer von Letfchen 
aber Prior genennet wird: Es ligen auch in diefem Thal die Dörs 
fer erden, Willer, SBlatten, Kürmatt ꝛc. es fliefet Daraus der 

(uf Lonza» und gehet über den Letſch⸗ oder Loͤtſchenberg ein Paß 
die Saftellaney Frutingen, in dem Gebiet der Stadt Bern: über . 
diefes Thal und über Nieder⸗Geſtellen haben die fünf Zehnden&ombs, 
Brüs, Viſp, Raron und Leug die Ober-Derrlichkeit A. 1375. bes 
Fommen, da fie Antoni von Thurn, deffen Vor⸗Eltern felbige auch 
gehört , wegen an dem Bifchof Guitſchard veruͤbten Mordthat aus 
dem Land getrieben, und ſezen dahin ein Eaftlan ; Es find auch in 
diefem Thal mehrmahlen Biey⸗Bergwerk, aber mit fehlechtem Er⸗ 

folg, angelegt worden. - - 
Letten. 
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Letten. 


A En ——— 
| ey Rußmweil, und in der Pfarr und Vogtey Steinhaufen in dem 
Gebiet der Stadt Zug. en 











Lettenberg. 


Ein Bauren⸗Hof auf der Höhe in der Pfarr Zell in der Zuͤri⸗ 
chiſchen Landvogtey Kuburg eh — 6 ein ach ge⸗ 
ſtanden ſeyn ſolle. 


Lettenmaas. 


Ein groſſer Bauren⸗Hof in der Pfarr Dürnten in der Zuͤrichi⸗ 
ſchen Landvogtey Grüningen, welcher A. 3721. abgebrannt , aber 
wieder auferbauen worden. 


Lettenweil. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Gerichten Roggweil in der 
Landgrafſchaft Thurgau, — a rn 


Letter auch Lätter, 


Ein Geflecht im der Stadt und Amt Zug, da aus dem in 
der Stadt Zug Peter A, 1422. in der Schlacht bey Bellenz um das 
Leben kommen, und fein Sohn Piclaus A. 1472. des Rahts und 
der erfte Landvogt von dem Orr Zua in dem Thuradu torden, und 
von A. 1479. biß 1483. Ammann der Stadt und Amt, und auch 
auf einigen Eydgendßifchen Tagfazungen Seiandter geweſen, wie auch 
ein Vatter Johannes, der A. 1481. Lındfhreiber und 1488. Rahts⸗ 
herr, und Heinrichs, der A. 1483. Stadtftreiber und 1489. Rahts⸗ 
berr worden. Diefes Leitern Sohn Johannes ward A. 1528. und 
1530, Obervogt zu Roſch, 1541. — zu Ruͤhti, 1542. Rahts⸗ 
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herr, 1544. Sekelmeiſter und 1552. und 1579. Ammann der Stadt 
und Amt Zug, annebſt auh Hauptmann in König. Sranzöfifchen 
und A. 1579. in Päbftlichen Dienften, auch 1564. einer Der Geſand⸗ 
ten zu en Kai Friedens zmifchen dem 33 von Savoyen 
und der Stadt Bern: Seine zwey Soͤhne Johann und Caſpar 
waren Hauptleuth in Koͤniglich⸗Franzoſiſchen Dienſten, und der Lets 
ſtere auch A. 1546. Ober⸗Vogt zu Cham, 1572. Sekelmeiſter und 
1583. Rahtsherr und 1586. 1590. Stadthalter, und 1586. auch 
Landvogt zu Hünenberg » hat auch A. 1557. von Pabit Paulo1V. 
einige geiftliche Sreybeiten erhalten : Don feinen 4. Söhnen ward 
VPiclaus Pfarrer zu Liechtenftein, Johann Caſpar, Hauptmann in 
Königlich» Franzöfifchen Dienften unter dem Regiment Pfyfer, und 
1591. MRahtsherr, 1596. und 1607, Dbervogt zu Hünenberg, und 
auch Statthalter, SSohann Balthafar A. 1576. Dbervogt zu Cham 
und Hauptmann in Königlich-Srangöfifchen Dieniten , und Johann 

acob A. 1612. Rahtsherr, 1627. Sefelmeifter und auch Kirch 

eyer der Pfarr⸗Kirch St. Michaelis zu Zug: Johann Balthafars 
Tochter Catharina ward A. 1625. Abtıßin zu Frauenthal, und aus 
des letſtern Johann Jacobs Söhnen ward Johann Facob zu gu 
Wolen und Decanus eines Mellinger Capituls, und Caſpar 
1652. Rahtsherr und 1633. und 1645. Sefelmeifter, und Franz 
Schultheis des Groſſen Rahts und 1665. Spitthal⸗Vogt; Deffen 
Sohn Earl Antoni A. 1708. Rahtherr, 1732. Statthalter und 
DBurgerlicher Stabführer inder Stadt worden, und von feinen Söhnen 
ward Oswald Antoni A. 1738. Pfarrer zu Meyer&Capell, und 
Joſeph A. 1723. Kirch Meyer obbeſagter Pfarr⸗Kirch, 
und nach deſſen Abſterben bekam und hat noch dieſe Stell fein Sohn 
Hauptmann Placidus Joſeph Antoni : Auch mar Francifcus ein 
Eonventual in dem Klofter Muri und hat A. 1616, eine Difpura- 
tion de bonis artibus Praf. Georg. Stengel. Phil« Prof. zu Dillingen in 
Druf: gegeben. 

Aus dem Gefchlecht gleiches Tramens und Urfprungs zu Aegeri 
ward Niclaus Sefelmeilter dortiger Gemeind A, 1667. und A. 1679, 
Gefandter auf der Gemein⸗Eydgenoͤßiſchen Jahr⸗Rechnungs Tayfas 
zung , und Gallus ward 2. 1718. und 1727. Ammann der Stade 
und Amt Zug: - 
etter. 
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Letter. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Wollhauſen, in der Lucerni⸗ 
ſchen Landvogtey Rußweil. ia 


Bon Lettes, 


Ein Adeliches Gefchlecht aus Dem Languedoc, aus welchem Jo⸗ 
bannes, A. 1540, Biſchof zu Montauban, aber vertriben worden, 
und A. 1556. die Herrfhaft Aubonne in dem Welſchen Berner: 
Gebiet erfauft, nach deffen Ableiben feine Verwandte, welche um 
der Religion willen guch aus dem Königreich vertrieben worden , 
folche beſeſſen, und Srancifeus A. 1575. durch Hulf und Practic 
einiger gleichfalls von ‘Bifanz ( Befangon )_verwiesner Burgern, 
ohne der Oberkeit zu Bern Wiffen , dieſe Stadt nachtlicher, Weil 
überfallen und Die darinn gelegene Spannifche Beſazung befchädiget 5 
ihme aber A. 1583. von der gedachten Stadt ‘Bern wegen an Deren 
Zandsfchreiber zu Morges begangnen Todtfchlag Stadt und Land 
verbotten und nach einigen auch Die Herrfchaft zu Oberkeitlichen Handen 
bezo gen worden, er aber von A. 1587. einige Mannfchaft in dem 
elfchen Berner-Gebiet und Neuenburg heimlich aufgebracht und 
in Dauphine abgeführet. Stettler Ylüchtl, Geſch. P. II 
P3g- 250, 315. 


gen, auch Leuw und Loͤw. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich von verſchiedenem Her⸗ 
kommen , aus welchem Johannes swey Bücher von der Fi 
in Schriften hinterlaften. Egli ab den Rotmund, da er in feinen 
Koften mit dem Zurich Panner vor Dyon gesogen, A. 1514. Das 
Burger⸗Recht erhalten. Dans ein guter Mahler, A. 1531. in der 
Schlabt bey Eappel umfommen. Ulrih mard A. 1545. und 
er A. 1566. des Groſſen Rahts, und Diefer hernach_auch A. 1587. 

ahtshert und Dbervogt zu Hong : Don feinen Söhnen mard 
DBartholome A. 1591. und Heinrich 1592, des Groſſen Rath, 
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der Letſtere A. 1001. Stallherr, 1607. Amtmann zum Frau Muͤn⸗ 
ſter, 1615. Rathsherr, 1617. Landvogt in dem Meynthal und 
1620. Obervogt zu Hoͤngg: Auch wurden dieſes letſtern zwey Söhne, 
Hans Rudolf A. 1611. des Groſſen Rahts, 1620. Amtmann zu 
Kuͤßnacht, 1627. Steht» Richter und Aſſeſſor Synodi, 1630, 
Landvogt zu Grüningen , 1638. wiederum Steht: Richter 1639, 
Schultheis des Stadt-Gerichtd, 1646. Landvogt zu Eglifau, 1656. 
— und Obervogt zu Maͤnnedorf, 1657. Obervogt zu 
egenſtorf; Und Hans Jacob A. 1620. des Groſſen Rahts, 1629. 
Zunftmeiſter, 163 ‚2 Hauptmann über eine Compagnie zur Beſa⸗ 
zung der Stadt Schafhaufen, 1636. Servogt, 1637. Bauherr 
und in gleichem Jahr Salzhauß Schreiber , 1643. Statthalter und 
Dberfter Meifter auch Obervogt in dem Neu-Amt, 1644. General- 
Lieutenant des Stadt-Panner und 1646. Commandant der Vol⸗ 
Fern zu Stillung der Unruh in der Landvogtey Wädenfchweil. Von 
obbemelten Zunftmeifters Hans Rudolf Söhnen ward 1. Hans 
einrich A. 1641. Landfchreiber der Landvogtey Kyburg; 2. Dang 
(rih A. 1652. des Groſſen Rahts, 1656. Landvogt zu Regens⸗ 
berg, 1667. Stift St. Gallen Schirmörthifhe Hauptmann und 
1680. Landvogt zu Sax; 3. Beat Rudolf A. 1647. Hauptmann in 
Königlich Franzoͤſiſchen Dienften unter dem Regiment Rahn und 
hernach Lohmann, mohnte 1648. der Belagerung Tortofa in 
Spannien bey und ward 1654. abgedanfet, ward folglich in dem 
Vatterland A. ı655. Major und Commandant zu Cappel in dem 
damahligen einheimifchen Krieg, 1656. des Groffen Rahts und in 
leichem Jahr Stadt- Hauptmann, auch 1663. Stift St. Gallen 
chirmoͤrthiſcher Hauptmann; 4. Hans Caſpar war erſtlich Lieute- 
nant_einer Garde-Compagnie und U. 1672. Hauptmann über 
eine I an in Königlich» Srangöfifchen Dienften : Und 
. Hans Jacob, Rittmeifter, ward den 26. Jan. A. 1660. des Groffen 
Kehn ,an welchem Tag auch fein Sohn gleiches Nahmens gebohs 
ren und A. 1682. des Groſſen Rahts, 1689. Landvogt zu Gruͤnin⸗ 
gen und 1697. zu Luggarus, 1701. Rahtsherr von der Sreyen Wahl 
und Dbervogt zu Mannedorf, auch 1707. Dbrifter über die zudem 
Schuz des Vatterlands erſtens gewiedmeten Voͤlkern worden, und 
1713. geſtorben, hinterlaſſend einen Sohn, der auch den e Kan. 
‚1689. 
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U. 1689. gebohren, in feinen jungen Jahren die Untermeifung eigener 
£ehreren auf obbemelten beyden Landvogteyen genoffen, und f:ine 
Studien folglichen in den Untern und Obern Schulen und Colle- 
iis zu Zurich fortgefegt, und immittelit auch einige Reiſen durch 
die meifte Eydgenoͤßiſchen Stadt und Ort, und fonderlih au A. 
1705. mit D. ih Jacob Scheuchzer eine Reife über die Ölarnerifchs 
Urniſch⸗ Graubunderiſch⸗ und Wallififchen Gebürge gethan, 1707. 
in Mart. nach Marburg verreiſet, und auf felbiger Hohen Schule 
fi auf Die Rechts-Gelehrte unter den DD. Zaunfgliffer, Dan den 
Velden und fonderlih Johann Friederich Homberg zu Vach ges 
legt, und im Aug. folgenden Jahrs eine Difputation in Druk ges 
geben, folglich durch Deutſchland und Die Niederlande eine Reife 
gethan, und auf den meiften Hohen Schulen die berühmteften Ges 
Ichrte befucht, und letftlich uber Frankreich nach einigen Aufenthale 
p Paris im Apr. 1709. wieder bey Haus angelanget, und es 
ih den Eanyley-Gefhaften gewiedmet , anbey auch A. 1710. Lands 
fhreiber zu Wettſchweil und Auffeher der Burgerlichen Bibliothec 
worden: Zu Anfang A. 1713. ward er in der Stands⸗Canzley 
Unters und ı719. Dber Rahts-Subftitut und innert folder Zeit 
auh Evangelifcher Protocollift bey denen Gemeins und Evangelifch» 
Endgenshifchen Tagfazungen und Zufammenfünften, auch als Se- 
eretarius in GemensEydgenökifchen Namen 1713. auf den Krays⸗⸗ 
Tag des Schwäbifchen Krayſes, und 1717. an Derzog Eberhard 
Ludwig von Wirtemberg und in der Evangelifch Eydgenoͤßiſchen 
Städt und Orten Namen in dieferem letſtern Jahr an König Vi- 
dorem Amadeum von Sicilien abgeordnet: A. 1720, ward er 
Unter Stadtfchreiber und 1729. wuͤrklicher Stadtfchreiber, meiterg 
1735. Landvogt der Graffchaft Kuburg , 1744. Rahtsherr von der 

freven Wahl und Dbervogt zu Männedorf, und 1749. einhelli 

Sefelmeifter und Dbervogt zu Altftetten , und find von ihme neb 
diefem Allgemeinen Helvetiſch⸗ Eydgenoͤßiſch⸗ oder Schweijeriſchen 

Lexico in den Druf fommen: 
— —— Weltbegrif von A. 1705. biß 1745. 
uͤrich, 8. 

Diſputatio Juridica de Pluralitate Suffragiorum in cauſis Religionis ; 
Pref. Cornelio van den FU. D..& Prof, Marb. 8 4. ° 

ie 
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Die vornehmſte jesr-lebende Häuprer Frankreichs, 
ürich, 1721. 8. und Fortfesung, 1723. 
Joſtaͤ Simlers Tratar von dem Regiment der Eyd⸗ 
enoßſchaft/ mit Anmerkungen erläurert und 
bi auf diefere Zeit fortgeſezt, Zürih, A. 1722. 
unD 1735. 
Die vornehmſte — Häupter der Eydge⸗ 
noßſchaft, Zurich, -1726. und 1728. in 8. 1732. und 





1742. IN ı2, 
Die vornehmſte jest-lebende Häupter Teutſchlands, 
uͤrich, 1. Theil, 1723. 11. Theil, 1724. 8. 

Eydgenoͤßiſches Stadt⸗ und Land-Acchr, IV. Tom, 

4. Zürid, 172751746. 

Das jest-lebende vornehme Italien, Zürich, 1744. 8. 
und die meiften von obigen Genealogifihen Werklein unter dem 
Namen GenealoglophlLi. 

Sein Sohn Sobannes ward A. 1714. gebohren, 1743. Rechen⸗ 
Schreiber Subftitut, 1744. des Groffen Rahts, ı745. Rechen⸗ 
Schreiber und 1753. Ammann zu Winterthur, hilft auch an ges 
genmärtigen Lexico arbeiten. 

Es haben auch die Nachkommen Leonis Sud oder Jude (von 
welhem oben unter dem Namen Iud ein eigner Articul zu finden ) 
meiftens den Namen Leu gebraucht, und viele in geiftlihen Stand 
Pfarr Pfründ verfehen,find aber ſchon vor geraumergeit ausgeftorben, 

Fin Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Ulrich A. 
1546. des Groſſen Rahts worden, deſſen Söhne Heinrich und Simon 
verfchiedene Pfarr-Dienfte erhalten, und dieſes letſtern Sohn Samuel 
aub A. 1623. zugleich das Burger⸗Recht zu Burgdorf befommen, 
und A. 1642. des Rahts, und fein Jacob U. 1686. Denner daſelbſt 
worden; Deffen einter Sohn Samuel fid) in der Stufgiefer-Kunft 
geübet, und Die Sanonen und Moörfer ganz gegoflen und hernach 
ausgebohret , und von folher Art in Die Zeughäufer zu Bern und 
Genf viel: verfertiget, und A. 1723. zu Genf geftorben: Deffen ans 
derer Sohn Hans Jacob ward A. 1698. des Rahts zu Burgdorf 
und Vogt zu Lormeil, 1703, Ober; Spittalvogt, und 1708. Burger⸗ 
meilter , auch Rittmeifter, €; 

in 
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Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem Gabriel erſt⸗ 
lich Chorherr des Stifts 8. Leodegarii zu Lucern und Schulherr der Schul alda gu 
n, und die Schul merklich geaͤufnet, folglich auch des Probſt Wendelin Peters 
er Statt un und A. 1597. Nachfolger und Probft obigen Stift worden, und 
I . 


. 607. ge r * — 

Ein altes und auch Adeliches Geſchlecht Leu auch Loͤw in dem Land Unterwal⸗ 
en Nid dem Bernwald , aus welchem Marquards Tochter Margarerba fich an 
Hans Strubi genant Ro; im Feld verhenrahtet und mit felbigem erzeuget Peter, 
welcher nach frübzeitigem Abfterben feines Vatters von der Mutter und obigem 
Muͤtterlichen Grosvatter von feiner Jugend auf erzogen, und erftlich den Kamen Des 

ter —— Leu, und hernach dieſeren letſtern Namen allein gefuͤhrt, wie auch 
ne Nachkommen: Er hinterlieſe Caſpar, der Caſtellan zu Bellen; worden, und Si⸗ 
mon, der A. 1575. als Kirchmeyer und des Land⸗Rahts geſtorben, und ein Vatter 
gervefen Niclaus, der A.ı579. von Pabſt Gregorio XL felbit zumiiter des guldenen 
Sporrengelchlagen , U. 1581. Lands⸗Sekelmeiſter, 1588. Landvogt des Meynthal, 
fünf Fahr Statthalter, und U. 1599. 1605. und 1610. Land Ammann worden, und 
immittelft als Haubtmann A. 1587. eine Compagnie in Königl. * oͤſiſchen Dien⸗ 
en unter dem Regiment Reding, A. 1591. eine in Pabſtlichen Dienften zu Sur der 
Ligue in Frankreich unter dem Regiment Khun, A. 1593. eine mit Beat Yaco Frey 
von Zu Au Hilf gleicher Ligue unter dem Regiment Niclaus Pfnfer, und A. 1594. 
eine N nigl. Spanifchen Dienften in das Menländifche unter dem Regiment Khun 
und von Hertenftein angeworben: Don feinen Schnen ward Johannes A. 1598. 
Lands;Sefelmeilter, 1606. Commiflari oder Landvogt iu Bellenz, und A. 1613. und 
1618. —— anbey aber U. 1616. Ritter der guldenen Sporren, und bat ins 





mittelft auch A. 1595. in Herloglich⸗Savoyſchen und A. 1000. in Königl. Spaniſchen 
Dienften Compagnien errichtet ; undGafpar,der auch A 1607.3u Dieniten des Pabſts 
und der Koͤnigen von Frankreich und Spanien in das Mepländiiche unter dem Rus 
iment Caſpar Lußi, und A.1618. iu Dienften des Herzogs von Mantua in das Mont- 
* neue Compagnien, und alſo Vatter und beyde Soͤhne innert 31. Jahren 7. und 
ein halbe Compagnien errichtet, und felbige in vielen —— Treffen und 
andern Anläfen felbften commandirt: annebft ward die aſpar auh A 1600. 
gandfchreiber, 1620. Landshaubtmann Nid dem Wald , 1621. Lands: Statthalter, 
4. 1627. und wahren zu Menland abmweiend, und weiters A. 1631. 1635. 1638. 
1641. 1646. und 1650. Land » Ammann und immittelft auch A. 1635. Landshaubts 
mann Ob und Nid dem Wald erwehlet: Pabſt Paulus V, fchlug ihne A. 1616. zum 
Ritter des guldenen Sporren ; er zoge als Landshaubtmann A. 1633. mit dem erften 
—— in das u — war A. 1624. einer der Catholiſchen Geſandten an 
Dabft Urbanum VIII. und Bauherr A. 1619. des Frauen Kloſters zu 8. Clara zu 
Stang und A. 1640. der Pfarr⸗Kirchen daſelbſt, und war bey dem erſtern auch faſt 
Stifter zugleich, und hat in der letftern einen Altar von Marmor in feinen von 
aufführen laffen, und ift A. 1654. geftorben, und hat folgende 4. Söhne hinterlaſſem: 
ı. P. Bonaventura ift als Prior des Stifts Engelberg U. 1669. geftorben. 2. Johann 
Melchior legte ſich in feinen jungen Jahren zu Lucern, Meyland und Rom auf die 
Studien, war hernach von A. 1623. biß 1650. gandfehreiber und ward immittelft 
und folglich U. 1624. als Page bey der Eatholilchen Gefandicyaft an Dabft Urba- 
num VIII. zum Ritter des guldenen Sporren geichlagen, auch A. 1635. Haubtmann 
über 100. Mann in der Befasung von Palsy ‚1641. Landvogt der freven — 
2* 1653 
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1653. Lande-Statthalter,und 1654.1657.1658.1663.1668. und 1674. Land Ammann, 
inztifhen auhPannerherr Nid dein Wald und Gemein,Evdgendgifcher Kriegs: Raht 
N. 1656. einer der Befandten ben Befriedigung der VIL. erften —— Staͤdt 
und Orten, und A. 1661. einer der Geſandten der Catholiſchen Eydgenosſchaft an 
Dabft Alexandrum VII. der ihne mit ben Gebeinen S. Remigii befchenft, die er der 
Pfarr⸗Kirch Stans verehrt, und A. 1675. geftorben: ware anben fonderlich in der 
Mathefi und Gedmetrie und der Genealogie erfahren, und hat ein Stam̃⸗Buch aller 
Landes. Geſchlechter sufammen getragen. 3. 2 acob wurde A. 1624. auch ale 
ein Gefandfchafts Page von obbemeltem Dabft zum Ritter des quldenen Sporn ge⸗ 
fchlagen, ward auch A. 1639. Bauherr und U. 1665. Lands-Statthalter, und errichs 
tete immittelft auch zwey Compagnien in Knie panifhen Dienften auf, eine N. 
1642.in das Meylaͤndiſche und eine U. 1664. in Spanien,und ſtarb A. 1668.von deſſen 
Kindern Anna Maria Paula Mutter des Klofters zu Stang mprden, Haubtmann 
Hans Eafpar U. 1656. zu Rapperfchmweil umfommen, Diaci Bonaventura die Com- 
pagnie in Spanien commandiren follen, von den Portugefen aber in dem Hinfchiffen- 

etangen, von dem Herzog von Schomberg wieder erlediget worden, welcher letitere 
ihme auch ein al de unter feinem Regiment gegeben, und hernach die ans 
begehrte Entlafjung ertbeilt, da er hernach in den apuciner, Drden getretten, etliche 
mahl Guardian worden, und U. 1717. geftorben; Victor Fidel unter dem Namen 
P. Robert den Benedidtiner,Drpen in der Stift St. Gallen angenohmen ; Niclaug, 
Nitter und des Land Rahts gewefen, und hinterlaflen Jacob Friederich und Eugeni, 
die beude Hanbtleuth und der letftere auch Gro8-Major in Koͤnigl. Spanifchen Diens 
fen worden. 4. Franz ward Y.1676. des Land⸗-Rahts und Zeügherr, auch A. 1656. 
Haubtmann in der Befazung zu Bellen; und 1664. Commandant zu Kapferftul, und 
ein Batter Daniels, der Y.1661. Ritter der goldenen —— 4.1671. Ober/ oder 
WaifenBogt, A.1675. Lande » Gefelmeifter; A. 1682, Yandvogt auf der Riviera und 
1684. Commiflari oder Landvogt zu Bellenz erwehlt worden, vor dem Aufjug aber ges 
ftor'en, feine Erben aber ſolche Stell verwalten laſſen; er binterliefe Beat Jacoben, 
de: '.1694. Landfchreiber, 1698. Ober / oder Waifen: Vogt, 1703. Lands⸗Sekelmeiſter, 
1705. Lands-Gtatthalter, 1706. 1714. und 1719. Land» Ammann und immittelft auch 
N. Landvogt zu Sargans und A. ı715. Gefandter ben Errichtung des Bunds 
mit König Ludovico XIV. von Frankreich getvefen und A. 1724. geftorben, und Franz 
Daniel, der A. 1703. auch Landichreiber und 1705. Ober; oder Waifen, Vogt worden, 
und von Land Ammann Beat Jacobs Schnen ward Johann Melchior Y.ı719. Lands 
fchreiber und farb 173 1. Beat Jacob ift Capitain-Lieutenant in König] Siclianiichen 
Dienften, undSofeph Franz war erſtlich Lieutenant in Königl.FranzdfifhenDienften 
und hernach A. 1747. Fand hreiber, gab aber A. 1756. ſolche Stell auf und ward deg 
| — — Franz Daniels Sohn Caſpar Joſeph iſt auch ſeith 

a Geſchlecht in der Stadt Bafel, von deme unter dem Articul Leo nadıs 
zu 


chen. 

Bon dem Gefchleht Löw und Lew find in_der Stadt Schafbaufen 
zwey ausgeftorben , und eines annoch übrig; Eines war von dem Adel, 
aus welchem Werner und Peter A. 1253. gelebt ; Egbrecht oder Eberhard 
4. 1386, in der Schlacht ben Sempach in Heri lich«Deiterreichi chen Dienften, 
und tel in gleichen Dienften U. 1388. in der Schlacht bey Näfels, und einer 
gleiches Namens A. 1405, zwiſchen St. Gallen und Arbon erichlagen —* 

n: 
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den: Aus dem andern einem Burgerlichen Geſchlecht waren Hans 
U. 1467. und fein Sohn Magiſter Hans U. 1500. Zunftmeifter, 
und hat diefer leztere A. 1500. vom Kayfer Maximilıano 1. einen 
Wappen-'Brief erhalten, 1502. das Schloß Herblingen erfauft und 
it 1512. Sefelmeifter worden, und hat hinterlaffen Hang, der U. 
1524. des Groſſen Rahts, 1544. Dbervogt zu Neukirch, 1551. 
Kloſter⸗Pfleger und 1560. Stadt » Richter, und Dans Oswald, 
der A. 1532. Hofmeifter des Salzhofs worden, in welcher Stell 
ihme feines Bruders Sohn Beat A. 1567. nachgefolget , und her- 
nad) U. 1586. des Kieinen Rahts und 1587. Klofters‘Pfleger wor⸗ 
den , Deren Nachkommen ausgeftorben. Das dritte Gefchlecht 
brachte dahin Dans Conrad , der von Hemmenthal gebührtig, und 
A. 1668, wegen feiner guten Wiſſenſchaft in der Mufic zum Cantor 
und Burger angenohmen , U. 1680. Pr&ceptor der I. Claß und 
1710. Zunftmeifter, und fein Sohn gleihes Namens A. 1717. 
Pfarrer auf der Steig , und auch deſſen Sohn gleiches Nahmens 
A. 1747. Pfarrer zu Unter-Hallay worden, 


Ein ausgeftorbenes Gefchleht in dem Land Appenzell, aus 
welchem Antoni in der Arzneykunſt und Chimie mol erfahren, aud) 
in der erften Doctor und aud) des Rahts in dem Fleken Appenzell 
geweſen. Er war der Evangelifchen Religion zugethan und halfe 
diefelbige befördirn , feine Ehefrau aber war eyfrig Catholifh und 
verfagte ihm alle eheliche Beymohnung ; als er aber megen der Res 
ligion viel Verdruß erleiden muͤſſen, und einmahl fich vernehmen 
laffen, daß er zu Öonten von einem Pfaffen Sachen erfahren, die 
fi) feinem Ehriften: Menfchen geziemen , und Doch müften die Pfaffen 
fromme Leuthe feyn und immer Recht haben, ward er gefänglic) ans 
gehalten, und ohnerachtet der Prieſter das Land a und er 
deſſen Stellung neben ihm verlangt, wegen deflelben Besuchtigung 
foiher That und eines begangenen Ehebruchs vor das Makefi- Gericht 
geftellet und den 22. Dec. A. 1584. da er den Ehebruch megen feiner 
Ehefrau Aufführung abgebetten, auf feiner Auffag gegen den Priefter 
beharret , zum Schwert verurtheilet und hingerichtet worden, wel⸗ 
ches bald einen Aufitand erreget hätte, und feine ſchoͤne auf Italiaäͤ⸗ 
miche Weiſe erbaute Behaufung su einem Srauen-Klofter 
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gewiebmet worden. Bifchofsberger Appenzell, Chrom. p- 62 
alfer Appenzell. Chrom. p- 504. 

Auch war ein Gefhlecht diefes Namens , welches das Schloß 
Zufenried in den Stift Se. Galliſchen Landen befeflen und ſich 
darvon gefchrieben. 

Ein Gefchlecht_in dem X. Berichten Bund , aus welchem 
David A. 1567. Hauptmann in Königl. Franzoͤſiſchen Dienften 
toorden und. biß A. 1569. geblieben, 


gen, 


Was unter folhen Worbubftaben nicht angetroffen wird, Fan 
unter den Vorbuchſtaben Luͤ aufgefuche werden, als Leutenfpurg 
bey Luͤtenſpurg ꝛc. 


Leu. 


Einige Haͤuſer in der Pfarr und Gemeind Schwanden in dem 
Land Glarus. 
Ober und Unter Leu, Alpen unter dem Alpſtein in dem 
Land Appenzell inner Rooden. 


La Levanche. 


Ein Doͤrflein in der Pfarr Hauteville, in der bur 
ſchen Landvogtey — ae SEIVEge 


Leuberg oder Leuchberg. 


Ein Dörflein in der Pfarr Wolfenfperg in dem fogenannten 
Berg Gericht und Hof hl in der Landgrafichaft Thurgau, 


Leublin ſiehe Louͤblin. 
Leu⸗ 
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Seuchen. 


Ein Dörflein in ber Pfarr und Gemeind Walzenhaußen in dem 
Land Appenzell El Raser un u 


Leuchingen. 


Ober⸗ und Unter: Dörflein, welche das Burger⸗Recht in 
dem Staͤdtlein Altſtetten haben, aber in der Pfarr Marbach Pfarr⸗ 
genoͤßig ſind, darbey auf dem Burgfeld eine Burg geſtanden, welche 


* 


aber in Abgang kommen, in dem Abeinthal. 


Leucht. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Alexander 
A 1614. Rahtsherr worden; M. Jacob von A. 1586. biß 1617. 
Pfarrer zun DBarfüflern gerwefen, und A. 1610. innert zwey 
Monaten feine Ehefrau nebft 3. Söhnen _und 3. Enflinen an der 
Veit verlohren: Sein Sohn gleihes Namens ward U. 1629. 
farrer B St. Margaretha und 1630. Pfarrer zu St. Alban, und 
verfahe ſolche Pfarr biß an fein A. 1673. erfolgtes Ableiben, und 
hat folgende Leich-Predigen zu Bafel in Druf gegeben : 


Von den himmliſchen Wohnungen, und Eräftigen 
oO 


Troſt darvon. 1650. 4. 

Von dem Abfcheid des 5. Propheten Flik aus die⸗ 
fer Welt und dem darauf erfolgten Leidwefen 
lifät, über 2. Reg. II. 11. ı2. 1654, 

Was von fellig Abgefforbenen zu halten, wie man 
felbige betrauren und über felbigen Abſchied 
ſich — troͤſten folle, über 1. Theıs. IV. 
13-18. 1655. 

Yon der FirclEeie menfchlichen Lebens, auch weflen 
fih fromme Kinder GOttes darinn zu verbal- 
ten und zu tröffen haben, uber Je. XL. 6-11. I 
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Don der Gedult wahrer Rinder GOttes, deren 
fich felbige unter dem Joch des Kreuzes zu bes 

fleiffen haben, über Thren. Ill. 26-32. eod. 

Don der bittern Suͤßigkeit wahrer Chriffen, wie 
felbige das Mara und Bitterkeit allerhand 
Trübfalen_ diefes Lebens mir Eräftigem Troſt 
verfüflen folle, über Exod. XV. 22-26, 1657. 

Don dem felligen Triumpb wahrer Chriffen, deſſen 
ſich felbige nach ausgeffandenem Mara und 
Birrerkeit der Teübfalen, hernach in dem himm⸗ 
liſchen lim ewigtich zu erfreuen haben, über 
Exod XV. 27. cod. 

Trofl-Spiegel, weflen fib Wittwer, Wirewen und 
Waifen bey Derlurft der Ihrigen, famt andern 
Kindern GOttes in dieſem Jammerthal zu ge= 
tröffen haben, über Joh. XIV. ı8. 19. 1658. 

Traurige Rlag des Polks GOttes, daß die Cron 

ihres Haupts gefallen, über Thren V. 16-18. 1664. 

Don dem Tod und Begräbnus Iofuä, über Jof. 
XXIV. 29. 30. eod. 

Don dem Liecht der Welt und Eräftigen Troff wis 
der allerhand Finſternuͤſſen und Trübfalen die⸗ 
fes Lebens, über Joh. VIIL 12. 1666. 

Don der Wittwen und Waiſen Schas über Pfalm 
LXXII. 25. 26. 1667. 

Don dem herrlichſten !’Tfamen und gröften Gutthat 
in der Welt, Über Joh. 1. 11. 12. 1668. 

- - sber 1. Joh. Ill. 1. 2. 1670. 

Sein Sohn gleihes Namens ward A. ı675. Pfarrer zu St. 
Margaretha und %. 1680, zu Buß, und ift A. 1709, geftorben, 
und fam von ihm in Druf: 

Difpuratio de Lapfu Adami primi mortalium parentis, Genf, 1664. 4, 


Traur⸗ und Troff-Spiegel menfchlichen Lcbens: 
über ı. Pet. I. 24. 25. 1677. 4, * 
on 
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Don dem unſterblichen Angedenken, und Gottſeli— 
ger Nachfolg gerreuer Ächrer über Hebr. Xilt. 7. 
1691. 4. 

Auslegung der Buß-Pfalmen Davids, Zürid, 1697. 4. 


geuchtenegg oder Leutenegg. 


Fin Dörflein in der Pfarr Wuppenau in dem fogenannten 
Berg⸗Gericht in der Landgrafihaft Thurgau. 


Leudemundus. 


Einer folhes Namens wird fih unter den °Bifchofen von Sitten 
nden. 


genen. 


Ein flogiger Berg und Stras nah Huttwil in der Stadt 
Mar der Stadt Burgdorf in dem Gebiet der Stadt Bern, 
an welchem auch ein Bad, welches danahen Das 


Leuenbad 
Genennt wird. 


Leuenbaͤchlin. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Gemeind Teuffen in dem 
Land Appenzell auſſer Rooden. 


Leuenberg. 


Im Bransöfifhen La Motte: Ein Landgut und wolgebautes 
Schloß etwas erhoͤhet an dem Murter-See, nebft 3. Muüllinen in 
der Pfarr und ERBETEN Amt Murten, da — 

gleiche 
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feiches Namens , der in den Murters See einflieffet. Ein altes 
hloß unweit Flein Lügel in der Solothurniſchen Landvogtey 
Thierftein, welches A. 1465. von denen von Solothurn eingenohmen 
mordenfie aber 1466. Dans München wieder zuftellen laffen,in welchem 
A. 1506. darinn Solothurn eine Befazung gehabt. Ein Sdloß 
in der Gemeind Schleuwis auf einem nicht allzuerhabnen Felſen auf 
der linfen Seithen des Rheins in dem Hochgericht Gruob in dem 
Obern Grauen Bund, welches ehemahls von einem Adel gleis 
ches Namens befeflen worden, jest aber dem Gefchleht von Mons 
gehöre. _ Ein nun abgegangmes Schloß unmeit dem Klofter Luzel 
in dem Biſchoͤflich Baſeliſchen Ober⸗Amt Delfperg, welches 
ehemahls die München beſeſſen, und ſich annoch darvon ſchreiben, 
ohnerachtet Thuͤring aus ſolchem Geſchlecht ſelbiges A. 1526. dem 
Stift Luͤzet verkauft: Es wird von etlichen Leuenburg genennt, 
und hat einen eigenen Adel gehabt, welcher Erb⸗Cammerer des Bis 
ſtums Baſel geweſen. 


Leuenberg, Loͤnwenberg. 


Ein — Geſchlecht in der Stadt Zurich, aus wel⸗ 
dem Dans U. 1474. Zunftmeilter; Hans A. 1489. des Groffen 
Rahts und 1506. Landvogt zu Andelfingen worden: Auch die bes 
feffene Burg Dübelftein A. ı517. an das Schloß und Gericht Altis 
fon vertaufchet, welche letftere Yrban A. 1563. wieder verfauft und 
1574. des Öroßen Rahts zu Zurich worden: Diefer Urban hat auch 
die Gerichte zu Teunforen befeflen und A. ı554. verkauft. 


Ein ung Sefchlecht in der Stadt Solothurn, 
aus welchem Chuon U. 1363. des Rahts und Theobaldus Ehors 
berr des Stifte S. Urfi worden, 


Leuenberger, Niclaus. 


Ein Baur, gebührtig von Schönhof; in der Pfarr Ruders⸗ 
weil, in dem Bernerifchen Amt Trachſelwald, war A. 1653. 
das Haupt erftlich der Aufrührifchen Unterthanen in dem a. 
ebiet, 
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Gebiet, und nachdeme ſich auch ges aufrührifche Unterthanen 
der Städten Lucern, Bafel und Solothurn mit felbigen im April 
diefes Fahre zu Summiswald verſammlet, führte er darbey die Ums 
frag bey Errichtung einer gemachten Zuſammenſchweerung wider die 
Oberkeit, und nahm folglich den Titel eines Obmann der Bunds⸗ 
genoffen an, und ladte nicht nur andere Bernerifche » fondern auch 
andere Eydgenößifche Unterthanen zu folcher Zuſammenſchweerung⸗ 
jedoch ohne viele Würfung Durch Briefe 2c. ein, führte fidy auch bey 
einer gehaltnen Unterredung mit Sefandten von Bern zu Huttweil 
und Langenthal hochmüthig auf, und erneuerfe mit denen aus dem 
benachbarten Gebiet fich auch eingefundenen ihren fogenannten Bund 
miedermahlen eydlich, und richteten darum einen gefigleten Bunds⸗ 
Brief auf, molten auch auf die Borladung der Gemein-Eydgendfs 
ſiſchen Geſandten Feinen Ausfhuß nah Baden ſchiken, ſchädigten 
hingegen die netreuen Unterthanen auf vielerley Weiſe, liefen folglich 
aud die Pafle zu Gumminen und Arberg, auch Windiſch und 
Mellingen befegen, und rüfte er Leuenberger mit einer groffen Anzahf 
der Aufrührer biß für die Stadt Bern , handlete auf dem Muris 
Feld mit einigen Abgeordneten der Oberkeit an einem Vergleich, 
melcher auch fchiene feine Nichtigkeit zu bekommen, als aber die übs 
rige Endgenögifhe Städt und Ort allem folhem aufrührifchen 
Unweſen abzuhelfen mit ihrer Mannſchaft angerüft, hat Leuenberger 
einige taufend Mann aufgebotten, und iſt Denfelben biß gen Mellin⸗ 
ger entgegen gezogen: und bat diefelben anzugreifen fich unterftanden, 
mweilen fie aber einen dapfern Widerſtand angetroffen, und von dem 
groffen und Fleinen Geſchuz Schaben erlitten, auch das Dorf Wols 
lenſchweil in Brand gefehen , haben fie den 25. May des Friedens 
begehrt und felbigen unter gewiſſen Bedingungen erhalten, da ims 
mittelft auch eine Anzahl der Aufrührer bey dem Dorf Herzogen 
Buchſee erfchlagen und auch felbiges in Brand gefteft worden: dee 
Leuenberger flüchtete fich bernach nad Haug, nachdem er aber das 
felbft ausgefundichaft worden , ward er gefangen und nebft noch bey 
Handen gehabten Bundes Brief und andern Schriften nad) Bern 
- gebracht, und nachdem er von den enfrigiten Aufwiflern, gefuͤhrten 
Karhichlägen, Vorhaben und anders folche Aufruhr belangendes 


eine runde Befanntnus abgelegt , ift fein End⸗Urtheil dahin ausges 
2 fallın, 





100 Leuen. 


> 
— —— — 





fallen, daß ihme der Kopf abgeſchlagen, ſelbiger ſamt den obbemelten 
Bunds⸗Brief auf den Galgen genaglet, fein Leib aber geviertheilet, 
und die Theil auf die Landftraffen, fo zu der Stadt Bern- führen, 
aufgehenft twerden follen, welches auch den 25. Jun. vollftreft wors 
den. Rahn Eydgen. Geſch. Beſchr. p- 998. ſeq. Laufer 
Beſchr. Helver. Geſch. Part. XVII. p. 51-128. 


Leuenbruker ſiehe von Fluͤe. 
Leuenburg ſiehe Leuenberg. 


Leuengrub. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Zummiken, in der Fuͤrichi⸗ 
ſchen Ober⸗Vogtey Kuͤßnacht. 


Leuenhaus. 


Ein Doͤrflein in der Pfarr Guͤttingen in den Hohen und Nie⸗ 
dern Gerichten: Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Niedern Gerich⸗ 
ten der Stadt Biſchofzell: Und einer in_der en Summeri, in 
den Niedern Gerichten Dber Aich und Hefenhofen: Alle in der Lands 
Grafſchaft Thurgau. 


Leuenhauſen. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Rotterſtorf in der Solothur⸗ 
niſchen Landvogtey Dornach, welchen Die Stadt A. 1525. erkauft. 


Leuenſprung. 


Ein ausegeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Paulus A. 1499. in der Schlacht bev Dornach geblieben, und . 
Lux A. 1532. Stift Schafnerr 1534. Rahtsherr, 1538. Hofmeifter 
zu Königsfelden und 1539. wieder Rahtsherr worden, o 

euen⸗ 
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Leuenſtein, Loͤwenſtein. 


Ein nun zerfiöhrtes Schloß in dem Land Urt, von welchen 
fih das Gefchlecht zum Brunnen gefchrieben. 


Ein nun zerfiährtes Schloß fole um die Gegend der Stadt 
Ilanz in dem Obern Grauen Bund, ein Stammhaus der 
Edlen gleiches Tramens gemefen ſeyn. Guler Rhar. p. 5- 8. 


Leuenſtein auch Loͤwenſtein. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
welchem Rudolf A. 1518. Grosweibel und 1519. Rahtsherr, und 
— A. 1530, Landvogt zu Wuippens und 1540, Grosweibel 
worden, 


geuentobel. 


Ein Bauren-Hof in der Pfarr Fiſchenthal und der Zuͤrichj⸗ 
ſchen Landvogtey Grüningen. 


Valle Leventina fiche Livenen. 


Levet. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in ber Stadt Genf, aus wel⸗ 
dem Aime A. 1536. Sindic gemwefen. 


geufelfingen. 


Ein gros Dorf, Kirch und Pfarr in der Landvogtey Hombur 
und Capitul von Waldenburg in dem Gebiet der Stadt Bafel. 


Leugg fihe Leuf, 
N3 | Leugels 
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Leugelbach und Leugelen. 


Einige verſtreute Haͤuſer in der Pfarr Schwanden in dem ſo⸗ 
genannten groſſen Thal des Lands Glarus, welche den Namen 
haben von dem daſelbſt durchflieſſenden Bach gleiches Namens, 
welcher Durch einen verborgenen Ausfluß aus einen auf der Alp Ober 
Dlegi befindlihen See entftehen folle; worbey ehemahls auch ein 
Bad , genannt Lengelbacher - Bad, geweſen, deffen Quellen 
aber meiltens von der Lint uͤberſchwemmt worden, und felbiges Das 
nahen meiftens abgegangen. Tſchudi Glarner Chron. p.7.12.36. 


Leugenen. 


Ein ſtarker Bad), der von Bözigen nebſt Pieterlen das Thal 
binabfommt und zwiſchen Langnau und Staad die Gränzen zwiſchen 
der Stadt Bern und des Biſtums Baſel, und von da an auch 
die Granzen zwiſchen dieſes Biltums und der Stadt Solothurn 
5 — ausmachet, und eine Viertelſtund ob Staad in die Aren 

jeſſet. 


Leuggeren oder Luͤggeren, auch Luͤtgeren. 


Eines der 8. Aemtern , in welches die Grafſchaft Baden eins 
— iſt; Hat nur die ‚prare gleiches Trameng , welche nebft dem 
Imt in das Biftum Bafel und das Srifgauer-Eapitul gehöret ; in 
Diefem Amt haben die Miedern Gerichte die Herrfchaften Bernau 
und Böttflein, und an den meiften Orten 


Die Commenthurey des Johanniter Ritters Ordens gleiches 
Namens, welche nebft der darben gelegenen Pfarr Kirch auf der 
linfen Seiten der Aren vor Klingnau_über lieget, und erft Fürzlich 
neu erbauet worden: fie foll ihren Anfang befommen haben um dag 
Jahr 1239. da Hugo von Tüfenftein famt feiner Gemahlin und 

indern die Rechte der Pfarr Leuggeren famt der Lehenfchaft und 
Guͤthern in Grütt, Döttingen , Voͤttſtein ac, den Johanniter Kits 
tern 


- 
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Leuggeren. 











tern zu Bubikon verkauft, welche auch A. 1258. von Ulrich und 
Hugo dem Sjüngern von Tuüfenftein » auch die Auw Inſul bey 
Klingnau und A. 1263. von Biſchof Heinrich von Baſel den Zehen» 
den zu Leuggern kauflich an fich gebracht ; und da von Dem Ritter⸗ 
Drden auch Das Ordens⸗Haus zu Klingnau dahin verlegt worden, 
ift folches zu einer Commenthuren errichtet worden , welche A. 1467. 
der der Grafſchaft Baden regierenden Orten Schirm angenohmen, 
und Anno 1499. in dem damahligen Schwaben » Krieg von 
den Eydgenoffen befest , und die Kapferliche , welche von Waldehut 
aus felbiges überfallen mollen, abgetrieben worden : Es beſtellt 
auch die Commenthurey den Pfarrer Dafelbft und nach Belieben auch 
einen Capellan, und werden von denen gewesnen Gommenthuren 


gefunden: 


Anno 
ı2.. Burkhard von Schwendi. 
1340. Rudolf von Buͤttikon. 


Anno F 
1700. Johann Philipp, Freyherr 
vo 


n Schönborn. 


1444. en vonMontfort. 1703. Marimilian einrich , 
1520. Niclaus Stolz. repherr von Weſteren. 
1544. Joſeph von Campyan. 1720, Cafpar Arnold, Freyherr 
1552. Gotthard von Landenberg. von Trehm. 
ı581. Bernhard von Angeloh. 1731, Johann Ignati Wilhelm, 
1599. Hartmann vonder Thann. Srenherr von Gymnich. 
1609. Johann Ludwig von Roll. 1753. Ignatius Balthaſar Wils 
1649. Sranz von Sonnenberg. libald Rinf von Bal⸗ 
1683. Bernhard Ernft, Freyherr denftein, 
von Rheden. 
Leugginer. 


Ein Geſchlecht in dem Zehnden Raron in dem Land Wallis, 


aus welchem Laurentius 


A. 1517. 1521. und 1527. und Johannes 


A. 1606. und 1607. Mever deſſelben geweſen. 
Leuhaus ſiehe Leuenhaus. 


Levi- 
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Levizolo. 


Eine Nachbarfchaft in der Gemeind Furcula, in der Morben- 
ner Squadra, in dem Untern Terzier der Graubuͤndneriſchen 
Landſchaft Veltlin. 


Leuͤk, auch Leuͤg und Leuͤgg. 


Iſt der dritte in dem Rang von dem VII. Zehnden des Lands 
Wallıs, und der fünfte Zehnden von oben dem Land an gerechnet, 
gränger gegen Aufgang an den Zehnden Raron, gegen Niedergang 
an den Zehnden Syders, gegen Mittag an die hohen Gebirge gegen 
dem Augſthal, und gegen Mitternacht an die Bernerifche Caſtellaney 
Rrutingen: Er ligt auf beyden Seiten der Rhone, fangt an bey dem 

luß Lonza, der den Zehnden Raron und Leuf fcheidet, erfireft 
ich folglich auf der rechten Seithen der Rhone gegen Mitternacht in 
einem Thal zwiſchen dem höchften Gebirg , von Deme das höchfte Die 
Gemmi an das Berner-Gebiet gränzet: Auf der linken Seithen der 
Rhone gehören au noch in folchen Zehnden das Turtmans⸗Thal 
und verfchiedene auf den Bergen gelegene Dörfer, und endet felbis 
ger bey dem Bach Rapili zwiſchen den ade Spders und dem Dorf 
Salgeſch, in felbigem hat es auf den Bergen gar gragreiche Alpen, 
und in den Ebenen aud) fruchtbare Güther und Rebberg, und wird 
fonderlich der um Salgeſch herummachfende rothe Wein für einen 
der beften des Lands gehalten, und machet diefen Zehnden fonderbar 
das gleichfolgende Bad befannt : In dieferem Zehnden ift noch die 
deutfhe Sprach in Uebung, aleich unter felbigen aber gehet die Welſche 
an: Es befinden fich darinn die Pfarreyen Leuf, Baden, Turt⸗ 
mann, Salgeſch, Albinen, Erf), Embs und Hampel und gehos 
ren in felbige bey 20. Gemeinden: Diefer Zehnden hat gleich den 
andern Zehnden ein Zehnden Gericht » welches aus dem Zehnden 
Richter und 12. Beyſizern beftehet , und über Burgerliche und Mas 
lefiz⸗Sachen abfpricht unter dem Prafidio des Haupts des Zehns 
dens, welcher Meyer genennt, in den Monaten Kan. Febr. Mart. 
Apr. Sun. Zul, Aug. Sept. Nov, und Dec, und unter dem Prx- 
idio 
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ſidio des ſogenanuten Caſtlans in den Monaten May und Octobr. 
und werden dieſe beyde alle 2. Jahr, und zwahr der Meyer in dem 
graden und der Caſtlan in dem ungraden Jahr abgeaͤnderet, der 
Meyer aber ift jedertweilen der erfte Geſandte des Zehndens in denen 
Sandes-Berfammlungen : Die Danner: Herren und Zehnden⸗Haupt⸗ 
leut aber beforgen Die Kriegs⸗Geſchaͤfte, bleiben lebenslänglich bey 
folchen Steßen, und haben auch eigne ihnen zugegebne Raͤhte; und 
finden fih von denen Dafelbft gervesnen Meyern erwehlet : 


Meyer des Zchnden Leuͤgs. 
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Anno 

1501. Antoni Schwizer. 
1502. Martin Stafelin. 
1503. Stephan Heimen. 
1504. Thomas Schwizer. 
1505. — Werra. 
1506. Thomas Schwijer. 
1507. Philip Perini. 
1508. Antoni Devico. 
1509. Johannes Werra. 
1510. Gilig Zengaffinen. 
1511. Nicolaus Magnon. 
1512. Martin Stepfelin. 
1513. Jacob de Berterinis. 
1514. Philip Perrini. 
ısıs. Johan. Windſchen. 
1516. Perinus Genilten. 
1517. Antoni Schwizer. 
1518. Martin Gietela. 
1519. Peter Allet. 
1520. Rudolph Heimen. 


1521. 
1522. Peter Willa. 
1523. Philip Perini. 
1524. Johan Grand. 


Anno 
1525. Rudolph Heimen. 
1526. Hugo Frili. 

1527. ae de Bertherinis. 
1528, Rudolph Heimen. 
1529, Perinus Genilten. 
1530, Johan. Schauben. 
1531. Peter Zengaffinen. 
1532, Peter Devico. 

1533. Rolelus Heimen. 
1534, Peter de Berterinis, 
1535. Anton Schwuͤzer. 
1536. Gilg Eicher. 

1537. Perinus Schwizer. 
1538. Peter Devico. 
1539. Perinus Zengaffinen. 
1540. Peter Genilten. 
1541, Rudolph Heimen. 
1542, 

1543. Peter — 
1544. Franz Thiebod. 
1545. 


1545. 
1547. Perinus Schwijer. 
1548. 

Anne 
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Anno 
1549. Peter Zengaffinen, 
ı550, Antoni Brunner, 
at: St Allet. 

1552. Johan. Blatter. 
1553. Gilg Frili. 

1554. Caſpar Loretan. 
1555. Stephan Locher. 
1556. Antoni Jacob. 

1557. Antoni Brunner. 
1558. Ehriftian Zengaffinen. 
1559. Antoni Heimen, 
1560, Peter Allet. 

1561, Andveas Dogier. 
"1562, Antoni Jacob. 

1563. Johannes Werra. 
1564. Joan. — 
1565. Hanß Devico. 

1566. Antoni Mavenzet. 
1567. Chriſtian Zengaffinen. 
1568, auch er. 

1569, Hang Locher. 

1570. Jacob Brunner, 
1571. Dans Zengaffinen. 
1572. Bartholome Aller, 
1573. Stephan Locher. 
1574. Nicolaus Gasner. 
1575. Peter Ambuell. 
1576. Ehriftian Zengaffinen. 
1577. Jacob Brunner. 
1578. Antoni Devico. 
1579. Joan. gengaffinen, 
1580, pite iebold. 
1581. Bartholomdus Allet. 
1582, Ehriftian Zengaffinen. 





Leuͤk. 





mo 
1583. Joan Locher. 
1584. 


1585. Jacob Brunner. 
1586. Peter in der Kummen. 
1587. Antoni Mayenzet. 


1588. Chriſtian Hilprand. 
1589. Andreas Blatter. 
1590. Peter Ambuͤell. 
1591. Peter in der Kummen. 
1592. Chriſtian Schwijzer. 
1593. Antoni Heimmen. 
1594. Gabriel Werra. 
1595. Hans Zengaffinen. 
1596. Niclaus Gasner. 
1597. Bartholome Allet. 
1598. Peter in der Kummen. 
1599. Vincent Albertin. 
1600. Peter in der Kummen. 
1601. Antoni Heimen. 
1602, Dartholome Aller. 
1603. Johann Zengaffınen. 
1604. Antoni Heimen. 
1605. Johann Dggier. 
1606, Gabriel IBerra. 
1607. Stephan de Vico, 
1608. Michael Aller, 
1609. Johann Zengaffinen. 
1610, Antoni Heimen. 
1611, Niclaus Brunner, 
1612. Peter in der Kummen. 
1613. Stephan Perini. 
1614, Peter Allet. 
1615. Johann Oggier. 
1616. Johann Schwijer. 
Anno 
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Anno 

1617. Michael Mageran. 
1618. Antoni Zengaffinen. 
1619. Antoni Kalbermatter,. 


1620, Johan Mageran. 

1621. Johann Oggier. 

1622. Johann Wyß. 

1623. Johan Gabriel Werra. 
1624. Johan Zengaffinen, 
1625. Johann Ans. 

1626, Johann Grand. 

1628, Antoni Zengaffinen. 


1629. Niclaus Plaßi. 


1630. Niclaus de Vico. 
1632. Petrus Allet. 

1634. Johann Oggier. 

1636. Johannes Wyß. 

1638. Johan Gabriel Werra. 
1640. Johann Oggier. 

1642. Niclaus Gasner. 


1644. Petrus Allet. 
1646. Theodulus Willa. 
1648. Petrus Heimen. 
1650, Niclaus Gaßner. 
1652. Johannes Oggier. 
1654. Johannes de Vico. 
1656. jacobus Allet. 

1658. Guilielmus Grand. 
1660. Chriſtian Gaßner. 
1662. Jacobus Allet. 
1664. Theodulus Willa. 
1666. Stephanus Morency. 
1668. Franciſcus Allet. 
1670. Johannes Willa. 
1672. Antonius Z'brun. 
1674, Johan MichaelMageran, 
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Anno 
1676. Stephan Morency. 
1678. Chriſtian Gaßner. 


1680. Johannes Gaßner. 

1682. Johannes Grand. 

1684. Stephan Bavard. 

1686. Johann Gabriel Werra. 
1688. Johann Oggier. 

1690. Thomas Bayard. 

1692. Johan. Franciſcus Allet. 
1694. Joan. Franz von Ried⸗ 


matten. 
1695. Petrus in der Kumen. 
1696. Chriſtian Balet. 
1698. Johan Stephan Allet. 
1700. Nicolaus Grand. 
1702. Samuel Meſchler. 


1704. Joan. — Allet. 

1706. Joan. Franz Willa. 
1708. Johann Michael Morency. 
1710. Chriſtian Balet. 

1712. Stephan Plaſſy. 

1714. Johannes Balet. 

1716, Johann Stephan Allet. 
1718. Petrus in der Kumen. 
1720. Jogn. Michael Morency. 
1722. Johan. Franz Willa. 
1724. Johan. Stephan Oggier. 
1726. Johan. Fire Plaßy. 
1728. Franz Joſeph Balet. 
1730, Johan. Franz Zenruff nen. 
1732. Hyeronimus Ritter. 
1734. Johan. Stephan Oggier. 
1736. Joſeph Ignati Willa. 
1738. Alexius Werra. 


1740, Johan.Franz Zenruffinen. 
O 2 Anno 
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Anno Anno 

1742. Johannes Schullier. 1750. Joannes Schullier. 

1744. Alexius Werra. 1752. Nieronymus Ritter. 

1746. Franz Zaveri Wille. 1754. Stephan Oggier. 

1748. Stephan Schullier. 1756. Johann Joſeph Morency. 
Pannerherrn des Zehndens wurden erwebler : 

1520. Rudolf Heimen, 1688. franz Allet. 

1544. Peter Aller. 1694. Johannes Willa. 

1550. Stephan Locher. 1702. Johan Stephan Allet. 

1581. Bartolome Allet. 1717. Johann Franz Willa. 

1620. Michael Magran. 1727. Franz Joſeph Allet. 

1642. Peter Allet. 1740. ran; Joſeph Balet. 

1646. Niclaus Gasner. 1742. Johann Franz Zenrufinen. 

1653. Jacob Allet. 1751. Auguſtin Gasner. 


1679. johann Michael Magran. 


Zehnden⸗ Zauptleuth aber finden ſich erwehlet: 
1549. zur Zengafinen (de Ca- 1649. Johannes Dggier. 


anis) 1656. Ehriftian Gasner. 
1553. Gilg Erili. 1681. nes — 
1554. Peter Zengafinen. 1702. Stephan Plaßh. 
1574. Johannes Zengafinen. 1720, Johann Melchior Mas 
1584. Jacob ‘Brunner. rency. 
1789. Ehriftian Zengafinen. 1725. Johann Baptiſta Balet. 
1610. Antoni Heimen. 1738. Johann Stephan Oggier. 
1625. Antoni Zengafinen. 1751, 


ram Michael Moreney. 
1630, Johannes Wys. | 


Leuͤk. 
Ein ſchoͤner wolgebauter Fleken und Pfarr iſt der Haupt⸗Ort 
des gleich⸗beſchriebnen Zehndens, alwo die Zehnden Berfammlungen 
und Gerichte gehalten werden, und darzu ein ſchoͤnes Rahthaus er⸗ 


bauet iſt: Es ſind auch oͤfters daſelbſt die Gemeinen Verſammlun⸗ 
gen 
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en des Biſchofs und aller VII. Zehnden gehalten worden, meilen 
olcher bald in der Mitte Derfelben ſich befindet: Er ligt auf einer 

Höhe zur rechten Seithen der Rhone, und fliefet auch durch felbigen 
der Fluß Dala in die Rhone‘, über welche beyde Bruken gehen: 

gegen Aufgang gehet ein enger Weeg zwifchen der Rhone und denen 

ergen gegen Raron und gegen Mitternacht ift er von einem gaben 

Berg eingeſchoſſen, ſo daß felbiger gleichfam von der Natur wol 
verwahret iſt; die Landftras von dem Genfer-See, Sitten, Sy 

ders 2c. über Viſp und dortige Gebirg in das Efehenthal und Ita⸗ 
lien gehet vor Leuf über an der linken Seiten der Rhone, da an der 

Bruk ein Haus und fogenannte Suft zu Aufbehalt und Fertigung 
der Kaufmanns⸗Guther fich befindet, unmeit darvon haben die Wald⸗ 
waſſer, da fie in die Rhone einflieffen , eine groffe Weite Lands eins 
gefreffen und hinmweggeführt, und wird die Grub darvon , der Ull⸗ 
graben genannt, und foll nad) einer alten Sag ehemahls der Fleken 
Leuf alda geftanden und zu Ausmweichung folcher Waldwafler- Gefahr 
vorüber an Das Drt, wo er Diesmahl ſtehet, verrüft worden ſeyn: 
Es folle auch eine unmeit von dem Fleken an der Rhone gelegene 
Matten annoch die Seufzer⸗ oder Suͤnfz-Matt heiffen , meilen in 
einem A. 1318. zwifchen den Landleuthen in Wallis und den benach» 
barten Edlen aus den Simmens und Srutiger Thal entftandenen Krieg 

viel von dieſen letitern und ihren Huͤlfs⸗Voͤlkern von den erftern ers 
lagen worden nad) einigen Bericht , da die von Wallis felbige 

in ihrem Einfall über die Gemmi hinterziehen und bis dahin treiben 
können, nad) anderen Bericht aber, erft nachdeme Die von Wallis fie 
zuvor zu Gnaden aufgenohnen gehabt : Es hatten auch die Srenherrn 
von Karon etwas Gerechtigkeit und einen Thurn zu Leuf, welchen 
andere von den Sreyherren von Thurn erbauet worden zu feyn vors 
geben, und auch der °Bifchof von Sitten hat ob dem Fleken ein Schloß, 
welche aber beyde A. 1415. von den Landleuthen verbrennt und zer⸗ 
brochen worden, doch ift das letſtere hernach wieder erbauet worden, 
aber dermahlen ſchier nicht mehr bewohnlich; Es werden in dieſem 

Fleken auch auf 8. Johannis Baptiſtæ, 8. Simonis und Judæ, 

und 8. Michaelis Tag Jahr⸗-Maͤrkte gehalten. Simler Yalcha. 

Stumpf. Chron. Helv. libs XI. cap. 9. Stettler Nuͤchtland. 


. P. I. P. 4. 
— — D 3 Leuͤker⸗ 
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Leuͤker⸗Bad. 


Therme Leucenfes, Leucine, Leucinne, Leuceræ in Latein, und 
auch öfters nur Das Wallifer-Bad genannt, felbiges ligt 3. Stund 
weit von dem gleichsvorbefchriebenen Fleken, und kommt man von 
felbigem dahin Durch ein enges innert hohen ‘Bergen immer in bie 
Hohe gebendes Thal, durch welches das Fluͤßlein Dala hinunter fliefs 
fet; Das Drt und Dorf; wo felbiges befindlich, und melches von fels 
bigen den Namen Baden hat und eine eigene Pfarr machet, ift einbes 
fchloflen gegen Aufgang mit hohen untwandelbaren Gletſchern, gegen 
Mittag mit einem hohen unerfteiglichen Berg, gegen Abend mit diken 
und finftera Waäldern, Durch welche die obbemelte Dala in der Tiefe 
ablauft, und gegen Mitternacht der hohe Gemmiberg, von welchem 
ein eigener Articul zu fehen: Die Erfindung des dafelbftigen Gefunds 
Waſſers muß man wegen der natürlihen Wilde des Drts denen 
Viehhirten, Sennen oder den Jaͤgern zufchreiben , und zwahren 
auf einige hundert Fahr ausfegen, sumahlen ſchon zu End des XV. 
Seculi Bifhof Jodocus von Sitten dafelbit ein eigenes ſchoͤnes 
Bad und andere mehrere Gebaͤue auferbauen laſſen, auch eine 
Kirch und Pfarr für das benachbarte Thal dafelbft angeordnet und 
geftiftet: es wollen einige einem Ddafelbftigen Edelmann, Nahmens 
Manns, die Aufrichtung diefes Bades zufchreiben, und den dafelbft 
ſich befundenen alten Thurn haltet man für eine von den Freyherrn 
von Thurn wider die Berner gemachte Schuzwehre: dag Waſſer 
daſelbſt ift lauter ohne Geruch, und von Natur fo heiß, daß man: 

wahr bey den Quellen die Hände nicht darinn halten, auch Ener 
ieden und die Düner von ihren Federn abledigen mag , daffelbige _ 
aber fih dennoch mol trinfen laſſet, leget auch bey den Quellen ein 
gelbes oder braunsgelbes ‘Pulver in den Candien häufig ab, fo eines 
faurlechten zufanmengiehenden Geſchmaks ift: Es wird ſolches Waſ⸗ 
fer den Sommer durch nicht nur von einheimifchen, fondern auch 
von oeitentlegenen Orten aus der Eydgenoßſchaft und fonften ftarf 
befucht und mit guter Wuͤrkung mit Trinken und Baden gebraucht, 
da von demfelben Confantinus Caftellus ein eignes Tractätlein herauss 
geben und bey Simler in Yallefia pı 20. Stumpf Chron. Helv. 
li 
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hib. XI. c. 9. Collino de Sedunorum Thermis. Wagner Hif. nat. 
Helv, p. 100, Scheuchzer Natur⸗Geſchichte des Schwei= 
3erlands Part. 17. p. 372. ſeq. das mehrere nachgefehen werden 
fan, und nur noch anzumerken, daß ein groffer Theil der Haufern 
bey Diefem ‘Bad A. 1719. jedoch vor der Zeit, ehe die Bads und 
Trinf » Cur_ angefangen, von einem DBergfall überfchüttet und zu 
Grund gerichtet ,_hernach aber wieder aufgebauet und in brauchbas 
ren Stand hergeftellet worden. Siehe auch Baden. 


Leumberg. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Wyningen, in dem Berneri⸗ 
ſchen Amt Burgdorf. | 


Leumbringen ſiehe Evillars, 
Levrery und Levrier. 


Ein — Geſchlecht in der Stadt Genf, aus wel⸗ 
chem Petrus A. 1502. 1504. 1505. 1506. 1507. 1508. 1513. und 
1517. Sindic worden, und fich fonderheitlich für die Freyheit der 
Stadt gegen Die Unternehmungen des Herzogs von Savoyen und 
des Biſchofs von Genf gefest, und A. ı502. deswegen als Gefands 
ter an den Herzog und 1506. an den Bifchof in Piemont abge 
fandt worden, zu feiner mehreren Sicherheit aber A, 1506. auch dag 
Burger Recht in der Stadt Freyburg angenohmen, welche ihn auch 
aus dem im Namen des Biſchofs gegen ihme vorgenohmenen Vers 
haft fogleich wieder erlediget. Sein Sohn bezeugte gleiche Herz⸗ 
baftigfeit für Die Srenheit, und behauptete A. 1524. in dem Naht, 
daß der Herzog Feine Serichtbarfeit in der Stadt habe, welches, Da 
es dem Herzog hinterbracht worden, Denfelben vermögen ıhn vor 
ſich zu befibeiden, und ihn Darüber zu vernehmen, da er e8 geftanden, 
aber beugefügt : Daß er es in dem Naht geſagt, und Danahen deßwe⸗ 
F nicht beunruhiget werden ſolle, woruͤber der Herzog ihme drey 
ag angewieſen, ſein Vorgeben durch gute Tittul zu beſteifen: er 
geachte 
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geachtet er nun wol gewuft, daß Diefere Tittul in Handen des Hers 
3098 Anhängern in der Stadt, und er fie alfo nicht zur Hand brins 
n könne, ihme auch von guten Freunden gerathen worden ſich zu 
üchten, blieb er dennoch in der Stadt und fagte, er wolle lieber 
für das Anfehen S. Petri und Die Freyheit ſterben, welches auch ers 
folget , indem er aus Befehl des Herzogs nach Bonne gefänglich 
gebracht und dafelbft mit dem Schwert hingerichtet worden: Es 
ward auch noch aus diefem Gefchlecht Johannes A. 1530. Sindic 
zu Genf. Spon. Hiſt. de Geneve, mit Not. P. I. p. 106. 109, 
110. 169. 170. 171. 











Leuron, 


Ein Dorf und Berglein in dem Nidern Wallis, über 
welches ein Paß von dem Dorf Saxon in das Thal Bagnes gehet. 


Leus fihe Linz. 
Leusler ſiehe Leisler. 
Leuslingen ſiehe Luͤsligen. 
Leutenegg ſiehe Leuchtenegg. 


Leutenried. 


Einige Haͤuſer in der Pfarr Kirchberg in der Stift St. Gal⸗ 
liſchen Grafſchaft Toggenburg. | Seit Gr 


Leutenſpach. 


Ober und Unter: Dörfer in der Pfarr Eſchenbach, in ber 
Schweiz - Glarnerifchen Landvogten Uznach. Siehe auch 
Leutiſpach. 

Leuten⸗ 
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Leutenſpurg ſiehe Leutiſperg. 


Hinter Leutenſteig. 
Ein Haus und Guͤther in der Pfarr und Gemeind Teufen, in 


dem Land Appenzell auſſer Rooden. 
Leutenweil und Leutiweil, auch Littenweil. 


Ein Dorf in der in dem Stadt:Gericht der Stadt Bern 
gelegnen Pfarr Vechingen; Auch ein Dorf in der Pfarr DBiglen, 
in den Bernerifchen Amt Signau: An dem erften Dre foll auch 
eine Burg geftanden ſeyn, und ein Adel gewohnt haben, aus wel⸗ 
chem Petermann A. 1406. gelebt. Siehe auch Lürweil. 

Leutersweil ſiehe Leutiweil. 
Leuthold. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Muͤllhauſen, 

aus welchem Hartmann U. 1390. Burgermeiſter worden, 


Leutisbach, Luͤtisbach, auch Luͤtſchibach. 


Ein Dorf in der Pfarr Boltingen in dem Berneriſchen 
Amt Ober⸗Simmenthal. 


Leutishof. 
Ein Hof in der Pfarr Udligenſchweil, in der Lucerniſchen 
Landvogtey Habsburg. 
Leutiſpurg auch Leutenſpurg und Luͤthiſpurg. 


Eine Pfarr⸗Gemeind vermiſchter Religion zwiſchen Jonſchweil 
und Ganterſchweil in dem ie Gericht, in dem ne 
er 
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der Stift St. Galliſchen Grafſchaft Toggenburg / darinn ver⸗ 
ſchiedene Hoͤf und Guͤther befindlich: Die Kirch ſtehet zu Leutiſpurg, 
darbey nur der Catholiſche Pfarrer und Mesmer wohnet, den Evans 
geliſchen Gottesdienſt aber der Pfarrer zu Kilchberg verſiehet; Es 
iſt zu Leutifpurg auch noch ein Schloß, melches dem Stift St. 
Gallen gehöret, und nach einigen von Abt Conrad von St. Gallen 
in dem XIIl. Seculo erbauet worden , nad) anderen aber noch Alter 
feyn folle, und haben danahen Die Landleuth indem Toggenburg felbiges 
A. 1710. zu ihrer Sicherheit in Beſiz genohmen: Es ift darbey auch 
eine Bruf über Die Thur und ein Paß aus Dem Obern in dag inter 
Amt diefer Srafichaft. 


Leutiweil oder Leutersweil. 


Ein. Dorf in der Evangeliſchen Pfarr Oberweil, in der So: 
lothurniſchen Landvogtey Bucheggberg. 


Leutmann. 


Ein Beſchlecht in der Stade St. Gallen, aus welchem 
Bad A. 1693. des Groſſen Rahts, 1699. Zunftmeifter, 1702. 
ahtsherr und 1707. Obervogt zu Bürglen worden, | 


Leutmanshof. 


Ein Bauren⸗Hof in der Glarneriſchen Landvogtey Wer⸗ 
denberg. 


Leutmerken. 


Ein Kirch und Pfarr vermiſchter Religion zwiſchen den Pfarren 
Luſtorf, Bußnang und Maͤrſtetten in den Niedern Gerichten Gries 
fenberg , dahin noch pi Bauren⸗Hoͤf Pfarr⸗genoͤßig in der Lands 
graffhaft Thurgau: Der Pfar-Saz beyder Pfrunden gehört der 
Herrſchaft Sriefenberg und zwahr der Evangelifhen nach Dem Lander 
Srieden, und find allein beyde Pfarr⸗Haͤuſer und noch ein Sof ju 

u 
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Lutmerfen, und ift dafelbft erſt A. 1612. der Catholifche Gottesdienft 
eingeführt torden , und verfiehet der Catholiſche Priefter auch den 
Gortesdienft in dem in Diefe Pfarr gehörigen Schloß Griefenberg. 








Leutron fiche Leytron. 


Auf der Leutfche, 


Einige Haͤuſer in der Pfarr Kilchlindach , in dem : z 
(den Landgericht ihn ch Berneri 


Leutſchweil oder Littſchweil. 

Ein Dörflein in der Pfarr Sitterdorf in dem Stift St. Galli⸗ 
fhen Dberberger Amt in der Landgraffihaft Thurgaͤu: Auch ein 
Bauren:Hof in der Pfarr Mosnang in der Stift &. Ballifchen 
Grafſchaft Toggenburg. 


Leutweil fiebe Luͤthweil. 
Leuvenum ſiehe Luͤen. 


Leuwi. 


Hinter der Leuwi einige Bauren⸗Hoͤf nebſt einer Capell in de 
Pfarr Morſchach, in dem Land ch ſt apell in der 


Leuͤwis ſiehe Luͤwis. 


Leuwli, Loͤuwli. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus wel⸗ 
hen Heinrich A, 1370, und folgends etlichemahl Zunftmeifter 


worden, 
PD 2 Zeus 


116 ’ Ben. 


Leuxingen Siehe Leifigen. 


Leuzigen oder Leuzingen. 


Ein Dorf und Filial-Kirch in der Pfarr Arch in dem Ber⸗ 
nerifchen Amt Büren an der Stras gegen Solothurn gelegen : 
Es mar ehemahls ein Priorat des Ordens von Clugny, und mar 
A. 1366. Graf Rudolf von Neuburg Herr zu Nodau deſſelben 
Kaftvogt : Es mar dafelbft ein Stammhaus der Edlen gleiches Pas 
mens, aus welchem Werner A. 1321. an nterlachen und Gering, 
Berchtold und Burkhard A. 1320. an St. Johanſen vergabet: Es 
war auch Haͤnsli Leusiger A. 1465. und Leonhard A. 1478. des 
Groſſen Rahts zu Bern, 


Bon Leuzingen. 


‚ Ein Gefchlecht in dem Land Glarus , welches ehemahls auch 
eines der Gefchlechtern geweſen, melche Sreye Gottshausleuth ges 
nennt wurden: Dermahlen nennt es fich 


Leuzinger auch Leuziger. 


Und find aus felbigem Johannes A. 1538. Landvogt zu Wer⸗ 
denberg , Jacob A. 1642. Landvogt des Thurgdu und 1650. Stift 
St. Hallen Schirmörthifher Hauptmann , einer gleiches Namens 
A, 1694. Landvogt zu Fauis, Hans Melchior A. 1724. Landvogt 
zu IBerdenberg und Hans Jacob A, 1744. Landes und 1748. Evans 
gelifcher Sefelmeifter worden. 


Lewrer. 


Ein Geſchlecht in der Zuͤrichiſchen Stadt Stein am Rhein, 
aus welchem Dans A. 1565. und Jacob A. 1623. Burgermeifter 


morden, 
gen. 
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Ley. 
Was nicht unter ſolchen Vor ⸗Buchſtaben gefunden wird, 
kan unter den Vor⸗Buchſtaben Lei nachgeſucht werden. 
Das Thal oder Valle di Ley. 


Eine groffe Weite von vielen Alpen und Bergen in der Grau⸗ 
buͤndneriſchen Landſchaft Eleven unter die Serichtbarfeit Plurs 
gehörend, zmifchen den SBergen von Pregell und Avers einer» und 
denen von dem Thal S. Giacomo anderfeits. | 


Leybigen ſiehe Laybigen. 


Leybſtatt. 


Ein Dorf in der Pfarr und Niedern Gerichten der Commen⸗ 
thurey Leuggeren, darvon der Theil ob dem Bach in die Grafſchaft 
Baden gehöret. 


Leyderer. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stade Baſel, aus wel⸗ 
chem Gorius A. 1502. Meifter, und einer gleiches Namens A. 1510. 
en und Dans A, 1556. Meifter und 1560. Rahtsherr 
worden. 


Leyd⸗Tag. 
Wird in der Stadt Biel genent der Tag ihrer Regiments 
Beſazung, darvon oben Part. IV. p. 62. Das mehrere zu finden, 


Leygaß. 
Ein Bauren-Hof in der Pfarr und Gemeind Baar in dem 
rt Zug. 


O 
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Leyhalden. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Landvogtey Wadenſchweil 
in dem Gebiet der Stadt Zurich. 


Leymatt fiehe Laymatt. 


In Leymenſtein. 
Hinter dem Dorf Schwanden in dem Land Glarus ſolle 


A. 1389. eine Capell eingeweyhet worden ſeyn, welche aber abge 
gangen. Lang Brundriß ?« 7. p. 921. 


Leyrenhof. 


Ein Bauren⸗Hof naͤchſt ob dem Dorf Wyl, in ſelbiger Pfarr 
und der Zurichifeben Landvogten Eglifau, 


De Leyferio. 


Ein Sefchleht in dem Land Wallis, aus welchem Johannes 
A. 1477. Dom-Decan zu Sitten worden. 


Leyfin oder Leizin. 
Ein Dorf, Kirch und PM arr in dem Bernerifchen Amt 


Aelen, war zuvor ein Filial von der Pfarr Aelen, und ift zu Ans 
fang des laufenden Seculi zu einer eigenen Pfarr gemacht worden. 


Leytron oder Leutron, 


Ein Dorf, Kirh und Mfarr in der Ebene, zur Rechten ber | 
Rhone, in der fandvogtey St. Maurisen, indem Intern Wallis. 


Lezi. 
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Lezi. 

Ein Bauren⸗Hof an dem Greifenſee, in der Pfarr Maur, in 
der Zuͤrichiſchen Landvogtey Greifenſee. | 

—— Dorf in der Filial Pfarr Moͤnenthal, in dem 
Berneriſchen Amt Schenkenberg, welches auch etwan auf der 
Degen genennt wird. Vier Däufer in der Pfarr und Gemeind 
Shönengrund, in dem Land Appensell auffer Rooden, und 
ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Efchenbach in der Schweiz⸗Glar⸗ 
neriſchen Landvogtey Uznach. 


Lezibach. 


Ein Bach, der durch die Obere und Untere Stras in der 
Obervogtey der IV. Wachten gleich vor der Stadt Zuͤrich in die 
Limmat einflieſet. 


Lezigraben. 


Werden genennt Graͤben, durch welcher einen obbemelter Lezi⸗ 
bach laufet, und welche ehemahlg zur Beſchuͤzung der Stadt Zuͤrich 
angelegt geweſen, wie dann die Burger A. 1298. den Herzog Albrecht 
von Defterreich bey feiner vorgenohmenen Belagerung vor denfelben 
Lezigraͤben auffen abhalten mögen; Es wird auch fo genennet der 
Scheidgraben der beyden Gemeinden und Ober⸗Vogteyen Altftetten 
und Wiedikon in bem Gebiet gedachter Stadt, 


Lia. 


Wird in der Rumanfhen Sprah in Graubuͤndten ein 
Bund und alfo der Obere Graue Bund Lia Grifcha genannt, 


Von Liancourt. 


Wilhelmus du Pleflis, Herr von Liancourt ward Koͤni 
Ftancifci 1. von Frankreich Geſandter in der Endgenosichaft glei | 
N 
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vor feinem Ableiben , und begehrte noch U. 1547. einen Aufbruch) 

von 15000. Mani: Sein Nachfolger Henricus 11. ſchikte ihn auch in die 

Eydgenosfchaft, und bracht er nebit noch einem Geſandten A. 1549. Die 

Erneuerung der Buͤndnus mit den Eydgenoͤßiſchen Stadt und Orten 

m und Bern ausgenohmen) zu Stand, und iſt das folgende 
ahr zu Solothurn geftorben. | 


ei Liane; 


Ein Dörflein in der Pfarr Orfonens in der Freyburgifchen 
Landvogten Favernach. 
Libbi. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Land Schweiz, aus 
welchem Cuni A. 1381. einer der Schieds⸗Richtern geweſen über 
ein zwiſchen der Stadt Bern und dem Land Unterwalden gewaltete 
Streithigfeit wegen deren von Ninfenberg ꝛc. 

Libenſtein, Martinus, 


Kar einer dee zwey erften Patrum ber SefuitenSocietät: 
welche 4. 1774 von Dem P. Provincial derfelben nach Lucern ges 
ſchikt, und iſt Darnach auch der erſte Re&tor des dafelbit errichteten 
Collegii worden, 


Libertet fiehe Fabri. 
S. Libies fiche S. Livres. 


Libigen ſiehe Leybigen. 


Licher. 


Ein ausg eſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus 
welchem Conrad A. 1496. Meiſter worden. Lid 
"Liddes, 
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Liddes. | 


Ein gros Dorf, Kirh und Pfarr in dem Thal Intremont 
und Unter⸗Wallis. 


Liderer, Lyderer. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel⸗ 
chem Gorius A. 1502. Meiſter und 1510. Rahtsherr, und Johan⸗ 
nes A. 1556. Meiſter und 1560. Rahtsherr worden. 


Lieb. 


Ein Geſchlecht in der Thurgaͤuiſchen Stadt Biſchofjell, 
aus welchem Hermann A. 1677. eıne Difputaton de origine animæ 
humane Praf. Foh. Henr. Heidegger. Th. D. & Prof. zu Zurich in 4 


in Druf gegeben. 
Liebach. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Schafhauſen, 
aus welchem Hang A. 1411. Zunftmeiſter geweſen. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Muͤllhauſen, aus welchem Lucas . 
A. 1685. Burgermeiſter worden. 


Bon Liebburg. 


Sollen Ebelleuth in dem Land Unterwalden ob dem Wald 
geweſen feyn und ihren Siz in der Thurmatt oder Steinenbach, in 
der Pfarr Saxlen gehabt haben. 


Liebburg. 


Ein altes Schloß unweit Dettikhofen in der Filial Pfarr Obers 
bofen , in der Landgrafichaft Thurgau. Die darzu gehörige Die 
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dere Gerichte zu Langweilen, Dettikhofen, Oberhofen ꝛc. ligen bald 
mitten in der Vogtey Eggen; Das Schloß und Gericht gehören 
dem Dom-Stift zu Coftanz , und werden von einem Dom Herren 
verroaltet, welcher einen Unter⸗Verwalter in dafigem Schloß hat. 


Liebegg aub Liebeck, 


Ein nun serftöhrtes Schloß , welches nicht weit von der Tos in 
dır Pfarr Zell, in der Zurichifchen Landvogtey Kyburg gelegen 
und einen eigenen Adel gehabt. 











‚. Ein molgebautes Schloß auf einem Berg in der Pfarr Gras 
nichen , in dem Kulmer Thal, in der Bernerifchen Landvogtey 
Lenzburg, zu welchem der Pfarr⸗Saz und die Gericht zu Birrweil 
an dem Hallweiler See gehören: Diefere Herrfchaft war ein Lehen 
der Grafen von Habsburg, und haben felbige erftlih_ die Edlen 
gleiches Trameng , welche gleich folgen werden , allein befeflen, folgs 
lich aber hatten auch zu Anfang des XIV. Seculi etwas Antheil daran 
die von Glarus durch Rudolfs von Glarus Heyrath mit Werners 
von Liebegg Tochter , und die von Hertenſtein, von melchen aber 
— von Hertenſtein A. 1328. ſich feiner Rechte zu Gunſten 

Janfen von Liebegg entzogen , und Johannes von Ölarus A. 1380, 
feinen Antheil Graf Hanfen von Habsburg zu Handen Hemmans 
von Liebef übergeben, melcher auch A. 1415. der Stadt Bern bey 
Einnahm des Argaͤus deswegen gehuldiget: Durch Diefes Demmang 
Tochter Margaretha Fam dieſe Derrichaft um das Jahr 1427. oder 
1429. an ihren Ehemann Petermann oder Rudolf von Luternau, 
deſſen Nachkommen felbige auch befeffen, und A. 1560. von der Dbers 
feit zu Bern erhalten, daß felbige aus einem Manns zu einem Kuns 
Fels£chen gemacht worden: Nach Abiterben Auguftins von Lutternau 
hat feiner Witiwe und Kindern Vogt felbige A. 1602. verfauft an 
Mary Efcher, gebubrrig von Zurich, und diefer wiederum A. 1615. an 
Reinhard von Sravifet, welches Sefchlecht fie auch big jego und annody 
beſizet, auffert Daß immittelſt Johann Friederich Gravifet die Herr⸗ 
ſchaft an ſeinen Schwager Dietrich von Breiten Landenberg bey der 
Vertheilung ihres Schwaͤhers Rudolf von Hallweil Verlaſſenſchaft 

gegen 
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gegen der Hallweiliſchen Herrſchaft und Guüthern vertaufchet , Anno 
1709, aber felbige wiederum Durch einen Taufch an fich gebracht. 


EEin abgegangenes Schloß bey Mälfeken in der Pfarr Reyden, 
in der Lucerniſchen Landvogtey Willifau , welches Appolonia 
von Rüßegg A, 1489. ihrem Ehemann Rudolf Herport, Tebhaft zu 
Willifau, zugebracht. ; 


Bon Liebegg. 


Ein Adelihes Sefchlecht , befien das einte oder das andere vor⸗ 
bemelter Schlöffern Stammhaus getvefen, und aus dem einten Wap⸗ 
pen geköiofen toerden will, daß felbiges das Schenken Amt bev den 
Grafen von Kyburg verfehen habe: Aus felbigen findet ſich Ludwig, 
Ritter, der A. 1270. die von den Grafen von Rapperſchweil zu 
Lehen gehabte Vogtey Erendingen dem "Stift Einfiblen verkauft ; 
Burkhard A. 1297. fih mit der Stadt Zurich wegen ihme zu Birs 
menftorf und Taͤttweil zugefügten Schadens verglichen 5; Rudolf 
Scholafticus zu Münfter U. 1323. Probit zu Bifchofjell worden, 
und Verſe über die Ermordung Kapſer Alberti 1. verfertiget ; | 
tar A. 1390. Burger zu Zurich; Heman war A. 1405. Graf Dans 
fen von Dabfpurg Raht, machte A. 1410. mit andern Defterreichis 
fhen Stadt und Edlen eine zweyjaͤhrige Buͤndnus, und huldigte 
nebft feinem Bruder Dans A. 1415. der Stadt Bern: Mit ihme 
ift das Geſchlecht erlofchen und Durch feine Tochter Margareth, wie 
obbemelt Liebeag an ihren Ehemann Rudolf von Luternau fommen, 
Stumpf Chron. Helv. lib. V. c.29. VI. c.ı7. Tſchudi Chron. 
Helv. ad doct. &c. Hartmann Annal, Einſidl. p. 258. Orige & 
Geneal, Com. de Habsb. Feudal. Maurenf. p. 137. | 


Liebenberg. 


In dem Gebiet der Stadt Zuͤrich waren zwey Schlöffer dieſes 
Namens, von dem einten findet ſich noch ein abgebrochener Thurn 
unweit dem Bauren⸗Hof im Brand in der Pfarr Moͤnch Altorf, 


in der Landvogtey Gruͤningen: m andere aber war auf der > 
2 en 
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ten Seithen der Toͤs ob dem fogenanten Ruzen in der Pfarr Zell, 
alwo noch ein Haus gleiches Namens in der Landvogten Kyburg: 
Das eint oder andere war das Stammhaus der Edlen gleiches 
Namens , welhe nach einigen auch Frepherren worden feyn follen, 
annebft aber auch Erb-Unter-Schenfen des Stifts Einfidlen geweſen, 
und danahen ſich einige Schenfen von Liebenberg genennt: Aus fels 
bigen hat Ulrich von Liebenberg des Reichs edler Dienſtknecht (Mi- 
nifterialis) und Burggraf zu Rheinfelden A. 1243. feine Guͤther zu 
Steinmur und Ried dem Stift Wettingen vergabet; um felbige 

eit war Beli eine der erften Klofter-Srauen in dem Klofter Toͤs und 
ührte einen gottfeligen Wandel; Conrad, Frey war A. 1250. Graf 
Hartmanns von Kyburg Dienftimann, und Luthold, Srey ward A. 
1296. zu Bubikon begraben : Das erftere folle von dem Stift St. 
Gallen, da es die Herrſchaft Gruͤningen befeffen, dem Gielen zu 
Lehen gegeben worden feyn , und einige Darvon fich auch von Lieben: 
berg gefchrieben haben: Es fam hernady an die Geßler, und habe 
Diefe felbiges A. 1405. der Stadt Zurich verfauft, und diefere felbis 
ges hernach Rudolf Nettſtaler verpfändet , welcher felbiges A, 1440. 
in dem damahligen Krieg denen von Schweiz übergeben , und fie 
felbiges damahls verbrennt: Es muß aber folglih an Johannes 
Bluntſchli Zunftmeifter zu Zurich Fommen fiyn , weicher filbiges A. 
1464. an Rudi Steinegger einen Landınann alda verfauft , und ift 
der gerftöhtte Burgſtall nebft denen darzu_ gehörigen Guͤthern big 
dahin in Landleuthen Händen verblieben: Das letſtere an der Toͤs 
aber ward befefien U. 1405. von Eonrad von Gachnang, U. 1474. 
von Heinrich Eſcher, Ritter, U. 1480. von Sriederich von Huͤnweil 
und A. 1489. von Hans von Landenberg, von deſſen Nachkommen 
es an die Hopleren kommen, Die Burg folglich abgegangen, und die 
Guͤther annoch in Landleuthen Handen fih befinden. Stumpf 
Chron. Helv. lb. V, c. 29. und 97. 3. Einſidl. Chrom. p. 65. 
Murer Helv. S. p. 361. 











Liebenburg. 
Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Egg in der Fuͤrichiſchen 


* 


Landvogtey Gruͤningen. 
Lieben⸗ 
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Liebenfeld. 


Ein Landgut in der Pfarr und Landvogtey Köniz in dem Ber⸗ 
nerifchen Landgericht Sternenberg. 
Ein nun zerftöhrtes Schloß, welches auf einer vor Thorberg 
über ob der Duob gelegenen Alp in der Pfarr Krauchthal, in dem 
Bernerifchen Amt Thorberg geftanden ſeyn folle. 


Liebenfels. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr der Stadt Baden und ſelbi⸗ 
ge Landvogtey gehoͤrig. 

Ein altes Schloß nebſt den Niedern Gerichten zu Lanzen Nuͤn⸗ 
forn, nebſt umliegenden Guͤthern in der Pfarr Mammern in einem 
von dem Unter See um etwas entlegnen Thal auf einer Hoͤhe in der 
Landgrafſchaft Thurgaͤu. welches das Stammhaus der Edlen Diez 
ſes Geſchlechts, von denen ſelbiges an die Lanzen kommen, unter 
welchen es verſchiedene Schikſale gehabt, wie unter dem Articul 
Lanz zu ſehen; letſtlich kam ſelbiges kaͤuflich an das Stift St. Ur⸗ 
ban, welches ſelbiges durch den zu Herdern habenden Statthalter 
bewerben laſſet. 


Von Liebenfels. 


Ein Adeliches Geſchlecht, von deſſen Stammhaus gleich vor 
Meldung geſchehen, und aus welchem Hans in den Stiftungs⸗Brief 
von Feldbach von Anno 1252. Zeug geweſen, Herman, Ritter fin⸗ 
det ſich zu End des XIII. Seculi des Biſchofs von Coſtanz Pfleger 
zu Klingnau ; Eonrad war zu Anfang des XIV. Seculi Abt des 
Stifts Aller Heiligen in der Stadt Schafhaufen ; Zu End des XIV, 
Seculi war einer gleiches Namens Gutthäter des Stifts Embrach, 
und cin anderer gleiches Namens Ehorherr dafelbit; Heinrich befaffe 
A 1525. Thurberg; Auch wurden Heinrich Ehriftoph in Mitte 
des XVII. Seculi erftlihb Domz=Scholafticus und bernab Doms 
Probſt zu Baſel; Franz Joſeph 1683. Jacob Anton A. en 

un 
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und‘ Joſeph Anton U. 10a. Doms Herren, und der mittlere auch A. 

1736. DomsDecan zu Eoftanz: Auch war noch U. 1744. Johann 

Albert des Johanniter⸗Ordens Ritter und Commenthur zu Rotweil. 
Bon Liebenftein. 


Aus dieſem ehemahligen Adelichen Schmäbifchen Geſchlecht war 
acob, Doms Herr, und A. 1480. Redtor der Hohen Schul zu 
afel, und it A. 1505. Chur» Zürft su Maynz worden, Siche 

auch Libenſtein. 


Liebenſtorf ſiche Liebiſtorf. 
Liebenweil. 


Ein Dorf in der Pfarr und Landvogtey Koͤnniz in dem Gebiet 
der Stadt Bern, ein Stammhaus der Edlen gleiches Namens, 
aus welchem Petermann A. 1294. des Groffen Rahts worden. 


Lieber, 


Ä Ein ausgeftorbenes Sefchlecht in der Stadt Lucern, aus wel 
chem Rutfhmann A. 1380. Rahtsherr, und Volk U. 1419, und 
1427. Landvogt zu Habsburg worden. Siehe auch Erafus 


Lieberg fiche Liebenberg. 


Lieberſegg. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Landvogtey Malters in 
dem Gebiet der Stadt Lucern. | 


Liebherz. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus wel⸗ 
chem Conrad nach einigen dag Klofter Ruͤhti, da es ganz in Abgang 
om⸗ 
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fommen, und Guͤther an das Johanniter⸗Ritter⸗Paus verpfändet 
werden müffen, aus fülcher Pfandfchaft wieder erlediget, und es durch 
ſchoͤne Vergabungen wieder in Stand geftellet: Auch melden Andere 
von ihme, daß er den Stifter gedachten Klofters den Frevherrn 
von Megenfperg zu Anfang des XII. Seculi, da er in Armuth ges 
rathen, erhalten habe. Stumpf Chron. MASC. Rahn Eydgen. 
Geſchicht Belchr. 215C. lb. IL. «16. 


giebingen. 


Ein ehemahliges nun abgegangenes Schloß ob dem Dorf Britt⸗ 
nau in dem Bernerifchen Amt Arburg. 


Liebiſtorf oder Lybiſtorf. 


Ein klein Dorf in der Pfarr Gurmels in der alten Landſchaft 
der Stadt Freyburg, welches in Mitte des XV. Seculi Wilhelm 
DVelgen zugehört , und A. 1627. Hans Jacob von Diesbach die 
dafelbit und anderer Drten um Murten herum gehabte viele Gefälle, 
802 und Guͤther zu einem Fideicomiſs und Subftitution auf 
ein — errichtet, wie oben in dem VI. Theil p. 79. das meh⸗ 
rere zu fehen. 














Liebſtatt ſiehe Leybſtatt. 


Liechtenau. 


Ein kerfiöhrteg Schloß auf einem Hügel zwiſchen ber Aren und 
dem Thalbach in der Pfarr Umiken in dem Bernerifcben Amt 
Schenfenberg vor Habsburg über, 


Liechtenauer. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, 
aus welchem Hans N. 1479. und U. 1482. des Kleinen Rahts, 
A, 1488, Vogt zu Bucheggberg und 1489. iu Gösgen green. 


. 
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Von Liechtenberg. 


Aus dieſem Freyherrlichen Geſchlecht ſoll Kayſer Albertus J. 
zu Anfang des XIV. Seculi Johann En Naht und Landvogt in 
dem Elſas nebft noch einem von Dchfenftein an die drey Ort Uri, 
Schweiz und Unterwalden abgeihift haben felbige zu verleithen , 
fidy an ihne und fein Haus zu übergeben, welche aber folches bey den⸗ 
felben nicht ausmwürfen mögen: Es findet fih auch Heinrich von 
Liechtenberg Frey als Zeug in dem A. 1368, von denen von Alpnach 
von den Freyhern von Wollhauſen gethanen Auskauf. Tſchudi 
Chron. Helv. ad An. 1308. und 1368. 


Bon Liechtenfels. 


Aus diefem adelichen Gefchleht twurden Cornelius Dom Herr 
zu Bafel A, 1512. und einer gleiches Namens auch Dom⸗Herr 
und Scholafticus zu Bafel, A. 1539. Proöbite des Stifts Munfter 
in Granfeiden, 


Liechtenſteig, Liechtenftäg,. 


Ein Stäbtlein und Schloß, auch Pfarr vermifchter Religion 
auf einer felfigten Döbe zur rechten Seithen der Thur in dem Obern 
Amt in der Stift Se. Galliſchen Grafſchaft Tongenburg : Es 
ligt an der Wurzel des Bergs, darauf das Schloß Neu Toggens 
burg geftanden, welches der fetftere Siz dortiger Grafen geweſen, 
und Danahen gemuthmaffet wird, daß nach und nach ihre Bol Be 
diente und andere ihren Aufenthalt alda gefuht und Wohnungen 
erbauet habind, und Danahen diefer Ort entitanden feye: Es hat 
daſelbſt zwey fogenannte Amt» Haufer, und hat in dem neuen oder 
Schloß der Stift St. Gallifche Landvogt des Toggenburgs feine 
Wohnung , und in dem alten verſammlet ſich das Land» und Appel- 
lations-Öericht , auch find darinn der AmtsDieneren IBohnungen 
und die Gefangenfchaften : Auf dem Rahthaus aber wird des Lande 
Toggenburg Land⸗Raht und der Evangelifchen Religion — 

yn- 
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Synodal-Commiflion ,; Ehe: Gericht; und’ ins befonder auch der 
Naht von Liechtenfleig, verſamlet, welches letſtern Prefident Sckult⸗ 
heis genennt wird, wie dann Diefer Stäpdtlen viel ſchoͤne Freyheiten 
befigt, welche Graf Donat und Friederich A. 1400, die Freyherren 
Hildebrand und Petermann von Raren A. 1436. und Abt Ulrich 
“von St. Gallen A. 1469. beftättiget haben: Die Einwohner das 
ſelbſt waren erftlih nad) Wattweil Dfarrig, dermahlen aber ift das 
felbft ein Evangelifcher und Catholiſcher Pfarrer und haben die Evans 
gelifhe noch einen Helfer, zumahlen felbige wol Drey Viertel, wo 
die Catholiſche Ein Viertel ausmachen, welche letftere ein Viertel⸗ 
ſtund vor der Stadt auch eine fogenannte Loreto⸗Capell haben; Es 
fol auch ehemahls dafelbft ein Schloß, genanrit Krakegg, geftanden 
fun; Da anbey Liehtenfteig bald in Mitten der Grafichaft Toggens 
burg liget , und durch felbiges die Landſtras hinauf und hinab gehet, 
als werden Dafelbit alle Montag ein grofler Wochen Marft und 
auh auf Montag nah Agatha, Montag nad) Quafimodogeniti, 
Montags nad) Trinitatis und Montag nah Galli Kahr, Markt 
‚gehalten. Tſchudi Chron- Helv. ad did. ann. Mem. MSC. 


Liechtenſtein. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus 
welchem. Peter A. 1464. Jacob A. 1490. Bilgeri U. 1550. und 
Beat A. 1574. des Groſſen Ruhts, und. Bilgeri auch weiters 
A. 1558. Zunftmeiſter und A. 1860. Amtmann zu Ts worden. 


Von Liechtenſtein. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Schafhauſen, 
alwo Wolf A. 143 ; das Burgers Recht erhalten, folches aber 
gleich mit feinem Sohn wirder erlöfchen. 


In der Herrſchaft Daldenftein in Graubuͤndten zeigen fich 
noch auf einem an dem ‘Berg fich befindenden Felſen⸗Eke die Übers 
bteibfel von dem Schloß Liechtenftein, von welchem fich auch einige 
aus dem Gefchlscht von Anadbenitein ı gefchrieben, mie unter Den 

| | ich 
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ticul seen nachzufehen: Es mollen auch einige foldhes für 
das Stammhaus des hernach in Tyrol gefommenen nun Sräflichen 
Daufes von Liechtenftein zu Caſtelcorn halten. 


Liechtgut. 


Vorder und Hinter: BaurensHöf in ber Pfarr und Amt 
Trachfelmald in dem Gebiet der Stadt Bern. 


Liechti. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem Hans 
Caſpar A. 1690. als Freywilliger unter dem Regiment Graf Vol⸗ 
rads von Naſſau der Schlacht bey Boyne in Irrland beugerwohnet, 
und hernach von dem Königl. Englifchen General Herzog von Schoms 
berg in Piemont zum andern Hauptmann der Oberſten Compagnie 
unter dem DragonersRegiment von Balthazar ernenet worden : er Dies 
nete A. 1692. inder Belagerung von Carmagnola und A. 1693. der 
von Embrun auch 1694. in. der Schlacht bey Marfaglia und 
ward 1695. Hauptmann unter dem Regiment von Sacconay in 
Dienften der vereinigten Niederlanden und wohnte auch 1697. der 
Belagerung Ebernbing bey: ward folglich unter gedachtem Regi⸗ 
ment (welches den Tramen Metral befommen) U; 1701. Major 
und 1709. Obriſt⸗ Lieurenant , und tar immittelft in den Bela⸗ 
gerungen von Venlo, Nüremond und Luttih 1702. Aath 1707. 
Lille 1708. in ber Schlacht bey Malplaquet 1709. in der Be⸗ 
fagerung Aix 1710. und wurd in Marchienne 1712. Kriegsges 
fangner, aber_bald wieder erlediget , gab 1716. den Dienft auf und 
it 1723. ju Zürich geitorben. 


Liechſtal ſiehe Lieftal, 
Liedersweil. 
Oder Tſchoppenhof, ein Doͤrflein in der Pfarr Wa 


oder Oberdorf in der Stadt Baſeliſchen Landvogtey Waldenburg. 
Licfirens- 
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Lieffrens, 
Ein Dorf in der Pfarr Porcelles in dem Freyburgifchen 


Amt Ruc. | 
Liel auch Lieli. 


Ein A. 1386. von denen von Lucern zerſtoͤhrtes Schloß, ſoll in 
der Pfarr Hohenrein in dem Lucerniſchen Amt Rottenburg unmeit 
Wangen gelegen geweſen feyn, und ift dafelbft A. 1597. ein grofles 
—— mit alten Roͤmiſchen Münzen angefuͤlltes Geſchirr gefuns 

en worden. 

Es werden aud) bald Licl und Lielin, bald Niel und Nielin 
nennt ein Dörflein in der Pfarr Dbermeil in dem KellersAmt und 
uͤrichiſchen Landvogtey Knonau, in dem Gebiet der Stadt Zuͤ— 

rich ; Und Ober und Unter, Dörfer in der Pfarr und Amt 
ya und NiedernSerichten von Deidegg in den Obern Sreyen 


metern. 
| gielibach. 
Bey Veggenried in dem Land Unterwalden nid dem 


ald. we Du 
Lielisbach fihe Zielibach. 
Liena. — 
i welcher bey Ayent in den Mittnaͤchtigen 
des —— —* Sei Sand Wallis entfpringt , die Zchnden 
Sitten und Syders von einander fheidet , das Dorf 8. Leonhard 
durchfliefet und unter demfelben in Die Rhone fallet. 


Lienhard. | 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Zurich, aus wel⸗ 


dem Hartmann und Hans A. 1489. und Hartmann A. 1555. des 
Groſſen Rahts worden. Ka Ein 
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Ein Gefchleht in der Stadt Bern, aus welchem Hans A. 
1468. des Groffen Rahts, Nielaus A. 1527. des Groſſen Rahts, 
A. 1533. und 1543. Landvogt zu Fraubrunnen , 1550. zu Landshut, 
1560. Eaftellan zu Zwenfimmen und ı570. Schafner zu Hettiswil, 
Eonrad A. ı519. des groſſen Rahts, 1530. Caftellan zu Wimmis 
1534. zu Srutingen, und 1542. zu Hasli: Auch Johannes A. 1549. 
und 1564. Niclaus A. ı552. und Urs A. 1599. des Groffen Rahts 
morden: Auch ward Abraham A. 1635. des Groffen Rahts und 
1647. Eaftellan zu Zweyſimmen, und feirfe 3. Söhne Abraham A. 
1657. des Groſſen Rahts, 1671. Bauherr und 1691. Landvogt zu 
Lauppen, Jacob A. 1664. des Groſſen Rahts und 1669. Kaufhaus- 
Knecht, und David A. 1673. des Groſſen Rahts , 1678. Wagg⸗ 
meifter und A. 1698. Dber-SpitthalsMeifter ; Gleichbemelter Ja⸗ 
cob8 Sohn Abraham ward A. 1701. des Groſſen Rahts, 1708. 
gandvogt zu Arberg und 1726. Salj-Direltor, und von des Das 
vids Söhnen David A. 1710. des Groſſen Rahts und ı71 5. Lands 
vogt zu Fauppen und 1728. Dbervogt zu Biberſtein, und Hans 

a 2 1727. des Groſſen Rahts und 1722. Zoller in dem 
aufhaus. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus wel⸗ 
chem Jacob A. 1515. Landvogt zu Weggis, 1517. Rahtsherr und 
1525. Schultheis worden. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Peter A. 1479. des Groſſen Rahts, und fein Sohn Hans 
A. 1496. des Rahts und Vogt am Läberen, 1501. Alt⸗Raht, und 
1503. und 1519. Vogt am Bucheggberg worden. Siehe auch 


Leonhard. 
Lienheim. 


. Ein Dorf vor Kapferfiuf über in der Fürſtlich⸗Schwarzenbergi⸗ 
khen Landgrafſchaft Kleggau, welches des Schuges der die Graf 
ſchaft Baden regierenden Städt und Diten genieſet. 


Von Lienheim. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baden, aus wel⸗ 
chem Hans Conrad N. 1348. Schultheis alda gewefen. vet 











Lienz. 
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Lienz. 


, . ©ber: Ein Doͤrflein in der Zuͤrichiſchen Landvogtey Sax, 
in der Pfatr Sennwald: Die Einwohner ſind Burger zu Altſtetten 
in dem Rheinthal, und gehoͤren danahen auch in die dortige Niedere 
Gerichte, die Hoheit aber haben die des Rheinthals regierende 
Stadt und Ort den 16. Det. A. 1517. dem Freyherrn Ulrich von 
Hohen Sar megen feinen in dem Schwaben⸗Krieg und folglich ge⸗ 
leifteten ruhmlichen Dienften geſchenket, und von dem Rheinthal abs 
gefönderet, auch lauft der Lienzer- Bach dort Durch in den Rhein. 

Unweit darvon zu Unzer Lienz find einige Daufer , Die in die 
Pfarr Ruͤhti und das Abeinchal gehören, deren Einwohner auch 
Burger zu Altftetten find. 


Lienzerweid. 


Ein Haus und Guͤther in der, Pfarr und Gemeind Gais in 
dem Land Appenzell auſſer Rooden. — 


Lierenhof. 
Oder Sr. Marxen⸗Hof: Ein Bauren-Hof in der Pfarr 
Eappel in der Zurichifchen Landvogten Knonau, | 
Lieſperg. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem Biſchof Baſeliſchen 
Ober⸗ Amt Zwingen, da die Pfarr in das Leinnenthaler Capitel 


gehoͤret. 
Lieſtal auch Liechſtal. 


Eine kleine aber wolgebaute Stadt an der Ergez drey Stunden 
von der Stadt Baſel oberhalb Augſt in deroſelben Gebiet gelegen, 
welche ehedem der vornehmſte DR Dee Landgraffhaft Sißgau = 
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ſen, deſſen Namen einige von einer Liechtſtelle auf einem hohen Thurn 
daſelbſt, andere von einem Stall und Wohnung dieſeres Orts An⸗ 
bauers Lucii: Andere von dieſeres Worts Celtiſcher Bedeutung ei⸗ 
ner Wohnung an dem Waſſer, und noch andere von der Gegne, 
toeilen Das enge Thal fich daſelbſt öfne und felbige liechter und heller 
werde , herleiten wollen: Es wollen auch einige diefen Ort unter 
die zehlen, welche Die Rauracher zu C. Jul. Cæſaris Zeiten nebſt ans 
dern bey ihrem Wegzug verbrent haben, andere aber fegen finen Ur⸗ 
prung ſpähter hinaus: Es findet fih, daß in dem XII. und ju 
nfang des XIII. Seculi die Grafen von Sroburg diefen Ort befefe 
fen, und in Mitten dieſes letftern Seculi felbiger an die Grafen von 
Homburg und nach deren Abgang durch Henrath der Grdfin Idd- 
an ihren Ehemann Graf Sriederich von Toggenburg Fommen, welche 
felbigen A. ı 305. an das Biſtum Baſel verfauft; Die folgende Bir 
ſchoͤf verkauften zu Abführung vieler aufgelaufener Kriegs; und anderer 
Koften A. 1323. felbiges an Ulrich von Ramftein mit Vorbehalt 
des Wiederfaufs , löfeten zwahr felbiges wieder ein, festen aber A. 
1373. Herzog Leopold von Deiterreih für die ihme geleiftete u 
etwas Zeit in deſſelben Beſiz ein, ja felbiger nahme es folglich mit 
Gewalt ein, trat e8 aber dem Biſchof wieder ab: Es wurden immits 
telft noch verfchiedene zroft Summen auf Lieftal und andere Bifchöfs 
liche Herrſchaften aufgenohmen , daß Bifhof Humbrecht mit Eins 
tilligung des Dom⸗Capitel felbiges A. 1400. der Stadt Bafel vers 
Fauft, welchen Kauf auch die meiften nachfolgende Bifchöf und 
auch Pabft Sixtus IV, Julius II. Leo X. und Adrianus beftähtis 
get, auch er bey einig wieder gemachter Anſprach A. 1585. Durch eine 
Eydgenoͤßiſche Vermittlung auf ewig gutgeheiffen worden. Das 
Stadtlein nebft der ‘Burg darinn ward U. 1356. durch den groffen 
Erdbiden zu Boden gerichtet, A. 1381. von. Herzog Leopold von 
Defterreich zum Theil verbrent, und litte nebft dem darzu gehörigen 
Amt A. 1375. vondenindas Land gefommenen Engelländern, und A. 
1439. und 1444. von den Defterreichern groffen Schaden. Die Bürger 
empoͤrten und widerſezten ſich der Dberfeit A. 1525. 1591. und 1653, 
und zwahr Das letſtere mahl, daß fie mit Gewalt zum Gehorfam ges 
bracht werden müflen, und hierauf ihre Regiments: Verfaſſung abs 
geänderet, das Sigel weggenommen , auch einen ihrer Schul fen 
aus. 





— 
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aus der Stadt Baſel beſtellt, in einigen andern Puncten aber ihnen 
wiederum Gnaden bezeiget worden. Dieſes Staͤdtlein iſt ein ſtar⸗ 
fer Daß nach Solothurn und weiters, und anbey eln nahrhafter 
Ort, und hat auch ein ziemlich gutes Wein Gemächs , im felbigem 
ift die Kirch vor einigen Jahren verbefferet und verfchöneret worden. 
Der Schultheis aus der Stadt Bafel und der Stadtfhreiber haben 
ihre eigene Wohnhaͤuſer, und_folle des letſtern an dem Ort ftehen, 
mo ehemahls die fogenannte Burg und hernach der Freyhof geftans 
den: Es find auch in felbiger Die Pfarrhäufer Des Leut⸗Prieſters von 
Lieſtal und Deren ‘Pfarrern zu Munzach und Laufen, es hat auch 
ein eigen Rahthaus, einige. Kornhäuſer ꝛc. Es find daſelbſt von der 
Dberkeit zu Baſel zwey Schultheiffen verordnet, deren einer aus 
der Baſel und der andere von Lieſtall, und welche nicht nur 
der Stadt, fondern aud dem hernach folgenden darzu gehörigen 
Amt / gleich den andern Landvogten in den Vogteyen vorftehen, alle 
aan zu der Zeit der Regiment®Abänderung zu Bafel, auch in dem 
umtechslen, und der neu —— 14. Tag nach Joh. Bapt. 
durch einen Rahtsherrn von Baſel in der Kirch zu Lieſtal den ſamt⸗ 
lichen Unterthanen der Stadt und Amt Lieſtal vorgeſtellet wird; 
Erſtlich waren die Schultheiſſen allein von Lieſtal, von A. 1658. 
bis 1673. aber aus dem Raht von Bafel, und A. 1673. ward aus 
befondern Gnaden nebft einem Burger von Baſel auch wieder ein 
Schultheis von Lieftal zuerwehlen für gut befunden : Es war ches 
mahls auch dafelbft ein Schreiber von Baſel zu fehriftlicher Ausfertis 
g der Handlungen der Unterthanen nicht nur in der Stadt und 
Amt Lieſtal, fondern auch in denen Aemtern Waldenburg, Farns⸗ 
burg und Homburg » welcher, weilen er zu Liellal mohnete, Stadt 
fhreiber zu Lieftal benennt worden, U. 1739. aber ward diefere 
Stelle getheilt, und ein Stadtfihreiber für die Aemter Lieftal und 
Waldenburg und ein Landfchreiber fuͤr die andere zwey Aemter ge- 
ordnet worden, von welchen aber nur der erftere zu Lieftal wohnet ; 
Vebend obbemelten zweyen Schultheiflen find auch acht fogenannte 
Benfiser ,_roelche die Obſicht über das Stadtweſen zu Lieftal und die 
andere erforderliche Beamtete unter fi haben : Der Pfarrer alda 
wird Leut⸗Prieſter genant, und mird der dafelbft auch mohnhafte 
Dfarrer zu Munzach für deſſen Helfer angefehen, und muß alle — 
ner 
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nerſtag zu Lieſtal predigen,. und find dahin auch die Einwohner von 

Selbifperg Pfarr⸗genoͤßig: Worbey auch noch anzumerken, daß 
auf Mittwoch nad den Drey Königen Tag, Mittwoch nah Mes 
dardug, und Mittwoch nah St. Michaels Tag daſelbſt Fahr; Maärfte 
gehalten merdind. Bafel. Landſch. Merkwuͤrd. P. 2X 
Bon denen Schultheiften daſelbſt finden ſich meiſtens erwehlt: 


Anno Anno 
1430, Leonhard zer Blumen. 1582. Dalentin Hoc. 
Dans Schumacher. 1585. Adam Geiler. 








1462. Dans Dltinger, . 1591. Pantaleon Singeifen, 
- 1470. Ulrich Müller, 1602, Crifpinus Struͤbin. 
1472. Dans Dltinger. 1622. Michael Strübin. 
1477. Martin Seiler, 1624. Heinrich Gifin. | 
1488. Heini Erni. 1650. Johann Ehriftof Im Hof. 
1495. Heinrich Gruͤnenfels. 1658. Hans Jacob Zörnlein. 
1496. Heinrich Strübin, 1659. Daniel Burkhard. 
Panthaleon Singeifen. 1667. Hieronymus Mtensinger. 
1518. Niclaus Broͤdlin. 1673. Samuel Im Hof; 
1520. Burkhard Hug. 1674. Bernhard Strübin. 
1534. Panthaleon Singeiſen. 1686. Daniel Murri, genannt 
1550. Tobias Singeiſen. Glaſer. a 
isst. PN. Grünenfels, 1710, Bernhard Strübin, 
ı551. Jacob Seiler. 1713. Samuel Gyſin. 
1556. Michael Strübin. 1725. Michael Strübin, 
1575. Jacob Seiler, genannt 1744. Johann David Hebbens 
Murer. ftreit genant Larviche. 
1577. Michael Murer. 1747. Johan Jacob Singeifen. 


Zu dem obbemelten Amt Lieftal gehören nebſt dem gleichbefchries _ 
benen Städtlein gleiches Namens auch die Doͤrfer Laufen, Gibes 
nad, Selbenfperg, Füliftorf, auch Munzach, Roöfern Alt Schauens 
burg, Nieder Schönthal, Dris und Furlen, und graͤnzet felbiges 
gegen Aufgang an der Stadt Bafel Ober⸗Vogtey Farnſpurg und 
an die Defterreichifche AWaldftädte, gegen Niedergang an die Stadt 
Baſeliſche Obervogtey Munchenitein und Solothurnifche rn 

or⸗ 
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Dornach, gegen Mittag an die Stadt Baſeliſche Obervogtey Wal⸗ 
fenburg , "und gegen Mittnacht an bie Defterreichifche Wadnae 


und den Rhein. 
Lieſtaler Capitul 


Wird von obbeſchriebenem Staͤdtlein auch genennt das erſte 
derjenigen drey Capitel, in welche die Geiſtlichkeit der Landſchaft der 
Stadt Baſel eingetheilt iſt, und die Pfarren Lieſtal, Munzach 
Lauſen, Prattelen, Muttenz, Munchenſtein, Benken, Binnin⸗ 
gen und Riehen in ſich begreifet, daruͤber zu Decanis ertoehlt worden: 





Anno Anno 
1527. Johannes Beywieler, Leut· 1618. Emanuel Ffelin , Leut⸗ 
prieſter im Lieftal. Priefter zu Lieſtal. 
1534. Jacob Immelin, Pfarrer 1634. Leonhard Luzelmann, 
p Prattelen. Pfarrer zu Munzach. 
1538. Jo u Srell, Pfarrer 1657. Dans Reinhard Revfr 


zu Munjad). Leut-Prieſter zu 
1556. Georg Hoklin, Pfarrer Liechftal.- 
su Prattelen. 1669, Johannes Öryndus, Pfars 
1567. Hans Rudolf Wildeifen, ‚rer zu Munsach. 
geut-Priefter zu Lieſtal. 1690, Dieronymus Gemufäus, 
1570. Romanıs Weidmann, Pfarrer zu Benken. 
(HWeinmann) Pfarrer 1708. Niclaus Rohiner, Pfarrer 
zu Prattelen, , zu Prattelen. 
1593. Jacob Ritter, Leut⸗Prie⸗ 1732. BernhardFalkner, Pfarrer 
fter zu Lieſtal. zu Benken. 
1610, Philipp Lauterburger, 1754. JohañFriederich Wettſtein, 
Pfarrer zu Munzach. Pfarrer zu Prattelen. 


gietingen ſiehe Glovillier, 
Lieu, 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr bald in Mitten des Thal des 
Lac de Joux an dem Kleinen See Lead in dem Termeiiben 
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Amt Romainmotier: Es war ehemahls die einige Pfarr in Dies 
ferem Thal, und foll der Nam das Ort der Zufammenfunft bedeus 
tet haben; Bey Anwachs der Einwohnern diefes Thale ward A, 
1571. die Pfarr genannt L’Abbaye du Lac de Joux und 2. 
2644, bie ‘Pfarr von Le Chenit darvon abgefönderet. 


Lieutenant. 


Wird genennt der Prefident bes Stadt⸗Gerichts in der Stadt 
Genf, wie unter folchem Articul das mehrere zu fehen. | 


gieiver, 


- Ein Sefchlecht auf dem Heingenberg in-dem Oberen Grauens 
fr aus welchem Johann Antoni A. 1709. Podelta zu Worms 
geweſen. 


Lifenen ſiehe Livenen. 


Liffort. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in ber Stadt Genf, aus wel⸗ 
hen Antonius A. ı 559. des Groſſen und 1572. des Kleinen Rahts, 
A. 1574, 1578, 1582. 1586. und 1594. Sindic worden: Und 
rolus ward A. 1594. am einige Evangelifche Fuͤrſien und- Stände 
wegen eines Gelt-Aufbruchs abgefchiket; Johannes ward A. 2 
des Stoffen und 1618. des Kleinen Rahts, und einer gleiches Na⸗ 
mens it U. 1633. des Groſſen und 1649. Des Kleinen Raͤhts und A. 
1660. Sindic worden, und 1666. der Letſte Diefes Gefchlechts ge⸗ 
ſtorben: Siehe auch LeEort.. | | 


De Liga. 
Nach andern * » Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht im der 
Stadt Genf, aus welchem Nicolin A. 1469. 1473. 1475» 1478, 


und 1481. Sindic geweſen. 
| Liga.. 
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Liga 


Ward in den ehemahligen Lateinifchen Bunde» und andern 
nftrumenten der Eydgenoͤßiſche Bund genennt, als in den 
Uündnuffen mit den Königen von Frankreich Carolo VIII. Liga 

veteris Allemanniz altz, mit Ludovico XI. Magna Liga Alle 
manniz Superioris, und mit Ludovico XII. Magna vetufta 
Liga Confoederatorum Allemanniz fuperioris &c. Siehe auch 


Ligue UND Zega. 
Ligario. 


Eine Nachbarſchaft in ber Squadra Triangia von der Gemeind 
Sonders In dem Mittlern Tersier der Graubuͤnderiſchen Lands 
ſchaft Veltlin. 

Ligerz auch Ligriz. 

Auf Sranzöfiih Glẽreſſe, auch Licreſſe: Ein ſchoͤn Dorf 
Krch und Pfarr, und verſtoͤhrtes Schloß zwiſchen Twann und 
Neuenſtatt an dem Bieler⸗See in De Dec Mae Amt Trydau, 
um welches viel Reb⸗ und Land⸗Guͤter und der befte ABein an dem 
Bieler⸗See machst, und ift bey dem aufferften Haus gegen Neuen⸗ 
ſtadt die Land⸗March zroifchend Der Stadt Bern und des Biltums 
Bafels Gebiet: Die Kirch daſelbſt ift fo erhoͤcht, Daß man bey 300. 
Schritten durch die Reben hinauf auf platten Steinen und dann 
noch etwan 100. Schritt weiter hinauf a derfelben fleigen muß, 
der Pfarrer prediget Darin umwechslungsweiſe Deutfch und franzoͤſiſch, 
wird von dem Raht der Stadt Bern beftellt und gehört in das Nodauer 
Capitul, die Pfarr war chemahls ein Filial von Teß , wurde aber 
4. 1434. Darvon geföndert und zu einer Pfarr gemacht, und 1482, 
murde die nochftehende Kirch gebauet und mit vielen Ablaß begabet: 
Auch ward A. 1516. dafelbft an dem See eine Capell a St. Anna 
mit gleichfals vielen a erbauet, nach der Religions⸗Veraͤnderung 
aber felbige nebft darin befindlichen Zierrathen dem Stifter und feis 


nen Erben wieder zugeftellt ; Der Troing dafelbft gehörte erftlich dem 
©: gleiche 
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gleichfolgenden Adelichen Gefchlecht dieſes Namens von Ligers , aus 
welchem Bernhard Frey einen Theil Darvon A. 1406. an Johann 
son Büren und den andern halben Theil an Kohann von Mulleren, 
und unlang darnach der erftere — halben Antheil an die Stadt 
Biel, und des letſtern Sohn Johann, oder Sohns Sohn Urban von 
Mullern auch den andern halben Theil A. 1469. an die Stadt 
Biel verfauft, melchen letftern Kauf aber Die Stadt Bern an fich 
ogen und 1551. auch den andern halben Theil von der Stadt 
iel Durch einen Taufch an fich gebracht: Ob der =. und alfo 
fehr hoch fichet man noch vieles Gemäur von dem chemahligen 
Schloß gleihes Namens, welches das Stammhaus gerefen des 
Adelichen und auch Freyherrlichen Geſchlechts 


Bon Ligerz oder Ligriz. 


Welches das Burger Recht in ben Staͤdten Bern und Freyburg 
gehabt und in der letftern noch hat, auch unter den Land⸗Ständen 
des Biſtums Pafel ein Mitglied des Ritterſtands ift, und ehemahls 
auch die Herrſchaften Bavois, Luflery, Berole, Efclepens und 
Dify befeffen , und hatte aus felbigem einer in dem XII. Seculo au 
das Stift Lüzel vergabet, Vollmar it A. 1218. Eaftellan des Biſchofs 
von Bafel und Lehenmann des Grafen von Habsburg, und Deins 
sih, Ritter A. 1257. Zeug in einem Inſtrument geweſen, einer U. 
1427. Dbrifter in Kayſer Sigmund Dieniten: es war in der Stade 
Yern Johannes A. 1397. des Groſſen Rahts, Kacob U. 1476. 
Landvogt zu Ticherlig und 1479. u Grandion , welche Aemter er 
nach einigen Bericht von den Städten Bern und Srenburg adımo- 
dirt gehabt haben folle, und Dans Jacob ward U. 1624. au des 
Broffen Rahts, und mit feinem Sohn gleiches Namens ıft das Ges 
fchleht U. 1646. an dem Manns⸗Stammen ausgeftorben : In der 
Stadt Freyburg ward Johann Franz A. 1572. Landvogt ju Ro- 
mont, Johann Chriſtoph A. ı591. Landvogt zu Thalbach und 
Vuaruz, Peter U. 1616. Landvogt zu Überflein, Johann Niclaus 
NA. 1626. Schufcheis zu Stäfis und 1644. Rahtsherr , einer A. 
3639. Hauptmann unter dem in Koͤnigl. 2 Dienſten ge⸗ 
ſtandnen Regiment Greder, Fram A, 1655, Landvogt zu — 
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und 1669. Rahtsherr, Philipp U. 1663. Landvogt zu Vuyppens, 
und Philipp Sofeph U. 1743. Landvogt zu Font und Vuyffens, und 
find dermahlen noch Joſcph Protafi, AntoniProcop Joſeph und 
hilipp Joſeph des Groffen Rahts: und von dem Geſchlecht in dem 
iſtum Bafel vergabete einer in dem XII. Seculo an dag neue 
Stift Luͤzel, Johann A. 1314. an das Stift St. Johann, Dein 
rih war in Mitten des XIV. Seculi ein forgfältiger Cuftos ju Eins 
fiblen, Bernhard Frey verfaufte A. 1406. mie obgedacht, den einen 
Theil des ai zu Ligers an Johann von Büren, Vincenz war 
Biſchoͤfllicher Dbervogt des Schloßbergs und Mever zu Treuenftadt, 
auch A. 1597. des Herzogs von Longueville als San von Neu⸗ 
burg Staats⸗Raht, welche Stell aub A. 1611. erhalten Peters 
mann, der auch Dbervogt gedachten Schloßbergs zu Neuenſtadt 
und A. 1609. Meyer zu Biel worden: auch Dermahlen find darvon 
in dem Leben die zweh ‘Brüder P, Ludovicus , der in Der Jeſuiter 
Gefellfchaft getretten und ſchon geraume a König Augulti II. 
von Polen und Ehur-Fürften von Sachfen SBeichtvatter geweſen, und 
ohann Conrad Briederich, der Biſchof⸗ Baſeliſcher Geheimer Raht, 
» und Cammer-Rahts Prefident , Caftellan der Stadt Prunts 
mut za be Herrſchaft Elsgau, und feit A. 1756. auch Lands⸗Hof⸗ 
meiſter iſt. 





Lignaridus. 

Oder Duͤrrholz: Aus dieſem nach einigen aus ber Pfalz nach 
anbern aus Weſtphalen herftammenden Gefchlecht ward Hermannus 
A..1596. Profeflor Theologiz eritlid in der Stadt Genf, und 
hernach A. 1612, in der Stadt Bern, alwo er A, 1628, geftorben 
und in Druf gegeben: 

Obletamenta Academica, Oppenheim, 1613. 12. 


Lignerolles. 


Ein Dorf, Kirh und Pfarr in dem Berneriſchen Amt 
Yverdon , in welchem auch eın Schloß, melches dem Gefdrlecht 


Cerjat gehöret bis A. 1755. da es an die Stadt Bern verkauft 
©; wor⸗ 
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worden, die Kirch ward A. 1725. verneueret, die Pfarr beftellte ches 
mahls der Bifchof von Laufanne jez Der Naht der Stadt Bern, fie 
gehört unter die Clafs von Yverdon, und hat auch die Filial-Kirch 
zu les Clees zu verfehen. 











Ligneroz_fiche Lu gnorre. 


Ligniere ober Lignieres , aud Linieres. 


Eine zwahr Fleine Meyerey oder Mairie der Souverainitet von 
— Keuburg: welche an die Meyerey von Vallengin und Caftellaney 
von Landeron , fonderlih aber an das Gebiet des Biftums Baſel 
und Die Neuenſtadt angraänzet ; Es hatte ehemahls das Biltum Bafel 
auch Antheil am deffelben Herrſchaft und zwey Theil an der Manns 
fchaft, darüber A. 1316. gmifchend ihme und dem Graf von Neu⸗ 
burg ein groffer Streit entitanden, daß man auch zu Thätlichfeiten 
kommen, folglich aber hat ein Beſizer von Neuburg des Bifchofs 
Mechte gegen anderen Dörfern ausgetaufchet ; Es ligt darinn das 
Dorf, Kirch und ‘Pfarr gleiches Namens, und gehört der Pfarr in. 
das Colloque von Neuburg, und folle der Angel, twelcher den 
Muhlftein alda treibet, die Orangen zwiſchend denen Souvcrainiteten 
Neuburg, Vallangin und des Biſtums Baſel ausmachen: Es hat 
auch dies Drt von dem König in Preufen die Bervilligung zu zwey 
Kahr: Märkten auf den 6. May und 26. Sept. erhalten. Amiefk, 
Defeript. de la Princ. de Neuchatel p. 26, Baufer SHelver, Geh. 
Beſchr. P. III p. 247. 


Lignoroz fiehe Lugnorre, 
Ligone. 
Ober und Unter: Nachbarſchaften in der Gemeind und Amt 
Teglio oder Tell in der Graubuͤndneriſchen Landſchaft Peltlin. 


Li gor- 
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Ligornetto. 
Ein Dorf, Kir und Pfarr in der Landvogtey Mendrys. 


Bon Ligriz fihe Ligerz. 
Ligue. 

Oder Liga, ward genannt die Parthey, welche fich zu Könige 
Henrici III. und IV. vonFrankreichZeiten in felbigem Königreich, ihrem 
Vorgeben nach zur Bertheidigung der Catholiſchen Religion zufams 
men verbunden und öfters auch fih wider die Könige aufgelaflen, 
fonderheitlich aber obigem König Henrico IV- da er noch König von 
Navarra geweſen, dem Prinz von Condé und andern Fuͤrſten und 
Herren die fih der Evangeliſchen in Frankreich angenohmen , wi⸗ 
derſezt „ und beyderfeitig: gegen einanderen viel Kriegerifches vorges 
nohmen und ausgeübet, auch A. 1585. ein Eydgenoͤßiſches Regiment 
unter Ludwig Pfyfer anmerben laffen, mie von derfelben Unternehmen 
und Handlungen / fovieh es Die Epdgenößifche, beyderſeitige Hilfs 
Völker angehet , das mehrere unter den Articuln Zeinrich 177. 
md IV. König von Frankreich, und Prinz von Conde, ſchon 
angebracht wordeũ und zu finden. 


Ligues Suiſſes und Grifes.. 


erden in den neuern Bundes⸗Inſtrument, welche die Könige 
von Frankreich mit der Eydgenoͤßiſch⸗ und Graußindnerifhen Repu- 
blic geſchloſſen, dieſere letftere und: zwahren die Eudgendßifche les 
Ligues Suiffes des hautes Allemagnes genennt ,. und gebrauchen 
die Könige auch folche Ausdrufungen: imder Aufſchrift deren an felbige:. 
ablaffiende Schreiben © 


Lille fihe L’Isle, 
Lilli. 


4° fi. 


| Lilli. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Land Schweis: aus 
welchem Ulrich A. 1439. Richter des Neuner Gerichts und 1442. 
Land⸗Ammann worden und ein Vatter von 30. Kindern aus einer 
Ehe gemwefen ; Beata war Aebtißin des Klofters in der Au zu Steis 
nen; Paul ift A. 1460. am Buechberg, Einer gleiches Namens A. 
1499. vor Rheinegg, Zooft und Dans A. ısı5. bey Marıgnano 
unfommen; Felix ward Land- Ammann A. 1466. Ulrich mar A. 
1576. Pfarrer zu Art und Cammerarius der vier IBatditetter Ca⸗ 
piteld; Verena ward A. 1523. Meifterin des Klofters Eſchenbach; 
Heinrih Hauptmann in Königl. Franzoͤſiſchen Dienften un? A. 1572. 
Landvogt zu Lauis, und Martin ward des Land⸗Rahts und A, 163. 
Sibner des Neuen Viertels, und it A. 1659. in dein 96. Fahr feis 
nes Alters und 62, des Eheſtands, der letſte dieſes Geſchlechts, 
geftorben, ® 


Limacus, Limagus, Limmagus ſiehe Limmat 
und Lint. 
Limbach. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Landvogtey Malters in 
dem Gebiet der Stadt Lucern. Siehe auch Limpach. 


Limbſerhof. 
Ein Bauren⸗Hof in der Glarneriſchen Landvogtey Wer⸗ 


denberg. 
Limmat. 


Ein Fluß, welcher auch Limat, Lindmatt und Lindmag, 
und in alten Lateiniſchen Inſtrumenten und Scribenten Lindemagus, 
Lindimacus, Lindemacus, quch Zimacus, Limatus, Limata, Limacia — 
un 





Lim. 3777 


“und von Ottone Frifing. lib.I. cap. 9. Zemanus genennt wird, und 
danahen Zn. Sylyius Defcript: Germ. cap. Il. auch unbegründet 
den Namen der Alemanniern herleithen will : Es nennet zwahrt Gla- 
zeanus auch) den Fluß Lint in dem Land Glarus (von dem eimeigner 
Articul folget) Limmagum, und wollen einige den Namen derfets 
ben herleithen von erfagter Lint und dem Ausfluß des Wallen⸗ oder 
Wallenftatter Sees , der zwahr gemeinlich die Seez von andern 
auch Mag genenne wird , Doch wird dem Fluß Lint-nirgend , auch 
nicht von ſolchem Zufammenfluß mit der Mag, der Namen der 
Limmatt gegeben, fondern erft der Ausfluß des Zuͤrich⸗Sees unter 
ber Stadt, da die Sill darein fliefet, wird mit dem Namen der 
Limmat beleget , und behaltet ſolchen Namen auch, da er durch das 
Gebiet der Stadt Zurich und fonderheitlich die Sraffchaft Baden, 
und aud) das Schloß und Stadt Baden (da ein Brugg darüber). 
vorbey fliefet, immittelft den Furttbach, Die Rebich zc. zu fich nihmt, 
und unweit von dem Einfluß der Reuß ſich auch in bie Aren ergieſet. 
Siehe Kine. 








Limmatport fee Lindtport. 


Limmeren⸗Alp und Yard. 


Ein Berg zu duferft in dem Sr groſen Thal in dem 
Sand Glartıs an den Graubündnerifchen Graͤnzen, auf melchen die 
fogenante Limmern Alp von 65. Stöffen und 800. Scaafen, _ 
auf welcher ein Bach entitehet, der danahen auch der Limmeren Bad) 
genennt wird, und für Die — Urquell des Fluſſes Lint geab 
ten wird: Auf erfagter * aſſet ſich an zweyen Orten ein ſtarker 
Geruch von einem in der Erden verborgenen Stein-Dehl verfpühren, 
doch darvon nichts ſehen. Tſchudi Glarner-Chron. p. 3. 12: 927. 


Einige Senn-Alpen ob dem Dorf Mümlisteil an der Stras 
ii der Waſſerfallen in der Solothurniſchen Vogtey Falkenſtein, 
ie wegen den daſelbſt verfertigten Kafen bekant. 
0% Lim⸗ 
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Limmiſau. 


Ein Doͤrflein in der Pfarr Biſchofzell in den Niedern Gerichten 
des H. Delagii Gotthauſes in der Landgrafſchaft Thurgaͤu. 


Biſchof Don Limogts, ſiehe Aubespine. 
Limpach. 


gleiches — welches D —— chen enter raubrunnen 
t, auch das Solsthurni he Amt Bucheggberg von 

einanderen — und unter Baͤtterkinden in die Emmen einflieſt. 
— um Unter Limpach find auch Bauren⸗Hoͤf in des 

ger © er in de — Landvogtey Entlibuch. 
iehe au — und 


Limperg. 


— Berg und Wald wwiſchen der Stadt Winterthur und 
Dorf Ober Winterthur, zum Theil in der Zurichifcben 
—“ Kyburg und BR Theil in den —— der Stadt Win⸗ 
terthur, aus when 170 9. viele Alterthuͤmer hervorge un 
worden, dahero zu muthmafien, daß alda ein Heibnifcher 
Wald geweſen ſeye. Bluntſchli Zuͤrch. Merkw. p. a 


Limport ſiehe Lintport. 
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Schenken von Limpurg. 


Ein nun ausgeſtorbenes Geſchlecht in Franken, welches das 
Erb⸗Schenken⸗Amt des H. Roͤmiſchen Reichs verſehen, aus wel⸗ 
chem einer auch nebſt Joos Niclaus Graf von Zollern des A. 1459. 
verſtorbenen letſtern Freyherrn von Rhaͤzins Erb geweſen, ſeinen 
Antheil aber gedachtem Graf uͤberlaſſen; Johann, Domherr zu 
Baſel, ward A, 1492. Rector der Hohen Schul alda, und Chriſtof iſt 
von Kanfer Maximilano 1. in verfchiedenen Borfallenheiten als fein 
Commiflarius nebft andern A. 1505. 1506. 1510. 1511. 1512. 
und 1514. an die Eydgenoſſen abgefandt worden. Sprecher Pal. 


Rha. p. 206, 
Linach. 


Ein Bauren⸗Hof in dem Berg Theil ber Pfarr Sarlen im 
dem Land Unterwalden ob dem ale. * 


Lind. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Land Schweis, aus 
welchem Dans A. 1444. Landvogt zu Uznach und Gaſter zugleich 
efen, und nach der Theilung dev Vogteyen A. 1447. noch sroeg 


—— geblieben. 
Lindach. 


Es find verſchiedene Doͤrfer von dieſem Namen aber mit end 
gen Vor⸗Namen, als Bruͤgglindach, Kilchlindach, Saag Lindach, 
welche unter ſolchen Vor⸗Mamen zu finden, auch Ober und Nie⸗ 
der Lindach find Dörfer in der Parx Kilchlindach in dem Berne⸗ 
zifchen Landgericht Zollikofen; Es fol auch ehemahls daſelbſt eine 
Burg geftanden feyn der Edlen, welche ſich Hezel von Lindach 


gefchrieben, 
x 2 Lindau. 
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Lindau. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem Illnauer Theil der Land⸗ 
vogtey Kyburg in dem Gebiet der Stadt Zuͤrich, welches in dem 
IX. Seculo von Herzog Herman von Allemannien dem Stift Eins 
ſidlen folle nn torden fen: Zu der Pfarr dafelbft wurden 
2. 1711. die Dörflein Tagelſchwangen, Grafitall, Kleinifen und 
Winterberg, welche zuvor nach Illnau P — geroefen, 
toegen näherer Gelegenheit einverleibet, und ward Danahen auch U. 
1716. Die Kirch Dafelbft ermweiteret : Die Pfarr ligt zwiſchend ben 
Pfarren Ilnau, Wangen , Baflerftorf, Bruͤtten und Toͤs, wird - 
e * Raht zu Zurich beſtellt und gehört in das Kyburger 

apitul. 

Ein Doͤrflein in der Pfarr und Obervogtey Kuͤßnacht in gleichem 
Gebiet der Stadt Zurich. 


Lindau. | 


-, Eine Reihs-Stabt an oder in dem Boden⸗See, hat wegen 
ihrer Nachbarfchaft mit der Eydgenosfchaft viel nachbarliche Freund⸗ 
ſchaft mit eint und andern Städten, auch einige mahl mit den Laͤn⸗ 
dern Uri, Schweiz und Untermalden verpflogen, ugd mit und nebend 
mehreren und minderen Reichs⸗ und andern Städten fib in Buͤnd⸗ 
nuffen von zwey und mehreren fahren, und zwahr in den fahren - 
A. 1325. 1327. 1328. 1329. 1362, 1385. 1401. UND 1402. einges 
laffen, anbey Kanfer Carolo IV. auch ihre Mannfchaft zur Belages 
rung der Stadt Züri A, 1354. abfolgen laffen , bey der dem Stift 
Et. Sallen A, 1493. geleifteren Hilf in der Schlacht bev dem 
Speycher aber das Panner verlohren: Sie halfen auch nebft andern 
1332. das Stift und die Stadt St. Gallen zu vergleichen, bemuͤhete 
fib auch in dem fogenanten alten Zurich Krieg A. 1440. und folgends 
die Eydgenoffen zu befrieden, thate auch 1460. das ihrige zu Befrie⸗ 
Digung der Eydgenoflen mit dem Abt von Kempten und ı531. der 
Endgenoffen unter ſich felbiten : Es ward dafelbit A, 1622. eine 
Conterenz gehalten , da die Evdgenoflen getrachter die — 

— — | nerifchen 
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nerifchen Unruhen zu ftillen: Auch ward der Stadt Lindau bey das 
mahligen ya in der Nachbarfchaft A. 1703. von den Städten 
ürih und Bern ein Zufas von 400. Mann bemilliget , welcher 
glich eingezogen toorben, und die übrige Mañſchaft im Dec. A.1705. 
wieder zuruffommen. Tſchudi Chrom. Helv. ad did. an. Siche 
auch Articul Graubuͤndten. 


Von Lindau. 


Ein ausgeſtorbenes Adeliches Geſchlecht in der Stadt Solo⸗ 
thurn, aus welchem Conrad des Rahts und A. 1387. in dem 
Gericht geweſen. 


Lindauer oder Lindouer. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, welches 

J 1596. en daſelbſt — . — * 
.1545. Helfer zu Stein, 1552. Pfarrer zu Meilen und 1563. 

Pfarrter zu Winterthur worben und in Schriften hinterlaſſen: 

Eine Beſchreibung des alten Siebenjaͤhrigen Zuͤrich⸗ 
— und | 
Don der Regierung des Burgermeifter Waldmans 

und dem feinerhalben zu Zurich entſtandenen 


Auflauf. 
Annales und Chronikwärdige Geſchichte von Win⸗ 
terthur. 


Ein Geſchlecht in dem alten Viertel des Land Schweiz/ 
aus welchem Ulrich A. 1444. bey St. Jaceb vor Baſel und Hein⸗ 
rich A. 1515. bey Marignan umfommen ‚ Leonhard A. 1558. Lands 
vogt zu Uznach worden, Georg Meichior ware des Land Rahts 
und find als ſolche Ulrich U. 1616. Eafpar A. 1650. und Leonhard 
A. 1653. geftorben: Melchior ward A. 1623. Pfarrer zu St. Mars 
tin zu weiz und Chorherr zu Zurzach, gab aber folche Stellen 
auf, ward ein Capuciner unter dem Namen P. Bafılii und ift 1655. 
geftorben : Und Eafpar Felix A. 1752. Pfarrer im Se 
3 j 
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Lindbach. 


in Schwefel⸗Bad eine Stund von der Stadt Thun, in ſel⸗ 
— nr Gebiet der Stadt Bern, fo zu Aufferlichen 
Zuftänden gebraucht wird, Scheuchsers Schweiz, 
Geh. P. IL p. 315. 


Lindberg ſiehe Limperg. 
Linde und Herte ſiehe Herte. 


Lindegg. 


Ober und Unter: Bauren-Höf in der Pfarr Neukilch in 
dem Lucerniſchen Amt Rotenburg. | 


Lindemacus , auf Lindemagus ſiche Limmat 
und Link, 


Linden. 


Bauren⸗Hoͤfe in der Pfarr Schipfen in der Landvogtey Ent 

tibuch, in der Pfarr und Landvogten Rußweyl, in der Pfarr und 

Vogtey Waäggis, in der Pfarr und Landvogtey Malters, und 

ud in der Landvogtey Ebifon, alle. in dem Gebiet der Stads 
ucern. 


Unter und Ober: Bauren-Höf in der Pfarr Gyßweil in 
bem Land Unterwalden ob dem Wald. 


Bauren⸗Hoͤf in den Pfarren Straubenzell und Wittenbach in 
dem Lands⸗Hofmeiſter⸗Amt und in der Pfarr Andweil in dem Dbers 
berger- Amt in der Seife Se, Galliſchen alten Landſchaft. 


Zur 


Linden. ı5K 


Zur Linden. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus wel⸗ 
dem Johannes A. 1403. Zunftmeifter, Ulrich A. 1499. und Thos 
mas A. 1588. und 1611. des Groffen Rahts worden. Ein auss 

rbenes Selchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Haͤnsli 

1448. Rudolf, Brunnenmeifter A. ısos. und Johannes, 
erfmeifter A. 1524. des Groſſen Rahts worden. Ein aufges 
ſtorbenes Gefchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem Ulrich 
A. 1390. Schultheis worden. 


Lindenbach. 


Ein Bad) in der Gemeind Wipchingen in ber Zuͤrichiſchen 
Dbervogten der vier Wachten. Ein in der Pfarr Wahleren, 
der in das Schwarzwaſſer lauft in dem Bern = Freyburgifchen 
Amt Schwarzenburg. 


£indenberg. 

Ein abgegangne B DbersBüren in den Stift Se. 
——— Bey Baker der Edlen —— 
aus welchen einige in dem Kloſter Tenniken vergraben. 

Ein fruchtbares und breites Gebirg ob Meriſchwanden, Sins, 
Muri ꝛc. in dem Gebiet ber Stadt Lucern und in den Obern 
Sreyen Acmtern. 

Ein fonft auch Pfafenſchwand genant in der Dfarr Rußs 
wil und Wolhauſen in der Zucernifchen Landvogtey Rußweil. 


Linden Cham. 


Ein Dorf in de Cham, w in Ki 
— in Def ie b e far —— — ein Kirch zum H. Creuj 
| Linden⸗ 
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Lindenbuͤhl. 


Ober und Umter: Bauren⸗Hoͤfe, und bey dem letſtern auch 
eine Capell in der Pfart Schüpfen in der Lucerniſchen Zandoogtey 


Entlibud. 
— Lindenfeld. 


Land⸗Guͤther vor dem ſogenannten Hof⸗Thor der Stadt Lu⸗ 
cern an dortigem See. 


Lindengraben. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Landvogtey Plafeyen in 
dem Gebiet der Stadt Freyburg. | | 


Eindenbof. 


Ein Wirthshaus und Baurenhof in der Filial-Kirch und Vog⸗ 
tey Ebifon in dem Gebiet der Stadt Aucern. 


Eindenmann. 


Ein Geſchlecht in den Seife Sr. Gallifchen Landen, aus 
melchen P. Hieronymus gebührtig von Goldach, Conventual in 
dem Klofter St. Gallen A. 1671. einen Tractat de magno matrimoni 
Saramento in 12, zu St. Gallen in Druf gegeben. 


Lindenmatt. 


Ein Bauren Hof in der Pfarr Moͤnch Altorf in der Zuͤri⸗ 
chiſchen Landvogtey Gruͤningen. 


Lindenmeyer. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Johannes 
A. 1676. Rahtsherr, und einer gleiches Namens A, 1711. — 
den: 
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worden: Auch hat Reinhard A. 1652. eine Difputation de com- 
municatione Idiomarum zu Baſel in 4. und Johann A. ızıı. Buß⸗ 
und DietageDrebigen aus Hof. XI. 9. und 2. Pet. III. 3-7. 
und A... Aräftig und u rag Recepe und Mittel 
für das — ——— und andere Gebrechen aus 2. Chron. 
XVT. 12. auch dafelbft in 4. in Druf gegeben , und ift dieſer letſtere 
A. 1718. Pfarerr zu Muͤnchenſtein worden. 


Lindenthal. 


Ein Thal eine Stund wc mit einem Dorf gleiches Namens, 
und mit andern verftreuten Höfen und Gutheren in der Pfarr Vechin⸗ 
gen , in den Stadtgerichten der Stadt Bern und auch einige in Der 


Herrfchaft Usingen. |, j 
HE Lindemois. 
Ein Bauren-Hof in der Pfarr Geiſerwald in ber Gemeind Abt⸗ 
weil, in dem Stift Ste. Gallifchen Lands Hofmeifter- Amt. 


Linder. 


Ein ausgeftorbenes Geflecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Nichaus A. 1373. des Groſſen Rahts, Jooſt A. 1448. auch 
des Groſſen und A. 1479. des Kleinen Rahts, und fein Sohn Hans 
YA. 1476. de Groſſen Raths, 1486. Caftellan zu Zweyſimmen, 
1491. Rahtsherr, und 1493. und ı503. Venner, A. 1499. Ge⸗ 
fandter zu König Ludovico XII. von Sranfreih nah Meulland: 
Auch noch verfchiedene andere des Grofien Rahts, und Darunter 

acob A. 1508. Caftellan zu Wimmis und 1712. Rahtsherr, Hans 

. 1497. Landvogt zu Bipp, und Johannes A. 1583. Landvogt zu 
Arberg, 1587. Obervogt zu Biberflein und 1600. Landvogt zu 
St. Sohanfen worden: Auch mar Dans Hauptmann über 600. 
Mann von ‘Bern , welche König Ludovico All. A. 1507, helfen 
Genua einnehmen. 

Ein Sefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Lux A. 1591. 
und Hieronymus A. 1647. Rahtsherren, und Jacob U. 1521. 
1523. und 1539, Zur A. 1583. ze A. 1627. — 

2671. 
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A. 1671. Emanuel A. 1691. und Hieronymus A. 1741. Meifter 
torden, und Diefer letitere in dem 83. Jahr feines Alters noch ift: 
Auch iſt Hieronymus viel Jahr in der Vereinigten Niederlanden 
Dienften geftanden, biß er A. 1713. Capitain-Lieutenant unter 
der £eib-Compagnie des Dbriften Eonftant morden, hernach A. 1741. 
eine neue Compagnie unter Dem Regiment Hirzel angeworben , fels 
bige hernach U. 1747.. aufgegeben und in gleihem Jahr den Titul 
eines Obriſten erhalten, auch Commandant eines National⸗ 
Regiments worden, und iſt auch ſeith A. 1747. des Groſſen 
Rahts zu Baſel; Andreas ward A. 1719. Doctor der Rechten 
und hernach auch Beyſizer der Juridiſchen Facultet daſelbſt, und iſt 
A, 1752. geſtorben, hat auch alda in 4to. in Druk gegeben: 

Differtationem de Commillariis & Commiſſionibus, 1719. 

Thefes Furidicas , 1720. 1722. UND 1731, 

Thefes ex Fure Nature, 1727» 

Thefes Philofopbicas , 1734: 

Thefes Hifloricas », 1737. | 

Obfervationes Rhetoricas, 1741. | 

Obfervationes Orator. Mifcellan. 1742. 1743, = 

Thefes Furidicas Mifcellaneas, 1746. 


Lindhof. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Moͤnch Altorf in der FZuͤrichi⸗ 
ſchen Landvogtey Gruͤningen, und einer in. der Pfarr Windiſch 
und dem Bernerifchen Amt Eigen. 


, indinger oder Lindiner, 

Ein Geſchlecht in der Stadt Zurich, aus welhem Hang 
A. ı531. des Groffen Raths, 1538. Spittal-Meifter und 1543. 
Rahtsherr, Simon A. 1559. und Matthyas ein Glas: Mahler 
A. 1603. Dans Facob A. 1609. und einer gleiches Namens A. 1639. 
des Groſſen Rahts, und Diefe beyde letitere auch Gantmeilter, und 
einer A, 1721. Hauptmann unter dem Regiment Hirzel in Dienften 
der Vereinigten Niederlanden worden: Es find aus dieſem Gefchlecht 
auch viel in®:iftlichen Stand getretten, und haben Pfrunde ın und 
auſſert dem Vatterland verſehen. Lindiſch 
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Lindiſch oder Lindiſt. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Gruͤningen und der Obervogt 
Staͤfen in dem Gebiet der Stadt Zuͤrich. — 


Lindmatt ſiehe Limmatt. 
Lindmuͤlle ſiehe Linnmuͤlle. 


Von Lindnach. 


Ein ausgeſtorbenes Adeliches Geſchlecht, aus welchem Ruf 
A, 1300, Chorherr des Stifts 8. Urhi gu Solothurn geweſen. 


Lindport ſiehe Lintport. 


Lindſchwendi. 
in Bauren⸗Hof in der Pfarr und Gemeind Peterzell in der 
Sıhe Ballifapen Grafſchaft Toggenburg. ' 
Liner. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stade St. Ballen, 
aus welchem Dans Ar 1532. Rathsherr worden. 


Ling. | | 
Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus wel 
chem Antoni A, 1554. Rahtshere worden, 
Lingacher. 


Ein Bauren⸗Hof in der Hinder Berg Rott ber Pfarr Schuͤpfen 
in der Aucernifcben dadvogth Lnilibuch — 





256 Ling. 





Lingen. 


in Bauren⸗Hof in. dem Fankhauſer Viertel der Pfarr Trub 
in Mn am m load. j m 


Lingeten. 


Ein Hof in der Pfarr Romoos in der Lucerniſchen Land⸗ 
vogtey Entlibuch. 
Linggenhager. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, 
aus welchem Lucas A. 1482. und 1485. Zunftmeiſter, und einer 


gleiches Geſchlechts A 1502. Zunftmeiſter und A. 1506. Unter 
Burgermeiſter worden. 


Linggenweil. 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr auch Gericht in dem Stift St. 
Galliſchen Amt Wo » in weichem Gericht audy das loß 
ee und die Dörfer Ober und Unter Huob, ZTurfreihn ꝛc. 
ge ren. — 


Linggeren. 


Ein Bauren-Hof in der Pfarr und Gemeind weil in dem 
Land Appenzell auſſer —— — 


Linggi oder Linki. 
Ein Geſchlecht in dem TeeusDierteb in dem Land Schweiz, 
aus: welchem Georg Spittal⸗Meiſter, Joſeph Fridolin U, 1739. 
Kandfchreiber, und Johann Dominicus A. 1731. des Lan» Rahts 
| . Zwey 


King. 157 


wey nun ausgeftorbene Gefchlechter in der Stadt Schafe 
haufen, aus welchen Dans A. 1411. Zunftmeifter und 1412. Bur⸗ 
eifter, Eleinor A. 1403. Jacob U. 1473. und Ulrich U. 1523. 
unfmeifter worden ; Heinrich ward A. 1525. Predicant in der 
tadt Schafhaufen, wohnete A. 1526. der Religion Difputation 

u Baden und 1528. deren zu Bern bey, warb auch in dieſem letftern 
Bahr geutpriefter zu Brugg, und U. 1536, erfter Stadt⸗Pfarrer 
iu Schafhaufen, alwo er auch A. ı5 51, ohne Leibs⸗Erben geſtorben. 


Lingot. 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in ber Stadt Genf, da eine 
Nicolin bald Lingot, bald de Lie genennt wird, wie bey Dem Ar⸗ 
tjcul Zig« zu fehen , auch Michael A, 1493. Sindic geweſen. 

Linguarda. 

erben von Euler Rhzt. p- 8. unter die Alt Rhaͤtiſche Edel⸗ 

leuth geftellet, 2 
Lingwurn. 

Ein Dorf auf dem Bruͤgger Berg in dem Zehnden Bruͤgg in 

dem Land Wallis. 











Linieres ſiehe Lignieres 


Linkenhof. 
Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Gerichten Roggweil in der 
Landgrafſchaft Thurgaͤu. 
Linkli ſiehe Linggi. 
Linnmuͤlle. 
er und Unzer : Müllenen in der Pfarr Birmenſtorf an 


Ob 
dev. Ruß im der Grafſchaft Baden. 
eo Yz Don 


158 Zins. 











Von Lins over De Lins. 


Einer von folhem Gefchlecht ward von dem Herzog von Or- 
leans U. 1483. nach dem Tod des Königs Ludovici Xl. von Fran⸗ 
freich an die Eydgenoffen abgefandt , um die Verlaͤngerung der 
Bundnus bif * die Mehrjahrigkeit Königs Caroli VII. anzuſu⸗ 
chen, welches ex auch erhalten. Stettler Nuͤchtl. Geſch. 


P. II. p 288. z 
Linſenbuͤl. 


Auch genennt Iſenbuͤl, ſoll ein Schweſter Haus in den 
eyen Aemtern geroefen fenn, aus welchem A. 1524. alle aus 
dem Klofler gegangen, und Die regierende Städt und Ort daſelbſt 
folglih darüber Derordnung gethan. Sottingers Helv. 
RKirchgeſch. P. IN, P. 165. 


Linſer. 
Ein außgeflrbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 


chem Dans A. 1521. und Jacob A. 1533. des Groffen Rahts 
worden. 


Ein ausgeftorbenes Gefchleht in der Stadt Solothurn, 
aus welchem Andreas A. 1531. des Groſſen Rahts worden. 


Linſi oder Linfe, Life, aub Liſo. 


Ein ausgeftorbenes Sefchlecht in der Stadt Ziseich , aus 
welchem Heinrih A. 1157. ‘Peter A. 1216. re 
und Heinrich A. 1319. des Rahts von Burgern geweſen. 


Linſithal fiebe Leiſithal. 


Lint. 


Ein Fluß, welcher zu hinderſt in dem ſogenanten 
des Lands Glarus ans dem Limmern⸗ ————— 
en 
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felben Zufammenfluß entftehet, und das ganze groffe Thal und auch 
das übrige Land Glarus biß an die Landfchaft March Durchfliefer, 
und fonderlih bey Schwanden das Fluͤßlein Senft und unter dem 
Slefen Slarus das Fluͤßlein Loͤntſch/ auch auf der rechten Geithen 

nDurnagel: Diesthale und auf der linken Seithen den Schrayer⸗ 
atter⸗ Betr Brunn⸗ Adlens Luchſinger⸗ Leugelen- und andere 
Bäche , auch an der fogenanten Ziegel Drug bey Nieder Urnen den 
Ausflug des MWallens oder Wallenftadter Sees Seez oder nd 
Mag genant, zu fih nihmet , hernach sur Mark der Landfchaft 
Mardy und der Landvogtey Bafker dienet, ob Tufen auch bie 
Aa in ſich nihmet und vor Schmerifen über fich in den Zurich See 
ergiefet: Dieſer Fluß wird von Glarcano aud) Limagus genent, und 
von einigen auch für den Urfprung des Fluſſes Limmat ausgegeben, 
toelcher letftere aber erſt den Namen bekommt bey dem Ausflug deg 
rich⸗Sees, tie bey dem Articul Limmat zu fehen. Scheuchz. 
chweiz Natur⸗Geſch. P. M 2». so. Tſchudi Glarner 








ron. p 3. 
Lintmeyer. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Schafhauſen, 

aus welchem Daniel um die Mitte des XVI. Seculi in der Zeich⸗ 


nungs⸗Kunſt wol erfahren geweſen, und Felix A. 1571. des Groſſen 
Rahts worden. 


Lintport oder Limport, auch Limmatport. 


Eine groſſe Alment, darauf ein Capell und zwey Hdufer an 
be Di in der Pfarr Tufen in der Schweizerifchen dandſchaft 


arch. 
Lintthal. 


Ein Gemeind und zwahren die hnderfte indem fogenanten groſſen 
Thal desLands Glarus vermifchter Religion, altvo A. ı 282. eineKırd) 
erbauet, und die Dermahlige einen anfehnlichen hohen Thurn er 

au 
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auch dafelbft Pfarrer von beyden Religionen fich befinden, und ber 
Gatholifche in das Rapperſchweiler Capitel gehöret: Lintthal nebit 
dem dahin ‚Dfarrzgend ıgen Dörflein Matt machen auch einen der 
15. Tagen des Lands Glarus und zwahren in dem hindern Theil 
aus, und fegen viere , drey Evangeliſche und einen Catholiſchen 
Sand-Kaht in den Gemeinen Land⸗Raht. 


Linzgaͤn ſiche Lentientes. 
Lionard. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Genf, aus wel⸗ 
chem Antonius A. 1490. Sindic geweſen. 








‘ 


Lionne. 


Ein Slüßlein in der fogenanten Abbaye du Lac de Joux in 
dem Berneriſchen Amt Romainmötier , tvelches unweit von der 
Abbaye aus einer Defnumg eines Felſes herausfliefet , und zu ber 
Zeit, da die Schnee ſchmelzen ober «8 lang regnet, auſſerordentlich 
. antvachfet, fo, daß teilen ſolche Defnung alles unterirrdifche ZBafke 
nicht faffen Fan, felbiges noch durch 6. andere Löcher je einem hoͤ⸗ 
ber als dem andern aus folchem Felſen herausdringet, und einen ziems 
(ich groffen Fluß ausmachet, auch auffert folcher Zeit treibt felbiges 
Erg Schmidten, Sägen x. und ergießt ſich in den See 

e Joux. 


Liotard. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Genf, welches Antonius, ges 
bührtig von Montelimau , dahin gebracht und U. 1701. das Bur⸗ 
grün: erhalten, deſſen aͤlteſter Sohn — Antonius A. 1746. 

es Groſſen Rahts worden und noch iſt, von denen zwey anderen 

aber , welche Zmilling , Johannes Michael eine befondere Neigung 

um Zeichnen verfpühren laffen und fich darinne zu üben nach Paris 

geben, auch darinn es fo weit gebracht, daß er gebraucht .. 
ei 
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Zeichnungen von den Gemaͤhlden der gröften Mahlern zu zeichnen’ 
damit fie hernach in Kupfer gebracht werdrn koͤnnen, er legte frh 
folglich auch fonderlic auf das Kupferftechen, und verfertigte viele 
Stuk, die ihme Ehre machten: A. 1735. ward er nah Venedig 
eingeladen, viel und groffe Hıflorien-Stuf nah der Arbeit des bes 
rühmten Denetianifchen Mabiers Scbaftiani Ricci zu zeichnen und 
in Kupfer zu bringen, welches Werk er auch zu Stand gebracht, 
und U. 1743. zu Venedig in fol. heraus fommen : Er begabe fi 
—— wieder nach Paris, da er wiederum viele Zeichnungen ver⸗ 
iget, und darunter auch das Contrekait der jezigen Koͤnigin 
von Frankreich in Lebensgroͤſſe nach dem Gemaͤhld des Königlichen 
Mahlers Tocqué, welches hernach der Koͤnigliche Kupferſtecher 
Daullẽ in Kupfer gebracht: Er hat auch 9. Zeichnungen von ben 
Mahlerftüfen, welche der berühmte Euftachius le Sueur in dem 
—— Kloſter daſelbſt gemacht, verfertiget, welche in Engel⸗ 
land verkauft worden, und haltet er ſich dermahlen zu Genf auf; 
Sein Zwilling⸗Bruder Johannes Stephanus wiedmete ſich von 
Jugend auf der Mahler⸗Kunſt, und begabe ſich nach Paris, um ſich 
darinn zu üben zu dem berühmten Miniatur Mahler Maſſé, er 
hielte fich dafelbft 3. Jahr auf, und legte fich folglich auf das Con- 
trefaiten, in Miniature, Paftel und Email, und erwarb fich in allen 
diefen drey Gattungen der Mahler⸗Kunſt fonderlich- wegen der 
Aehnlichkeit groſſen Ruhm, er begabe fich hernach nach Rom, da 
ihme die von den meiſten fürnehmen Perfohnen verfertigte Contre- 
fait aud) viel Ehre machten, er reifete weiters nach Neapoli, da 
ihn einige Engelländifhe Herren veranlaffet mit — eine Reiſe 
nach Conſtantinopel zu thun, alwo er bald alle fremde Geſandte 
und andere fuͤrnehme Perſohnen contrefaitet, auch viel Zeichnun⸗ 
gen von den Morgenlaͤndiſchen Manns⸗ und Weiber⸗Kleidungen 
derfertiget, die den Kennern auch gar wol gefallen: er nahm auch 
die Morgenländifche Kleidung felbft an, und da er von dem Zuürft 
von der Moldau zu ihm nad) Jafly beruffen worden, fo hat er fih 
auch dahin begeben und ihn umd- fein ganzes Hauß contrefaitet, 
liefe auch nad) dortiger Landsart den Bart wachſen, welchen er auch 
dee Morgenlandifihen Kleidung annoch behaltet und tragt: 
weiters begab er fich nach Wien Pa verfertigte Die —— 
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des Kayfers, der Kayferin, des Herzogs Caroli von Lothringen 
and vieler andern fürnehmen Perfohnen, und verlangte der Kanfer 
fein eigen Contrefait von ihme, welches er zu Florenz in fein Ca- 
binet unter Die berühmtiften Mahler aufitellen laffen: Nach feiner 
Zuruffunft nach Senf machte er auch dafelbft viele Contrefait und 
ins befonder auch) fein eigenes, welches der Herzog von Richelieu 
ihme zu Lyon, da er fi auch cıne geraume Zeit aufgehalten, ab» 
gekauft, und jet in dem Cabiner des Königs von Pohlen zu Dress 
den ſich befindet: Er begab tich wiederum nah Paris, da er die 
Contrefait des Königs «tlihmahl, des Dauphins, der Dauphine, 
auch font vieler fürnehmen Perfohnen verfertiget, und ift lerftlich 
nach Engelland gereifet, da er auch die meiften von der Konigl, 
Familie contrefaitet, und feine gemahlete Contrefait und Hiftorien 
fehr viel gefchäger werden. 


Lipp. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Schafh 
aus welchem er A. 1427. Sefelmeifter — lan 
gippen. 
„Ein Bauren-Hof an der Entlen in der Pfarr und Landvogtey 
Entlibuh in dem Gebiet der Stadt Lucern. 
Lippenruͤhti. 


Ein Doͤrflein in der Pfarr Neukirch in dem Lucerniſchen 

Amt Rottenburg, darbey der darvon genannte Lippenrähri 

vorbenfliefet : Und einige Daufer in Der Pfarr und Gemeind 
Wolfhalden in dem Land Appenzell auffer Kooden. 


Lipperen. 


Ein Hof an der Entlen in der Pfarr und Landvogtey Entlibu 
In dem ®sbiet der Stadt el : gter Entlibuch 











Lipper⸗ 
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Lipperſchweilen. 


Ein Doͤrflein, Kirch und Evangeliſche Pfarr, da die Pfarr 
bald überall von dee Pfarr Wigoldingen umgeben iſt, auſſert daß 
fie gegen Aufgang auch an die Pfarr Alterſchweilen angraͤnzet, im 
der Landgrafichaft Thurgau: Selbige Pfarr mar erftlih ein 
Filial von Wigoldingen, und foll Bifchof Salomon von Eoftanz 
beyde in dem X. Seculo an fi gebracht haben; Es muß aber der 
Par» Sar alda nebft den Triedern Gerichten an die Edlen von 
Bürglen Eommen feyn, aus welchen Eberhard und Arnold ſelbige 
A. 1284. an das Collegiat-Stift St. Fohann in der Stadt Co⸗ 
ftanz verfauft, melche elbige annoch befizet, und den Evangelifchen 
Dfarrer Lands-Friedmaßig beftellet : In die Pfarr gehören auch 
noch die Doͤrflein Hattenhaufen, Hefenhauſen, Engkweilen und 
einige Höfe, und gehört fetbige in das Stefborner Capitul. 


Lipperſchwendi. 

Ein Dörflein an der Toͤs in der Pfarr Baumen in der Zuͤ⸗ 
richiſchen Landvogten Kyburg. | 
Lipperſteinbach. 

Ein Bach in dem Urſeler Thal, welcher von der Furca her⸗ 
kommt , und nebſt einigen andern Baͤchen ſich bey Hoſpital in die Reuß 
ergieſet in dem Land Uri. | 
Lippoltſchweil. 
Ein Dörflein in der Pfarr Alterſchweilen in den Hohen und 
Niedern Gerichten der Landgraſſchaft Thurgaͤu. 
Liro oder Lira. 


Ein Fluß, welcher auch etwan das St. Jacobs Thalwaſſer 
genennt wird, und auf dem — oder Spluͤgner Berg — 
2 
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Obern Grauen Bund entfpringt, und fodann das ganze Thal 
S. Giacomo oder St. Kacob in der Graubuͤndneriſchen Graf: 
ſchaft Eleven durchfliefet , und bey Meſe unter dem Fleken Eleven 
ſich in Die Maira ergiefet. Strabo lib. IV, machet diefen Fluß für 
ben Urfprung der Adduæ oder der Adda, und Wagner in Hilt, 
Nat. Helv. p. 76. feet felbigen in das Veltlin, welche beyde uns 
begründet, Sumpf Chron. Helv. lib. X. cap. 5, 


Liſchen. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern: aus wel⸗ 
chem Johannes A. 1367. Rahtsherr worden. 


Liſcher. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Loͤbſingen, in der alten Land⸗ 
fhaft der Stadt Freyburg. 


Liſchmatt. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Gregenbah in dem Schultheiſſen 
Amt Diten und dem Gchiet der Stadt Solorburn. ſ 


Liſerne auch Lucerne. 


Ein ig ‚ Welches zwiſchend dem Berg Anzeinde in dem 
Berneriſchen Amt Aclen und dem Der Zeveille oder Cheville 
mit dem Fluͤßlein Avangon entfpringt, fich von demfelben folglich 
obfönd:ret und die Panner Gundis und Ardon in dem Unterm 
Wallis ſcheidet, und ſich letſtlich in die Rhone ergiefet, deflen Lauf 
durch den den 23. Sept. A. 1714. erfolgten Bergfall des Berge 
Diablerer theils gehinderet , theils merklich geanderet worden. 
© Schweiz, Nat. Geſch. P. J. Pı 139 


Liſibach. 
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Liſibach. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Buochrein in der Lucerniſchen 
Landvogtey Rottenburg. 

Ein Bach, welcher bey Deiniken in dem Ort Zug ſich in die 
Lorez ergieſet. 








Lisle ſiche Isle. 


Lißer. 


Gin ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stabt Solothurn, 
aus welchem Hemman U. 1479. des Groſſen Rahts, und fein 
Sohn Buechi A. 1499. des Rahts geweſen. 


Liſt. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
welchem Johannes A. 1533. Schultheis zu Staͤfis, 1537. Rahts⸗ 


herr, und einer gleiches Namens A. 1553. Landvogt zu Pflafeyen, 
und 1 554. Venner und auch Rahtsherr worden, 


Liſtmuͤlle. 


Haus und Guͤther in der Pfarr und Gemeind Hundweil 
dem Land Appenzell auſſer Rooden. ? r 


Lithonius oder Lithovius. 


Deutſch Seiner : Unter welchem Namen befant Simon ges 

bührtig von Grenchen aus dem Wallifer Zehnden Viſp, telcer 

von feinem Vettern Thoma Platter zu Haus und hernach zu Zürich 

untertiefen worden, und folglid nah Strasburg kommen, und 

erftlih D. Buceri famulus und hernach in der Schul dafelbft erfts 

lich der dritten und hernach der — Claſs Præceptor aa 
: nr 3 
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und in ber Lateinifchen und Griechifhen Sprach gelehret, A. 1543. 
in feinen jungen $ahren mit Bedauren dortiger Profeflorum geftors 
ben. Simler. Valef. Via Platteri und Ale und Neu aus der 
©el. Welt p. 315. 


Litfchinen ſiehe Luͤtſchinen. 
Litſchweil ſiehe Leutſchweil. 


Littau auch Littow. 


Ein Dorf und Filial Kirch von der Pfarr Lucern in der Land⸗ 
vogtey Malters in dem Gebiet der Stadt Lucern: Selbige foll von 
Wichardo dem Stifter 8. Leodegarii Stift gu Lucern demfelben vers 
gabet und A. 1291. von dem Stift Murbach Kapſer Rudolpho I, 
verkauft worden feyn ; Es war dafelbft auch eine Burg und Stamms 
haus der Edlen gleiches Namens, aus weldem auch einige an ges 
dachtes Stift S. Leodegarii vergabet, Catharina A. 1178. die 
Kirch zu Littau geitiftet, Walter A, 1318. Schultheis zu Lucern 
gervefen, und Rudolf Ritter A. 1327. die Ammann Stel zu Lus 
cern von Herzog Albrecht von Drfterreich verpfändt worden: Diefeg 
Dorf kam herna an das Geſchiecht von Meggen, und durch den 
Heyrath Magdalenä_von Meggen an Bernhard Sürli, Burger 
von Baſel, welcher felbiges A. 1481. an die Stadt Lucern vers 
kauft: Die Kirch daſelbſt ward A. 1598. erweitert, und wird der 
Capellan derfelben von dem Naht zu Lucern beftellet, 


Littenheid. 


Ein Dorf in der Pfarr Sirnach in dem Tannegger Amt in 
ber Landgrafichaft Thurgaͤu. * 


Littenweil ſiehe Leutenweil. 
Littibach. 
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— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Littibach. 


Bauren⸗Hoͤf in der Pfarr Taͤgerfelden in den Niedern Gerichten 
des Stifts St. Blaſien in der Grafſchaft Baden. 


Littisweil. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Tafers in der alten Landſchaft 
der Stadt Freyburg. 


Livenen, Livinen und Liviner Thal. 


Auch Lifenen, Lyfinen, und ehemahls auch Liventin: 
in Latein Vallis Lepontina und Levontina auch Leventiana: und iu 
dort übliher corrupt Staliänifcher Sprach Yalle Leventina oder Le- 
ventia: Ein enges Thal von etwan 8. Stunden lang innert hohen 
Bergen, welches gegen Aufgang an den Obern Grauen Bund und 
die Lan vogtey Bollenz, gegen Mittag an Die Landvogtey Riviera, 
gegen Abend an das Land Wallis, das Efchenthal und die Lands 
pen £usgarus und Mepnthal, und gegen Mitternacht an Das 
I Urfeien graͤnzet, und durch den Fluß Teflin durchſtroͤhmet 
wird: Diefere Landfchaft ift abgetheilt einer ſeits in zwey Theil ob 
und unter dem Zollhaus (Dario) welches an dem Platifer gebauet, 
und dorten eine Berg⸗Enge und den Zugang aus einem Theil 
in den anderen befchliefer , von dem unter Dem Articul Dario nachzu⸗ 
fchen : Ander ſeihts aber in 9. Gemeinden, welche etlich Genoſſamen oder 
Diertel, dafelbft aber Vicinanze oder Nachbarfchaften nennen, nemlich 
die Obere, — Quinto, Bedreto, Prato, Faido, Chiſogna, 
Chironico, Giornico und Die Untere oder di Baſſo, darein Bo- 
dio, Perfonico , Pollegio &c. und gehört auch in die von Bi- 
—— das Dorf Bruſiaſco, welches nicht in dieſem Thal, ſondern 
bald in mitten der Landvogtey Bollenz lieget ; Es befinden fich audy 
in diefen 9. Nachbarfbaften zı. Pfarreven benantlich Airolo, 
— rato, Dalpe, Villa, Faido, Mainenco, Oſco, 
piogna, Chiſogna, Roſura, Calonico, Bruſiaſco, Chi- 
ronico, 
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ronico, Giornico, Bodio, Perſonico, Pollegio, Anzonico, 
Cauagnano und Sobrio, und ſolle die in 12. Compagnien einge⸗ 
theilte Manniihaft darin gegen 4000. Mann ausmachen, und ges 
hört Diefe ganze Landfchaft dem Ort Uri. 

Der Nam diefes Thals zeiger die eritern Einwohner deffelben 
nemlich die Lepontier , von welchem ein eigner Articul: Es fol 
folglich von einem Bifchof von Vercelli, welchen etliche Acto andere 
aber Reto nennen: diefes Thal nebft der obbemelten Gemeind Bru- 
fiaco dem Dom⸗Capitul in der Stadt Meylland vergabet worden 
feyn, und fegen einige ſolche Vergadung um das fahr 1150. andere 
aber um das Jahr 1221. es finden fih aber unter ſolchen und andern 
Jahren Feiner des Namens Reto, mol aber einer Namens Arco, 
welcher aber in mitten des X. Seculi gelebt, und ſolche Vergabung 
gerhan haben folle, mwenigitens hat erfagtes Dom-Eapitul eine ges 
raume Zeit diefe Landfchaft durch einen Podelta verwalten laffen: 
A. 1331. entſtunde zwiſchen denen Landleuthen von Lwenen und denen 
von Urfelen wegen Fertigung der Kaufmanns. Güthern ein folcher 
Streit, daß denen erftern viele Maylländifche Derren und denen 
fetftern das Ort Uri, und auf deflen Anfuchen auch die Stadt Zurich 
und die Ort Schweis und Glarus zugezogen, und die letftere die 
eritern bis nach Giornico abgetrieben, und hierauf ein Verglich ers 
richtet worden: A. 1353. ward von Kayſer Carolo IV. die Reiches 
vogtey über dieſe Landfihaft dem Kohannes von Moos verpfänder : 
Fi Aug. 1403. folle fih die Landfchaft Livenen freymillig an die 

ander Uri und Unterwalden ergeben , und fie hierauf Landvoͤgte 
Darein gefest , das Dom⸗Capitul zu Maplland aber nur das Geifts 
liche in Bemfelbigen fich vorbehalten, und ihre Weltliche Recht den 
KHerzögen von Meylland abgetretten haben : Als folglich A. 1406. 
Die rohen von Sar das Thal Livenen ne wollen, find 
die Ort Uri und Untermalden demfelben zu Hulf gesogen, und alg 
A. 1410, die Beſiger des Efchenthals denſelben viel Vieh wegge— 
nommen und ben Erfaz nicht thun wollen, find felbige und auf ibs 
res Mahnen auch die übrige Eydgenoͤßiſche Städt und Dre ( Bern 
ausgenohmen) auch dahin gezogen, und haben au noch dag Eſchen⸗ 
thal eingenohmen : Es hat auch Kayfer Sigmund U. 1415. dem Drf 
Unterwalden den Bann daſelbſt über dns Blur zu richten —— 
a 
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Nach der unglüftichen Schlacht bey Bellen; A. 1422. liefen zwahr 
die Eydgenoflen erftlich einen Zufaz darin, mußten es aber dem Hers 
jzog Philippo Marie von Maylland überlaffen, und auch in dem mit 
ihme A. 1426. geſchloſſenen Frieden vollig abtretten , welcher folg⸗ 
fich Livenen den 4. April A. 1441. dem Ort Uri um ein gewiſſe 
Gelts Anforderung verpfändet, und felbigeg hierauf wiederum Lands 
voͤgt dahin verordnet : bey dem den 14. Aug. A. 1466. oder den 26. Jan. 
1467. zwiſchend der Herzogin Blanca Maria und ihrem Sohn 
Galeatio Maria von Meylland und den Eydgenoͤßiſchen Städt und 
Drten errichteten Bund ward das Thal Livenen von den erftern dem 
Drt Uri völlig überlaffen, und A. 1477. hat aud) das Dom⸗Capitul 
zu Maplland feine daran gehabte Kechte dernfelben abgetretten: Es 
entftuhnden gleich im folgenden Fahr zroifchen denen Landleuthen in 
Livenen und den benachbarten neue Streithigfeiten, und folle ein 
Graf Borelli felbiges mit einig taufend Mann überfallen haben, von 
den Landleuthen aber , auch ehe fie Dilf von ihrer Dberfeit erhalten 
‚mit ziemlichen Verluſt dapfer abgetrieben worden ſeyn, Die beys 

ithige Dberfeiten aber » ohngeachtet Eydgenoͤßiſcher getrachteter 
Bermittlung, follen fo ftarf gegen einanderen zerfallen feyn, daß 
auf Mahnen des Orts Uri die Endgenoffen in das Mayllandifche ges 
zogen, und die Schlacht bey Giornico vorgegangen, A. 1479 
aber wiederum ein Frieden errichtet worden, und hierauf den z. Mart. 
A. 1480. der Erz Bifhof und das Dom⸗Capitul zu Maylland das 
Drt Uri ſowol in Geiftlihen als Weltlihen in dem Livener That 
und Brufiafco völlig inveltirt, und Pabſt Innocentius VIII. folche 
bergab den 7. Det. A. 1487. beftähtiget hat: Biß A. 1660. wur⸗ 
den Die Landvogt meiftens zu 3. Jahren um abgeänderet, feith folcher 
Zeit aber blieben fie meiltens 4. Jahr, und ward in erfagtem Fahr 
von der Lands⸗Gemeind zu Uri erkennt, daß hinfüro ein Landvogt 
in dem Thal felbft mohnen foll, welches auch feither gefchehen: 
N. 1712. in dem Damahligen zwiſchen einigen Eydgenoͤßiſchen Städt 
und Drten entftandenen Krieg ſchikte das Thal zwar ihrer Landes 
Dberfeit Hilfe zu, forderte aber nach Endigung deſſelben von ders 
felben Kriegsköften, und behielte nicht nur die ihnen vorgeftreften 
Gewehr , fondern nahmen auch das in dem Thal gelegene Oberkeit⸗ 
liche Zollhaug nebft dem Zoll in ae bis ihnen ein Theil . 
riegs⸗ 
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Kriegsköften vergütet worden: Das Thal machte auch noch verfchies 
dene andere Anfprachen kraft vorfchügenden Freyheiten zc. und ſchluge 
big zu deren Berichtigung die Huldigung ab, bis A. 1713. die Ober⸗ 
keit zu Uri ihnen durch Vermittlung des Lands Schweiz 15. — 
auf ihr anbedungenes Wolverhalten hin nachgegeben und zugeſtanden; 
Von ſolcher Zeit und theils zuvor hatte der von der Oberkeit geordnete 
Landvogt feinen 9 zu Faido in einer eigenen Wohnung und ward 
ihme bey feiner Ankunft an ofentlicher Lands-Gemeind gehuldiget: 
Es ward des Jahrs dreymahl, jedoch unter dem Vorſiz des Lands 
vogts, von den nachbenanten Beamten des Lands Raht gehalten, 
und auf felbigen in Civil-Sachen geurtheilt, auch etwan aufferors 
dentliche Raͤht gefauft, und in Fallimenten ꝛc. etwan von dem 
Landoogt, z. Geſchwohrnen, einem Raht und demLandſchreiber gerichtet, 
und von allen ſolchen Urtheilen gienge die Appellation an die Oberkeit 
zu Uri: Der Landvogt machte zwahr mit 2. Geſchwohrnen von Li⸗ 
venen auch die Procels in ftrafbaren Ballen, felbige aber wurden 
durch die alle fahr in der andern Wochen in dem Meyen nach Faido 
von der Lands⸗Gemeind zu Uri abgeordnete zwey Sindicatores 
ihme , feinen Beamteten und den 9, Rahtsherren behandlet und dars 
über auch mit Vorbehalt der —— nach Uri abgeſprochen, 
zu allen MalefizsAbftrafungen aber wurden 2. Abgeordnete von der 
Dberfeit zu Uri dahin abgefchift: Es mar auch dem Landvogt ein 
Statthalter aus dem Land zugeordnet: Nebend felbigem hat es in 
dem Land 4. Geſchwohrne und aus jeder Trachbarfchaft ein, folglich 
9. Rahtsfreund , welche alle auf Berufen des Landvogts zu Faido 
zu erfcheinen ſchuldig waren, ſich aber ohne Willen und Willen fonft 
nicht verfamlen mögen ; Es ward auch alljährlich auf den von des 
fogenanten Nach⸗Gemeind zu Uri angefeiten Tag meiftens den 
18. May von den famtlichen Sandleuthen zu gedachten Faido eine 
Lands⸗Gemeind gehalten, auf welcher fie einen Pannerherrn, die 
ermanglende von den 4. Geſchwornen und den 3. Landfbreibern, 
aud) die Fuͤrſprechen und Landweibel ermehlt, und ihre Lands⸗An⸗ 
gelegenheiten beforget : Ohne Bewilligung der Lands-Gcmeind zu 
Ari möchten ſie Feine Lands Gemeind halten. 
A. 1755. haben die Landleuth in dieferem Thal fi den Lands⸗ 
Dberkeitlichen Verordnungen wegen Belhreibung — 
ütheren, 
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Güthern, und zweyjaͤhrigen Ablegung der Vicinanz Rechnungen unter 
dem Vorwand einer Teuerung widerſezt, auch daß vor ihrem Raht 
alle Criminal- und Malehiz-Sälle behandlet und auch der Zoll auss 
Birogen werde, begehrt, auch unerachtet der von der Lande Dbers 
Ihnen gethanen Vorftelungen Rottiſche Zufammenfünften und 
Lands⸗Gemeinden gehalten, auch auf den angefesten 3. May fich 
zu gehorfamen nicht nur nicht erflähren wollen, fondern den 8. May 
die Dberfeitlich geordnete Landvogt und Zoller in Verhaft genohs 
men, zun Wafen gegrifen, und ſich mit Evdſchwuͤhren entfchloffen 
fih zu wehren und den St. Gotthards⸗Berg zu_befegen , worauf 
die Lands Dberfeit von Uri den ı3ten mit 1000. Mann in Com- 
goien in ihr hieher erfagten St. Gotthards Berg gelegenen Thal Ur: 
Hin eingerüft, und des folgenden Tags dieferen Berg mit Berjagung 
der Livener Wacht mit 100. Mann befest , wegen Des angehaltenen 
Regen» und Schnees Wetters aber erfi den z2ten, da des Tags zus 
vor 400. Mann Hilfsvölfer von Untermalden ob dem Wald und 
300. Mann von Unterwalden nid dem Wald angelangt , über ers 
melten Berg in 1600. ſtark nad) Airolo , auch da ſich die £ivener 
0b dem Platifer auf Gnad und Ungnad hin ergeben, meiters auf 
Faido und Giornico fortgerüft, auch Die Berg von denen fi 
darauf gefesten gefäuberet und aller Drten die Livener vr Gehorfam 
und Ablegung der Gewehren angehalten, die Radelsführer gefängs 
lih angenohmen , und den 2aten auch einen Zufag auf Polegio ger 
Iegt , an welchem Tag auch soo. Mann Hilfsvölker von Lucern zu 
Airolo und deg folgenden Tags zu Faido angelangt , worauf den 
2. Jun. die famtliche Unterthanen dieſes Thals nach Faido zufams 
menberuffen, und diefelben bey 3000. auf ihrem gewohnten Landes 
Gemeind⸗Plaz alda von den Voͤlkern von Lucern, Uri und Unters 
walden umfchloffen, und den Eyd der Treue und Gehorfame ohne 
Ausnahm ihrer Lands⸗Oberkeit von Uri zu leiften angehalten wor⸗ 
den, darbey felbige auch mit gebogenen Knien der Hinrichtung der 
dren fürnehmften Radelsführer mit dom Schwert an gleichem Ort 
sufhauen muüffen: Die ermelte Völker find folglich in 1475. flarf 
wiederum über den St. Gotthard Berg in das Land Uri und wei⸗ 
r8 nach Haus gezogen, auch die an den Graͤnzen geftandene 800. 
ann von Bern und soo, don ae surufgezogen, Die von ade 

y 2 erfi 
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fertig geſtandene und auch von andern Städt und Orten zur Hilf 
geroiedmete Voͤlker aber bey Haus geblieben: Es wurden auch hers 
nach noch verfchiedene anmefende und abroefende meiltens fehlbar mit 
Verweiſung, Geltbußen ꝛc. abgeftraft, und den 28. Det. an einer 
aufferordentlih zu Uri gehaltener Lands-Gemeind erfannt und vers 
ordnet , daß die Landſchaft Livenen ſich jederzeit als des Lande Uri 
etreue und gehorfame Unterthanen bezeigen, die ihhen A. 1713. auf 
ölverhalten hin ertheilte Freyheiten aber aufgehoben, und ihnen 
die Gemeinden, Rabt, Gericht, Pannerherr und Landeshauptmann 
abgefent , auch Die Jagdbarkeit und Gewehr verbotten und in jedem 
Dorf allein 4. Gewehr in Verwahr erlaubt feyn: Hingegen der 
Landvogt allein jedoch nach Denen von der Lands⸗Obsrkeit — 
Statuten zu 4. Zeiten Des Jahrs oder vorfallenden Nothfaͤllen über 
Civil- und Criminal-Sdll zu urtheilen und die vor der Lands;Ges 
meind zu Uri ermehlte Statthalter und 2. Geſchwohrne einer von oben 
und einer von unter dem Zollhaus allein feine Raͤhte ohne Stimm feyn, 
die Appellationen aber an die von Uri jährlich in das Land abfendende 
2. Sindicatoren gehen und dafelbft ohne neuere N dens 
felben , ohne daß der Landvogt oder die Landfchaft eine Stimm zu 
eben haben, abgefprochen, auch der Eyd und Huldigung von dens 
Fiben zu Airolo, Faido und Giornico eingenohmen , in Malefiz- 
allen von dem Landvogt der Procels gemacht, und nach Uri ges 
shift, und die dafelbft ausgefällte Urtheil dann in dem Thal voll- 
fireft, und daß alle Pfarrer und Caplan in dem Thal zu Uri ers 
wehlt, und die Thal:Rechnung in Beyſeyn des Landvogts einges 
nohmen werden, darzu jedoch ein Sefelmeifter von Livenen erwehlt 
werden und auch die 3. Schreiber und die Weibel Livener feyn mds 
gen ꝛc. und folches zu mindern oder mehrern allein Der Lands⸗Gemeind 
zu Uri vorbehalten feyn folle: und ward auf der Lands-Gemeind zu 
Uri in May A. 1756. das neue Statura- Buch errichtet, auch mit 
der Wahl des Statthalters 2. Gefhmhornen und 3. Notarien der 
Anfang gemacht und zugleich verordnet, daß die Regierung eines 
neuen Landvogts jederzeit auf den r. Tag May angehen, und Die 
2. Geſandte auf dem Syndicat 10. Tag darnach abgehen follen. 
on A, 1404. bis 1422, warden die Landvdgte von denen beys 
—— Uri und Unterwalden dahin geſezt und zwahren ie 
7 n i. 
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Anno 

Uri. . 1404 Hans Mever. 

, 1407. Heinrich Brut. 
Urt. 1408. Heinrich Hofer. 
Unterw. 1409. Niclaus Heinzli. 
Unterw. 1410. en 
Urt. 1413, * vonSis 

enen, 
Interw. 1414. Johañes Spill⸗ 
matter, 

Unterw. 


1415. Ulrich auf der 
Mur, 
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Anno 

1416, Rudolf von 
Moos DR 
Moofer; 1. 

Unterw. 1417. en im 


Unterw. 1419, Adam Lußi, 

Uri, 1420, Rudolf von 
Moos oder 
Moofer, 11. 

Unterw.. 1421, a ung 


Uri, 


Bon A. 1442. bis jez aber find allein von dem Ort Uri bie 
Landvögt bahin ermwehlet worden gt — 


Anno 

1442. Johannes Kempf. 

1443. Niclaus von Beroldingen. 
1445. Rudolf Mooſer. 


1448. Hector von Uri. 
1451. En Kempf, Juͤnger. 
1454. Neinrich in der Gandt, 
1457. Johannes Püntiner. 
1460. Werner Luffer. 
1463. Jacob Käs. 

ans Danzenbein. 
1466. Dans AmHofı der Aelter. 
1469. Heinrich zum Brunnen, 
1472. Dans Im Hof, Juͤnger. 
1475. Johannes zum Brunnen. 
1478. Heinrich Dempſchi. 


1481. Antoni Berner. 
1481. ir de 
1484. Deinrich Troger, 
1487, Heinrich Troͤſch. 


1493. Oswald — 

1496. Peter Käfer. 

1499. Hans Schuͤeli. 

1502. Johannes Oechſer. 
1505. Werni Lehemann. 
1508. Hans ImHof. 

1511. Conrad der Frauwen. 
1514. —— ASchwanden. 
1517. Dans Käſer. 

1520. Hans Brukher. 


1523. Heinrich Gerig. 
1526. Caſpar Guͤmer. 
1529. 


Dans Zurefeller. * 

1532. Amand von Niederhofen; 

1535. Dans Truttmann, 

1538. Heinrich Bar aaom, 

1541, Botthard 

1544, deinrich Abreeit, 
N) 3 Anne 
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1 ige ii Pe 
1550, Magnus ler, 
1553. Ulrih, und fein Sohn 
Heinrih Magnet. 
1556. Martin Troͤſch. 
1559. Waltert Zeffel. 
1562. Ju Danzenbein. 
1565. — — ſein Sohn 
baſtian Baldegger. 
1568. — Arnold. 
1571. VNiclaus Zweyer. 
1574. Dans Schaͤrer. 
1577. Martin Schif, 
1580, Jacob Eufter. 
Martin Epp. 
1583. Cafpar But. 
1586. Michael Arnold, 
eter Kaͤs. 


1589. Dans Lusmann. 
1592. SBalthafar im Ebnet, 
1595. — Zurenſeller. 
1598. Hans in der Gant. 


1601. Marx Stattler. 
1604. Sebaſtian Stoͤpfer. 
1607. Balthaſar Dittli. 
1610. zu auch, 
1613. Erasmus Iberg. 
1616. Peter Käs. 
1619, Johannes Raͤmi. 
—8 althaſar Gysler. 
1625. Caſpar Zeffel. 
1628. Conrad Frans. 
1631. örg 9 Ztenen ftarb. 
ob Näll. 
1637. — Bumann. 
1640, Niclaus Infanger. 
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Anno 

1643. Johan Martin Epp. 
1646. Caſpar Pflanger, 

1649. Joſua Beßler. 

1652. —— Z'Berg. 
1655. Jacob Zieri, 1. mahl. 
1658. 3 ohann „Sapar Troͤſch. 
1661. Caſpar Muller. 


1664. Johann Walter Megnet. 


1665. Jacob Zieri, 2. mahl. 

1672. Hans Jacob Sulzer 

1676. Johann Caſpar Stefan. 

1680, Hans Peter Schilling, 1. m. 

1684. Johann Conrad von Bes 
roldingen, ımabhl, 

1688. Johannes Zurefeller. 

1692. Jacob Jauch. 

1696. Hans Peter Schilling. 2.m. 


1700. Johann Conrad von Be⸗ 
roldingen, 2. mahl. 
1704. Johann Joachim kpp. 
1708. Hans Kafpar Fedier. 
1712, N OR. m. 
1716, Michael Moͤrli. 

1719. Marimus Antoni Stris 

er, ımahl. 

1726. Johann Antoni Wolleb. 
1730. Marımus Antoni Stris 
fer, 2. mahl. 

1734. Carl AntoniGamma, 2.m. 


1738. Sranz Emanuel Kuon. 

1741. Heinrich Antoni Kuon. 
1744. Johann Peter Stattler. 
1748. > on Gamma. 


1752. 
1756. Carl Ditronumeg Mus 
heim, . Es 
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Es ift auch noch anzumerken, daß diefes Thal der Catholifchen 
Religion benpflichte, und unter dem Erz Biftum Maylland ftche, 
auch eine verderbt Stalianifche Sprach gebrauche. Stumpf. Chrom, 
Helv. lib. IX. c. 4: Tſchudi Chron. Helv, ad did. an. Mem. MSC, 
Ugheli Italia S. Tom. IV, p. 1061. 


Bon Liverdis 


Einer aus dieferem Gefchleht war König Henrici III. von 
Frankreich Sefandter in Graubuͤndten U. 1574. und 1578, 
und find von ihme Tachrichten von dem Zuftand der Graubündneris 
fhen Republic in dem X. Theil, Part. Il. des A. 1625. zu Paris 
gedsuften Mercure Frangois zu finden. Ä 





Livizona. 


Eine Nacbarkhaft in der Pfarr und Gemeind Tinzen, in dem 
Hochgericht Ober Halbſtein in dem Gottshaus Bund. 


S. Livres. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr nicht weit von Aubonne in fels 
bigem Amt und dem Gebiet der Stadt Bern, foll ehemahls 8. Li- 
bres und S. Liberii genent worden feon: Der dortige Pfarrer ges 

‚hört in Die Claß von Morges , und verfiehet auch Die Filial-Pfarr 
Yens. | 


Liuri. 
Ein Thal und Nachbarfchaft Der Gemeind Cajol in dem mitt, 
lern Terzier der Graubuͤndneriſchen Landfchaft Veltlin, daraus 
ein Slüblein gleiches Namens herfuͤrflieſet. 


Liezibuch. 
Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Oberweil in dem Keller- Amt und 


Landvogten Anonau und dem Gebiet des Stadt Fuͤrich / auch dem 
Friedern Amt von Bremgarten. eibof 
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Lizihof. 


Ein Bauren⸗Hof in dem Joner Thal in der Pfarr Lunkhofen 
und dem Keller⸗Amſt und Zuͤrichiſchen Landvogtey Knonau. 


Liüziſtorf. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Boͤſingen in der alten Landſchaft 
der Stadt Freyburg. 


Bon Lo. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt 
Lenzburg, aus welchem Ulrich A. 1484. Schultheis alda geweſen. 


Lobacher. 
Ein RES Sefchlecht in der Stade St. Gallem 





aus welchem Thomas A. 1636, Zunftmeifter worden. 
Lobek und Lobekftalden five Laubeag. 
Lobenſchwendi. 


Ein Doͤrflein in der Pfarr und Gemeind Reechtobel in dem 
Land Appenzell auſer Rooden. 
Von Lobio. | 
Ein ausgeftörbenes Sefchlecht in dem Land Wallis, aus wel⸗ 
chem Petrus A. 1568. Domherr zu Sitten worden. 
Lobſingen. 


Ein Dorf in der Pfarr Seedorf und dem Berneriſchen Amt 
Frienisberg, darbey ein kleiner tiefer See : Es ſoll daſelbſt * 
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das Stammhaus der Edlen gleiches Namens geſtanden ſeyn, welche 
auch Burger zu Solothurn geweſen und vieles an das Stift Frie⸗ 
nisberg vergabet, und aus ſelbigem Ulrich au A. 1320. Abt zu 
een geweſen: Es find dafelbft im Dec. A. 1730. vier Haus 

r verbrunnen , aufert dem Dorf gegen dem Muͤllithal Koll auch ein 
rar des Biſchofs von Laufanne geftanden ſeyn, welches die 
ydgenoflen A. 1476, eingenohmen und verſtoͤhret. . 


Lobſinger. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Hans A. 1488. einer gleiches Namens A. 1519. und Leonhard 
ie 1559: des Groſſen Rahts, und der erfiere auch A. 1518. Baus 

err worden. 











Locarno. 


Auf Deutſch Luggaris und Luggarus; Eine Landvogtey 
und Landfchaft / welchẽ gegen Aufgang an Die Landvogtey Lugano, 
gegen Niedergang an die Landvogtey Meynthal und das Maylläns 
diſche Eichenthal, auch Thal Vigazzo, gegen Mittag auch an Das 
Meyllaͤndiſche Gebiet, an die Landvogtey ? a und das Livener 
Thal gränget: Der Lago maggiore oder Lange See hat in felbiger feis 
nen Anfang und lauft über 4. Stunden in derfelben zwiſchend hohen 
Bergen, da auf der Mittnächrigen Seithen defielben biß am Die 
Berge noch ein etwelche Ebne, darin Korn und andere Feld» auch 
Db8-Srüchte, und an dem Fuß der Beraen Weingewaͤchſe gepflans 
get werden ; Die meiften andern Eandfchaften machen die Thaler 
Verzafca , Onfernone und Centovalli aus, in welchen ſonderlich 
viele Kaftanien wachſen, auch Geißen ernehret und mildes Geflügel anges 
troffen tird, und der obbenante See lieferet vieler Arten gute Kifhe: 
Es befinden fich in Diefer Landvogtey nebft dem Haupt⸗Fleken gleiches 
Namens, von dem hernad) ein eigener Articul folgen wird, nachfols 
gende Pfarren, S. Abbondio, Afcona, $. Bartolomeo, Bor- 

one, Brione, Brifago, Comologno, Contono, Contras 


gnafco , Frafco, Gerra in Verzafa , ln 
3 or⸗ 





Gordola, Gulino, Indemini, Intragna., Lavertezzo, Loco, 
Lofone , Mergofcia ,, Mofogno , $. Natzaro, Palagnedra, 
Räfa , Ronco di Afcona, Sonogno, Tegna, Pedemonte, Te- 
nero, Verdafco, Verfio und Vira, welche alle der Italiaͤniſchen, 
obgleich zum theil verderbten, Sprach gebrauchen. Die dlteften 
Einwohner. diefer Landfchaft , wenigſtens der darin gelegenen Thäs 
foren werden unter die Lepontier gerechnet, kamen folglich unter die 
Gallier und Longobarden und das Roͤmiſche Reich, und werden 
die meilten gleiches Schiffal gehabt haben mit dem Schloß und Fle⸗ 
fen gleiches Namens hernach ; welchem annoch anzufügen, daß ſchon 
in dein X. Seculo Kayfer Ludovicus IIl. den Kirchenſaz, Fiſchenzen, 
und alles was dem Rom. Reich zu Locarno zuftändig gemwefen, Dem 
Bilhof Anfegifio fu Como vergabet, und A. 1355. Kapfer Ca- 
rolus IV. denen Vifconti damahligen Herren von Menlland das 
Vice-Doms Amt von Locarno gefchenft , und da zu Anfang des 
XV. Seculi die Rufca das ihren Vordern auch zuſtaͤndig geweſene 
Locarno eingenohmen, Kayſer Rupertus ihnen ſolches A. 1408. 
beftähtiget, und auch Herzog Philippus Maria von Mevlland felbis 
ges ihnen A. 1416. gegen Abtrettung der Stadt Como überlaffen, 
und damahls auch das Meynthal Dazu gehört haben folle: Die Eyds 
genoffen ruften A. 1417. in einem Zug gegen den Herzog von Mepls 
land bis nad) Locarno, dud) die von Como A. 1447. thaten aud) 
der Landfchaft und Fleken Schaden, möchten aber allem Anſchein 
nad) das flarfe und fefte Schloß nicht erobern: Nachdeme Köni 
Ludovicus XII. von Frankreich A. 1500. das Herzogthum Mey 
land eingenohmen, thaten bey 2000. Endgenofien, welche zu Bezah⸗ 
fung der von vorigen ihme geleifteten Kriegsdienften gehabten nam⸗ 
haften Anforderungen nicht gelangen mögen , einen eigenmächtigen 
Einfall in fein Meyländifches Gebiet,. und bemächtigten fich auch 
des Flekens und Landfchaft Locarno , wurden aber von den Ober⸗ 
feiten wieder heimgemahnet , auch U. 1503. find wiederum etlich taus 
fend Endgenoffen vor das Schloß Locarno geruft , haben fich jedoch 
ohne Ordnung um felbiges herumlegt , und felbiges zu untergraben 
geſucht, auch viele Schife erhafchet, darbey aber fich fo hinläßig ers 
zeiget, Daß der Königl. Franzöfiiche Bailly von Dyon doch jederzeit 
Mannfchaft in das Schloß bringen fönnen, auch viel — 
auf⸗ 
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aufgefangen , und theils in das Schloß gebracht ‚ theils erfchlagen 
und ertränft, und letſtlich felbige nach Daus thädigen Fönnen: A, ı512.® 
hat der von den Eydgenoffen wiederum in das Herzogthum Meylland 
eingefeste Herzog Maximilianus Sforzia denen Damahligen XII. Or⸗ 
ten der Endgenosfchaft dieſere Landfchaft nebft Lugano und Efchenthal 
übergeben, das Schloß dafelbft aber ward ihnen erft den 1. Sebr. 
des folgenden Jahrs von den Franzoſen abgetretten , und hat König 
Francifcus I. von Sranfreich hernach A. 1516. ſolche Ubergab in dem 
mit den Eydgenoſſen gefchloffenen ewigen Frieden beftähtiget: Es 
find auch erfagte XII. erfte Ort der Eydgenoßſchaft Cauffert dem Drt 
Appenzell, als twelches damahls noch Fein Drt derfelben gemefen ) 
finther in ruhigem Beſiz diefer Landfchaft geblieben, auffert Daß das 
Mennthal darvon abgeföndert ift ı und daß von A. 1520, Die Ges 
meind Brifago ſich gutmillig an die Evdgenoffen ergeben, felbige 
auch zu Diefer Landvogtey zugeordnet worden, tie unter dem Articul 
Brifago zu ſehen: A. 1555. find gegen 200. Perfonen von Locarno 
um der Evangelifchen Religion willen (weilen fie von den dort regies 
renden Catholifchen Städt und Orten nicht gedultet werden tollen ) 
ausgegangen , und haben ſich meifteng zu Zurich , und Darvon here 
nach. au zu Bern niedergelaffen: Es haben Die Dort regierende 
Städt und Drt A. 1598. zu Austilgung und Abhaltung einiger 
in Diefer Landvogten entitandnen Straſen⸗Raubern einige Manns 
(haft dahin fihifen müffen. Stumpf. Eydgenoͤſ. Chron. 
übe IX. cap. X.  Ufchudi Chron. Helv. und Rhan ydgen. 
Seſchicht⸗ Beſchr. ad did. an» Ballarini Chroniche di Como ,_pag. 
32. 42. Upgbell. Iralia S. Tom. V. pag. 299. Erſagte XII. Städt 
und Ort lieffen auch diefere Landfchaft finther verwalten durch Das 
hin von zweh zu zwey Fahren abordnende Landvoͤgt, jedoch nicht 
nach dem fonft unter ihnen gewohnlichen Rang, fondern nad) nachs 
folgender Ordnung, welche, ob fie gleih von Anfang oder erft 
nach der Schlacht bey Marignano alſo beliebt worden, noch uns 
erläutert, gleih dann auch einige, den erflen Landvogt ſchon 
A. 1512. andere und die mehrere aber erſt U. 1514, ſezen, und 
finden fich Landvoögt von den Städt und Orten: 


3 2 | Bern. 
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Anno 
1512. Oder 1514 
Sebaltian vom Stein. 
Glarus. ı514. Mar Maab, 
Schweiz. 1516. Johann Bet⸗ 
ſchart. 
Glarus. 1518. Heinrich Heer. 
Solot. 1520. Thomas Schmid. 
Lucern. 1522. JacobZoger. 
Unterw. 1524. Johann 
Burach. 
Baſeil. 1526. Jacob Heb⸗ 
denring. 
Schafh. — Thomas 
Spregelberg. 
1530. Jacob Werd⸗ 
muͤller. 


Uri. 1532. Caſpar 
Gysler. 

1534. Hans Bolſinger. 

1536. Peter Thoͤßi. 


Diesbach. 
Schweiz. 1540. Antoni 


der Mur. 
Bun 1542, Soahim 
i. 
1544. Urs Suri. 


Soloth. 
Lucern. 1546. Jacob Feer. 
1548. Niclaus 


Unterw. 
I 

° 1770. 
— a Hans Jeu 
Saab. 157% Eafvar 
Efaiag 


rli 
uͤrich. 1554. 
3 Rouͤchli. 


auf 





1538. Joos von Uri. 
Zug. 


Locarno. 


Anno—— 
Uri. 1556. Heinrich Puͤn⸗ 
tiner. 
Zug. 1558, Georg Schoͤn⸗ 


brunner. 
Sreyb. 1560. Georg Tech⸗ 
termann, oder Praromann. 


Bern. 1562. Bartolome 
mman. 

Schweiz. 1564. Melchior 
Buͤrgler. 


1566. Jooſt Hoͤsli. 
1568. Urs Byß. 
1570. Walter Krep⸗ 


1572. JohannLußi. 
1574. Marx Ruf 


ne 
Schaf. 1576. Jacob Rudolf. 
Zuͤrich. 1578. Heinrich 


Ziegler. 

| 1580. Sebaftian 
Daldegger. 

1582. Adam Bach⸗ 


mann nn. 
Freyb. 1584. Jacob Roͤmer. 
Bern. 1586. Peter Hagel⸗ 


ftein. 
nn 1588, Balthafar 


eler. 
Glarus. 1590. Caſpar 
Schmid. | 
-s s &ohannes Glarner. 
Solorh. 592, Dans Jacob 
Wallier. 
⸗⸗⸗Hans Jacob Stoker. 
Lucern. 


—5 
loth. 
— 
finger. 
Unterw. 
el. 


Anno 

1594, Johannes 
er. | 

1596. Balthafar 
— 1598. Theodor Ru⸗ 


inger. 
Schafh. 1600, Heinrich 


Ramſauer. 
uͤrich. 1602. * Rubli. 
ri. 1604. ilbelm 


1606. Meldior 


Bern. 1610, 
von Wattenmeil. 
Schweiz. 1612, Georg Gu⸗ 


gelberg. 
Ölarus. 1614. PeterWala, 
Schuler. 


genant 
Soloth. _ 1616. Urs Berfi. 


s » » Hieronymus Degenfcer. 
$ucern. 1618. Hans Jacob 
von Sonnenberg. 
——— — Johannes 
Safe. — Iſaac Wid⸗ 


—— Ludwig Koͤnig. 
1624. Hans Caſpar 
Zei 


"1626, Hans Ulrich 
Seller. | 
Uri. 1628. Hans Jacob 
Striker. 
ss » Walther von Roll. 


Saafb. b. 


Locarno. 
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Anno 
1656, Dans Jacob 


ur. 

5 © ejtevenberg. 

Sreyb. 1632. Johannes 
Fryo. 

— 1634. PhilippKilch⸗ 
erger. 

Schweiz. 1636. Paul Ceberg. 

— 1638, Sridolin 

Solorh. — Johann Suri. 


s #» s KHansNHeinrich’Brufer, 


—— 1642. Ulrich Dub 

iker. 

Unterw. 1644. Sebaſtian 

von Buͤren. 

Bafel. 1646. Johann Hein⸗ 
ri ruker. 

Scafb._ 1648. Johann as 
cob Stofe 


r. 

Zürich. 1650. — Ja⸗ 

ai von Schöna 
1652, Wann Bal⸗ 

rr haſer Beßler. 
Zug. 1654. Oswald 
Menenberg. 
1656, Nielaus Kaͤm⸗ 


g. 
Bern. 1658. Ludwig May. 
Schweiz. 1660, Johañ Sranz 
Bettſchart. 
1662. Johann Fri⸗ 


Zwiki. 
— Johañ Victor 


enwal 
— RudolfMohr. 
Unterw. 


— — — — — — 


Anno 
1668. Johann Im⸗ 


1670. Samuel 
in, genant LaRoche. 
— Rudolf Hua 

— Chriſtof von 


— Hans Hein⸗ 
erdmuller. 

1676. &ohann Carl 
— 

iR Hans Jacob 


1680. 
ern. 1682. 
en 


ran Saler. 
David von 


Dans Eafpar Schneeli. 
Soloth. 16088. Urs JoſephBaß. 
Lucern. 1690. Fran Leonti 

von Flekenſtein. 

Unterw. — Melchior 
o 
Baſel. 
Schafh. 
ſtof von Waldkir 
uͤrich. 1698. * Jacob 


eu. 
Uri. ei 1700. Jacob Joſeph 
ußer. 
Zug. 1702. Adelreich 
oͤn. 


Freyb. 
Ignati von Montenach. 


Locarno. 


— Sehnen tie Be 


1704. Johann Franz L 





- Anno 
er 1706, Beat Jacob 
Schwei. 1708. WolſDietrich 
Ja nfer. 
Johann Dominic 
nfer. 
Glaius. den Carl Ludwig 
Soloch.. 1712, Ehriftof Ans 
toni Dun 
1 * — Ludwig Thad⸗ 


Lucern. 
de Meyer, von Baldegg. 
Unterw. — , Jobann as 


cob Aferm 
un * SuliusSchön, 
Schaf. 720, Geor 
rich Diepmald — 
Zurich. = Done Rudolf 
Waſer. 
Ui. 1724. Carl Antoni 
finer. 
Sug,, ni 1726, Johann Peter 
Freyb. 1728. Johann Earl 
von Montenach. 
* 1730. Gabriel Mu⸗ 
—— Carl Rudolf 
— 1734. Hans Caſpar 
Soloth. 1736, Urs t 
Sat „176. Victor 


ucern. 1738. Caſpar a 


Krus. 
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0 Anno Anno 
Unterw. 1740. Zohann Peter Zug. 1750. Joſeph An⸗ 
Jvon Fluͤe. toni Heinrich. 
Baſel. 1742. Johañ̃ Bern⸗ Freyb.1752. Fran Niclaus 
hard Burkhard. von Montenach. 
Schafh. 1744. JohannCon⸗ Bern. 1754. Abraham 
rad von Mandach. Friedrich Morlot. 
uͤrich. 1746. BeatZiegler. GSchweis. 1756. Caſpar Dos 
A 1748. Conrad Ema⸗ minic Gut. 
nuel von Roll. 











Der Landvogt wird Commiſſario titulirt, vermuthlich weilen 
er in vorfallenden Kriegszeiten die Commillari -Stell gleich dem 
Sandvogt zu Lugano die Hauptmann, Stell (der danahen auch 
Capitaneo genent wird) verfehen folte: Er wohnet in den Überbleibs 
feln des ehemahligen groffen Schloffes in dem Slefen Locarno , und 
leiftee "bey dem Antritt feiner Regierung in 8. Francifci Kirch dafelbft 
offentlich den End, die Landfchaft bey ihren Freyheiten, Geſaͤzen und 
guten alten Gewohnheiten zu ſchirmen, und legen fodann an gleis 

em Dre Die Nähte im Namen der ganzen Landfchaft die eydliche 
uldigung ab: Er richtet ſowol in den Civil- als auch den Strafs 
Sachen allein , doch gehet von feinen Urtheilen Die Appellation an 
den alljährlichen zu Locarno für dieſe und die Landvogtey Meyn⸗ 
thal haltenden Syndicat, aber in Faͤllen, die Lebensftrafe nach 
fih ziehen, hat er 7. von der ganzen Landfchaft auserlefene Männer 
u Mit-Richtern, welche von einer Handlung zu der andern um ihre 
Meynung befraget werden , doch hat der Landvogt bey gefällter Urs 
theil das Begnadigungs Recht, und werden von diefen 7. Richtern 
s. von dem hernach vorfommenden Land⸗Raht und 2. von den drey 
abgefönderten Landfchaften erwehlt; Ehemahls ward von den Dort 
regierenden Stadt und Orten einem Landvogt , teilen nicht alle dor⸗ 
tige Landſprach verftchen, ein Dollmetſch zugeordnet und befoldet, 
am deffen ftart dermahlen ein Landfchreiber iſt, welcher von gefagten 
regierenden Stadt und Orten gemöhnlid aus einer oder einem ders 
felben ermehlet wird, und zugleich auch Criminal- und Malcfiz- 
Schreiber ift, auch bey dortigem Syndicat die Feder fübrer Sn 
IVli- 
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— —— — — — — 








Civil-Serihtlihen Sachen iſt man an felbigen nicht gebunden, ſon⸗ 
dern eine jede Parthey nihmt su Ausfertigung der diesfalligen Alten 
einen Notarium, deren e8 viel hat, nad) "Belieben: Es _hat aber 
der Landvogt nebft ſolchem Landfchreiber weiters zu feinen Beamten 
und fogenanten Officialen einen Statthalter , welchen der Landvogt 
aus Dortiger Landfhaften Einwohnern erwehlet, und der, wenn er 
Frank oder Ben deffelben Stelle verfiehet, und einen Fifcals 
der für die Oberkeitliche Gefälle die Obforg hat, _aud in Malchiz- 
Ballen die Klag führet, und von den regierenden Städt und Orten 
oder dem Enertbirgiihen Syndicat ernamfet wird, welche aber nur 
des Landvogts Rahtgeb und feine gültige Stimm haben: Wann 
auch ein Landfhreiber nicht an dem Ort mohnet, fo beftellet er einen 
Unter-Schreiber , der he Still verfichet: Auch wohnen in dem 

Schloß zwey von dem Landvogt angenohmene Weibel, welche feine 
Gebott und Verbott verrichten, ihne wann er ausgeht begleithen, 

und auch die Sehlbare gefangen nehmen muͤſſen. 

Die Landfchaft ( Diedrey hernach benamste abgeſoͤnderte Gemeinden 
ausbedungen) erwehlet einen Land» Raht, welchem der Landvogt, wann 
er will, au beywohnen Fan, und der die gemeine Köften , jährliche 
und gewöhnliche Befoldungen und -deren Einzug, und insgemein 
was den Gemein Land⸗Nujen betrift (in welchem letftern Fall auch 
etwan Die abgefönderte darzu gegogen werden ) beforget , auch darzu 
ES yhk Strafen-Meifter, danitæts-Verordnete beftellet : 
iefer Land: Raht beitehet aus 21. Plaͤzen oder Stimmen, von 
welchen der Slefen Locarno 12. beftellet, und zwahren von dortigen 
Edlen und alten Einfäffen Terrieri genant 8. aus welchen Das einte 
ahr von den eritern 6. und von den letftern 2. und Das andere 
jahr von den erftern 5. und von den letſtern 3. erwehlt werden , 
Die dortige ‘Bürger aber haben allegeit 4. Plaͤze, nebend ſolchen 12. 
haben noch Plaͤz oder Stimmen die Gemeinden und Thaler Aſcona 
und Ronco 2. Gulino, Intragna und Verdaflio ı.. Tegnias 
Verfio und Aurcfio ı. melche Gemeinden hierinn ummechslen, 
Menufco r. Lofone ı. Gordola ı. Thal Centovalli ı. Thal 
Onfernone r. und den 21. Plaz hatte. ehemahls das Adeliche Ges 
ſchlecht Duni, dermahlen aber aus Gnaden der regierenden Städt 
und Drten das Gefchlecht Trevanı : E8 find zwahr noch — 
emein⸗ 
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Gemeinden in der Landfchaft , welche aber feinen Plaz in dem Lands 
Raht haben, in demfelben aber führt der Canzler Derfelben die Feder: 
Anbey hat nebft ſolchen Beamten bald eine jede Gemeind einen 
Dorf Vogt oder fogenanten Confole, welcher die Behlbaren dem 
Landvogt laiden, die Steuren einziehen und die Gemeindss Anlies 
genheit beforgen muß. | 
Die gleich vor angemerftedrey abgeſoͤnderte Gemeinden oder Lands 
— ſind der Fleken Briſago, die Rivier Gambarogno und das 
hal Verzafca, welche in Civil-Sachen zuerſt nicht von Dem Landvogt 
Can welchen doch folglich Die Appellation gehet:) ſondern von ihrem 
eignen Richter Das Recht nehmen, auch nicht mit der andern Landichaft 
fieuren, ihren Theil aber an die Dberfeitliche Gefällen fiir fich felbft bes 
hlen; In dem Geiftlichen ftehet Die ganze Landvogtey unter dem 
ischthum von Como, auffert Dem Fleken Brifago und deſſen Zus 
—— welcher unter das Erz⸗Biſchthum Mevlland gehoͤret. Simler 
egiment der Cydgenoeſchaft mit meinen Anmerkungen, 
pag- 691 - 695. 








Locarno, der Fleken. 


‚ Auch auf Deutfh Anggarus und Luggaris, ein groffer, 
fuftiger und molgebauter Fleken und Haupt ⸗Dit der gleich vorbes 
fehriebnen Landvogtey an der rechten und Mittnächtigen Seithen des 
‚Lago maggiore und Langen Sees, eine Heine Stund von dem Ans 
fang defielben : gegen Aufgang hat er — See, gegen Nieder⸗ 
gang ein weites Korn⸗Feld, gegen Mittag etwas Mattland und 
Do biß an den Fluß Madia und gegen Mittnacht ein Berg oder 
ügel mit Weingewaͤchs; Das Schloß fol fhon von den Galliern 
‚oder von den Longobarden erbauct, A, 700. dem Biſchof Deodato 
von Como vergabet, und A. 1189, von Biſchof Anfelmo dem 
Beltramo und Gaffo von Muralti zu Lehen gegeben worden feyn ; 
A. 1309. nahme felbiges Matthzus Vilconti Herr von Meylland 
ein , ermeiterte und befeftigte felbiges jedoch ohne Machtheil der Bis 
öflichen Rechten, maſſen Bifchof Bonifacius ſelbiges wiederum 
1351. Aurigino Muralto zu £ehen verliehen: Weiters kam es 
an die Grafen Rufca, welchen es auch A, 1416, yon dem Herzog 
F Aa Philippo 
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Philippo Maria von Meylland beftättiget worden: Wie felbiges die 
Srangofen eingenohmen, die Eidgenoffen einige mahl belageret und 
endlich voͤllig befommen , ift unter dem vorigen Articul ſchon anges 
bracht worden; Diefes Schloß war damahls mit vielen Thuͤrnen 
und groffen Graben umgeben, und hatte innert den Ringmauren 
aud) eine ſchoͤne Habe von dem gedachten See zu gerüfteten Krieger 
Schiffen, die Eydaenoffen aber haben felbiges A. ı531. abgebros 
chen bis an das Gebaͤu, darinn annoch der Sandvogt oder Com- 
miflario wohnet, das aber dermahlen durch das von dem Fluß 
Madia sugeführte Grien ziemlich weit von dem See liget. Es folle 
auch nod) ein anderes Schloß daſelbſt von den Galliern gebauet 
worden ſeyn auf der Höhe, fo aber längft abgegangen. Die Eins 
wohner werden gerheilt im die Edle, Burger und alte Einfeflen, 
wie hiervon bey Anlaß des Land⸗Rahts ſchon angemerkt worden: 
Die Haupt:Kirch liegt gegen Aufgang des Flekens in einem Vor⸗ 
Fleken genant Muralto ımd ift S. Victori gemevhe t, felbige iſt ein 
Collegiat und Stifts-Kirh_und hat einen ErpPriefter, und acht 
Chorherren , darvon der Erz Priefker und vier Chorherren von dem 
abſt oder dem Biſchof von Como, und vier von Particulars 
Stiftern_und derfelben Nachkommen beftellt worden; Es hat annebft 
in dem Blefen noch einige Kirchen, auch z. Brancifcaner Mans 
nen Klöfter , von welchem das in_ Dem Fleken im dent XIII. Seculo 
von S. Antonio von Padova geftiftet, das andere aber auf einen 
Huͤgel Madonna del Saflo genant U. 1485. erbauet worden: Weis 
ters iſt in dieſem Fleken auch ein U. 1602. erbautes Capuciner⸗Klo⸗ 
fier und ein Srauen-Klofter Auguftiner- Ordens zu St. Catharina : 
Es find aber die jeweilige Erg Priefter des Flekens Locarno audy 
des Biſchofs vom Como Vicarii foranct in den unter diefes Biſch⸗ 
thun gehörigen Landfchaften Locarno und Meynthal, und finden 
fich derfelben ernennt: 127 








Änno Anno 

1254. Guido de Guido de 1297. Thomafius de Muralto- 
Orelli. j 1305. Obizius de Fidelibus de 

1261. Lafraneus.de Dariis. Cernobio. 


2277. Jacobus de Maflentüis- 1325. Comafiuus. 
Anno 


Locarno. 





Anno 

1349. Baldinus de Muralto. 
1350. Dominicus deCremona, 
1354» acobus B . 

1365. Johannes de Cremona. 
1377. Johannes Andreas. 
1390. Andreas de Macchariis. 
1395. Johannes de Mandello. 
1397. Antonius de Tallia- 


erris. 
400. Antonius de Albicı. 
1444. Albertus Rufca. _ 
1477. Petrus de Gulionis. 
1497. Francifcus Rufca. 
1528. Galeatius de Muralto, 





187 





Anno: 
1557. Thaddeus de Duni. 


1589. JohanneAntoniusBroc- 


Os 
1594. Johannes Baptilta de 
1597. Francifcus Ballarini. 
1627. Andreas Serodino. 
1665. Carolus Francifceus Bach. 
1686. Hercules Franzoni. 
1704. .Jofephus Maria Qua- 


rio. | 
1713. Andreas de Trevanı. 


1744. Chriftophorus Maria de 


Trevani. 


Simlers Regiment der Fidgenosfchaft mir meinen An⸗ 
merkungen p. 636. feg. Ballarmi Cronicbe di Como, p. 124. 302. 


Loch, im Loch, auf dem Loc. 


Diefen Namen tragen Bauren⸗Hoͤf gröflere und Fleinere in der 
Narr Embrab, in der ‘Pfarr Bauma, in Der Pfarr Wyla und 
den Triedern Gerichten Breitensfandenberg , alle in der Landvogtey 
Kyburg: Sn der ‘Pfarr Dürnten, in ber Landvogtey Gruͤningen: 

n der Pfarr Afholtern und der Landoogtey Knonau , in Der Pfarr 
— und in der Pfarr Hirzel, beyde in der Obervogtey Hor⸗ 
gen, alle in dem Gebiet der Stadt Zürich; Bauren⸗Hof in der 
NM arr Serberg_und in dem Twaren Viertel der Pfarr Trub_in 
dem Bernerifeben Amt Wangen: Ein Dörflein in der Pfarr 
Wahlern und dem Bern⸗ Freyburgiſchen Amt Schmwarzenburg ; 
Hof und Muli in der Pfarr Meggen, und Hoͤf in der Pfarr und 
Sandvogtey Rußweil, und in dem Amt Habsburg, alle in dem 
Gebiet der Stadt Lucern; Zwey Senn-Alpen auf Defibohl in Den 
Sand Schweiz; Ein Bauren-Hof in der Pfarr Feuſisberg in den 


fogenanten Höfen des Orts Schweiz: Mehrere und mindere Daufer 
Aa 2 und 
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und Guͤther in den Pfarren und Gemeinden Buͤeler, Gais, Dunbteil, 
Herifau, Speicher, Teufen, Wald, Walzenhaufen und Wolf⸗ 
halden in dem Land Appenzell auffer Aooden. Ein Baurens 
Hof in der Pfarr und Gemeind QTablatt, und in der Pfarr Moss 
nang und der Graffchaft Toggenburg, in den Stift Sr. Balli- 
ſchen Landen ; Eine Nachbarfchaft in der Pfarr und Gemeind 
Parpan in dem Gericht Ehurmalden, in dem X. Berichten Bund: 
in Bleines Dorf in dem Zehnden Gombs und Pfarrey Ober⸗Ge⸗ 
fielen , in dem Land Wallis: Und ein Bauren-Hof in der Pfarr 
Dietifon in der Grafſchaft Baden. Ä 


Lochard. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
welchem Richard A. 1459. Sekelmeiſter geweſen. 


Lochbach. 


Baͤch, welche ab dem Sternenberg durch das Keller⸗Tobel, 
und einer der bey Gublen in der Pfarr Baunen in der Zuͤrichiſchen 
Landvogtey Kyburg in die Toͤs laufen. Ein A. 1718. verneuert 
mol:gebautes Badhaus in der Dfarr und Stadt Zwing der Stadt 
Burgdorf in dem Gebiet der Stadtl Bern, welches wegen feiner 
ee Waſſers und Iuitigen Gelegenheit viel beiucht wird. Ein 

ach bey Neßlau in der Stift St. Galliſchen Grafſchaft 


Toggenb 
— Lochberg Bach. 


Ein Bach, der in dem Urneriſchen Thal Urſelen von dem 
Berg Furca herkommt, und nebſt andern bey Hoſpital ſich mit der 


Ruͤs vereiniget. 
Von Lochen. 


Sol ein Burg in der Stift Se. Galliſchen Grafſchaft 
Toggenburg geweſen feyn , melche einen eigenen Adel gehabt. 
Stumpf. Chron. Helv. üb.V. c. 7. Siehe auch Lauchen. 

* J Locher. 
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Locher. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, welches von verſchiede⸗ 
nen Herkommen, und deswegen von einanderen unterſcheiden: Es 
warden aus dem einten Dans A. 1552. des Groſſen Rahts, und 
fein Sohn Hans Jacob gleichfalls A. 1590. hernach Dberiter Rahts⸗ 
Diener , U. 1606. Zunftmeifter, A. 1611. und wiederum Dberfter 
Mathe: Diener in gleichem Jahr, und Amtmann zu Kuͤßnacht 
A. 1615. Dbbemelten Danfen Bruders Sohn Hang Heinrich ward 
A. 1569. Pfarrer zu Weyach und ı592. Diacon in der Leut⸗Prie⸗ 
fterey bey der Kirch zum Groſſen Münfter in der Stadt : Und Hang 
A. 1575. des Groſſen Rahts, 1590. Zunftmeifter, 1593. Amtmann 
in dem fogenanten Kindern Amt zun Auguſtineren, und 1601, 
wiederum Zunftmeifter; Welches leztern Sohns Sohn Hans Ja⸗ 
cob A. 1636. des Öroffen Rahts, 1644. Rittmeifter, 1649. Rahts⸗ 
herr und 1655. Ober Zeugherr worden , und hinterlaffen Dans as 
cob, der U. 1658. des Groſſen Rahts, 1680. Rahtsherr von der 

even Wahl undDbervogt zu Wollishofen,und 1682. auch Ober⸗Zeug⸗ 

r worden, und unterihme A. 1686. das fogenanteeldhof-Zeughaug 
und die Sefellfchaft der Feurwerken errichtet und Oberkeitlich beitäts 
tiget worden: auch Hans Rudolf und Hans Conrad , deren erfterer 
auch 2. 1663. und der letitere A, 1630. des Groſſen Rahts worden, 


Aus dem andern Gefchlecht ward Conrad A: 1619. des Groffen 
Mahts, und hat von zweyen Söhnen nachfommende hinterlaffen : 
A. Conrad mar ein Vatter eines Sohns gleihes Namens, der 
N. 1663. des Groffen Rahts, 1675. Zunftmeifter, 1676. Dbervogt 
zu Birnenflorf» 1677. Pfleger der Kirch zu St. Peter, 1678. Dbers 
Zeugherr und 1685. Kornmeifter worden, und hinterlaffen Hang 
Heinrich, der A. 1684. des Groſſen Rahts, 1697. Rahtsherr, 
1701. Dbervoyt zu Wollishofen, 1704. Pfleger obgedachter Kirch 
zu St. Peter (welche auch des folgenden Fahrs unter feiner Auflicht 
neu erbaurt worden: ) und ı 715. Obmann gemeiner Aemteren worden; - 
Hans Conrad, der A. 1691. des Groſſen Rahts; Hans Kacob, -- 
der A. 1702. des Groſſen Rahts ef 1722. Landvogt zu on 

| 03 un 
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und 
zu Weinft 











u 
of, der A. 1696. bes Groſſen Rahts und 1707. Dbervogt 
Iden worden: Don des erftern Obmann Hans Heinrichs 





- . Söhnen wurden Thomas A. 1712. Conrad U. 1717. Heinrich 


A. 1730. und Dans Ludwig A. 1734. des Groffen Rahts, und 
aus denſelben Heinrich auch A. 1749. Amtmann in dem Hindern 
Amt zun Augultineren: Obbemelter Hans Conrad mar ein Watter 
eines gleichen Tameng, der U. 1709. des Groſſen Rahts, 1724; 
Rathöherr, 1725. Dbervogt zu Höngg und A. 1731. 82 
worden. B. Heinrich, obbemelten erſten Conrads Sohn zeugete 
s. Söhne, von welchen das Geſchlecht fortgepflanzet worden, und 
aus derfelben Nachkommen viele in dem Geijtlichen Stand Pfarr⸗ 
Pfruͤnd erhalten und annoch verfehen, 


Ein ausgeftorbenes Sefchlecht in der Stade Bafel, aus wel⸗ 
chem Ludwig Simon Albrecht des Rahts , U. 1532. das Schloß 
oder Weyerhaus zu Biel Benken befeffen. | 


Ein ausgeftorbenes Gefchleht in der Stadt Solorhurn:, 
aus welhem Conrad A. 1303. Schultheis zu Diten, fein Sohns 
Sohn Dans A. 1382. in dem Gericht, und feine Söhne Heini 
A. 1433. des Rahts, und Elevi A. 1474. des Groſſen Raͤhts, 
auch deſſen Eohns Sohn Ulrih A. ı 591. Pfarrer zu Dornach und 
1605. Chorhers des Stifte S. Urfi zu Solothurn worden. 


Ein Gefhleht in der Stade Se. Gallen, aus welchem 
Heinrih A. 1528. Zunftmeifter und 1556. Rahtsherr, Hang 
A, 1577. Zunftmeifter, und Antoni A. 1609. Rahtsherr worden, und 
dieſer letftere ein Fideicommißs für Das Geſchlecht geftiftet: Conrad 
ward U. 1642. Zunftmeifter und in gleihem Jahr Unter: Burgerz 
meifter: — » 1653. Zunftmeiſter: Hans Jacob A. 1679. 
zn er und 1686. Unter» durgermeifter , und Dans Heinrich 

. 1701. Zunftmeifter, 1705. Rahtsherr, 1710. Steurherr, r711. 
Bauherr und 1716. Sefelmeilter : Und Hans Jacob A. 1721. 
Zunftmeifter und 1730. Unter-Burgermeifter; Auch hat aus dieſem 
Geſchlecht Antoni Durch die Handlung groffe Mittel erworben und 
ift A, 1692. in dem 77: Jahr feines Alters geftorben , hinterfaffend 

einen 


rn — — — — 

einen Sohn gleiches Namens, der A. 1701. Rahtsherr und in 

gleichem Fahr Sefelmeifter worden, ſolche Stellen aber A, 1719, 

aufgegeben und geflorben, und Peter, defien Tochter Elifabetha an 
ans Jacob Höage verheyrathet worden, und von demfelben die 
Fu 





Copper in denn Welſchen “Berner Gebiet durch 
befonmmen, U. 1752. aber ſich zu Lyon in ein Klofter 
zur Ruhe begeben, und folche Frey Derrihaft ihrer Schweſter Maria 

i überlaffen ; Nebend obbemelten find noch Verſchiedene aug 
dieſerem Geſchlecht des Groſſen Rahts worden, und von den annoch 
kebenden Heinrich U. 1744. und Daniel A. 1755. Es ward auch) 
aus Dieferen Gefchlecht Melchior A, 1623. Prediger, A. 1636. Cams 
merer und 1645. Decanus zu St. Gallen , und ift U. 1649. ges 
florben ;. David ward A. 1672. Hauptmann in Königl, Sranzsfifchen 
Dienften unter dem Regiment Salis , folglich unter demfelben 
Dbrijt-Lieutenant und hat U. 1692. den Dienft aufgegeben, und 
iſt A. 1717; geftorben , und hat einige Söhne hinterlaffen » von wei—⸗ 
den auch Hauptleuth in dieferen Dienft worden; Auch hat Hang 
Conrad U. 1664. zu Baſel eine Differtation de doli, culpe , diligenria 
© cafus praflatione in contraätibus in 4. in Druf gegeben, und ift J. U. 
— und hernach A. 1676. Stadtſchreiber zu St. Gallen 
worden. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Chur, aus wel—⸗ 
dem Hans A. 1479. Burgermeifter geweſen. 


Ein Sefchleht in dem Land Wallis und dem Zehnden Leugg, 
aus welchen Stefan A. 1555. und 1573. und Hans A. 1569. und 
1582. Meyer, und obiger Stefan auch A. 1550. Pannerherr diefeg 
Zehnden, und Niclaus A. 1543. Domherr zu Sitten worden. 


Ein Gefhleht Catholifher Religion in der Thurgäuifchen 
Stadt Frauenfeld, aus welchem Jacob ſchon in dem XV. Seculo, 
und einer gleiched Namens N, 1534, Hans Jacob A. 1568. Hans 
Urih A. 1621. Melchior A. 1652. Johann Earl A. 1674. und 
Carl Yofeph A. 1727. Schultheis dafelbft worden; Es waren auch 

aus dieſem Gefchlecht einige Sandfchreiber der Landgraffchaft ——— 
| un 
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und aus felbigen ward Ulxich A. 1569. Pabftlicher Comes Palati- 
nus, und Johann Ulrich, der mie obbemerft hernach A. 1621. 
Schultheis worden, vergabete A. ı595. nicht nur Grund und Bo⸗ 
ben, fondern auch noch mehrers zu dem zu Frauenfeld angelegten 
Capuciner Klofter, ward auch in gleichem Jahr von Pabſt Cle- 
mente VII. mit einem AdelsBrief begnadet, welchen Pabſt Ur- 
banus VIII. hernach bey ihme ermangleten £eibessErben auf feinen 
Bruder und defien Nachkommen erftreft, Da folches Geſchlecht auch 
A. 1477. von Kayſer Friderico II. einen Adel⸗Brief erhalten. 
zung: Theol. Grund⸗Riß, P.1. p. 1062. 1074. Selbige nah⸗ 
men den Zunahmen von Freudenberg an , vermuthlich von dem 
alten Schloß diefes Namens in der Graflchaft Sargans, welches 
Hans Georg Locher und fein Bruder aus dem Sarganfifchen 
annoch Lehenmeife befizen, 


Es folle auch ein Edelknecht , der Locher genant, U. 1259, 
Graf Kraft von Toggenburg, als ihm fein Bruder verderbt und 
ihme au ein Gut genohmen, auf einer Reis nach Dber- Winters 
thur erftochen, und Denen ihme nachgeeilten Dieneren des Grafen 
auf feinem Pferd entfliehen mögen, auch da fein Pferd nicht mehr 
ortfommen koͤnnen, fih in das unter Steinegg gelegne Seelein 

is an den Mund verftefen, und das Haupt mit Laub⸗Aeſten vers 
defen fönnen , bis er des Nachts fih meiter flüchten fönnen, auch 
hernach des Grafen Brudern riederih und Wilhelm noch viel 
Schaden zugefüget hat, Tſchudi Chron. Helv. ad did. an. | 


Locherenſtok. 


LEin Berg, welcher ſich von hinden des Saasber 8 gegen dem 
Däuttenberg siehet in dem Land Glarus, i * 


Locherer. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Martin 
A. 1721. Meiſter worden. 
| Auf 
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Auf Lochersehne. 


Ein Bauren:Hof in der Pfarr und Gemeind Meechtobel in dem 
gand Appenzell aufer Rooden. 


Lochershaus. 


Einige Häufer in der Pfarr Summeri in den Hohen und Nie⸗ 
dern Gerichten der Landgrafihaft Thurgau. 


Lochgut. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Eſcholzmatt in der Landvogtey 
Entlibuch in dem Gebiet der — Lucern. 


Lochhaus ſiehe Loch. 


Lochhoͤlzle. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Rot und Landvogtey Habsburg 
in dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Lochmann. 


Ein altes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Conrad ſchon A. 1320. Capellan zum Groſſen Münfter in der Stadt 
und 4. in der Schlacht bey Murten A. 1476. gewelen und aus 
felbigen Rudolf A. 1480. Rahtsherr, A. 1489. in damahligem Aufs 
lauf zwahr entſezt, aber gleich A. 1490. miederum des Kleinen und 
1492. des Groflen Rahts worden ; Einer gleiches Namens U. 1502, 
Ulrich A. 1508. Heinrich A. ı 510, des Groſſen Rahts worden, und 
aus felbigen Ulrih A. ısı5. Krieges Raht von den Burgern indem 
Zug in Piemont gemefen , und in der Schlacht bey Marignano 
geblieben, und Heinrich A. 15 30. Er Zunftmeifter worden, Da 

g war 
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ward A. 1525. des Groſſen Rahts, und ein Vatter Hans Ulrichs 
Hans und Rudolfs, welcher letſtere A. 1539. Des Groſſen Rahtsr 
A. 1554. —— und Dbervogt zu Maͤnnedorf worden, die 
zw ey eritern aber das Gefchlecht in zweyen Linien fortgepflanget. 

A. Dans Ulrih ward A. 1545. des Groff.n Rahts, 1559. 
Zunftmzilter, 7566. Amtmann zum Srau-Müniter und 1574. wies 
derum Zunftmeilter, und hinterlies einen Sohn gleiches Namens, 
der gezeuget Wilhelm, der A. 1612. des Groffen Rahts und 1617, 
Gantmeilter worden, Dans und Dans Conrad , von welchen lets 
fern annoch Nachkommen vorhanden, und des Danfen Sehns 
Sohn Peter A. 1692. der erfte ‘Pfarrer zu Uetikon worden. 

B. Hans ward A. 1563. des Groffen Rahts, wie auch fein 
Sohn Hans Peter A. 1578. und fein Sohns Sohn gleiches Na⸗ 
mens A. 1627. und dieſer letftere folglih U. 1631. Amtmann am 
Detenbadh 1640. Rahtshere und 1648. Pfleger des Stift zum 
Srofen-Münfter , und iſt A. 1656, in dem 76. uhr feines Alters 
“ geftorben , hinterlaſſend 6. Soͤhn, von welchen 1. Heinrich erftlich 
von dem Vatter den Anfang in der Wund⸗Arzney⸗Kunſt erlehrnet, 
und hernach von Dem 14. Alters Jahr fi einige Fahr durch in 
verſchie denen Theilen Europz und 2. ein halb Fahr zu Amfterdam 
in Derfelbigen geübet, und ward nach feiner Zuruffunft A. 1635, 
Feldſchaͤrer unter des Dbrift Schmids Regiment in Koͤnigl. Fran⸗ 
rag Dienften in Graubündten und Veltlin, und dienete folglich 











als Officier in gleichen Dienften in Piemont : Bey Anwer⸗ 
bung des Kahnifchen Regiments in Koͤnigl. Franzoͤſiſche Dienfte 
befam er unter ſelbigem erſtlich eine Lieutenant Stell, ch 
A. 1644. eine Compagnie und auch die Major Stell, und ward 
A. 1648. Dbrifter über dieſes Regiment, welches folglich feinen 
Nam n getragen , bis felbiges den 19. Mart. 9. 1654, ft 
worden, da er immittelit A. 1646. und 1647. den Belagerungen 
von Lerida in Eatalonien, und in dem erfiern Jahr auch dem 
Entfaz derfelben beygewohnet, A. 1648. in der Belagerung der Stadt 
Tortofa den Sturm angeführt , und bey dem Eindringen in die 
Stadt verwundet worden, auch fich in der Belagerung von Bar- 
cellona A. 1652. dapfer hervorgethan, und vieles zu derfelben fans 
gen Daur beygetragen; Seine Compagnie ward bey Abdanfung 
| des 
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des Regiments dem Garde-Regiment einverleibet, und er ward im 
Aug. A. 1654. von dem König Ludovico XIV. in den Adel-Ztand 
für fih und feine Nachkommen erhoben , auch ihme erlaubt eine 
gilie in feinem Wappen zu führen: Er ward in gleichem Jahr auch 
des Groſſen Rahts der Stadt Zurich, hat A. 1663. mit des Kös 
nigs Bewilligung feine halbe Compagnie feinem Eohn Heinrich 
abgetretten, und ift den 20. Sept. 9. :667. in dem 54. Jahr ſei⸗ 
nes Alters zu Zurich geftorben, hinterlaffend Heinrih, deme er, wie 
eich gemeldet, A. 1663. feine halbe Garde-Compagnic abgetrets 
ten, mit welcher Diefer fich A. 1667. in der Belagerung von Tour- 
nay wol gehalten und bey der bergab einer der Geifel geweſen, die 
Compagnie aber gleid) des folgenden Jahrs aufgegeben und fich nach 
Dame begeben, folglich das Landgut genant Langenbaum an dem 
richfee erbauet, und an die Dafelbft A. 1682. neuserrichtete Pfrund 
Uetikon eine fo reihe Dergabung gethan, daß ihme und feinen 
Meannliben Erben der Pfarr⸗Saz dafelbft uberlaffen worden, er 
aber den 5. Dec. A. 1700. ohne Leibs-Erben geftorben. 11. Dans 
Ulrich begabe ſich gleichfalls in fremde Kriegedicnfte , und hat unter 
König Guftavo Adolpho in Schweden, auch folglich Kayſer Fer- 
dinando 11. und König Ludovico XIIL gedienet » ward A. 1648. 
Hauptmann über eine ae Eydgenoſſen unter dem Regiment 
MWerdmüller in_der Republic Benedig Dienften in Dalmatien, 
und A. 1658. Dbrift-Lieutenane unter dem Regiment Wys in 
gleidyer Republic Dienften , und fam des folgenden Jahrs wieder 
ruf nah Haus, und ward A. 1664. Quartier-Hauptmann des 
Waädenſchweiler Quartier, weiche Stell er A. 1637. wieder aufs 
eben, und A. 1700. in dem 85. Fahr feines Altere geftorben; 
on feinen Söhnen ward a. Hans Ultih A. 1695. Hauptmann 
unter dem von der Stadt Zurich zu Dienften der vereinigten Nie⸗ 
derlanden biwilligten Bataillon und A. 170 . Major unter felbigem 5 
Sein einter Sohn Hans Conrad ward erfilih Lieutenant unter feines 
zen Compagnie, hernach A. 1716. Hauptmann über eine 
ompagnie unter dem Regiment Stofer in Dienften der Republic 
Denedig in Dalmatien und 1717. ObrifteLieutenant dieſes Regie 
ments, ward auch 1743. mit einer Compagnie in den Zufag in Die 
Stadt Genf geſchikt mit dem — auch uͤber die beyde en 
2 in 
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hin — Sag mit Dbrift-Lieutenant Titel 
und Rang, und A. ı755. Amtmann in dem Capeller Hof in der 
Stadt Zurih:_ Der ander Sohn Hans Heinrich dienete eine ges 
raume Zeit in Königl. Sranzöfifhen Dieniten und ward U. 1752. 
unter feines Vettern Regiment Capitain-Commandant einer Com- 
pagnie und Commandant eines Bataillons ; b. Dans Heinrich 
. Mard U. 1698. des Groffen Rahts, 1703. Landvogt zu Greifenfee, 
1712. Commandant zu Bremgarten und 1714. und wieder 1730, 
Landvogt zu Sargans: Und von feinen Söhnen ward Hans Jacob 
eritlih Capitain-Lieutenant und hernach A. 1718. Hauptmann 
der Republic Venedig und 1729. Hauptmann in Königl. Spannis 
ſchen Dienften unter dem Regiment Majeur, und letſtlich Capitain- 
Lieutenant in Sardinifchen Dieniten; Der andere Dans Ulrich, 
der A. 1700. gebohren, ward A. 1716. Fehndrich in der Republic 
Venedig Dienften unter Dem Regiment Stofer und 1718. Lieute- 
nant unter Dem Regiment Muller, wohnete A. 1717. der Belagerung 
von Antivari und 1718. von Dulcigno in Albanien bey und ward 
in letſterer verwundt, ward folglich A. 1719. Capitain-Lieutenant 
unter feinem Bruder in Könige. Spannifhen Dienften erftlich in 
Sicilien und hernach in Spannien bis auf des Regiments A. 1721. 
erfo'gte Abdanfung , und nach feiner Zuruffunft in das Datters 
land A. 1731. des Groffen Rahts, 1735. Landvogt zu Waͤden⸗ 
fhmweil, 1742. Quartier-Dauptinann des ABädenfchweiler Quartier, 
1743. Dberiter uber den erfien Ausfhuß zu Dem Gemein: Eydgendfs 
fiihen Defenfional, 1746. Rahtsherr von der Freyen Wahl, 
Stadt-Hauptmann und Obervogt zu Döngp und 1752. Dbrifter 
über ein Regiment in Königl. Franzöfifchen Dieniten mit Aufgebung 
der Kleinen Rahts Stell : Und der dritte Sohn yodanm Conrad 
ward A. ı73z Medicin® Doctor zu Bafel, alwo er bey dieſem Anlaß 
eine Difpuration de Theoria Medica praxi premittenda & praferenda, 
in 4. in Druf gegeben; IN. Hans Jacob ward Medicine Dodtor; 
IV. Gafpar, Capitain in der vereinigten Niederlanden Dienften blieb 
in Indien, und V. Dans Peter ward Nittmeifter und A. 1661. des 
Groſſen Rahts; VI. Peter tratt in Königl. Branzöfifche Dienfte 
U. 1644. unter feinem obbemelten Bruder Hans Heinrich, und bes 
am A. 1648. von dem König die Erlaubnus eine Frey⸗Compagnie 

s von 
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von 300. Mann aufjurichten, mit welcher er fich in der Belagerum 
pon Tortofa und dem Krieg in Tatalonien fo mol gehalten, d 
der König ihm eine Commiſſion eines Dbriften ertheilet: Es ward 
wahr bemelte. Compagnie U. 1659. abgedanfet, aber ihme in gleis 
chem Jahr eine halbe Compagnie unter der Königl. Garde, und 
nach feines Bruders Tod A. 1667. auch feine halbe Compagnie 
sachen fo Daß er von folcher Zeit an eine ganje Garde-Compagnie 
gehabt: Der König gab ihm den 11. Aug. A. 1671. die Bewilligung 
ein Regiment von Deutfcher Cavallerie anzumerben , mit welchen 
er A. 1672. fich fonderlich hervorgethan, da er mit felbigem ſchwim⸗ 
mend über den Rhein gefest , ohne einen Reuter zu verliehren, des⸗ 
megen der König ihme die Commandanten Stell von Nimwegen 
getragen, und den 25. Nov. erfagten Jahrs den feinen Bruder 
ertheilten Adelss Brief und Berilligung eine Lilien in feinem Wap⸗ 
pen zu führen, für ihn und feine Nachkommen befldhtet: Er ver» 
Eaufte den 6. Tov. A. 1677. mit des Königs Genehmhaltung fein 
Cavallerie-Regiment, begab fi nah Haus, ward U. 1682. des 
Groſſen Rahts & uͤrich, und trat A. 1686. feine Garde-Com- 
egnie feinem Sohn Hans Heinrich ab, und ift den 18. Sept. 
. 1688. zu Kuͤßnacht ben Zurich in dem 61. Jahr feines Alters 
voller bey vielen Kriegs-Anläfen empfangner Wunden geftorben, 
binterlaffend folgende zmen Söhne , Hans Heinrich , der A. 1686, 
feines Vatters Compagnie unter der Königl. Sranzöfifhen Garde 
erhalten, welche in dem Treffen bey Walcourt 9.1689. viel gelita 
ten , und 1690. auf erhaltenen Sberfeitlichen Befehl von Zurich mit 
derfelbin allein Bunds-mäfig zu dienen 2c. abgedanfet worden : Er 
ward folglich im San. A. 1692. mit 200. Mann in die Beſazung 
nach Senf geſchikt, Fam aber den 30. un. gleichen Jahrs mit fels 
biger wieder nad Zurih: A. 1693. befam er eine Compagnie und 
auch da8 Commando über die drey übrige Compagnien , welche 
die Stadt Zurich den vereinigten Wiederlanden zu Beſchuͤzung ihrer 
Landen bemilliget, und U. 1694. truge ihm König Wilhelmus von 
Engelland auf noch ein Bataillon anzumerben , über welche er folgs 
lich DObrifter gemefen, und mit dem letftern A. 1695. der Belage⸗ 
rung von Namur beygemohnet , und 2000. Mann in einem Sturm 
des Schloſſes commandiret, u hatte A. 1702. das un in 
| 3 em 











198 Lochmann. 


dem Haag durch einen Fall aus ſeiner Kutſchen das Leben zu laſſen 
in dem 43. Jahr ſeines Alters; Der andere Sohn Hans Conrad 
war erſtlich Fähndrich unter ſeines Bruders Garde-Compagnie in 
Sranfreih , und ward A. 1689. in dem Treffen bey Wallcourt vers 
mundet, und A. 1690. nebft Cibiger beurlaubet : trat A. 1691. in 
Kayferlihe Dienfte als Capitain-Lieutenant unter das Regiment 
Buͤrkli in die Waldftädt und A. 1693. als Capitain Commandant 
in der Vereinigten Niederlanden Dienſt unter feinem Bruder, 
mohnete auch als ein Freywilliger A. 1695. der Belagerung Namur 
bey, A. ı701. ward er den 20. un. Hauptmann uber eine Com- 
pagnie unter feines Bruder letftangemorbenen Bataillon , und Dies 
nete folglich A. 1702. in den Belagerungen von Kayſerswert und 
der Citcadell von Lüttich, A. 1703. in der Belagerung von Bonn, 
A. 1704. in den Treffen und Schlachten am Schellenberg, bey dem 
Speyerbach und zu Hoͤchſtadt, A. 1705. bev der Bezwingung ber 
feindlichen Linien bey Soutieven und Tirlemont, U. 1706. in Der 
Schlacht bey Rameilles und der Belagerung von Dermonde. 
N. 1708. in der Schlacht bey Oudenarde , auch den Belagerungen 
von Tournay und Lille: In der Schlacht bey Malplaquer A. 1709. 
ward er hrlich verwundet, und obgleich er Der jüngfte Haupt⸗ 
mann unter dem Regiment von Dohna geweſen, ward er Doch mes 
gen feines IBolverhalteng gleich nach der Schlacht zum Obrift-Lieu- 
tenant Ded Regiments erment, welches hernach die Staaten Gene- 
ralen auch beitähtiget: Er mohnete A. 1710. der Pelagerung von 
Aire und aud dem Feldzug A. ızır. bey: Nach Abdanfung obbes 
melten Regiments A. 1714. ward feine Compagnie dem Regiment 
Albemarle einserleibt, und er ward hernah A. 1738. Oberſter Com- 
mandant diefes damahlig» Hirzlifchen Regiments, und A. 1741. zum 
Brigadier ernent: Er commandirte U. 1743. ju Mons die der 
Königi Ungarn gerwiedmete Hulfsoölfer , hat fich folgli nach 
Haus begeben , ift jedoch A. 1748. jum Gencral-Licutenant der 
Infanterie in obigem Dienft erhoben worden, und im Schr. A. 1754. 
auch zu Kuͤßnacht geftorben, und find von beyden Brüdern noch 
Nachkommende vorhanden. 

Ron gleihern Geflecht aber andern Herkommens ward Mate 
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ſich dapfer A. 1531. in der Schlaht am Gubel, und lag an feinein 
Wunden einige Stunden für tod, erhohlte fih aber wiederum und 
ward in gleihem Fahr des Groſſen Nahts, A. ıssı. Rahtsherr, 
1559. Zandvogt zu Sargans, weiche Stell er aber wiederum aufs 
gegeben, und iſt 1566. Pannerherr worden, und 1576. geftorben; Von 
feinen Söhnen ward Dans Heinrich) A. 1566. des Groffen Rahts, 
1574. Rahtsherr von der freyen Wahl, und 1576. Pannerherr: 
Er faufte A. 1577. die Herrſchaft Ellg, und 1583. auch die Frey⸗ 

rſchaft Aubonne in dem Welfchen Berner Gebiet, verkaufte 
aber folch letitere wiederum, und ifi den 2. Jun. A. 1589, zu Padova 
in Italien geftorben, zur Begrabnus aber nah Zurich geführt 
worden: 2. Cafpar ward A. 1576. des Öroffen Rahts; 3. Joachim 
A. 1582, des Groſſen Rahts und 1592. und wiederum A. 1612. 
Eros, Keller der Stifts zum GrofiensMünfter , und 4. Hans 
A. 1586. des Groſſen Rahts, 1599. Conftafelherr und 1608. Lands 
vogt zu Regensberg: Und von dieſen Dieren war Eafpar ein Datz 
ter eines gleichen Namens, der A. 1612. Des Groſſen Rahts, A. 1620, 
Landvogt zu Regensberg, 1629. Rahtsherr, 1630, Dbervogt zu 
Regenftorf und 1642. Kornmeifter worden, und A. 1654. Die Rahts⸗ 
Stell aufgegeben, und flarb 1658, indem 82, Jahr feines Alters,da fein 
Sohn Eafpar , der A. 1640. des Groſſen Rahts worden, fchon 
vor ihme U. 1649, geftorben :- Auch ward Landvogt Hanfen Sohn 
Hans Heinrich A. 1626. Des Groſſen Rahts, 1633. Landvogt zu 
Say, 1649. Rahtsherr und 1650. Bergherr und SSägermeifter, und 
in A. 1663, der letſte Dieferes Gefchlechts geftorben. 


Lochmansbuͤhl. 
 .. * de [2 
Einige * in — Aſan Blumenſtein und dem Berneri- 
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Ein Gecſchlecht in dem Land Wallis, aus welchem Antoni 
A. 1526. Caſtellan zu Viſp worden, 
Loch⸗ 
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Lochmuͤlle. 


ine Muͤlle in der Pfarr Rorbas in den Niedern Gerichten 
von Süfen in der Zuͤrichiſchen Sraffchaft Koburg. 


Eine Mülle in der Pfarr und Landvogtey Malters in dem 
Gebiet der Stadt Lucern. 


Ein Haus und Guͤther in der Pfarr und Gemeind Teufen in 
dem Sand Appenzell auffer Rooden. | 


Lochner. 


Ein hoher Berg in der Pfarr Adelboden in dem Berneri⸗ 
ſchen Amt Srutingen. 


Sochfeiten- Bad, 
Ein ehemahliged Bad in der Pfarr Schwanden in dem Land 


Glarus, welches aber abgegangen. Tſchudi Glarn. Chrom. 
pag- 12. 
Lochſeitenberg. 


Ein Berg mit vielen Alpen hinter dem Staͤglenbach in der 
Pfarr Marbach, in der Lucerniſchen Landvogtep Entlibuch. 








Loclat over La Loquia. 


Ein Weiher und Waſſergehalter zwiſchend S. Blaife und Cor- 
neau in der Eaftellaney von Thiele in der Souverainitdt von 
—— deſſen Abgrund man nicht erfahren kan, und von dem 
die Sag iſt, daß er an ſtatt einer einer armen Wittwen ungerechter 


meife tmeggenohmenen und verfunfnen Matten  entflanden ſeye. 
Amiefl. Defeript. de Neuch. p. 23. 


Locle. 
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Locle. 


Eine Meyerey oder Mairie in. Der Souverainitet Yallangin, 
telche an die Mairies la Sagne , la Chaux de Fond, les Brenets 
und Rochefort, aud an den Fluß Doux und die Frey: Srafichaft 
Burgund granget: In welcher auch ein Mineral-Waſſer entfpringt, 
darvon man aber wenig Gebrauch machet , wol aber von einer auch 
darin grabenden leichten Kreiden,, Deren man zu verfehiednen Sachen 
und auch zum Gewoͤlben gebraucht : Diefere Gegne ward A. 1476. 
von den Burgundern überfallen und beraubet, die Landleuth aber 
mit Beyhuͤlf anderer nahmen ihnen allen Raub wieder ab, und 
trieben fie mit Verluſt zuruf: Der Hauptort darin tragt gleichen 
Namen, und hat es darin eine der gröften Kirchen in dem Neubur⸗ 
gifchen, welche A. 1405. geftiftet, und darzu der Thurn erſt 1505. 
erbauet worden: Die Pfarr dafelbft gehört in Das fogenante Berges 
Colloguium (Colloque des Montagnes) und ift von einer grofs 
fen Wiite, dar n fo viel abgefönderte SBaurenhöf und Haͤuſer, welche 
beyfamen einige Dörfer ausmachen thäten ; Es hat auch su Locle 
im Mart. Jun. und Octob. $ahrs und alle Montag im Jan. Febr. 
Mart. und April. einen Roß»Marft. Stumpf. Chron. Helv 
Kb. XII. 19. 

Loco, 


Ein Dorf, Kirh und Pfarr in dem Thal Onfernone in der 
Landvogtey Locarno. 


Loco magno, Locus magnus; 

Wird ein Ort genant in dem Hochgericht Difentis in dem 
Obern Grauen Bund, von welchem nicht weit in_ dem Thal 
Medels Die Froda oder der mittlere Rhein entſpringt. Siehe au 
Ruchmanier. — 

Lod. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Hans A. 1612. des Groſſen Rahts worden. 
— Lodano. 
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Lodano. 


Ein Dörflein, Kirch und Pfarr, welche ein mehrern Bezirk 
als Einwohner hat in der Landvogtey Meynthal. 





Loderio. 


Ein Dorf in der Pfarr Abiafca gegen dem Bollenzer That 
in der Landvogtep Riviera. 


Bifchof von Lodi fihe Sforzia. 
Lodrino. 


Ein Dat, Kirch und Pfarr in der Landvogten Riviera , ets 
litte im Aug. A. 1747. durch eine Uberſchwemmung einen groflen 
Schaden, ſo Daß auch Das Chor an ver Kirch eingefallen, 


Graf Don Lodron. 


Nielaus Graf von Lodron, Kapfer Leopoldi I. Ober⸗Oeſter⸗ 
reihifcher Geheimer Raht, Eammerer, Tyroliſcher Land⸗Miliz Ob⸗ 
riſter und Commandant zu Rovereit ward von gedachtem Kayſer 
A. 1678. an die Eydgenosſchaft unter dem Titul eines Abgeſandten 
regen Sicheritellung der Defterreichifchen GrangDrten bey damah⸗ 
liger Annäherung dir Srangöfiichen Armen abgefchift, da im Jan. 
der Branzsfifche Ambaflador ihme den Vorzug bey der erfien Au- 
dienz ftreitig gemacht, bis der Kayſer ſolches Wort ehr 
erlduterer, daß es denjenigen Carradter bedeute, den die Italiaͤner 
mit dem Wort Ambatciatore ausdrufen : Es möchte aber damahlen 
die Neutralicet derfelben, ohnerachtet der Eidgenoflen bey dem Kayſer 
und König von Frankreich vielfältig angerendeten Bemühungen, 
nicht_erhalten roerden, da er aber von gedachtem Kayſer A. 1690, 
als Bottſchafter wieder in die Eydgenosibaft abgefandt worden, 
ward eine folche Neutraliter für die Defterreichifche 

1691, 
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A. 1691. zumegen gebracht, und er befam in gleichem Jahr auch die 
Einwilligung zu Anmwerbung eines Regiments zur Beſazung derfelben, 


Loͤblin, Louͤblin, aus Leuͤblin. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Werner A. 1484. Landvogt zu Aelen, und Joos A. 1498. 
Landvogt zu Lauppen worden; Ludwig war Magifter der freyen 
Künften, und ward Decan des Stift S. Vincentii zu Bern, und 
wegen der von einigen Prediger Mönchen mit Johannes Jezer (wo⸗ 
von unter ſolchem Namen das mehrere zu finden) ausgeübten betruͤg⸗ 
lihen Handlungen zu Unterfuchung derfelben zu Bern und Überbrin- 
gung derfelben nah Rom A. 1508. wie auch bey derfelben meitern 
Unterfuhung durch Pabftlihe Commiflarios als fogenanter Pro- 
curator des Glaubens bis an derfelben Werurtheilung U. 1509. 
gebraucht : wohnete folglich A. 1526. im Namen des Bifchofs von 
Laufanne der Religions; — zu Baden bey, ward A. 1527, 
zum Probft des Stifte S. Leodegarii zu Solothurn und zwahr 
der erfte von dortigem Kleinen und Groſſen Raht ermehlet A. 1528. 
aber, ohnerachtet Der Stadt Bern an Die Stadt Solothurn gethas 
nen Anſuchens, nicht auf die zu Bern angeftelte Religions » Difpu- 
tation abgeordnet, doch fol er eine Widerlag über die dafelbft von 
ben Evangelifchen Lehrern vorgetragne Schluß» Reden, auch eine 
Defenfions - Schrift des alten Catholiſchen Glaubens verfertiget 
haben, und A. 1540. geftorben ſeyn. Stettler Nuͤchtl. Geſch. 
P. I: p.428.435.658. Hafner Soloth. Schau-Plas ?. 17. 
. 31. Delic. Bern. 8, 272, 


Loͤcherrein. 
Zwey Bauren⸗Hoͤf in der Pfarr Eſchenbach in der Lucerni⸗ 
ſchen Landvogtey Rottenburg. 47 
Loͤchle oder Loͤchli. 


Baurer⸗Hof in den Pfarren Waͤdenſchweil und Richtenſchweil 
in der Zuͤrichiſchen Landvogten — Auch Vaurentvf 
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im denen — Trogen und Walzenhauſen in dem Land Appen⸗ 
zell auſſer Rooden. 


Loͤchlein⸗Bad. 


* Ein Bad in der Pfarr Biglen in dem Berneriſchen Amt 
ignau. 
Ein an dem Rindermark in der Stadt St. Gallen hervor⸗ 
uellendes Waſſer, welches Schwefel und Alaun fuͤhren ſoll, einen 
urn Guſt hat, und zum Trinken und Baden gebraucht wird. 
Scheuchzers Schweiz. Natur⸗Geſch. P. 1. p. 216. 


Loͤchli⸗Muͤlle. 


Eine Muͤlle in der Pfarr Nieder⸗Buͤren in ben Stift St. 
Galliſchen Hof und Amt Wyl. | 


Loͤffel. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Alexander 
U. 1568. Meifter 1578. Deputat der Kirchen und Schulen und 
2579. Rahtsherr und einer gleiches Namens A. 1610. und feirr 
Bruder Niclaus A. 1612, Landvögte zu Ramftein worden. 


Eifel = Bund oder Gefellfchaft 


Welche A, 1528. auf einem Schloß in der Waat von der 
Savoyſchen Edelleuthen, darunter auch der Graf von Griers, der 
Freyherr von la Sarra, der Derr von Rolle &c. und einigen aus 
der Stadt Genf verwieſenen Burgern wider Die Stadt Genf errichtet 
moorden, und zu ihrem Merkzeichen einen Löfel, eintweder an dent 
Hals oder auf dem Hur re , und danahen den Namen bes 
fommen, aus Anlaß, daß bey einer Mahlzeit, da: man von der 
Stadt Genf geredt r einige grosfprechend geſagt, fie mollind die 
Genfer eben fo leicht, ale Die vorhandene Brey mit den - ar 
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freffen, und darauf die Loͤfel an die Halfe gehänger : Sie thaten 
auch diefer Stadt und ihren Derburgerten hernach aller Drten grof 
fm Schaden, und murden hierzu nicht nur von Dem Herzog vom 
Savoyen heimlich , fondern auch dem Biſchof von Genf angereiget, 
fie ſuchten auch im Mart. A. 1529. und im Oct. 1530, die Stadt 
zu erſteigen, dorften es aber nicht wagen, jedoch hatten die mit 
Genf verbündete Städt A. 1529. einige Hilfsvölfer gegen fie nach 
Genf abgefhift, und im Det. 1530. wiederum , da folche Völker 
in dem Durchzug durch Die Waat viele ſolchen Edelleuthen zugebös 
rige Schlöffer verbrennt, doc) bezeigtem fie ihren ABidermillen wider 
die Stadt, bis der Verglich mit dem Herzog zu S. Julien unlang 
hernach errichtet worden. Stettler Nuͤchtl. Geſch. P. 17. p. 37. 
Spon. Hifl. de Geneve cum not. Tom. I. p- 190-207. 


Loͤfelſchwand. 
Ein Baurenhof in der Pfarr Marbach in der Lucerniſchen 


Loͤfinger. 


Landvogtey Entlibuch. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Schafhauſen, 
aus welchem Hans U. 1408. Sekelmeiſter, und Heinrich A. 1431. 
Stadt⸗Richter worden. 
Loͤfler. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Hänsli U. 1458. und noch 3. andere in dem XV. Seculo deg 
Groſſen Rahts worden. 


Loͤfli oder Loͤli. 
Bauren⸗Hof in der Pfarr Baͤrentſchweil und Niedern Gerichten 


Kaͤmpten, in der Zuͤrichiſchen Lindvogtey Gruͤningen. Auch 
ein Bauren⸗Hof indem Burger⸗Bezirk der Stadt Rapperſchweil. 


Erz Loͤlis⸗ 
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Loͤlismuͤlli. 


Ein Muͤlli und Bauren⸗Hof in der Pfarr Wollrau in den 
Schweizeriſchen ſogenanten Höfen an den Graͤnzen des Gebiets 


der Stadt Zurid. 
Loͤmenſchweil. 


Eine Gemeind des Land-Hofmeifter-Amts in den Stift Se. 
Galliſchen Landen , darin das groſſe Dorf gleiches Namens nebſt 
noch vielen andern Dörflinen und Bauren-Höfen, und darunter 
auch Heggenſchweil / da A. 1727. eine neue Kirch zu S. Notker ers 
bauet und ein Pfarr angelegt worden : Es wird auch zu Loͤmenſchweil 
jederem neuen Abt von dem ganzen Lande-Hofmeifter-Ame die Duls 
Digung abgelegt. 








Loͤnberg. 


Ein von den Appenzellern A. 1405. zerſtoͤhrtes Schloß unweit 
ber Stadt Wol in den Stift Ste. Gallifcyen Landen , welches 
einen eigenen Adel gehabt. Stumpf. Chron. Helv, üb. V. c. 215 


Loͤnerwald. 


Ein groſſer Wald in dem Thal unten an dem Alpſtein in dem 
Land Appenzell auſſer Rooden, aus welchem bald das ganze 
Land das’Brennholz hat, welches in dem Sommer durch das Weis⸗ 
waſſer und die Sittern nach Appenzell ꝛc. geführt wird, 


Eöningen. 


Ein Slefen, Kirch und ‘Pfarr zwifchen Siblingen und Berins 
gen in dem Kleggäu in dem Gebiet der Stadt Schafbaufen : 
Es gehörte ehemahls die Helfte darvon nach und nach denen von 
Mandenburg, Wuͤchſeren und Trüllerey, und die andere Die * 

oſter 
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Kloſter Paradys, und hat dieſes letſtere feinen Theil A. 1529. und 
Dorothea Trüllerey, Beringers von Landenberg Wittwe ihren ans 
dern Theil A. 1540. der Stadt Schafhaufen verfauft , welche eine 
Dbervogten aus dem Kleinen Naht daraus gemacht, und auch das 
Dorf Suntmadingen darzu geordnet: Die Pfarr dafelbit ward 
A. 1326. dem Spittal zu Schafhaufen einverleibet, nach der Reli⸗ 
gionss Abänderung von dem benachbarten — von Beringen 
verſehen bis 1637. da ſie mit einem eignen Pfarrer beſtellt worden. 
Zu Dbervögten dahin warden ermählt: 











Anno Anno 

1533. Dans Schmid. 1651. Melchior Pffter. 

1535. alii 1555. Urih Pflum. 1655. Alerander Hurter. 
1558. Chriftof Wagen. 1667. Dans re Akermann. 
1565. Hans Jacob Ziegler. 1679. Melchior Pfiſter. 

1591. Hans alch. 1691. Hans Georg Muller. 
1599. Deinrih Schwarz. 1703. Bernhardin Pfiſter. 
1603. Martin Wißli. 1711, Hans Conrad Peyer im 
1633. Georg Karrer, of. 


1635. Hans Safpar Buggi. 1737. To ing Sem. 
1645» Bernbardin Birth, 1745. Johannes Kramer. 


| Loͤnt oder Leuͤ. 


Ein Geſchlecht in dem Land Uri, aus welchem Jacob A. 1556. 
Kilchmeyer zu Altorf, und Sebaltian zu Anfang des XVII. Seculi 
Grosweibel geweſen. 

Loͤntſch. 


Ein Fluͤßlein, welches aus dem Kloͤnthaler See heraus, und 
rg den Bergen Glaͤrniſch und Weiggis durch , und eine Hleine 
(be Stund unter dem Fleken Glarus bey Nettſtal in die Lint 
einfliefet,, und nicht zuvor erftlich in die Seenft fich ergiefet. Plantin 
Helv, am. nov. p. 111. Tſchudi Glarn. Chrom. pı 3.7. 


Loͤrach. 
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Loͤrach. u 


Ein gerftöhrtes Schloß ob dem Dorf Kuttigen in der Pfarr 
Kirchberg und dem Bernerifhen Amt Biberſtein: Fin Szz der 
Eden gleiches Namens, aus welchem Johann und Hug, beyde 
Ritter, A. 1319. der Nähten in der Stadt Bafel geweſen, und 
auch einige an das Stift St. Alban dafelbit vergubet. Wurſtis 


Baf. Chrom. p. 52. z 
Loͤrchenbuͤol. 


Ein groſſer und kleiner Baurenhof in der Pfarr Meggen in 
der Lucerniſchen Landvogtey Habsburg. 


Loͤren. 


Ober und Unter, zwey Doͤrflein in der Pfarr und Gemeind 
Wittenbach in dem Lands Hofmeifter-Amt des Stift Se. Gallen. 


Loͤrer. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stade St. Ga 
aus welchem Dans Jacob A. 1583. Zunftmeiſter worden. ee 


Loͤri. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Land Uri, aus welchem 
Conrad A. 1315. in der Schlacht am Morgarten umkommen. 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in dem Land Schweiz, aus 
welchem Peter A. 1402. denen von Appenzell nach mit einanderen 
angenohmenen Land » Rechten zum Hauptmann gegeben worden, 
welchen andere Lori Lopacher nennen. Siehe Kopacher. Ä 


Loͤrihof. 


Ein Baurenhof in der Pfarr und Landvogt 
Gebiet der Stadt Lucern. gtey Weggis in dem 
Lörlis 
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Loͤrlibad. 

Ein Bad in der Zurichifcben Stadt Winterthur, darvon 
die Hauptquell in Dem darbey gelegenen fogenanten Limperg entfpringt, 
darbey ehemahls ein Badhaus geftanden, und der Ort annoch dars 
von genant wird, folglich aber abgegangen , nachdem das Waſſer 
in die Stadt um Das Fahr 1537. geleitet worden. Auch ein Baus 
renhof in der Pfarr und Gericht Zuezweil in dem Stift Se. Gal⸗ 
liſchen Amt Wol. | 

Loͤſch. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Werner A. 1294. des Groſſen Rahts worden. 


Loͤſcho ſiche Leſcho. 
Loͤſchwende. 


Vorder und Hinter, 8. und 5. Haͤuſer in der Pfarr und 
Gemeind Schwellbrunn in dem Land Appenzell aufler Rooden. 


Loͤtſch, Loͤtſchenberg, Loͤtſchthal, ſiehe Letfch, 
Letſchenberg, Letſchthal. 


Loͤublin ſiehe Loͤblin. 


Loͤw, Loͤwenberg, Loͤwenburg, Loͤwenſtein, 
Loͤwli, ſiehe Leu, Leuenberg, Leuenburg, 
Leuenſtein, Leuwli. 


Dod— Lofana. 
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Lofana, 


Ein Berg in ber Vicinanz Bedreto in dem Urnerifchen 
Thal Livenen an den Graͤnzen des Lande Wallis. 


La Loge. 


Einige verftreute Häufer, welche nebft Boinou eine Gemeind 
ausmachen , in der ‘Pfarr und Mairie von La Chaux de fond in 
der Souverainitef Yallangin. 


Logiano, 


Eine Nachbarfchaft in der erften Squadra des Miforer Thale 
in dem Dbern Grauen Bund. 


Lohli. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern "aus wel 
chem Nielaus A. 1478. und Sacob A. 1488. des Groffen Rahts 


worden, 
Lohmatt. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Stalliken und Obervogtey Wett⸗ 
ſchweil in dem Gebiet der Stadt Zuͤrich. 


Ober und Unter, Höfe in der Pfarr Udligenfchweil in der 
Aucernifchen Landvogtep Habsburg. ö 


Lohn. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Belp, in den Gerichten Kerfag 
m dem Berncrifchen Landgericht Seftingen. Einer in der Pfarr 
Neukilch in der Lucerniſchen Landvogten Rottenburg. Ein Dorf 
an der Stras nach Bern in der Pfarr Biberift in dev Vogtey 


Krieg⸗ 
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Kriegſtaͤtten, und ein Hof in der —— in Der Vogtey am Läs 
bern, in dem Gebiet der Stadt Solorhurn. Ein Dorf, Kirch und 
Pfarr auf dem Rayet in dem Gebiet der Stadt Schafbaufen, 
welche Sraf Hartmann von Kyburg A. 1259. dem Stift Paradys 
vergabet, von welchem die Tiedern Gericht A. 1529. an die Stadt 
——— kaͤuflich kommen, und die uͤbrige Gerechtſame nach⸗ 
gehends abgetretten worden: Auch einige Haͤuſer in der Pfarr und 
Gemeiod Teufen in dem Land Appenzell aufler Aooden. 


Lohner. 


Ein hoher weydreicher Berg in der Pfarr Adelboden in dem 
Berneriſchen Amt Frutingen. 


Lohren. 


Bauren⸗Hoͤf in den Pfarren Dürnten und Hinweil in der 
Landvogtey Grüningen, au in der Pfarr und Niedern Gericht 
Maur in der Landvogten Greifenfee, alle in dem Gebiet der Stadt. 
Zurich. Ein Berg in der Pfarre Walfringen und dem Berne⸗ 
rifchen Amt Burgdorf : Und ein Baurenhof in der Pfarr Emmen 
in der Aucernifchen Landvogtey Rottenburg, 


Lohſtorf. 


Ein Dorf in der Pfarr Thurnen in dem Berneriſchen Land⸗ 
ericht Seftingen, alwo vor dieſem ein Adel geſeſſen, aus welchem 
— A. 1325. gelebt. 








Loignaz. 


Ein Zlüßlein in der Pfarr und Gemeind Denezy In dem Ber⸗ 
nerifchen Amt Milden. 


Lollbruͤder fire Begharden. 
Dd 2 Lom⸗ 
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Lombach. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Heinrich 

N. 1429. und einer gleiches Namens A. 1445. des Groſſen Rahts 
worden, und dieſer letſtere der letſtere dieſes Geſchlechts geweſen 
ſeyn, und eine einige Tochter gehabt haben ſolle Namens Anna, 
welche an Jacob Guetenfrey verheyrathet worden, und dieſer folg⸗ 
lich feines reichen Schwaͤhers Geſchlecht-Namen angenohmen und 
auf feine Nachfommen fortgepflanget: Er ward U. 1447. des Groſ⸗ 
fen und 1462. des Kleinen Rahts, und fein Sohn Niclaus A. 1478. 
des Groſſen Rahts, 1483. Dbervogt zu Arburg, 1490. Landvogt 
zu Schwargenburg und 1496. Schultheis zu Murten, und deſſen 
Sohn Antoni A. 1510, des Groſſen Rahts, 1513. Hauptmann in 
König. Sranzöfifchen Dienften in dem Meylländifhen und in der 
Schlacht bey Novarra, 1514. Rahtsherr und 1517. Schultheis zu 
Burgdorf, erfaufte auch 1529. Die Gericht zu Dettligen, die hernach 
wieder verkauft worden: Sein Sohn Niclaus ift ein Vatter gemwefen 
eines gleichen Itameng , der A. 1606. des Groſſen Rahts, 1618, 
Landvogt zu Nvydau, 1624. Rahtsherr, 1629. Landvogt zu Gas 
nen worden , und von fiiner Ehefrau Agatha von Bonftetten die 
Herrſchaft Dindelbanf_ 1656. befommen, und A. 1665. geltorben : 
Sein Sohn gleiches Namens ward A. 1638. des Groſſen Rahts 
und 1648. Landvogt zu Nydau, ift A. 1654. vor dem Vatter ges 
ftorben, und hat Antoni und Niclaus hinterlaffen; I. Antoni ward 
A. 1673. des Groſſen Rahts, 1674. Landvogt in dem Meynthal, 
1679. Gubernator zu Aelen, 695. Landvogt zu Baden, 1701. 
Rahtsherr und 1704. SalyDiredtor, und flarb U. 1707. Ein 
Datter eines gleichen Namens, der in den Herzogl. Saboyſchen 
Dienften Hauptmann und hernach Dbrift:Lieutenant > A. 1710. 
des Groſſen Rahts zu Bern, U. 1722. nachdem er die Dienft aufs 
gegeben , SaljDirc&tor ju Roche und 1725. Landvogt zu Suns 
miswald, und defien Sohn Niclaus A, 1735. des Grofien Rahtg, 
1743. Evangelifcher Eydgenoffen mean in der Stadt Müll 
ufen, 1752, Landvogt in dem Rheinthal und im Apr. A. 1755. 
Landvogt ju Laufanne worden , aber in gleichem Monat geflorben, 
ll, Po 





Lomb. 213 


1. Niclaus, der A. 1664. des Groſſen Rahts worden, hat 1665. die 
Herrfhaft Hindelbank geerbt und ift 1685. Schultheis zu Burgdorf 
worden; Don deſſen Söhnen Abraham U. 1701. des Groſſen Rahts 
und 1711, Landvogt zu Landshut worden, der Jüngfte aber Dans 
Rudolf, deme der Vatter die Herrſchaft Hindelbanf vermacht, 
iit A. 1703. geftarben, und hat die Herrſchaft feiner Mutter Eliſabetha 
May Teftamentlich verordnet. 


Lombach. 


Ein wildes Waldwaſſer, welches in dem Habchern Thal in der 
Berneriſchen Landvogtey Interlachen entſpringt, ſolches Thal 
durchfliefet, und ſich zu oberſt in den Thuner⸗See ergieſet. 


Lombard. 


Ein — Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
welchem Jacob A. 1412. und Johannes U. 1455. Schulthuß; 
Niclaus A. 1492. Heimlicher , 1497. Stadtfchreiber »_ 1499. Ge⸗ 
fandter auf einer Eydgenoͤßiſchen Tagfazung und 1501. MRahtsherr; 
Sehaftian A. 1518. auch Rahtsherr; Hans A. 1566. Lanbvogt 
en 1583. Deimlicher; Jacob A. ı585. Deimlicher, 1587. 
enner und 1593. Sandvogt gu Font und Wuiflens, und einer 
leiches Namens A. 1627. Heimlicher und 1634, Venner worden, 
in ausgeftorbenes Eefchleht in der Stadt Genf, aus welchem 
Johannes A. 1417. Sindie worden, 








Buona Lombarda ſiehe Buona. 
Lombardi. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in Wallis, aus welchem Antoni 
A. 1394. Gros⸗Caſtellan zu Sitten geweſen. 


Lombarenum fiche Lombreins. 
Dd 3 Lom- 
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Lombavilla. 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Genf, aus welchem 
Jacobus A. 1428. Sindic worden. 


Lombreins, Lombarenum. 


Die andere Nachbarfchaft in dem Lugneger Thal in dem Obern 
Braun Bund alwo ehemahls in Schloß geftanden , welches 
von denen 


Bon Lombris, Lombrifer, aub Lumbris, 


Lumbriſer, Lumbarus 


Einem ausgeftörbnem Adelichem Gefchlecht meiſtens bewohnet 
toorden, aus welchem Johannes A. 1424. Landrichter des Dbern 
Bunds geweſen, Dans als Landvogt in Lugnez A. 1481. geftorben ; 
Ein anderer Hans Vogt in Lugnez bat A. 1497. des Dbern Bunde 
Buͤndnus mit einigen Eydgendßifhen Städt und Drten auch bes 
figlen helfen : Lombrain von Lombrig hat ſich in den benden Schlachs 
ten bey Treifen und auf der Malfer Heyd A. 1499. fonderlich hers 
vorgethan ; —— A. 1513. und Antoni A. 1519. Commiſiari 
zu Sleven, Dans um felbige Zeit Landvogt zu Meyenfeld, Conrad 
von A. 1519. biß 1524. und 1530, 1531, und ı532. Fandammanı 
des Gerihts Difentis, anbey U. 1523. Podefta fu Morbegno, 
1529. Gefandter zu Befriedigung der VII. erften Eodgensfifhen 
Städt und Orten, 1534. Landrichter des Dbern Grauen Bunde, 
und 1537. Landeshauptmann in PBeltlin worden : Es ward auch 
Gaudenz von A. 1525, bis 1529. Land- Ammann des Gerichts Dis 
fentis und A. 1540, 1543. 1546, und 1549, Lands Richter des Obern 
Grauen Bunde, und Hans A. 1541. Podefta zu Trahoma. 


£ommerbächlein, 


Ein Baͤchlein in der Gemeind Eſch innert dem Albis in d 
Zuͤrichiſchen Obervogtey Altſietten. 


Lommis. 


Lommis. 215 


Lommis. 


Ein groſſes Dorf, Kirch, Pfarr und Schloß zwiſchend Afel⸗ 
trangen, Sirnach, Wengi und Luſtorf in der Landgrafſchaft 
Thurgaͤu gelegen: Das Schloß daſelbſt war ein Stammhaus 
der nun ausgeſtorbenen Edlen gleiches Namens, welche auch das 
Burger⸗Recht in der Stadt Zurich gehabt, aus welchem Beringer 
in Defterreihifhen Dienften A. 1388. in der Schlacht bey Naͤfels 
umfommen: Ulrich befam durch den Heyraht der Zigura Blattſche⸗ 
rin die Burg und Meyeramt zu Maur , welche fie beyde A. 1424. 
mieder verkauft, ward A. 1419. von der Abtißin zum Frau Muünfter 
in der Stadt Zürich zum Schultheis dortigen Stadtgerichts ernennt, 
folglich A. 1430. in den Raht beförderet, auch A. 1430. und 1440. 
Reichs⸗Vogt und 1438. auch — zu Horgen erwehlt, hat auch 
1433. die Gericht zu Ebmattingen erkauft: In dem um ſelbige Zeit 
entſtandenen Krieg mit dem Ort Schweißz und übrigen Eydgenoſſen 
309 er ald Hauptmann A. 1439. wider Die von Schweiz nad) Pfaͤ⸗ 
fifon an den Zürichfeer ward aber daſelbſt bey dem Speicher mit 
Verlurſt zurufgetrieben, ward folglich A. 1440. zum Hauptmann 
in die Srafichaft Kyburg geordnet, und legte fich mit feinem Wolf 
u Ellgäu, nachdem er aber in die Stadt Zürich berufen worden, 
aber ihme die von Raron, Herrn in dem Toggenburg, und Bes 
ringer von Landenberg feine Burg Lommis eingenohmen und ges 
plunderet, und ift er A. 1443. in der Schlacht bey St. Jacob vor 
der Stadt Zurich erfhlagen worden: Das Schloß und die Niedern 
Gericht dafelbft und zu St. Margaretha, Mezikon, Moͤriken sc. Fas 
men nach Abgang diefes Geſchlechts an andere Adeliche Gefhlechter 
und lerftlich an das Stift Rheinau, welche felbige an das Stift 
Fiſchingen A. 1599. verfauft, welches felbige annoch befist und durch 
einen auf dortigem Schloß ſzenden Statthalter aus den Conven- 
tualen vermalten , auch Durch einen andern Conventualen Die dor⸗ 
tige Gatholifche Alars verf.hen laflet, den Evangelifchen Gottesdienſt 
daſelbſt aber verfichet der Evangelifche Pfarrer su Masingen. 


Lomlis⸗ 
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Lomlisweil. 


Ein Dorf und Kirch in der Pfarr Oberdorf an dem Berg der 
ſogenanten Haſenmatt in der Solothurniſchen Vogtey Flumen⸗ 
thal: Die Kirch ward A, 1481. erbauet und 1553. hat dieſes Dorf 
eine grofle Feuersbrunſt erlitten. | 





Von Lompuis, ⸗ 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Genf, aus wel⸗ 
chem Johannes A. 1487. Sindic geweſen. 


Lon. 


Ein der vier ſogenanten Dictaturas, in welche das Hochgericht 
Schams in dem Obern Grauen Bund eingetheilet iſt, ligt an 
dem Berg gegen Rheinwald, hat eine Kirch und Evangeliſchen 
Pfarrer: hinter demſelben gegen den Rheinwald iſt in den Alpen 
ein See, der bey entſtehenden ungeſtuͤnmen Wettern etwa ein ſtar⸗ 
kes Gethoͤn von fich giebt. 


Lonay, 


‚ Ein Dorf, Kirch und Pfarr eine_halbe Stund von Aorger in 
felbiger Landvogtey in dem Gebiet der Stadt Bern, almo ein gar 
guter Wein wäachfet : Ob felbigem find drey Herrſchaftliche Häuſer, 
twelche dermahlen Befizer aus dem Gefchlecht von Grafenried, von 
Gumoens, und Regis haben, und auf welchen man den Genferfee 
von einem End zum andern, und die Mittnächtige Landfeithen deſ⸗ 
felben, auch auf der andern Seithen noch einen groffen Bezirk Lands 
bis an die Berg fiehet: Der Pfarrer gehört in die Claß von Mor- 
ges und verfiehet auch die Pfarr Echandens, aud) find die Dörfer 

remblens, Danges und Preveranges dahin Pfarr⸗genoͤßig. 


Der 
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Der Londen. . 


Ein mehr als eine Stund meit längft der Landſtras fih ers 
firefende Gegne, welche dur ein Tobelein unterfheiden wird, und 
ein Theil darvon in das Caſtelſer⸗ und der andere in das Schier⸗ 
fher Gericht , auch die erfte in die Pfarr Jenaz und Die andere in 
die von Schierfch gehört in dem X. Berichten Bund. 


Londolf. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Haͤnsli A. 1453. des Rahts geweſen. F 





London, 


Bon ber Königlichen Socieret der Wiſſenſchaften in diefer 
Haupt⸗Stadt von Engelland ſiehe vocietet. 


Le London. 


Ein Fluͤßlein, ſo in der Franzoͤſiſchen Herrſchaft Gex entſpringt, 
und zwiſchend Ruflin und Dardagny in die Rhone flieſet, auch 
das der Stadt Genf zugehörige Mandement von Peney in zwey 
ungleiche Theile ſoͤnderet. 


Lonens. 


Ein Dörflein in der Pfarr Onnens in der alten Landſchaft 
der Stadt Freyburg. * * 


Longanizza ſiehe Lugnez. 
Longiroud. 


Ein Dorf, welches nebſt S. George und Marchiflier eine 
Dfarr ausmachen, in dem Teener chen Amt Aubonne , woche 
CE € N) 
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pr der fogenanten Cote an dem Fuß des Bergs Jurat ligen, und 
durch denfelben von dem Thal des Sees de Joux unterfheiden 


werden. 











Longobarden. 


Ein in dem VI-Seculo Italien im feinen Gewalt gebrachtes 

Volk ſolle in ſelbiger Zeit auch in das Burgundiſche Helvetien ein⸗ 

efallen, aber wieder mit Verlurſt zuruk getrieben worden ſeyn: 

8 ſoll auch zu Anfang des VII. Seculi die Landſchaft Veltlin von 

- felbigen eingenohmen und bis zu End ihrer Regierung in Italien 

efeffen worden ſeyn. Guillman. de Reb. Helv. lib. II. c. 12. Lavizzari 
Moria della Valtellina p. 26. 


Longueborne ſiehe Bremis. 
Longueville. 


Ein aus Koͤnigl. Franzoͤſiſchem Gebluͤth abſtammendes und aus⸗ 
geſtorbenes Herzogliches Geſchlecht, aus welchem Ludovicus durch 
den getrofenen Heyrath mit des A. 1503. geſtorbenen Marggrafen 
Rudolfs von Hochberg und Grafen von Neuburg einiger Tochter 
Johanna die Grafſchaft Neuburg an ſich gebracht, deſſen Nachkom⸗ 
men ſelbige beſeſſen bis A. 1707. von: welchen unter dem Articul 

uburg das hieher dienende nachgebracht werden wird. 


Longueville. 
Ein Dorf in d Fy imd — rd 
en —— in er Pfarr in dem Bern⸗ Freyburgiſchen 
Lonisweil. 


Ein Dorf und Kirch, im welcher zw Zeiten der Pfarrer von 
Dbrrdorf den Gottesdienſt verrichtet in der Solothurniſchen 
Vogtey Blumenthal, * 

no. 
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Lono. 


Eine Nachbarſchaft in der Pfarr Poftalefe in dem Mittlern 
Terzier der Graubuͤndneriſchen Landſchaft Veltlin. 


Lontſchi. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Bartolome A. 1568. des Groſſen Rahts und 1575. Gericht⸗ 
ſchreiber worden. 

Lona ober Lunza. 


Ein Fluß, welcher das Letſcher⸗ oder Loͤtſcher Thal in dem 
Zehnden Karen und Land Wallis durch⸗ und zwiſchend zum Steg 
und Gampeln in die Rhone einfliefet, und die Zehnden Karen und 
Leugg von einanderen ſcheidet. 

a 200. 

- Ein Baurenhof und Mülli in der Pfarr Afhokteren, in ber 
Perg Landvogtey Knonau, alwo ehemahls eine Burg ges 

anden, ein Stammhaus der Edlen gleiches Namens, die ehemahls 
Dienftleuth der Freyherren von Efchenbach gervefen, und fih Meyer 
von ee gefchrieben, aus welchem Ulrich A. 1436. Burger zu Zurich 

eweſen. 
Auf dem Loo wird genent Die Kirch and Haus in der ‘Pfarr 
und Land Sam ce dermählen die Eateinifche Schul gehal⸗ 
ten wird, und von Anfang die Capuciner gewohnt haben, danahen 
es auch etwan Klöfterlin genent wird. 

Fin Baurenhof in der Pfarr Nieder Helfenſchweil in dem 
Stift St. Ballifden Amt pl 
- Ein Baurenhof in der Pfarr Lengnau in den Niedern Gerichten 
des Stift St. Blafien in der Grafichaft e 

Ein Dorflein in der Pfarr und Niedern Gerichten Tobel, und 
ein Baurenhof in der Pfarr Bichelfee und den Niedern Gerichten 
Fiſchingen, beyde in der Sanbgrofihaft Thurgaͤu. — 

e 2 ⸗ 
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Loochhof. 

Zinder und Vorder, Baurenhöf in der Pfarr und Land⸗ 

yogtey Rußweil in dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Loochen ſiehe Lauchen. 


Loomatt. 


Ein Hof in der Pfarr. Udlig.nfhreil in der Lucerniſchen 
Landvogtey Habsburg. 
Loomuͤlle. 


Ein Haus und Guͤther in der Pfarr und Gemeind Gais in 
dem Land Appenzell auffer Rooden. 


Looren. 


| Ein DBauren » Hof in der Pfarr und Gerichten Egnach in ber 
Sandgrafihaft Thurgau. 


2008. 


Ein Baurenhof in der Pfars Schuͤpfen in der Iucernifchen 
Sandvogtey Entlibuh. 


Unter 5. folche oder Sortes, mie fie dafelbft genent werden, 
wird das Hoͤchgericht Bellfore und Churwalden in dem X. Gerich⸗ 
ten Bund eingetheilt. 


Lopacher auch Lotbacher. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Land Schweiz, aus 
welchem Loͤri As 1402. Denen von Appenzell wegen mit — ange⸗ 
nohmenen 
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nohmenen Land » Rechtens zu einem Hauptmann gegeben, und er 
auch als folher A. 1403. die Schmwelzerifche Hulfsvölfer in der 
Schlacht am Speicher angeführt. Walſer Appenzell. Chron. 
p. zır. 214. Andere nennen fein Gefchlecht Lori, und Daß er Peter 
geheiſſen. Tſchudi Chrom. Helv. ad an. 1402. | 


Lopagno. 
Ein Dorf, Kir und Pfarr in dem Landfchafts Viertel Ca. 





priafca in des Landvogtıy Lugano. 


Lopp. 


Ein Fluͤßlein, welches an dem Berg Bruͤnig entſpringt, und 
in den — See einflieſet, in dem Land Unterwalden ob 
ald. 


| An der Lopp und Loppenberg. 


‚ Ein Berg dem IV. Waldſtaͤdter See nach in der Pfars Herz 
zisweil in dem Land Unterwalden nid dem Wald , auf defien 
unterften Spisen eine Burg geftanden zu Beſchuͤzung Der dortigen 
SeesEnge zwiſchend Diefem und dem Rosberg bey der Einfart gegen 
Alpnah: Man will auch , Daß eine Brugg über Den See nach fols 
der ‘Burg angelegt gewefen, und der See mit flarken Pallifaden 
und dem annoch dafelbft ftehenden ftarfen Thurn beſchirmt gemefen 
ſeyn folle: Es foll auch an der Lopp ein Schwefel⸗-Brunnen fic) 
eigen, der aber teil er ganz am See, nicht mol zu gebrauchen, 
Cyfat Belchreib. des IV. Waldſtatter Sce p. 251. 


Bon Lopfingen. 


Ein ausgeftorbenes Adeliches Gefchlecht, aus welchem Rudolf 
A, 1439, des Rahts u Solothurn geweſen. | 


Ee3 La 
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La Loquia fiche Loclat. 
Lorach ſehe Loͤrach. 
Lorbach. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Andreas A. 1494. des Groſſen Rahts geweſen. 


Lorenz. 


Ein Geſchlecht in der Stade Bafel, aus welchem Heinrich 
A. 1693. Meifter worden. 5 


Lorenzenhof. 


Ein Baurenhof in der Pfarr und Gericht Avers in dem 
Gottshaus Bund, 


S. Lorenzo, 


Ein Frauen⸗Kloſter auf dem Berg von Sondrio in dem Mitt⸗ 
lern Terzier der Graubuͤndneriſchen Landſchaft Veltlin, welches 
das Geſchlecht von Capitanei geſtiftet, und unter einer Abtißin 
ſtehen. Sprecher Pal. Rhat. p. 285. 


Loreten; St. Loreten Kapellen, 


Sind an verfchiedenen Drten in der Catholifhen Eydgenos⸗ 
fchaft nach der zu S. Loreto in dem Paͤbſtlichen Gebiet in Stalien 
befindlichen Capell erbaute Capellen, und bey einigen auch einige 
Haͤuſer, dahin geröhnlich groffe Wallfahrten gefchehen , und ins» 
befonder in der Pfarr Bürglen in dem Land Uri, auf dem Weg 
von Zug nach dem —— Berg in dem Ort Zug , bey Bürgs 
‚ fen oberhalb der Stadt Porten von Freyburg, ein Bert Stund 

auffert dem Städtlein Liechtenfteig in der Stift Sr. Gallifchen 
Grafſchaft Toggenburg ir, 
Loreti 
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Loreti oder Loretin, auch Loriti. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Land Glarus, aus 
welchem Uli A. 1444. in der Schlacht bey St. Jacob zu Baſel 
umkommen, ſonderheitlich aber ſich hervorgethan Heinrich, welcher 
auch etwan Loritus genennet worden, vielmehr aber bekant iſt unter 
dem Namen Glareani, welchen Namen er angenohmen oder bekommen 
eintweder von ſeinem Geburts Land Glarus, oder von feiner Eltern 
Haus zu Mollis, das am Stein: Mer (Glarea) geheiffen: Er 
ward den 28. May oder Mart. A. 1438, gebohren, und hat folglich 

Wien fi) in Studien geübt, auch Ulrich Zwingli, Vadianum, 
Joanne Fabri, ‚Ef und andere hernach berühmte Männer zu 
its£ehrjüngeren gehabt und hernach zu Cölln die Magifter-ABürde 
erhalten: Er hat auch nebft erſagtem Zwingli nach feiner Zuruffunft 
zu Ölarus verfihiedene Landleuthe in Sprachen untermiefen , den 
ihme A. 1510. angetragnen Pfarrdienft zu Mollis aber ausgeſchla⸗ 
gen, und hat fich nach Lucern begeben‘, und dafelbft etwas Zeit aufs 
gehalten, auch damahls Ser und Myconir wider ihre Verleum⸗ 
der angenohmen , und de eritern zu Dem Reformations- Werk oͤf⸗ 
ters angefrifchet „ auch viele Proben, daß er der Evangelifhen Lehr 
gewogen feyer gegeben, und danahen auch von Zwingli erfucht 
soorden der A. 1527. zu Zurich angeftellten Religions-Difputation 
beyzuwohnen / er aber ſich mit ſeiner Leibes-Befchaffenheit_entfchuls 
diget: Er ward wegen ſeiner ſondern Gelehrtheit in den Sprachen 
und verfertigten ſchoͤnen Gedichten ſchon A. ıyız. von Kayſer Ma- 
ximiliano durch einen Lorbeer⸗Kranz und Ring zw einem Poeten 
gecroͤnet, und von denen A. 1514. zu Zurich verſamleten Eydgenoöſ⸗ 
fifchen Geſandten wegen feiner in Druk gegebenen Deſcriptione & Pa- 
negyrico Helvetiæ (welches das erſte von den Eydgenoͤßiſchen Sa⸗ 
hen handlende gedrukte Werk iſt:) auch befchenfer: Er genoſſe von 
A. i521. das Konigl. Franzoͤſiſche Stipendium zu Paris drey Jahr 
lang , und machte daſelbſt fonderlich mit Jacobo Fabro Stabulenfi 
— —— „bediente ſich auch mehrerer Anleitung in der Gries 
ifchen und Hebräifihen Sprach von einem aus Creta gebührtigen 
Griechen Lafcaris und einem damahligen Bifchof: Er brgohe We 

olgli 
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folglich nach Baſel, und heyrathete eines anſehnlichen Burgers Toch⸗ 
ter daſelbſt: Er unterwieſe daſelbſt die Jugend, doch findet ſich nicht, 
daß er eine ofentliche Profeflion verfehen , wie er dann auch mit dors 
tigen Profelloribus fih nicht wohl betragen habe, und da fie auch ihme 
den ihme anftändigen Rang nicht geben molten, foll er bey einem ofents 
lihen Dotor-Brfürderen auf einem Efel in das Auditorium ges 
ritten und darauf gefeften blieben feyn, vorgebend , 'er wolle fic) Dies 
fes Siges bedienen, weilen er nicht müfte, wo er fonft ſizen folte, 
doch foll ihme folglich eine anftändige Stell angewieſen worden und 
er nach einigen A. ı526. Decanus der eg na Facultet 
gervefen fenn: teilen er aber die Abänderung in Der Religion alzu⸗ 
gros und ernfthaft angeſehen, hat er fih A. 1529. mit Dem Doms 
Capitul von Bafel und anderen von Bafel hinweg und nad) re 
burg im Briesgau verfüget , und ift dafelbft Profeflor der Hiltorie 
und Poeſie worden, hat auch folglich viel Widrigfeit wider Zwing- 
lium und die verbefierte Religion bezeuget: Er hat ſich bey feiner 
vielen Gelchrfamfeit nicht nur hoffäbrtig , fondern gar fchershaft , 
und öfters auch siemlich grob und ſpottiſch bezeuget, Danahen er auch 
von einigen fr einen gelehrten Pifelhäring ausgefchryen worden: 
wie er dann , als ihn einige taliener zu fehen verlangten, felbige 
auf den folgenden Tag zu fi Fommen laffen , und ſich mitten indie 
Stuben mit dem Poetifchen Lorbeer- Kranz auf dem Haupt und einer 
uldenen Ketten um den Hals ganz ernithaft geſezt, aber mit den 
Fremden fein Wort geredt, und als fie fich über folche Unhöflichfeit 
beſchwehrt, vorgemendet , Daß fie ihn ja nur hatten fehen wollen, . 
folglich fich mit ihnen in ein gelehrtes Sefpraäch eingelaffen; Erafmus 
. Roterodamus erhebte ihn zwahr wegen feiner groffen Selehrfamfeit, 
mar ihme jedoch aus Eiferfucht und feiner fpöttifchen Art, und da 
er ihm wegen einer neuen von Paris gebrachten Ausfprach der Gries 
chiſchen Sprach hinter das Liecht geführt, in der That nicht recht 
geroogen, gleichwie dann, da er fonft alle feine in und um Baſel 
mohnende Freunde in feinem leiten Willen mit einigen Vermaͤcht⸗ 
nuflen bedacht , er ihn ausgelaffen , fein Daubt-Erb Bonifacius 
Amerbach aber, um ihne wider Das Gedaͤchtnus Erafimi nicht zu vers 
bittern, ihme ein anfehnliches Silber⸗Geſchirr aus deſſtn Berlaffenfhaft 
eſchenkt: Er iſt den 28. Mart. A. 1563. zu Sreyburg geftorben, und 
ind von ihm in Druk kommen: Hel- 
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Helvetia Deferiptio cum IV. Helvetiorum Pagis ac XIII. Urbium Pane- 
gyrico. Dafel, 1514. ısı5. 1519. 4. Und 1554. 8. auch 
in Freheri Collect. Script. Germ. T: II. Schardio redivivo. T. ]. 
Tbefauro Hiſtor. Helvet. | 

De Ratione Syllabarum brevis Ifagoge: De Figuris compendiofa. Lucu- 
bratio, & Elegie quadam. Balel, 1516, 

Hfagoge in Muſicam, Bafelı 1516. 

Annotationes in Timm Livium & in totam Romanam Hiftoriam cum 
Chronologia. Balelı ı531. 1540. ı542. fol. Lugd. ı542. 
Sranff. 1568. fol. 

De Geograpbia liber. Baſel, 1527. 4. und Bsp 1532. fol. 

„Annotationes n un Halicarnaffeum. Baſel, 1532. und Franff, 
1586, Ol. = 

Annotationes in Sallufi Hifloriarum Fragmenta. Baſel, 1538. 
1569. Rranff. 1607. Amſterd. 1690, 8, 

Ifagoge in Arithmeticam. Freyb. 1539. 

Annotationes in Horatium. Freyb. 1539. Baſel, 1540. 1545. fol. 

Annotationes in Cefaris Commentarios, Lugd. 1540, $revb. 1544. 
Sranff. 1669. 8. 

Iudicium in Terrentü Carmina. Lugd. 1540. 8. 

Annotationes in Ciceronis librum de Seneötute. Bafel, 1544. 

Arithmetica & Mufica operum Bethi demonftrationibus & figuris auctior. 
Baſel, 1546. und 157%. fol. 

Dodecachordon. Baſel, 1547. fol. 

Aelü Donati Methodus Scholüs illuſtrata. Tübingen, 1547. Zurich), 
1553. 8. 

De arte mufica. Baſel, 1549. fol. 

De vi Arithmetica Praäica. $reyburg, 1550. 8. 

De Ponderibus ac Menfaris. Bafel, 1550. 

Libellus de Affe & partibus ejus. Bafel, 1551. 

Annotationes in Valerium maximum. Baſel, 1553. Leiden, 1726, 4. 

Annotationes in Eutropium. Bafel, ı555. 1594. 8. 

Epiflola ad Foh. Hervagium, qua continetur Apologia adverfus Caroli 
Sigonii maledicta in ipfum, & judicium de illius doctrina & emen- 
dationibus Livianis. Patav. 1557. 

Annotationes in Ovidii — A 1568. 8, Amft.1727.4. 

’ An- 
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Anmotationes in Suetonium. Frankf. 1588. fol. Amſterd. 1736. 
Annotationes in Cornelium Tacitum de moribus & populis Germanis. 
In Schardio redivivo. Tom.I. 

Annotationes in Lucanum. Leiden, 1728. 4. 

Vita S. Felicis, Regule & Exuperantii. | 
Gesner. Bibl. per Frif. p. 328. Thuan. Hiftor. Iib. XXXV. 
Adam. Vit. Phil. Caftner. de ejus obitu, Epicedia & Epi- 

mata, Bafel, 1563. 4. Teiflier. Eloges P. 1. & Ill. 
audi Glarn. Chron. p. 485. Auch mar aus diefem Ges 
lecht Jooſt um das Jahr 1561. Landfchreiber in den Freyen 

mtern. om u 











Loretan. 


Ein Sefchlecht in dem Zehnden Leugg und dem Sand Wallis, 
aus welchem Caſpar A. 1554. Mener bes Zehndes geweſen. 


Ein Gefhleht in Graubändeen , und ins befonder in der 
Stadt Chur, aus welchem Andreas eine dortigem Decano Georgio 
Salu — Leichpredig A. 1646. zu Zürich druken laſſen, 
und ann Jacob A. Rector der Schul in der Stadt 
Chur und A. 1752. Profeſſor Philofophie und Pfarrer zu St. 
Regula worden , und zu Chur in Druf gegeben: 

Differtationem de Melchifedeco, Praf. Nicolao Zaſſio. P. P. 1720, 4. 
Thefes Philofophicas. 1727. 4. 


Lorez. 


Ein Fluß in dem Ort Zug, welcher aus dem Aegeri⸗See 
ausfliefet, Durch ein tiefes Tobel bıs in die Gemeind Bar und den 
fogenanten Barer » Boden fortfliefet, und dafelbft öfters durch Übers 
fhwenimung viel Schaden verurfachet hat, und nicht weit ob der 
Stadt Zug fi in den Zuger-See ergiefet : Unweit darvon bey einem 
Ausflug deffelben nihmet felbiger folchen Namen wieder an, und flieſet 
durch Die Obervogtey Cham und letſtlich unter Maſchwanden in der 
Zürichifchen Sandvogtey Knonau in die Reus, 
Loritus 


Lo. 237 





Loritus ſiehe Loreti. 


on Lornay. 
Wilhelmus aus dieſem Gefchleht ward Biſchof zu Genf 


A. 1398, | 
In der Lortamnen. 
Einige Haͤuſer in der Pfarr und Gemeind Teufen in bem Land 
Appenzell auſſer Roo 


De Loſea ſiche Deloſea. 


Loſer. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Land Schweis, aus 
welchem Hans des Rahts A. 1593. Geſandter auf der Gemein Eybs 
genoͤßiſchen Jahr⸗Rechnungs Tagſazung gervefen. ne 

Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, 
aus welchem Conrad A. 1437. ald Hauptmann mit 300. Mann in 
des Herzogs von Savoyen Dienft —I etliche Plaz in der Marg⸗ 
grafichaft Saluzo erobert, und mit felbigen bey 4000. Feinde mit 
groffem Schaden dapfer in die Flucht getrieben. Stettler Nuͤchtl. 

eſch. P. 1. p. 299. Hafner Soloth. Schaupl. P. 17. p. 192. 
Ein Geflecht in der Stift Se. Galliſchen Grafichaft 


‚Zoggenburg , aus welchem Elias, Pfarrer zu Krumenau A, 1747...” 


Decanus der Evangelifchen Pfarren in felbiger worden und noch i 


Loſerhof. a 
Ein Baurenhof in der Pfarr Wittenbach in dem Stift S 
Galliſchen Lands, Hofmeifter-Amt, 


Lofone; | 

Ein Dorf, Kir und Pfarr , deren ‘Pfarrer A. 1747. den Ti⸗ 

tel eines Probft erhalten: In einer fruchtbaren Gegne unweit Alcona 

in der Landvogtey Locarno , zu welcher Gemeind aud) S. Giorgio und 
Arfciegno gehören. | a 

Sfa | Loß. 
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Ein Baurenhof in-dem- Fankhauſer Viertel in ber Pfarr Trub 
in ber Bernerifchen Landvogten Trachfelmald. 


La. Loffe oder Louge. 


Ein Dörflein in der Pfarr Oeſh in dem Berneriſchen Amt 
Sanen, da eine fleinerne Brugg über die Sanen gehet. 


Loßi und Loflio. 


Ein Sefchlecht in dem Gorchaus Bund, aus welchem Chris 
fiof A. 1581. Podefta $u Tirano, Stefan A. 1593. Podefta zu 
Trahona, und Antoni A. 1639. Gefandter zu Beichtweerung des 
mit dem König von Spannien errichteten Capitulats zu Meylland 
geroefen, und Johann Baptifta gab in dem Collegio Helvetico 
zu Mevlland A. 1649. Thefes Philofophicas heraus, 


Lofly: 


Ein Dörflein in der Pfarr Bellfaux, in ber alten gand 
der Stadt Sreyborg. % = i Em 
| Loſtalla. 


Ein Dorf in der andern Squadra des Mifarer Thals in dem 
bern Grauen Bund, alwo die Derfamlungen des ganzen 
Thals oder fogenante Centene gehalten werden, 


Loftdorf. 

Ein Dorf, Kirh und Pfarr in der Landvogtey Gösgen in 
dem Gebiet der Stadt Solothurn, welche den Kırden-Sa; und 
Bebnben Dafelbft A- 1538. von, dem Johanniter: Drden erfauft , und 

en ‘Pfarrer, der in das BuchsgäuersCapitel gehöret,, befteller ; 
Diefes Dorf hat A. 1710, eine groffe Beuersbrunft erlitten: eine 
halbe Stund darvon ligt unter dern Schloß Wartenfeis das von 
dieferem Dorf den Namen habende Gefundheits, Bad, welches 


A. 1412, 
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A. 1412. erfunden und 1484. durch neue Quellen vermehret worden, 
und von den benachbarten mit guter Würkung gebraucht wird, von 
welchem Udalricus Epiponus eine Befchreibung A. 1608. in 4to 
herausgegeben. Scheuchzers Schweiz. Natur⸗Geſchichte, 
P. ꝓp. 210. Siehe auch Lohfkorf. 


Lotbacher fihe Lopacher. 
Loteri. 


Eine Nachbarſchaft in der Pfarr und Gemeind Cajolo in dem 
mittlern Tergier der Graubuͤndneriſchen Landfhaft Veltlin. 





Lotharius, 


Don folhen Namen waren einige Kayfer und Fraͤnkiſche Koͤ⸗ 
nig, unter denen auch die Eydgenößifche Lande gehört; Don wels 
chen unter dem Articul Franken nachjufehen. 


Lothringen. 

Aus dieſem Denieglien jegt Kanferlichen Geſchlecht Fomt zu 
erft in den Epdgenoͤßiſchen Geſchichten vor Renatus oder Reinhard, 
der A. 1474. auf das nachdruffame Anhalten Herzog Sigmunden 
von Defterreich in die zwiſchend ihme, den Eydgenoſſen, denen Bis 
fchofen von Strasburg und Bafel, der Stadt Strasburg, Baſel ꝛc. 
zur Beſchuͤzung wider den Derzog Carl von Burgund errichteten 
WVereinigung aufgenohmen worden, auch von den Bundsgenoffen 
bey dem Anzug erfagten Herzogs Huͤlfs⸗Voͤlker erhalten , deſſelben 
Macht aber nicht mwiderftehen * ſondern A. 1475. fein Herzog⸗ 
thum ermeltem Derzog Carl überlaffen muͤſſen, bey welchem Anlaß 
auch diefer Herzog bey Eroberung des Staͤdtleins Brie 250, dafelbit 
in Beſazung gelegne Eydgenoffen wider feine Zufag an die nächſten 
Bäume auffnüpfen laffen: Er bielte fich folglich in Sranfreich auf, 
vor dem Entfag der belagerten Stadt Murten A. 1476. aber fame er 
freven Millend und ungemahnet mit 2. oder 300. Reutern zu den 
Eydgenoſſen, lieſe fich auch vor der Schlacht nad) feinem Verlangen 
nebit andern zum Ritter fihlagen, wohnete auch der Schlacht dafelbft 
bey, und überliefen ihme Die ae Hr Hauptleuth nah Br 

Ff3 en 
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ben des Herzogs von Burgund daſelbſt auf einer Hoͤhe angelegtes 
ſchoͤn und Eöftlich gezjimmertes Haus verehret , und er bat die 
Schmach⸗Schenkel und Zeichen von einigen Eydgenoͤßiſchen Pan⸗ 

nern abgehauen und weggenohmen : In der gleich hierauf zu Freybur 

gehaltenen Eydgenoͤßiſchen Tagfazung fande er fich felbit perföhnli 
ein, und halfe die Eydgenoffen und jonderlih die Städte Bern und 
Sreyburg mit dem Herzog von Savoyen und der Stadt Genf befries 
Digen, mochte aber Die verlangte Beyhülf zu NWieder-Eroberung | 
feines Herzogthums wegen beforgten neuen UÜberfalld von Seithen 
des Herzogs von Burgund nicht erhalten: brachte aber fo viel Volk 
jufammen, daß er fein Herzogthum zwahr mieder einnehmen Fönnen, 
aber fogleich wiederum von gedachten Herzog von Burgund daraus 
vertrieben worden, aufert daß feine Volker noch Die Stadt Nancy 
einbehalten mögen : Weilen nun gemelter Herzog Earl auch vor felbige 
geruft und fie belägeret , fo eilete der Derzog Renatus in die Eydges 
nosfchaft, und erfuhte ein und andere Drt und auf einer gu Lucern 
gehaltenen Tagfazung perföhnlich die Eydgenoflen ganz angelegenlich 
und mit tweinenden Augen um fchleunigfte Hilfe , brachte auch in 
kurzer Zeit 8000, freywillige Eydgenoffen auf Die Beine, von welchen 
zwahr so. big 100. aus Unforgfame in dem Hinabfahren nach Brey⸗ 
fad in dem Rhein ertrunfen, Die andern aber, nebft 600. von Baſel 
und 3000, von andern Bundsgenoſſen mit dem Herzog ohne Anftand 
in Lothringen vor Nancy gezogen, und nach Anleitung zweyer in des 
— von Burgund Dienſten geſtandenen Eydgenoſſen nebſt des 
erzogs eigenem Landvolk den 6. San, A. 1477. Das Burgundifche 
Kriegsvolk angegriffen, deflelben grobes Gefchuz gleich nach Anfang 
des Treffens unnug machen koͤnnen, und felbige in die Flucht gebracht 
und die Stadt Nancy entſezt, darbey mehrbemelter Herzog Carl 
von Burgund felbft geblieben , bey 7000. Mann erfchlagen , viel in 
der Mofel erfäuft, und viele, Darunter auch fürnehme Herren , ges 
fangen, die Huülfs- Völker aber von dem Herzog mit vergnüglichen 
Beſoldungen nad Haus gelaffen worden ; A. 1490. Danfte er den 
Eydgenofien durh Geſandte, daß fie feinen Widerſächern fein Volk 
gen Mez abfolgen laffen, und begehrte auf den Nothfall eine Anzahl 
der ihrigen zu bemilligen mit Anerbieten, denfelben auf alle Begeben« 
beit mit Leib und Gut beyzufpringen, verlangte auch A, 1492. ſich 
mie 
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mit ſelbigen in ein Buͤndnus einzulaſſen, woruͤber aber bey den Eyd⸗ 
genoſſen Bedenken gem ıltet ,_dod) geſchahen A. 1504. gegen einan⸗ 
deren alle Berficherung:n zu Fortſezung bisheriger Freundſchaft: Es 
halten aud) einige bie Unterhaltung der ‘Bären in den Gräben der 
Stadt Bern für eine Stiftung_diefes Herzogs, als deme diefere 
Stadt fonders geneigt geweſen: Er flarb A. 1508. und fein Sohn 
Herzog Antonius ſuchte A. 1512. durch eine Geſandſchaft den König 
von Sranfreich mit den Endgenoflen wieder zu vereinigen, aber ohne 
Wuͤrkung, auch defien Sohns Francifcı Wittwe liefe A. 1554. 
durch den Herzog von Savoyen um der Eydgenoffen Freundfchaft 
anmerben, und ihr Sohn Herzog Carolus trachtete durch Geſand⸗ 
ſchaften ſowol A. 1579. ald A. 1581. und beyde folgende Jahr mit 

den Eudgenoflen eine Buͤndnus zu errichten , fande auch bey — 
Staͤdt und Orten Gehoͤr, ſie kam aber nicht zu Stande; Deſſen 
Sohns Sohn Herzog Carolo Ill. ward A. 1661. von den Eyd⸗ 
genoffen wegen Wieder⸗Einſezung in fein Herzogthum Gluͤk gewuͤn⸗ 
ſchet, und defien Sohns Sohn Herzog Leopold ward A. 1698. 
von den Catholifchen Eydgenöfifhen Drten eine Leib:Garde von 
60. Mann bewilliget, deren erfter Hauptmann Johann Cafpar an 
der Allment, von Lucern geweſen, und auf fein Abiterben A. 1731. 
Alphons Franz Antoni Pfufer worden: Welche Garde audy nach 
feinem A. ı729. erfolgten Tod fein Sohn Der Francifcus; 
auch da Er Gros: Herzog von Florenz und A. 1745. Römifcher Kayſer 
worden , beybehalten, und iſt unter dem Articul Fanciſcus und 
Rayfer anno das mehrere zu fehen. Stumpf Chron. Helv. 
lb. PT. e. 18. und ib. X17. «33. Schilling von Burgund. 
Reiegen. Simler von dem Reg. der Eydgen. mir meinen 
Anmerk. >. 92. Wurſtis el. Chron. 3.77. «8.3. - II. 
Stettler Nuͤchtlaͤnd. Geſch. P. 1. p. 316. 320. 382. P. IA. 
186. 264. 281. Delic. Bern. p. 412. 


Lotten. 


Eine Nachbarſchaft in der Gemeind Prada in der Graubuͤnd⸗ 
nerifchen Graffchaft Eleven, 


Lotten⸗ 
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Lottenbach. 


Ein Baurenhof und Muͤlli in die Stadt ——— 
an dem Zuger⸗See gegen Walchweil, alwo die Beſizer mit Eins 
tilligung des Pfarrers zu Zug vergraben werden. 


gotter. 


Ein ausgeftorbenes Gefchleht in dem Land Glarus , aus wel⸗ 
dem Dans A. 1588, in der Schlacht bey Nrafels geblieben, 


Lottigna. . 


Ein Dorfs Kirch und Pfarr auch Siz des Landvogts in de 
Landſchaft Bollens in der mittlern Faccia derfelben mitten in dem 
Thal , alwo auch von den Unterthanen dem Landvogt in Beyſeyn 
der Dort regierenden Orten Sefandten gehuldiget wird: Unweit Dars 
von ift auch ein Geſund⸗Waſſer von Schwefel und Kupfer , welches 
von vielen aus dortiger Tachbarfhaft mit Wuͤrkung getrunfen 


Lovaro auch Luwer. 


wird. 

Die ſiebende Gemeind, Dorf, Kirch und Pfarr zwiſchend 
Tovo und Sernio in dem Obern Terzier der Graubuͤndneriſchen 
Landfchaft Veltlin, von dannen alljahrlih den Sommer durch viel 
Maurer auffert Lands in Teutfchland ꝛc. in Arbeit fi aufhalten: 
Es war auch ehemahls dafelbft ein Klofter Auguſtiner⸗Ordens. 


— 








Lovate. 


Ein Bergbach in der Gemeind Dazio in der Trahoner Squadra 
8 —* Untern Terzier der Graubuͤndneriſchen Laudſchaft 
Veltlin. 


La Lovateire. 


Ein Dorf in der Pfarr Villas in der Freyburgiſchen Land⸗ 
vogtey Romond. 
Loubek 


Lou. 233 








— — — — — 


Loubek ſiehe Laubegg. 
Loublin ſiche Loͤblin. 


Lover auch Luver. 
Ein Waldwaſſer, welches das Thal Pregell in dem Gotts⸗ 
haus: Bund von der Graubuͤndneriſchen Sraffchaft Cleven 


ſheidet. 
Louge ſiehe Loſſe. 
Lougen ſiehe Lugen. 


De Lovina. 


Ein Geſchlecht in dem Land Wallis, aus welchem Mauriz 

A. 1506. und Johannes A. ı557. Burgermeiſter der Stadt Sitten, 
hannes A. 1593. Gros⸗Caſtellan des Zehndens Sitten ‚ und 
audius A. 1562. Domherr zu Sitten worden ; Und in-dem Zehn⸗ 
den Syders ward Fohannes A. 1666. und 1672. Gros⸗Caſſellan, 
und A. 1673. auch Zehnd: Hauptmann des Zehnden Syders , ift 
aber in dem letitern Jahr geftorben, und hat folgende 4. Söhne 
binterlaffen: Ignatium , der wegen feiner Gelehrte A. 1693. zur 
Untermeifung des Erzherzogs Caroli folglich Kayſers Caroli Vi. bes 
ftellt, und A. 1710. zum Bifchof zu Sibenico ernennt worden: Ers 
fagter Kayſer ertheilte ihm, folglich auch die Probften zu Ayska und 
A. 1716. Die zu Ardagger in Ungarn, und ernennte ihn A. 1718, 
wugleich zum Biſchof zu Wieniſch⸗Neuſtadt, er iſt aber A. 1722. ges 
ſtorben; Jofephum, der in den Jeſuiter⸗Orden getreten, bey Ans 
fang des XVII. Seculi Miflionarius zu Eonftantinopel und hernach 
deutfcher Poenitentiarius zu Venedig bis an feinen A. 1742. erfolgten 
Tod geweſen; Cafparum, der A. 1709. ald Hauptmann unter 
dem Regiment Salm in Kayferlichen Dienften zu Dfen in Ungars 
geftorben; Und Eliam, der Ötatthalter des Zehndens worden, 
id auch fein noch lebender Sohn Francifcus. Aus gleichem Ges 
chlecht warden auch Grog-Eaftellanen zu Syders Jacobus A. 1697. 
ftin Sohn Antonius A. 1706, und deflen Sohn Antonius Mel 
chior A. 1750, der auch zuvor A. 1748, Meyer in Nenda worden. 
Gg Lovino. 
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Lovino. 


Ein Fleken auf der linken Seithen des Lago maggiore in 
dem Herzogthum Meylland an die Landvogtey Lauis und Lugga⸗ 
rus angraͤnzend, welcher nebſt den darzu gehoͤrigen Thälern Traua- 

lia und Marchirolo mit dieſeren Landvogteyen 4. 1512. von dem 
Verso Maximiliano den damahligen Eydgenößiichen Städt und 
Orten übergeben worden, und folle er auch abſonderlich bevogter, 
und erft A. 1526. mit der Landvogten Mendrys ausgetaufchet worden 
ſeyn, obgleich andere ſolchen Taufb A. 1522. fegen, fo, daß die 
Landvögt , welche man von folcher Zeit als Landvögt von Mendrys 
ſezet, eigentlih Sandvdgt zu Lovino gemefen waͤren. Ballarini 
Chronich, de Como p. 45: 58. 262.. Siehe Mendrys. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Solothurn 
aus welchem Cuenz A. 1370, des Gerichts geweſen. 


Louis. | 
. Ein Geflecht in der Stade Bafel, aus welchen Daniel 
A. 1719. Rahtsherr, 1722. Deputat der Kirchen und Schulen, 
und A. 1725. XII. Derr worden, und Albrecht ſeith A. 1729, 
anno des Groſſen Rahts ift. * 
Ein ausgeſtorhenes Geſchlecht in der Souverainitet FTeuburg, 
aus welchem Matthias A. 1424. der damahligen Grafen Staats⸗ 
Raht worden. 
S. Loup. 

Ein Bad in der Pfarr und Herrſchaft la Sarra in dem Ber⸗ 

fierifdyen Amt Romainmotier, welches fonderlih in Glieders 
Schmerzen gute Wuͤrkungen bringet, alwo ehemahls eine dem 
D. Loup geweyhete Capelle geſtanden. 


Loutier oder Lourtier. 


Ein Dorf in dem Thal Bagnes in dem Untern⸗Wallis. 
Louve- 





Louverefle. 


Ein Dorf in der Pfarr T ; Deu 
ſeliſchen Mun se avanne in dem Bifchsflich- Ba⸗ 


La Louviere. 


Haus und Guͤther in der Pfarr und Mandement von Jufl) 
in bem Gebiet der Stadt Genf. a 


Louine fiehe Lauwenen. 
Lowerz ſiehe Lauwerz und Lugano. 


Lowinen. 
Ein Dorf auf dem Bruͤger Berg in dem Walliſiſchen Zehn⸗ 
den Brügg. 
Bon Loy. 


Ein ausgeftorbenes Gefchleht in_der Stadt Solorhurn: 

aus welchem Ulrich A. 1504. des Groſſen Rahts gewefen. 
Loys. 

Ein altes Adeliches Gefchleht in der Ißaat und dem Welfchen 
Gebiet der Stadt Bern, ehemahls zu Laufanne und Vevay, jezt 
aber nur an dem erſtern Ort, welches feinen Urſprung aus Irrland 
haben folle: Aug felbigen waren Antonius, fein Sohn Mermet und 
deffen Sohn Artaud in dem XV. Seculo Dottores der Rechten, 
“md der letftere auch Mittherr zu Marnand , deſſen einter Sohn 
Fein Muünzmeifter und A. 1517. Abgeordneter der Stadt Lau- 
Anne in einem mit dem Biſchof gehabten Streit gerorfen , der ans 
dere Stephanus aber Herr von Marnand und Mittherr zu Mide und 
Trev, A. ı5ı0. des Herzogs von Savoyen oberiter Richter von 
Chablais und Genevois, und 1524. Richter der Appellation'n 
von dem Bifchöflich- Laufannifchen Lehen: Gericht worden, von d:k 
fen Söhnen 4. Linien entilanden: u 


92 I. Fer- 
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I. Ferdinandus der alteſte Sohn Stephani war Hert von 
Chefaux, Mittherr zu Prilly und Bofliez in der Landſchaft Gex, 
und hat in feinen jungen Jahren als damahls fogenanter Abbe oder 
Hauptmann der Jugend ju Laufanne A. 1536. in der dafelbft yes 
haltenen Religions-Difputation die Catholifche Religion offentlich 
verfochten,, hernach aber Die Evangelifche Lehr angenehmen und viel 
Eyfer zu_derfelben Befürderung ſowol in den Land als auch in 
ranfreich befcheinet, und die Angelegenheiten der Evangelifchen in 
etfterm Königreich zu Bern , in Wallis und zu Neuburg fo befors 
get, daß der Fuͤrſt von Soubize in feinem und des Prinzen von 
Conde und des Admiral von Coligny Namen ihme A. 1562, 
ſchriftlich darfür gedanfet hat: Er war auch Venner der Stadt 
Laufanne, und ein Qatter Johannis Baptiſtæ, Herrn .von Che- 
faux und Mittherrn von Bouflens,, der A. 1617. Burgermeiſter 
gedachter Stadt worden , und hinterlaffen Noa auch Herrn von 
Chefaux und Mittherrn von Bouflens , der Civil- und Crimi- 
nal-Richter zu Lauſanne, und deffen Sohn Ferdinandus Baptifta 
err von Chefaux Denner dafelbit geweſen: Deffen einter Sohn 
erdinandus Obrift-Lieutenant der Vafallen, der andere Johannes 
Philippus Herr von Chefaux von A. 1684. bis 1702. Burgermeis 
ſter der Stadt Laufanne geweſen, und DT Johannem 
Paulum Ludovicum, Herrn von Chefaux , der Venner zu Lau» 
fanne und ein Datter worden Caroli und Johannis KUNDEN; der 
A. 1720, gebohren, und es ohne fondere Untermeifung-meiltens aus 
eigenem Trieb und Faͤhigkeit in der Philofophie, Aftronomie; 
Hohen Machefi, auch in den Sprachen fonderlich der Griechifchen 
hochgebracht hat: Er verfertigte auch A. 1738. einen Aufſaz 
de viribus vivis, welcher von feinem Grosvatter dem berühmten Jo- 
hanne Petro deCroufaz ohne fein Vorwiſſen nach Paris überfendt, 
und nachdem er vor Der Academie der Wiffenfchaften verlefen wor⸗ 
den, auf derfilben Koften gedruft ihme zurufgefendet worden : Er 
gab auch A. 1743. ein Efais de Phyfique ju Paris in 8. und A. 1744, 
ein Traite de la Comete, qui a paru en 1743. & 1744. zu Laufanne 
in 8. in Druf: Er ward von dem berühmten Caflini erfücht eine 
Correfpondenz mit gedachter Academie zu unterhalten, deren Y 
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auch verſchiedene Diſſertationen eingeſendet: Er legte ſich auch ſonderlich 
auf die H. Schrift, Die Morgenländifhe Sprachen und die Kirchen⸗ 
Geſchichten, und that eine Reife nah ‘Paris , alwo er A. 1752, 
geitorben, und find nach feinem Tod noch 

Memoires pofthumes für divers Sujets d’Aftronomie & Mathematiques 
A. 1754. zu Laufanne in 4. in Druf fommen, darin 


1. Remarques Hiforiques & Aftrenomiques für Daniel le Prophete. 
Il. De la Figure de la Terre. 
III. Probleme fur !’Ofcitation des Pendules dans un Arc de Cerck. 
"IV. Sur les Satellites en general & ceux de Saturne en particulier. 
V. Proprietes del’Equilibre du Levier & du Coin des Montres, 
Vi. Sur la Longueur de la Vie humaine. 
VII. Refolution Geometrique dela Racine cubique. 
VIII. Table des Equmoxes du Soleil & de la Lune. 
IX. Avis aux Aſtronomes fur le retour dun Comete. 


‘1. Johannes Ludovicus auch Stephani Sohn ward Herr zu 
Marnand und Mittherr zu Mide, Trey und Bettens, und war 
beyder Rechten Doktor und ein Vatter Petri, Derrn von Marnand 
und Correvon ,„ Mittherr zu Mide, Trey und Bettens, aud) Civil- 
und Criminal-Richter zu Laufanne, deſſen Sohn Johannes Perrus 
* zu Marnand, Mittherr zu Mide und Trey Venner zu Lau- 
nne geweſen, und zum Sohn gehabt Petrum, der gleiche Titel 
geführt und auch Venner zu Laufanne worden, und als Haupt 
mann unter dem Regiment Morlot A. 1656. in der Schlaht bey 
Villmergen geblieben; Sein Sohn Ifac ward Rahtsherr zu Lau- 
Janne und hinterlies Johannem Ludovicum,, der General-Con- 
trolleur,, Benjamin Derr von Correvon , der Sefefmeifter zu 
Laufanne worden, und Sebaftianum: Der erfte Johannes Ludo- 
wicus mar ein Datter Johann Rudolf, der Herr von Marnand 
und Mittherr zu Mide und Trey gleich feinen Vor⸗Eltern — 
auch Rahtsherr zu Lauſanne, und fein Sohn Daniel, Mittherr 
“u Mide und Trey Venner dafelbft worden, und von deſſen Sch, 
nen Stephanus Mittherr zu Mide und Trey, Hauptmann in Koͤnigl. 
Srangslifchen Dienften ift, und Ludovicus, Capitain-Lieutenant 
in gleichen Dienfen geweſen: Sem Sebaſtian aber — 
93 atter 
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Vatter Iſacs, der ſich von Bochat geſchrieben und Statthalter des 
Landvogts zu Lauſanne worden, auch A. 1723. von der Oberkeit 
zu Bern wegen feiner bey der Major Davel gefährlichen Unterneh⸗ 
mung befcheinter Treu ein Gedenk Pfenning und ein Gefchenf von 
‘ 50. Louis d’or empfangen, und hinterlaffen Carolum Wilhelmum, 
der fich auch von Bochat gefchrieben, der den Anfang feiner Studiew 
su Laufanne und fonderlich unter den berühmten DeCroufaz und 
Barbeirac gelegt , hernach zu ‘Bafel fortgefegt , und erfilih zu dem 

Geiftlihen Stand geroiedmet, aber Durch eine Krankheit darvon 

abgehalten worben, und ſich hernach in der Mechtsgelehrte fo geübet, 

daß er A. ETiT. Doctor beyder Rechten zu Baſel und A. 1718. 

Profeflor der Rechten und Hiftorie zu Laufanne worden, vor dies 
fes Berufs Antritt aber noch eine Reife Durch Deutfch: und Holland 
auch Sranfreich gethan : Er ward annebft A. 1725. einer der Bey⸗ 
fiern Des Landvögtlihen Gerichts und 1740. Statthalter dortigen 

Landvogts, worauf er_ Die Profeflion onfarseben, A. 1750. aber 

zugleich Controlleur General der Stadt Laufanne „ auch 1752. 

j einem Mitglied der Königl. Grosbrittannifchen Socieret der Wifs 

enfchaften zu Göttingen angenohmen morden und zwifchend den 4. 
und 5. April A. 1754, in Dem 59. Alters Jahr geftorben , und hat 
feine (höne Bibliothec feinem Geſchlecht und na deflen Abgang 

* Academie zu Laufanne vermacht: Don ihme iſt in D 

ommen: 

Diſertatio inauguralis de otimo Principe. Baſel, 1717. 

Oratio inauguralis, qua probatur dari Leges naturales. Senf, 1718. 8. 

Acemoires pour fervir & U’ Hifloire du differend entre le Pape & le Can- 
ton de Lucerne. Laufanne, 1727. 8. 

— pour & contre les Services militaires étrangers, III: Tom. 

ibidem, 1738. 8. 

Epiflolica Differtatio, qua declaratur lapis antiquus in loco, ubi quondam 
Lauſanna fuit» effoſſus; & de nonnulis ad Helverie Romane Anti- 
quitates pertinentibus argumentis differitur. Laufanne, 1741. 4 

Aemoires critiques pour ſervir d’Eclairci s fur divers points det 
Hiftoire ancienne de la Suife. Tom. J. 1747. 1. & IL 1749 
ibidem, 4. 

Carte pour U Hifgire ancienne dela Suiffe. ibidem;, 1749. € 
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Er hat auch vieles beygetragen zu der zu Genf A. 1725. und 
folgenden Jahren in Druf gegebenen Bibliorheque Iealigue , Darüber 
den Briefwechſel geführt, und Die meiften Extradt ihme zugefchift 
und feiner Critic unterworfen worden: Es find auch von ihme in 
der Bibliorhegue Germanigie Tom. Xl. und XIl. eine Diflertation 
fur les Engagements desSoldats, qui s’enrollent au fervice des 
Princes €trangers: In dem Auſæo Helverico Part. XXV. Locus 
Julii Cxfaris ad Helvetios pertinens defenfüs & illuftratus, 
und Part. XXVll. Veterum Helvetiorum fortitudo contra 
Joh. Conr. Schwarzii Judicium aflertum : In den Fournauz 
Helvetiques von A. 1742. und 1743. V. Lettres a Mr. Bourguet 
fur divers points concernant le Culte de Dieux d’Egypte,. & 
en particulier celui d’Ifis, und in gleichen Fournaux von A. 1750, 
Reponfe à des Obfervations critiques, dans l’Article 3. du 
Tome V- De la Nouvelle Bibliotheque Germanique fur fes 
Memoires concernans l’Hiftoire ancienne de la Suille: Er haf 
auch an einer Überfezung des Arnolds Keer-Diftorie, und einem 
Werk von den Vortheilen, welche die Glaubens⸗Verbeſſerung der 
Burgerlichen Geſellſchaft zuwegen gebracht: gearbeitet, felbiges aber 
nicht in Druf gegeben. Eloge Hiflorique de Mr. Charle Guillaume 
„Loys de Bochat. Laufanne, 1755. 8. 

-“ 1. Aubert auch obigen Stephani Sohn, Herr von Dignens 
und Major vonLucens heyrathete A. 1528. Catharina von Glane; 
einige Tochter und Erbin Claudii von Glane, und befame von ihr 
das Vidomat zu Milden und die Herrſchaften Villardin und Montet; 
auch en tu Prahin, Dompneloye und Brenles, 
welche fein Sohn Cathelin geerbt und ſich darvon gefchrieben, gleich 
auch deſſen Sohn Philippus; und Sohnes Sohn Johannes, welcher 
auch noch den Titel eined Derrn von Chancaz und Chavannes 
darzu gefezt, und Denner der Stadt Laufanne, und ein Datter 
geweſen Johannis, Herrn von Villardin, Orfens, Warens, Chanens, 
Montet, Chavannes und Prahın, deſſen einter Sohn Iſac Sebas 
fian Rahtsherr zu Vevay, und zu Laufanne unverheyrathet ges 
ſtorben, und der andere Paulus, Capitain-Lieutenant unter dem 
Branzöfifhen Regiment Bettens geweſen, und Ders von Villardin, 
Orfens, Montet, Chaneaz und Prahin if, — 
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IV. Sebaſtian gleichfalls Stephani Sohn hinterlies Petrum 
Herrn von 8. Georges, der A, 1586. von der Stadt Bern mit 
300, Mann vor Mullhaufın gefchifet und dafılbit erfchoffen tworden, 
und ein Vatter geweſen Noa Herrn von Dignens, der A. 1590, 
als Hauptmann von 180, Schügen in dem Zug gegen Savoyeniges 
braucht worden: Er kam folglich in König Henricı IV. von Frank 
rei Dienſt als fein Adelicher Aufwart und Fehndrich der hundert 
Eydgenoſſen von feiner Garde, und ward A. ı611. vonder Stadt 
Bern an den König und die Königin von Frankreich geſandt, Die 
Bortfesung des Schuzes für die Stadt Genf zu begehren. 


Es war aus dieferem Gefchlecht auch einer Namens Petrus, 
der zu Anfang des XV. Seculi Hauptmann und in foldhem Ans 
fehen —— daß er A. 1501. in einer zwiſchend König Ludovico XIL 
von Frankreich und den Eydgenoſſen gewalteten Streithigkeit nebſt 
zwey andern Die Richter⸗Stell vertretten. 


Loz. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus 
welchem Ulrich A. 1410. Rahtsherr worden. 
Ein Geſchlecht in der Stade Baſel, aus welchem Matthyas 
A. 1641. Rahtsherr, und Lucas A. 1691. Meiſter worden. 


Lozweil. 


Ein groſſes Doef, Kirch und Pfarr eine halbe Stund ob Lan⸗ 
genthal gegen Madisweil in dem Berneriſchen Amt Arwangen, 
alda ehemahls eine Burg geſtanden, ein Stammhaus der Edlen 
gleiches Namens, welche unter die Mit⸗Stifter des Stifts 8. Urban 
gerechnet werden: Von ſelbigen kam es an die Freyen von Uzigen, 
Herren zu Gutenburg, und weiters an die von Arburg, aus wel⸗ 
chen Thuͤring A. 1431. die Gericht daſelbſt der Stadt Burgdorf 
verkauft, welche fie nebſt den Gerichten über die Dörfer Doͤrigen, 
Bettenhauſen, Ruͤtſchelen ꝛc. annoch durch einen Vogt aus ihrem 
Raht verwalten laſſen: An dem Pfarr⸗Saʒ daſelbſt harten ehemahls 
die von Balm, Gruͤnenberg, Ruͤhti und Luternau Antheil, ſebige 
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aber vergabeten foldyen A. 1259. an das Ritterhaus Thunftetten, 
und Fam mit felbigen an die Stadt Bern, welche annoch den Pfarrer, 
der in das Langenthaler Eapitel gehöret , dafelbft erwehlet, und ik 
die Kirch alda A. 1680, neu erbauet worden. Ä 


Freyherr Don Lubieres. 


‚  Francifcus von Langes Haben von Lubieres gebührtig aus 
einem alten Adelichen Gefchleht in dem Fuͤrſtenthum Orange in 
Sranfreich, ward von König Friderico Wilhelmo in Preußen den 
19. May A. 1714, zu feinem Gubernatorn der Souverainiten 
Neuburg und Vallangin ernant, und trate den 18. Sun, hierauf 
Die Stelle Dafelbft an, verſahe felbige auch bis an feinen den 18. Febr. 
A. 1720, in dem 55. Jahr feines Alters erfolgten Tod, war annebft 
auch Königl. Preufifcher General-Major und Ritter des Ordens 
ber Generofitet, 





Luc. 
Ein groffes Dorf in dem Thal und Pfarr Einfifch auf einem 
hoben Berg in. dem Wallifer Zehnden Syders. 


Graf von Luc. 


©  Francifcus Carolus von Vintimille von den Grafen von Mar- 

feille, Graf von Lu .&c. ward von König Ludovico XIV. von 
Frankreich (da er Commenthur des Ritter⸗Ordens S. Ludovici 
und Königl. Lieutenant in Provence Des Departements von 
Marfeille gewefen) A. 1709. zu feinem Ambaffadorn in die Eyds 
genosſchaft, Graubuͤndten und Wallis ernennt, welche Stell_er 
auch bis A. 1715. verſehen, und folglich als aufferordentlicher 
Ambaffador an den. Rayferlichen Hof abgefandt worden; Während 
diefer Zeit that er A. 1709. nachdrukliche Ahndungen fonderlich ges 
gen der Stadt Bafel wegen einiger Kayſerl. Völkern über ihr Gebiet 
unternohmenen Einfall in das Elſas; A. 1710. machte Thomas 
Masner von Chur ihme viel Gefchäfte, meilen er erftlih den Frans 
oͤſiſchen Geſchafts-Verwalter in Graubündten und hoernach den 
Bramfifihen ‚General ®rog » Prior von Vendöme aufgehoben, 


weswegen er von der Graubuͤndneriſchen Republic die Loslaffung 
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beyder und die Abſtrafung des Masner mit vielem Ernſt betrieben, 
und A. 1711. ohnerachtet der Kayſerlichen und Gros⸗Brittanniſchen 
Miniftrorum Gegen-Borftellungen erhalten ; &leich vor dem in Der 
Endgenosfhaft A. 1712. ausgebrochnen Krieg that er auf einer 
————— — Baden nachtrukſame Anmah⸗ 
nungen zur Einigkeit und Abmahnung von allen Mittlen, welche 
die Uneinigfeit an ſtatt heulen nur vermehren thaͤten 2c. bey aber 
wuͤrklich erfolgten Krieglichen Unternehmungen bemuühete er ſich nebft 
den unintereflirten Eydgenößifhen Städt und Drten den IDEaben 
wieder herzuftellen , bey deſſen Erfolg auch ihme und denfelben zu 
Ehren von den Kriegs⸗Koͤſten nichts geredt worden: Er mohnete 
dem A. 1714. zu Baden angeftellten Briedens-Congrefs zwiſchend 
dem Kayfer und feinem König als einer der Koͤnigl. Bevollmach- 
tigten ben, und fehlofe den 9. May A. 1715. zu Solothurn zwiſchend 
feinem König und denen Catholifihen Evdgenögifhen Städt und 
Drten die unter dem Articul Frankreich ausgefeste Bündnus. 
Waldkirch Eydgenoͤßiſche Bunds- und Staars-Gifforie 
pag. 794 800. feg. 809. 843. 876. Zur Lauben Hift. mil, des 
Suiffes Tom. VII. p. 432. 445 453. ſeq. 480. 491. 499. 521. 530.Jeq. 


Lucca. 

Eine Republic in S$talien , welche eine Garde aus Catholiſchen 
Endgenoffen unter einem Lieutenant unterhaltet, und aus melcher 
nach derMittedes XV 1.Seculi viele aus verfchiedenen Sefchlechtern und 
ins befonder deren von Burlamachi, Calandrini, Diodati, Tur- 
retini um der Evangelifchen Religion willen geflüchtet und in Frank⸗ 
zeich und der Stadt Genf geſezet. 


Lucens. 

Ein Dorf, Kirh und ‘Pfarr an der Broye, an der Landſtras 
nad) Laufanne in dem Bernerifchen Amt Mitden, deffen Lands 
vogt auf dem ob Demfelben auf einergelfen-Höhe A. 1597. neuserbaus 
ten Schloß feinen Siz hat: Dafelbige gehörte ehemahis dem Biß⸗ 
thum Laufanne, und hat Bifchof Landericus A. 1165. daſelbſt 
wegen der luſtigen Gelegenheit und Ausficht zuerft ein Schlob ers 
bauet, welches aber unter feinem Nachfahr Biſchof Rogerio = 
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Graf Thoma von Savoyen A. 1191. in einem mit ihm gehabten 
Krieg zerftöhret, aber von gleichem Biſchof wieder erbauet_morden, 
und haben fich auch die folgende Biſchof oͤfters daſelbſt aufgehalten, 
wie dann auch Bifchof Wilhelmus A. 1406. von feinen Cammer⸗ 
Diener ermordet worden: Selbiges Dorf kam A. 1536. an die Stadt 
Bern, und wurde in gleichem Jahr die Evangelifche Lehr eingeführt : 
Es gehet dafelbft über die Broye eine ſchoͤne fleinerne Bruf, und 
ligt vorüber das Dorf Curtille , welches mit Lucens einen Pfarrer 
hat: Es wird zu Lucens auch auf den letſten Samſtag im October 
ein Zahrmarft gehalten. 
Lucermatt. 


Ein Landgut unweit der Stadt Lucern an dem IV. Walb⸗ 


Radter Car. 
Lucern, Stadt, - 

Lucerna auch Luceria , in Franzoͤſiſcher Sprach Lucerne, die 
Haubtſtadt des Dritten Drts der Eydgenosſchaft ligt zu unterft an 
dem IV. Waldftädter See, da der Fluß Reus ausfliefer, Und felbige 
in zwey Theil unterfcheidet , welche durch Bruken zufammen gefüget 
find, von welchen der auf der rechten Geithen gröſſer als der ans 
dere ıft, und zichet fich diefere Danahen genante gröffere Stadt, ob 
fie wohl an der Ebne an dem See und ber Reus gebauet , doch 
nad) dem Hügel in die Höhe gegen der fo genanten Muͤſegg, welche 
dann der Stadt Länge nach fich erfireft: Die kleinere Studt liegt 
vollig in der Ebne zwahr an dem Fuß des Pilatus Berg oder ⸗ 
mont, bis zu welchen jedoch die Ebne ſortdauret, und dardurch der 
Kriensbah in die Stadt und in derfelben in Die Reuüs lauft, auch 
gegen Mittag ift noch ein erhebter Hügel genant Guͤtſch, der Die 
Stadt einſchlieſet, gegen Aufgang aber fichet die Gegne gegen dem 
gedachten See often: Die Gelegenheit der Stadt an dem Ausfluß 
des gedadıten Sees in den Fluß Reis und die Daraus entfichenden 
Komtichkeiten , fonderlich auch in Anfchung des Paſſes in und aus 
Ztalien giebt begründete Muthmaſſung, daß folder Plaz ſchon von 
langen Zeiten bewohnt geweſen, ob es aber ſchon zu den Zeiten dee 
Dritten Punifchen Kriegs geſchehen, wie Hafner Golorb. 
Schau⸗Plaz P. l. p. 93. anmerfet, ift ungewiß; Man achtet 
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gemeinlich, daß anfangs, da der See auch nit ſo weit gegangen, 
dieſer Enden zwey Haäuſer, oder nach anderen zwey Thürne oder 
Buͤrglein zu beyden Seithen der Reus, und zwahren dag einte ober⸗ 
halb der Mezg, und das andere, mo diesmahl die Schulen des 
— Collegii gebauet, geſtanden, auch der ſogenante Waſſer⸗ 

hurn erbauet worden ſeye, und zwahren wollen einige, daß es zu 
Beſchirmung und Sicherheit geſchehen ſeye, und Daß auf dem Thurn 
dur ein Licht zu Nacht den Schiffahrenden der Weg megen 
Dünne des Ausfluffes gleichfam gezeiget worden ſeye, andere aber 
achten ſolche Haͤuſer oder Bürglein für Raub-Nefter , aus welchen 
die Durchfahrende befchädiget worden feyen, und wollen einige, daß 
folche (bon zu der Roͤmeren Zeiten , andere aber erft von den Alles- 
manniern erbauet worden feven , ja es find auch einige, welche den 
erfien Grund der Stadt naͤchſt bey dem Meggen-Horn aus einigen 
dafelbft noch in dem See ſich findenden’groffen Steinen zeigen mol» 
len, als der See anfangs nicht weiters als bis dahin gegangen, und 
Die Reus Durch eine Wieſen oder Matten: Thal fortgelaufen, bis mit 
Anlegung fehrneren Haäuferen und Muüllinen an dem jesigen Ort 
der See nad; und nach aufgefchtwellet, und bis dahin fich erftrefet 
babe, und danghen felbiger Ort die alte Stadt genent werde, da 
andere dafür achten „ Daß e8 eigentlich der alte Staad heiſe, meilen 
man ebemahlen wegen Kleine des See Runfes an felbigem Staad 
die alzuſchwehr beladene Schif durch) Ausfadung der Wahren um 
etwas erleichtert habe: Man till auch den Namen diefes Orths 
von dem obbemelt auf dem Wafler- Thurn angezündeten Siecht oder ” 
Lucerna beffer ald von einem. an dem Ort, wo das dismahlıge 
Stift erbauet, gewahreten brennenden Liecht , oder won des beruhms 
ten Orgetorigis Tochter Luceria oder Lusrein herleiten: Das mehs 
rere Wahsthum und Aufnahm der Stadt foll entftanden feyn 
durch den Abgang der Stadt Windifh, und wollen einige felbige 
hierauf für den Haubt⸗Ort des 7* Urbigeni halten, und daß unter 
der Fränkiſchen Regierung daſel ein Koͤniglicher Siz geweſen, 
und danahen der Namen des Orths ImHof entſtanden ſehe: am 
glaublichſten aber iſt, daß das meiſte zur Aeufnung dieſer Stadt 
das daſelbſt geſtiftete Muͤnſter beygetragen habe. 


Es 
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Es beftunde in dlteren Zeiten die Stadt allein in dem Besirf 
von dem Mulli⸗Thor bis Fe dem Weggis⸗Thor, und meiſtens aus 
hölgernen Haufern, fo daß man fie aud) die hölzerne Stadt genantı 
als fie aber um etwas erweiteret worden, ward auch eine Brugg über 
die Reuß geſchlagen, die daſelbſt aufgeführten Hdufer mit derfelben 
ju vereinbaren , und wurde felbige mit der Zeit Die Kleinere Stadt 
genant, fehlofe auch eritlich nur Die Daufer von dem Kriensbach bis 
iu der Brugg ein, bis A. 123... Die Pfiſter⸗Gaß famt der angehengs 
ten Ringmaur erbauet und felbige Dardurch vergroöfferet worden: 
A. 1290. wurde der Wald an der Muüfegg und Roten-Thur aus 
ereuthet‘, und A.1316. oder 1378. eine Ringmaur bey dem Stift 
mer gemacht, und 1333. die bey der Guͤtſch nachft dem Spitz 
thal aufgeführt ; Die Stadt hatte anfangs: Feine Plaze und wurde 
felbige Durch Enge der Häufern eingefebranfet , alfo daß an dem fürs 
nehmiten Plaz, fo man den Fiſch⸗Markt nennet, unten ein Eleiner 
unanfehnlicher Plaz, den man den Kinders Markt heiſet, bis an den 
Brunnen derMeig angehenft, und der Muͤlli⸗Plaz in der Mitten 
mit einer Zihleten Haͤuſer eng befest gemefen, bis A. ı 500, felbige 
gefchliffen, und zu einem jezt meitfichtigen ‘Mas gemacht worden; 
Es ward auch A. 1389, eine Sazung gemacht, daß ein jeder neuer 
Burger ein fleinern Haus von Grund aus bauen foll, und die Ober» 
feit * die Dach⸗Ziegel darzu geben wolle, welch letſteres nun 
ſinth A. 1579. in. leidenlichem Preiß geſchihet: A. 1454. ward Die 
Stadt mit Steinen beſezt, und wurden an ftatt vieler hölzernen 
Häufern hin und her andere mit Steinen aufgeführt „ danahen auch 
die. vielfältige Schmeibbögen » welche die durch die hölserne Häuſer 
öfters entftandene Feurbruͤnſten abhalten folten, aber die Saflen gang 
dunkel und unannehmlich machtend, nach und nah und zwahren der 
letſte am Ro Marft A. 1585. abgefchliffen „ und 1569. die Kings 
Maur auf der Müfegg erneueset worden, . 
- Bon den ebes und dermahligen fuͤrn hmſten Gebäuen im der 
Stadt find zu bemerken, und vorde ift von Geiſtlichen: | 
Die Stifts⸗Kirch SS. Leod: garıi wid Mauritii_in dem Hof 
genant, wilche an dem einten Ed) der Stadt gegen Aufgana auf 
einer etwelchen Höhe von dem See ligt, und mit einem ſchoͤnen 
Creuzgang, zu welchem und der Se man Dusch zwey — auf⸗ 
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fleigen muß» auf drey Seithen umgeben iſt: Selbige hat 2. ſchoͤne 
Thuͤrne, welche mit Kupfer bedekt, und ı 1. wohl zufammen ftimmende 
Gioken in ſich faſſen, in derfelben find 16, verguldete Altar und 
eine ſchoͤne Capell S. Michaelis genant , auch find nebent dem Chor 
zwey ſchoͤne Drgelen , fonderbahr aber eine groſſe und Eunftliche Orgel 
zu hinterft in der Kir von 48. fiebenfachen Regiftern , 3. Clavieren 
und 2826. ‘Pfeifen, darvon die gröite 32. Schuh hoch if. Der 
Urfprung diefer Kirch und Stift wird hergeleitet von Wighardo 
einem Priefter, der ein Wermwandter Königs Ludovici und ein Bru⸗ 
der eines Ruprecht oder Ruperti , fo des Königs Dux oder Herzog 
eweſen, welchen etliche wiervohlen unbegründet einen Herzogen von 
llemannien oder Schwaben nennen : Diefer Wighard folle dafelbft 
eine Capell und Huttlein zu Ehren 8. Leodegarii, Mauritii und 
feiner Gefelfchaft erbauet, mit Bewilligung feines Vettern Ludo- 
vici, alles was ihme von dem ‘Berg Albis und dem Guth Lunghuft 
( jest Lunkhofen) mit allen darbey gelegenen Orthen, darunter auch 
der Drt £ucern , dahin vergabet , und fo viel Mönchen als er Eins 
nen, dahin gefeget haben: zu was für einer Zeit aber ſolches geſche⸗ 
hen, und mer folcher König Ludovicus gemefen , iſt noch nicht 
fattfam befant, meilen von dem Stiftungs-Brief wegen vielen ers 
littenen Brunſten das Original nit mehr vorhanden, fo hat ein 
unerfahrner Copift unter deffen Abfchrift das Jahr 503. gefet, 
und einige wollen den Stifter zu einem Verwandten des Sranfifchen 
onigs Clodovei M. machen, welches aber und zwahren dag eritere 
wegen dergleichen zu bemelter Zeit noch ungewohnten Unterfchriften, 
und Das letitere, weilen 5. Leodegarius viele Zeit nah Clodovzo 
und erft A. 685. gemarteret worden, nicht begründet: Mehrere ſezen 
diefe Stiftung in die Zeiten des Fraͤnkiſchen Königs Ludovici II. 
ber im Jahr 680. geftorben, andere in das fahr 700. und noch andere 
erft unter König Ludovicum von Deutfchland, Kayfer Ludovici I. 
Pii Sohn um das Jahr 816. oder 833. oder 840. Wie es mit Dies 
ferem Klofter und hernach Stift weiter ergangen, wird unten bey 
Anlaß des dermahligen Geiftlihen Zuſtands zu Lucern das mehrere 
angebracht werden, und ift wegen des Gebaͤues dieſer Kirch und Zus 
gehörden noch beyzufügen, daß A. 1316. die Ringmaur um diefe 
Kirch gemacht worden, 1454. die Leutprieſterey im Hof — 
1531. 


— 
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A. 1531, die Probſtey eingefallen und 1535. wieder aufgebauet 
worden: A. 1534. hat die Oberkeit eine neue Orgel in diefe Kırch 
machen laſſen, 1572. ift Die Ringmaur dafelbft erneueret , und von 
A. ı585. big 1587. die Kirch ausgebefferet worden, A. 1633. aber 
an dem H. Oſtertag iſt Die ganze Kirch Durch eine unverfehene Brunſt 
vollig in die Afchen Fommen, hernach aber big A. 1644. wiederum 
aufgebauet, und den zı. Aug. Diefes Jahrs von dem Biſchof Jo- 
hanne Francifco von Eoftanz eingeweyhet worden. 

Die Eapelt SS. Petri und Pauli tigt bey dem Eingang der 
Hof⸗ oder von Ihro auch genanten Capell⸗Brugg, und fol nad) eis 
nigen A. 1246. da der Pabſt wegen dDamahligen Widermwertigfeiten 
. mit Kavfer Friderico Il. die HofzKirch im fo genantes Interdidt ges 
legt, vom den Burgern in höchfter Eil erbauet worden ſeyn: Es 
merden in felbiger auf beyde 8. Johannis nal und Evangelifte 
Tag in dem Sommer und Winter die für Das folgende halb Fahr 
erwehlte Kleine Raͤhte, auch die, welche in den Groffen Naht ers 
mehlt worden, und auch der Stadt Sazungen, der geſchwohrne 
Brief genant, der Burgerſchaft vorgelefen: Es werden auch darin 
dannzumahlen die new erwehlte Raht und“ auch die Burgerfchaft 
in Pfticht Eyd genommen, eh 
| Die Barfüfler Kirch und Kloſter ligt m der auf der linken Seis 
ten der Reus gelegenen Kleineren Stadt an den Ringmauren, und 
fol von Gutta Gräfin von Rottenburg A. 1223. oder ız25. da 
S. Francifeus fie A. 1218. auf dem Schloß Schanenfee befucht 
haben folle, feinen unlang zuvor geftifteten OrdensBruͤdern erbauet 
und geftiftet worden , und alfo eines von den Alteften Klöfteren dies 
feres Drdens fenn: Selbige warden angefegt an die bey 400, Fahren 
zuvor auf dieferem Plaz erbauet gervefene Capell U. 2. Frauen in 
der. Au genant, alwo eine uralte Wallfahrt von Einheimifchen und 
Sremden geroefen und noch ift, auch A. 1624. erneuert, und 1724. 

derlich mit einem koſtbahren Altar gegieret worden: Es ift auch 
der Kirch 1556. eine andere fihöne Capill zu Ehren S. Antonii von 
Padua angehenft , das Klofter 1584. halb wiederum von neuen aufs 
gebauet, und Die Kirch 1735. aus frengebigem Beytrag der Dberfeit 
und DVerburgerten erneueret, und mit- ſchoͤn gegypſeten und marınors 
feinernen Altären gezieret worden, und find nebſt der —— 
raͤfin 
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Graͤfin Gutta noch viele fuͤrnehme Perſohnen darin begraben, und 
ihnen ſchoͤne Grabmaͤhler errichtet worden: Das Kloſter hat 
2. Creuzgaͤng, und iſt an demſelben auh dir Stat Fridhof und 
Begraͤbnus Plaʒ. ee —— 

Das Jeſuiter Collegium und Kirch liegt in dem gleichen 
Kleineren Theil der Stadt auf der linken Seiten der Reuß und zum 
Theil an derſelben: Es kamen zwey von ſolcher ſo genanten Ge⸗ 
ſellſchaft im Julio A. 1574. nach Lucern, und fiengen Die Unterwei⸗ 
fung der Jugend an, derſelben Vermehrung aber ward durch einges 
fallene Krankheiten und. andere Vorfallenheiten behinderet big A- 1577. 
da zu Anlegung eines Collegii ſowohl von den Königen von Frank⸗ 
reich und Spanien , ald auch von der Dberfeit und vielen Standes 
und andern verburgerten Perfohnen, benachbarten Stiftern 2c, reiche 
Dergabungen gefchehen, und von Schultheis Luca Ritter fein uns 
lang zuvor neu erbautes prachtiges Wohnhaus ihnen zu ihren Aufs 
enthalt geſchenkt, und die neue Kirch A. 1581. in Stand geftellet 
worden: Anfangs warden in dem Collegio nur die Untern Schus 
len, hernach aud) 1586. Die Logic und Moral-Theologie, weiters 
1643. Die Philofophie und 1645. Die Scholaftifche Theologie und 
die Controverfen gelehret, in melden Wiſſenſchaften die Jugend 
annoch Darin unterrichtet wird; Die erfte Kirch ward A. 1667. abs 
gebrochen, und zu einer neuen ein mit einem Roſt befeftigtes Fun- 
dament in die Reug gelegt: und felbige nach und nach prächtig ers 
bauet, und mit 9. koſtbaren Altaren gezieret, auch den 29. Aug. 
1677. eingeweyhet: Zu folhem End war auch eine dafelbft geftans _ 
dene dem Angedenfen deren A. 11655. von Meylland nach Eolln hier 
Durch geführten und .an dieferem Dre geruheten Reliquien der H. drey 
Königen erbauete und 1606, erneuerte Capell abgebrochen, eine neuere 
aber in der Kirch felbft hernach denfelbigen gewiedmet. i 

Das Sapuciner » Klofter ligt etwas auswärts aufferhalb_der 
Stadt vor dem Wesgis- Thor auf dem fogenanten Waͤ—⸗ 
femlin, almo ehemahlen eine Gapell geftanden, und A. ı531. Die 
H. Jungfrau Maria erfchienen ſeyn folle; Dieſes Klofter ward auf 
Köften Caſpar Pfyfers mit Beyhulf der Dberfeit A. 1584. ers 
bauet, und nahmen die Eapuciner den 23. San. 1586. darvon 
Beſi. 

Das 
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Das Frauen⸗Kloſter der Frauen von der Dritten 1Regul 
$. Franciſci Ordens bey 8. Anna im Bruch ligt unten in der 
Stadt bey dortigem Steinbruch auffert dem Mitten oder Bruch» 
Thor zur rechten Seithen der Reuß: Es follen fhon in Mitten des 
XIV. Seculi einige Scheitern diefes Ordens in dem Steinbruch 
fi aufgehalten haben , hernach zu End des XV. Sceculi ſich ein 
Haus in der mehreren Stadt ob dem Wirthshaus zum Roͤßlein ges 
fauft, und A. ı510. aus Beyſteur der Dberfeit und anderer auch 
ein Kirchlein erbauet, und mit Arbeit und Wachs: Kerpen machen 
ſich erhalten haben, derfelben Anzahl aber gering getvefen: da fich aber 
felbige gemehret , iſt ihnen wiederum ein Plaz bey dem Steinbruch 
angemiefen, und alfo aub aus der Oberkeit und anderer Beyhilf 
ein Klofter und A. 1606. auch eine Kirch erbauet worden , welches 
24. Profeßs-Schmeftern A. 1619. begogen , und 1625. eine beſtaͤn⸗ 
dige Claufur verſprochen haben, und fi nad und nach fo vers 
— daß dermahlen bey so. Profeſs-Schweſtern in ſelbigem ſich 

efinden. 

Das Kloſter der Frauen von der Geſellſchaſt S. Urfule zu 
Maria Hilf ligt in der _mehrern Stadt unten an der Muͤſegg auf 
einer etwelchen Höhe: Von felbigen famen 6. von Freyburg in Ucht⸗ 
land A. 1659. nach Lucern, und 1676. ward ihr Klofter zu bauen 
an — und hernach nebſt einer ſchoͤnen Kirch prächtig aufs 
geführt. | 

Der Spitthal zum H. Geiſt war ehemahls, two dermahlen das 
%efuiter-Collegium tlehet, und ward A. 1419, von Graf Johann 
von Arberg fein Kirchen-Sa; , Zehenden und anderen Gerechti 
keiten zu. Rußweil dahin vergabet, auch 1580. an des Bau lofen 
Spitthals ftatt ein anderer erbauet, A. 1657. aber felbiger bis an Die 
darbey geſtandene Capell gefhliffen, und ein neuer von Grund aus 
vor dem Barfüffer- oder Oberen Thor ſchoͤn und meitlduftig aufge 
führt :_ Es find noch zu den Eapellen des Alten und Neuen Spitthals 
eigne Caplanen verordnet, von welchen der letfte die Seelforg der 
in dem Spitthal befindlichen Perfohnen hat, der erſte aber auch die 
jarte Jugend in dem Leſen und Schreiben , auch den Anfängen in 
der Lateinischen Sprach untermeifet. 


Si Der 
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Der ſo genante Senti oder Gutleuthen Spitthal ligt in einer 
Vorſtadt vor dem Unteren darvor genanten Senti Thor , ward 
A. 1568. oder 1584. neu erbauet, da ſchon U. 1423. Anna von 
Kufenberg eine mwochentliche Meß dahin geftiftet: Er war auch 
N. 1660. verbefferet , und die Kirch von Grund aus an ein neues 
Ort gefeget: Er hat auch einen eignen Caplan, der nebft der Seel⸗ 
forg, in dem Hauß nebft den Caplanın des Alten Spittals den jungen 
Knaben die Anfäng der Lateinischen Sprach zeiget. 


So dann kommen von den Weltlichen Gebduen vor: 


Das Rahthaus, welches erftlih auf der Meg an der Reus 
geftanden, hernach A, 1448. an der fogenanten Egg erbauet, felbiges 
A. 1480, verfauft und das Gerichthaus in das Rahthaus vermands 
fet und 1603. ganz erneuert worden: Es ligt zur. rechten Seithen 
ber Reus an derfelben, und ift ein ſchoͤnes anfehnliches Gebaͤu, und 
Darunter auch das Kaufs und Waaghaus, es fiehet daran ein 
1547. gemachter gevierter Thurn, auf melchem die Stadt» Uhr 
und? Wacht, und an bdemfelben die Figur eines Rieſen ans 
gemahlet ift, von dem unter dem Articul Reyden das mehrere 
vorfommen wird. e 

Das Zeughaus ligt in der Kleinen Stadt an der Reuͤs unterts 
halb der Schwelle, und ftoßt an die Muͤlli-Brugg und Schuͤtti bev 
dem Juden⸗Thurn, ift A. 1569. erbauet worden-und mit allem Vor⸗ 
sach und Nothwendigkeiten verfehen. 

Das Gymnafium zu Unterweifung der Tugend für die Obern 
und Untern Schulen bey dem Sefuiter + Collegio ward A. 1578, 
erbauet, 1732. wiederum ſchoͤn von neuem aufgeführt. 

Das Gerihthaus an dem Fifeh- Markt ward A. 1539. erbauet. 
Br De Meg oder fo genante Sritihi-Stuben ward A. 1586. 

ge u + 
Das Suſt und Kaufhaus ligt nahe bey der Hof⸗Brugg, und 
n en komlicher Bau zur Widerlag der bindurchführenden Kaufmans⸗ 
utheren. 

Der Waſſer⸗Thurn iſt unweit von der St. Peters Capell in 
der Reus erbauet an der daſelbſt durchgehenden Brugg, vor Deren 
Erbauung man bis in Mitten Des XIV. Seculi darzu in Schiffen 

ven 
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fahren müffen, und werden dermahlen darin der Stadt Archiva 
aufbehalten: Worʒu er anfangs gewiedmet geweſen ſeyn folle, ift fchon 
zu Anfang diefes Articuls angemerkt worden. 


Das Schügenhaug oder Zihlſtatt unweit von dem Burggraben, 
ba die Burgerſchaft fich mit dem Zihl Schieſen übet und ergepet ıft 
A. 1755. in Grund abgefchliffen worden, um es in einen weit beffern 
Stand wieder aufzubauen. . 

Bruggen find in der Stadt vier, und Darunter drey gebefte und 
eine ungedekte: Die erfte gedefte und längfte, HofsBrugg genant, 
gehet von der Pfarr: und StiftssKirh im Hof bis an Die mehrere 
Stadt , ift goo. Schritt lang und hat 57. Koch, und find darauf 
auf Tafeln Geſchichten aus dem Alten und Neuen Teitament gemah⸗ 
let; Die andere gedefte, Capell, Brugg genant, führet von St. Per 
ters⸗Capell bis ander Frauen⸗Hof in der mindern Stadt, iſt gleich? 
ſam die Untermarf zwiſchen dem See und der Reus, und find dars 
auf gleichfalls auf Tafelen Gefchichten.von 8. Mauritio, feiner Ges 
fellfchaft und S. Leodegarii Leben und Marter, auch die Schlach⸗ 
ten und andere namhafte Thaten der Eydgenoffen gemahlt zu ſehen: 
fie fol in Mitten des XIV. Seculi angelegt worden fenn, und ſtehet 
auch an felbiger der gleich zuvor angemerfte TWaffer-Thurn ; Uber 
Die dritte, Eurzefte und ungedefte Brugg, welche die Reus⸗Brugg ges 
nent toird, und erft A. 1744. verbefieret worden , werden die Wa⸗ 
gen und Laft von einer Stadt in Die andere geführt, und die vierte 
auch gedefte wird die Spreuers oder Muͤlli-Brugg genant, mweilen 
daran Die Stadt⸗Muͤllen erbauet, und werden Darauf die Bilder 
des Todes unter den Contrefaiten damahliger gelebten Burgern, 
oder der fogenante TodensTanz gewahlet vorgeftellet, 

Bruͤnnen, fehöne, friſche und fpringende find auf den meiften 
dfentlichen Plaͤzen und Haupt-Straffen, auch in vielen eigenen Haus 
fern, und ift ins befonder der Groſe auf dem Fiſch-Markt A. 1481, 
von Steinen aufgeführt worden. 

- KHaubts Plage find der Muͤlli- Weinmarkt⸗ Korn: oder Raht⸗ 
haus Dat Hirzen⸗ Barfuͤſſer⸗ Sjefuiter- Paz und der vor der Stiftes 
irchen. | 
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Die fuͤrnehmſten Gaſſen ſind der auſſere und innere Weggis 
nebſt der Leuengraben⸗Baß, die Eapells Roͤßli⸗ Pfiſter⸗ Senti⸗ 
hinter und vorder Laͤder⸗Gaß. 

Thuͤrne an den Ring⸗Mauren wurden A. 1408. erbauet, und 
find ſonderlich auf der fo genanten Muͤſegg auf dem höheren Theil 
der mehreren Stadt einige_derfelben, von welchen der fo genante 
Bund⸗Thurn, Lug in die Stadt , und der Wacht⸗Thurn, Lug in 

as Land — wird, und der Pulver⸗Thurn, dem 30. Sul. 1701. 

urch den Strahl angezündet , und mit groffen Schaden der Stadts 
Gebäuen verfprengt worden : der fo genante Rohte Thurn ift ein Thor 
unten an der Muͤſegg nid fih : Der A. 1408. erbaute fo genante Juden⸗ 
Thurn ligt in der mindern Stadt zu unterff an der Reuß bey der 
Mullis oder Spreurbrugg , und find darbey fint 1569. der Stadt 
Kornfhütten und Wein⸗Keller befindlich. 

, . Stadt Thore find im der mehreren Stadt das Weggis-Hof⸗ 
hinter und vorder Lädergaß + Thor, und das bey dem Roten Thurn, 
und in der mindern Stadt das Dber: und Unter⸗ Grund⸗ Bruchs 
oder Lind» und Senti⸗ Thor. 

Vorftädte find in der mehreren Stadt beyde das auffere und 
innere Weggis⸗ und vor dem Unter Thor die fogenante Sentis 
Vorſtadt, auch Guͤtſch. | 

Die Ring: Mauren wurden wie bemerft, zu verfchiedenen Zei⸗ 
ten erbauet, und U. 1408. erneueret. 

Es follen ehemahls auch Schlöffer oder _fefte Thurn geftanden 
feyn auf der Müfegg unter dem Schwirren-Thurn gegen Weggis, 
und auf dem Buͤhel Allenwinden, welches Arburg foll geheiffen has 
ben, fodann ben dem Hof einer genant zum Thurn, und eines 
unterhalb der mehreren Stadt bey dem Finden Thor , welches den 
Aebten von Murbach zu ihrem Aufenthalt gedienet. 

Die Gegend , darinm Lucern gelegen, ift mit andern Helveti⸗ 
ſchen Landfchaften erftlih an die Römer Fommen , felbigen Durch die 
Alemannier weggenommen morden , und nad) derfelben Ueberwin⸗ 
dung zu Anfang des Vk Seculi in der Sranfen Gewalt gelanget ; 
und mollen einihe, daß innert folcher 9 Lucern, nach Abgang 
der Stadt Windiſch, das Haupt⸗Orth des Pagi Urbigeni wor⸗ 

den, 
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den, und die Fraͤnkiſche Könige daſelbſt ein Koͤniglichen Siz gehabt, 
darvon der Orth Im Hof den Namen bekommen habe, unter wel⸗ 
chen die von Lucern ſchon U. 730. Carolo Martello, und hernach 
auch Carolo M, mider Die Saracenen zugezogen, und deßwe⸗ 
gen von dem letftern in des Reichs Schirm aufgenommen, und mit 
fhönen Freyheiten begabet worden ſeyn follen ; es foll auch die Stadt 
ihr Sta gie Buͤrgerliche Gefchäft, zc. Durch einen eigenen 
Naht beforget haben , da fie von König Pipino dem Stift Murs 
bah in dem obern Elfaß mit dem Beding vergabet und übergeben 
worden, daß fie Die Pflichten, die fie dem König abzuftatten ſchul⸗ 
dig gemefen, fürohin dem Stifft leiften, und beweiſen thuend: Es 
hat ſolches Stifft annebft auch verfchiedene Gefäll in der Stadt 
von Haufern, Thürnen, lägen, Muüllen, auch einige Fahl⸗ und 
Ehrſchaͤz, das Recht die Saflen in der Stadt in der rechten Weite 
zu halten; ſodann ift auch ein Gericht , fo an den fo genannten 
Stafflen_gebalten worden , um Erb und Eigen, und anders, fü 
des Stiffts Gortshaus Leuth betroffen , und gieng von felbigen Die 
Appellation nad) Oſtheim; fonderheitlich aber hatte felbiges aud) 
einen fo genannten Ammann, der nebend dem Schultheiß den Siz 
in dem Raht hatte , und auf des Stiffts Gerechtigfeit Acht, und 
auch zu denen Gefchäften , welche felb'ges angegangen , zu reden ges 
habt. Uebrigens haben verfchiedene Aebte diefes Stiffts der Stadt 
Freyheiten nicht nur beftäthet , fondern auch vermehret ſo daß deß— 
wegen viel Edle und andere ſich daſelbſt niedergelaffenr haben ihro 
auch verfprochen felbige zu einen Zeiten zu verfegen,, zu vertaufchen: 

verkaufen , noch von dem Stift zu verdndern, welches auch Abt 
SS erchtold noch U. 1289, gegen Erhalt eines Geſchenks von der 
Stadt ben den End mit Brief und Sigeln für fih und feine Nach⸗ 
fahren beftättiget », auch A. 1291. bey dem erften Anfuchen Kanfers 
rg um Abtretung. feiner Rechten zwahr gehalten, U. 1298. 
aber , da er die Reiche: Antagen nicht abftatten Fönnen , noch die 
Regalien zu empfangen vermögen, und das Stifft fonft in / mangel⸗ 
bahrem Stand gemwefen , zumider folder Zufag , feine Rechte zu Lu⸗ 
cern erfagtem Kanfer mit einigem Vorbehalt m Anfehung des Stiffts 
daſelbſt kaͤufflich überlaffen : Die von Lucern haben fi zwahr erſt⸗ 
lich ſolchem mit allem Ernſt a; und daß das Stifft * 
| ä i 3 a 
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bach dieſes nicht befnt „vorgeſtellt, letitlich aber, da der Kayſer 
ihnen durch feinen Sohn Herzog , hernach Kayſer Albertum und 
einiche Abgeordnete verfprechen laffen , fie bey ihren Freyheiten uns 
verändert verbleiben zu laflen , und gegen fie al Milte zu bezeigen, 
fi ergeben , und ihne aud) feine Kinder und Nachkommen zu ihs 
rem Oberherrn angenommen, und ihnen gehuldiget : Dieſelbe aber 
mußten von des Kanfers Söhnen und Sohns Söhnen das Wider⸗ 
ſpil erfahren, wurden ſtreng — und genoͤthiget mit ihren 
benachbahrten Laͤndern Uri, Schweiz und Unterwalden mit ihrem 
groͤſten Schaden und Beſchwerd in beftändigem Unfried zu ſtehen, 
empfiengen auch weder von dem Herzog Othone von Defterreich den für 
ein ihme nach Collmar geleifteten Zugug verfprochenen Sold, noch 
die den Defterreichifchen Landvoͤgten vorgeitrefte Gelder zuruf, moöch⸗ 
ten auch auf öfters Anfuchen bey den Herzogen von Defterreich für 
felbige weder Hilff noch Abfchaffung der Beſchwerden erlangen , fo 
Daß fie fich genöthiget gefchen ihre Noth Kayſer Ludovico IV. 
u flagen, und von ihme zu begehren, daß fie wiederum zu ihren 
enheiten und — Reich kommen moͤchten; haben von ihme auch 
gnaͤdige Vertroͤſtung erhalten, und danahen ſich entſchloſſen mit erſagten 
drey Ländern zwahr ohne Vorwiſſen, jedoch mit Vorbehait der 
Herzogen Rechten, einen Srieden einzugehen, welches Dieferen wie 
auch vielen Burgeren fo widrig geweſen, daß da die andern forgs 
faͤltig geweſen nicht mehr Defterreichifches Wolf, als fie zu meis 
feren getraut, in die Stadt zu faffen , diefere einen Anſchlag in 
einer Nacht auf eine_befondere Stund die Thor zu eröffnen, und 
die beftellt gervefene Defterreichifche Reuterey hinein zu laffen, umd 
nebft felbiger fih der Stadt u_bemächtigen , und eine Beſazung 
darein zu legen gemacht, welcher Anfchlag aber entdekt worden, und die 
für die Freyheit gefinnte Burger die Stadt⸗Thor fo beforgt , Daß Die 
andern fo wenig, ald der in gleichem Vorhaben in die Stadt ge 
kommene Defterreichifche Landvogt von Rotenburg ſich nicht merfen 
laſſen dörfen, fondern der Landvogt und die widriggefinnte Burger 
des folgenden Tags fih_aus der Stadt wegbegeben, die andern 
Burger aber zu ihrer Sicherheit A. 1332. am Samſtag nad 
Nicolai mit ermeldten drey Endgenößifhen Ländern einen ewi⸗ 
gen Bund gefchloffen » und von denfelben die erſte Stell in * 
MR 
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damahligen Eydgenoͤßiſchen Bund erhalten, worbey jedoch felbige die 
Mechtungen und Dienft, die fie den Derzogen von Defterreich thun 
follten , vorgehebt haben, von melchen fie fich auch folglich durch die 
hernach vorfommende Krieg und Frieden von U. 1389. erlediget, 
und völlig befreyet; gleich auch Kanfer Sigismundus fie A. 1415. 
aller Pflichten gegen das Haus Defterreich völlig entlaffen und ledig: 
erfennt , und ward danahen A. 1454. der obbemerft dem erften 
Bund einvirleibte Vorbehalt der Defterreichifchen Rechtungen und 
Dienften aus dem Bund weggethan; Doch hat, allem Anfchein nach, 
die Herrfchaft Defterreih in denen letſtern Umftänden verfchiedene 
ihre noch gehabte Recht dem Stift S. Leodegarii auf dem Hof 
allda übergeben, als die Stadt in dem Kahr 1340, die Müllenen, 
die Meg, famt der Brodſchau, einige Dofftaten von, felbigen ers 
faufft, und fich erft U. 1479. bey Demfelbigen wegen der obbemerfs 
ten Ammann-Stell und aller andern meltlihen Pflichten» Bodens 
Zinfen,, Ball, Eheſchäzen, 2c. um eine Summa Gelds geledigetr 
und U. 1520. das Staffel-Gericht feine Endfchaft befommen. 

Bon dem Anfang des Chriftenthums in Diefen Landen findet 
fich Feine abfönderlihe Nachricht, auflert Daß von 8. Beato (von 
welchem ein eigener Articul ) ausgegeben wird, daß er in dem Aer⸗ 
geuͤw Das Evangelium geprediget ; es melden auch einige, Daß fchon 
zu den Zeiten Kayſers Mauritii in dem VI. Seculo, andere aber zu 
den Zeiten S. Galli in den VII. Seculo » wegen eines zu Nacht 
an dem Orth, mo dermahlen die Stiffts⸗Kirche fehet » gewahre⸗ 
ten glanzenden Liechts die Chriftliche Einwohner eine Eapell zu Eh⸗ 
ten 8. Nicolai erbauet haben ; von der erfolgten Stiftung der 
Kirch und Klofters Hof, ift oben fchon das mehrere angebracht 
worden. In dent XHI. Seculo muß Die Burgerſchaft mehr Kapſer 
Friderico Il. al8 den Pabften anhängig geweſen feyn , weilen dieſer 
diefelbige in das fogenannte Interdict geftellet, und den offentlis 
chen Sortesdienft in der StifftsKirche verboten, die Burgerſchaft 
aber die Capell 8. Petri erbauet , damit der Gottesdienft darinn ges 
haften werde ; auch hat die Stadt mit übrigen Eydgenoͤß ſchen Stadt 
und Drthen wegen der fremden in der Eydgenoßſchaft bifindlichen 
Dfaffen , gegen den Mißbräuchen der geiftlichen Gerichten , sc. U. _ 
1370, eine Ordnung: errichtet, welche unter dem Artieul Pfa * 
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Brief vorfommen wird, Wie A, 1223, die Barfüffer ein Kiofter 
in der Stadt befommen » A. 1577. die Sefutter aufgenommen wor⸗ 
den, und U. 1586. auch den Eapucinern ein Klofter aufgebauet 
worden, annebit auch A. 1619. die Kloſter⸗Frauen des dritten Or⸗ 
dens 8. Francifci ein Klofter angelegt, und U, 1676. Die Urfelines 
rinen auch ihren Auffenthalt in der Stadt erlanget iſt gleich hie, 
vor bey Vorftellung diefer Klöfter und Collegii angemerkt worden, 
A. 1573. thate Pabft Gregorius XIII. die Stadt Lucern regen 
Hinrichtung zweyer, wegen begangener Nothzwang einer Weibsper⸗ 
fohn , hingerichteten Brieftern zwar in den Bann, erlieffe aber fels 
bige auf die ihme gethane Vorftellung unlang darnach mieder aus 
demfelbigen: A. 1725. Fam die Stadt mit dem Pabitlihen Nun- 
tio und dem Biſchof von Eoftanz regen eines Prieſters zu Udligens 
ſchweil in eine weitläuftige Verdrießlichkeit, zumalen diefer Prieſter 
rider eine von dem Landvogt ertheilte Bewilligung an einem Feſt⸗ 
tag zu danzen , fi) ungebührlich heraus gelafien , auf Vorbeſchei⸗ 
dung vor der Dberfeit nicht erfcheinen wollen, und Danahen von 
der Oberkeit des Lande verwiefen worden; und da man ſich wegen 
dießfälligen Kirchen-Srepheiten nicht verſtehen koͤnnen, hat ſich auch 
der Pabſt felbit des Gefchäffts angenommen, und iſt letſtlich felbis 
ges A. 1727. durch ein Schreiben , darinn die Hauptfrag unerörs 
teret gebliben, gegen dem Pabſt aber ermelche Entfchuldigung ges 
macht worden : beygelegt worden , der Priefter aber vermifen ges 
bliben. A. 1752. wurden verſchiedene Unterthanen Manns und, 
Weiblichen Geſchlechts wegen Abweichung von der bißherigen Reli⸗ 
gion — Ungehorſame, theils hingerichtet, theils auch des Lands 
verwiſen. 

Aus was Urſachen die Stadt Lucern A. 1332. mit den drey 
Ländern Uri, Schweiz und Unterwalden einen ewigen Bund zu ers, 
richten fich entfchloffen und bald genöthiget , auch dardurch zw einem 
Drt der Eydgenoßſchaft worden, ift gleich hiervor angemerft wor⸗ 
ri und lautet felbiger Bund in feinem völligen Enthalt , wie 
foiget : ’ 
» Sn Gottes Nammen, Amen. Wann menfchliche Sinen 
» blöd und zerganglich find, Daß man der Sachen und der Dingen, 
» die langwirrig und ſtete ſollen bleiben, fo Jeichtlih und fo bald. 
- ver⸗ 
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vergiſet, durch das, fo iſt nur und nothdürftig, daß man die 
Sachen, die den Leuthen zu Friden, zu Nuz, zu Gemach und 
su Ehren aufgefeget werden, mit Gefchrift und mir Briefen wuͤ⸗ 
fentlih und fundtlih gemacht werdent. Darum fo Eunden und 
ofnen Wir der Schultheiß , der Amman, die Raͤthe und die 
Burgere gemeinlih der Stadt zu Lucern, die Landtleuth von 
Uri, von Schweiz und von Unterwalden allen denen, die dieſen 
Drief leſend, oder hören lefen, daß Wir darum, daß Wir fürs 
ſechint, und fürkomind die Herte und die Strenge des Zites, 
und Wir deiterbas mit Sriden und mit Genaden bleiben mögind, 
und Wir Unfer Leib und Unfer Guth deſto bas befchirmen und 
behalten mögind , fo hand Wir Uns_mit Treumen und Eyden 
ewiglich und ſtehtigklich zufammen verfichert und verbunden, alfo 
daß Wir bey Unteren Treuen und bey Unferen Eiden gelobt 
und geſchworen haben ein anderen zu helfen und zu rathen mit 
Leib und mit Gute, in allen den Rechten , und mit allen den 
Gedingen, als hienah gefchrieben ſtat. Zu dem Erften, fo has 
bend Wir die Obgenandten von Lucern vorgehebt und ausgelafen 
den Hochgebohrnen Unferen Herren den Herzogen von Deftereich 
die Rechtungen und die Dienft, die Wir Ihnen durch Recht 
thun follen, und Ahr Gerichte in Unfer Stadt. Auch Uns 
ferer Stadt, und den Raäthen alle Ihre Gerichte, und Ihre 
guten Gewohnheit, gegen Burgeren und gegen Gaften, als Wir 
von alter guter Gewohnheit herfomen find, ohn alle Gefehrde. 
Und Wir die Vorgenanten von Uri, von Schweiz und von Uns 
derwalden haben. auch vorbehebt und ausgelafen Unferem Durchs 
lauchtigen Herren dem Keyſer und dem H. Romiſchen Reich die 
Rechtung, die wir Ihnen thun ſollend, als Wir von alter guter 
Geroohnheit herfomen find, ohn alle Gefehrde. Wir die Vor⸗ 
genanten von Uri, von Schweis und von Underwalden behalten 
auch Uns felber vor jetliher Waldſtett fonderlich in Ihren Landt⸗ 
marchen, und in Ihren Zihlen, rg Gericht, und Ihre gute 
Gewohnheit, als Wir von Alter her komen find: Und foll auch 

Uns die vorgenante Burgere von Lucern gegen die Landleuthe, 
und Ung Die vorgenante Landtleuthe zu Uri, zu Schmeis, und 
su Untertalden gegen. den 2 von Lucern — 
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„Rechten benuͤegen als vorgeſchrieben ſtaht, ohn alle Gefehrde. 
Beſchehe aber (darvor Bott ſige) daß jemanz Unſer deweder, 
» aus, oder inne haruber noͤthen oder beſchwehren wolte, oder ans 
» greifen oder befchädigen, wedern dann dee Schade gefhicht , die 
>» follen fich darüber erfennen bey dem Eyd, ob mann Ihnen Uns 
>» recht thuͤege, und erfentent ſich dann der Meertheil under Ihnen, 
>» daß Ihnen Unrecht gefchicht , fo follen fie die anderen Mannen, 
» beyde, die Stadt zu Lucern die, Waldleuthe, und jedtliche 
» MWaldftett fonderlih, und auch die vorgenandte Waldleuthe, 
>» und jedtlihe Waldſtett fonderlih die Burger von Lucern und 
» ba follend Wir dann ein anderen, wider Herren und wider aller 
3, meniglichen behulfen feyn mit Leib und Gute, Wir die Burger 
„ von Lucern den vorgenanten Landtleuthen in Unferem Koften, und 
„auch Wir die vorgenanten Landtleuthe den $Burgern von Lucern 
„in Unferen Köften mit gutem und ganzen Getreuwen, ohn alle 
» Grfährde. War aub, daß dhein Mißhelle, oder Krieg fich 
>» bube , oder underftunde unter Uns den vorgenanten Epdtgenoften, 
„darzu follen unter Uns die Belten und Wizigſten fomen, und 
>» follen den Krieg und die Mißhelle fchlichten und hinlegen nach 
» Minne oder nach Rechte, und wederer Theil Das verfpreche, fo 
> follen die Endgenoffen den anderen Theil Minne und Rechten 
3» bebulfen feyn, auf des Theils Schaden, der ba ungehorfam ift, 
» Wäre auch, daß die drey Länder under ein anderen Stöß ges 
» Munnen, wo dann zwey Länder einhell werdend, zu denen follend 
auch Wir die vorgenanten Burgere von Lucern Uns füegen, und 
> 
» 
» 





follen das dritt Land helfen weiſen, daß es mit den Zweyen eins 

hell werde, ed mÄre dan , daß Wir die vorgenante Burgere 

von Lucern etwas darunter fündend, daß die zwey Länder befer 
>, und weger duͤchti. Wir find auch übereinfommen, daß weder 
» Wir den vorgenanten Burgern für Die ehegenandten Landleuthe 
» du Uri, zu Schweiz und zu Undermwalden, noch auch Wir dies 
» Rn Landleuth für die Burgere zu Lueern Pfand fennd follend, 
» Und daß aud niemand unter Uns den vorgenanten Eydtgenoffin, 
» fich mit fondirlichen Eydten, noch mit feinen fonderlihen Gelubs 
3 ten gegen niemands weder uß noch inne verbinden foll ohne der 
» Evdtgenofien gemeinlich Willen und Willen, Es fol auch — 


Emm — — — — — — — — —— — — — — — — —— — — 


» Endtgenoß under Uns den anderen pfänden, er fig dann Gelt oder 
» Dürg , und foll dafelbig dannoch nit thun, wann mir Gerichte 
» und mit Urtheil. Welcher auch unter difen Eydtsenoffen dem 
»» Gericht widerſtunde, oder ungehorfam wäre, und von der Unge⸗ 
» ho:fammi wegen der Endtgenoffen deheimer zu Schaden kaͤm, fo 
» follen Ihn die Endrgnoffen zwingen, daß den Schadhaften Ihro 
» Schaden von Ihm abgeleit werde. Wäre auch, daß der Eydt⸗ 
» gnofen deheiner hinnet hin den Leib vermurfte, als verr, daß Er 
» von feinem Gericht verfündt wird, mit des Lands ofnen Brief 
„ und Sigel, oder der Stadt zu Lucern, fo foll man auch den da 
3» verfchreyen in dem Gerichte, als Er auch Dort verfchruen ift, 
» und ter denn darnab mifentlich hufet oder hotet, oder wien oder 
» Trinfen gibt, der fol in denſelben Schulden feyn, ohn des einis 
» gen, daß es hm nit an den Leib gahn foll, ohn alle Gefährde. 
» Darzu fo find Wir einhelliglich überein Fommen, welcher Der 
» Epdtgenofen diß alles, und jeglich fonderlich, als hievor gefchris 
» ben ftaht , nit ftäte Halt, und Das übertrittet Dheins wegs, der 
» Joll meineyd und treuloß feyn, ohn alle Gefehrde. Darub:r daß 
„diß alles und jetlich8 fünderlich von Uns allen und jeglichen fun» 
» derlich ftät und unverfränft belibe, als hievor mit, ausgenomme⸗ 
nen Worten befcheiden it, darum haben Wir die Borgenands 
» ten, der Schultheiß, der Amman, der Raht und Die Burger 
» von Lucern Unfer Gemeind ⸗ Inſigele, und Unfer jedlichs der vorges 
nämten Länderen fein Inſigele am diefen Brief gehenkt, zu einer 
» wahren Urkund, diſer vorgefchribenen Sachen , der geben ward 
„ zu Lucern an dem nechften Sambftag vor St. Martins: Tag, 

da man zalt von Gottes Gebuhrt Drüsehen Dundert und Drifig 
» ahr und darnach in dem andern Jahr. 


Es hat ih hernach diefere Stadt auch weiter auf ewig vers 
bündet mit den Eydgenößifchen Städt und Orten , der Stadt aürig 
A. 1351. und felbiger den Vorgang in dem Eydgendfifiben Bund 
überlaffen, dem Ort zug N. 1352. den Städten Freyburg und So⸗ 
fothurn A. 1481. den Städten Bafel und Schafhauſen U. 1501. 
und dem Land Appenzell A. 15 13. machte auch mit denen vor A. 1481, 
gemeinen ſamtlichen Erdgenoßiſchem a und Drehen die m 

2 


» 


160 j Lucern. 
lige ſogenante Verkomnus zu Stanz, und obgleich die Stadt Lucern 
an denen von andern Eydgenoͤßiſchen Städt und Orthen A. 1352. 
mit dem Land Glarus und A. 13537 mit der Stadt Bern’ errichtes 
ten Bundnuffen feinen Antheil gehabt, und fie Deswegen nicht mah—⸗ 
nen mag , fo hat fie dennoch durch Die Mahnung der mit Ihro Ders 
bündeten auch von felbigen Hilf zu erwarten , und auch Denenfelben 
u leiſten, wie in dem Berner Bund ausgefezet iſt, und die Stadt 
ucern fih U. 1353. auch erflähret: ‘Bon denen fo genanten Eydt⸗ 
genofifchen zugewandten Städt und Drten find mit der Stadt Lu⸗ 
cern verburgerechtet und verbündet worden A. 1451. das Stift 
St. Ballen, A. 1454. die Stade St. Gallen, A. 1497. der 
Dbere Graue Bund, A. 1498. der Gottshaus Bund, A. ıs515, 
‘die Stadt Mühlhaufen ( welchen Bund fie A. 1587. wieder aufs 
‚gegeben ) U. ı 519. die Stadt Rotmweil, U. 1533. das Land Wallis, 
A. 1501, der Beſizer der Grafihaft Neuburg und A. 1580. Das 
Biſchthum Baſel, auch hat die Stadt A. 1359. die Einmohner des 
rey⸗Flekens Gerſau zu ihren Bundtsgenoffen angenommen ; Es 
at auch die Stadt. Lucern über Die nun bemerfte ewige Buͤndtnuſ⸗ 
fen, fi) entweders allein oder mit eint und anderen Eydtgendßifchen 
Städt und Drten von Zeit zu Zeiten auch nur auf gewiſſe Jahr 
verbündet, A. 1411. und Ar mit dem Land Appenzell, A. 1417. 
und 1473. mit dem Land Wallis, A. 1454. mit der Stadt Schaf 
haufen, und U. 1493. mit der Stadt Bafel, und ing befonder 
A. 1586. mit den Drt und Städten Uri, Schweiz, Undermalden, 
Bug, Freyburg /und Solothurn einen Religions Bund errichtet, 
elcher wie auch der Bund mit dem Land Wallis und dem Biſch⸗ 
thum Baſel von Zeit zu Zeit von neuem beſchwohren wird: Weiter 
hat fich die Stadt Lucern eintweders mit allen oder den meiften oder 
nur den Gatholifhen Stadt und Orthen auch mit fremden Machten 
in theils beftändige, meiſtens aber nur auf gewiſſe Jahr geftelte 
Buͤndnuſſen eingelaffen, als A. 1479. 1485. ısıo, 1515. und 
‘1533. int denen Damahligen Pabften, A. 1474. mit Herzog Gigs 
mund von Defterreich in eine erbliche Vereinigung, welche A. ı5ı1. 
von Kayier Maximiliano al8 Herzog von Defterreih für fich 
and feine Nachkommen erneueret und A. 1557. beftättiget , auch 
A, 1561, 1587. und 1654, wegen den Zöllen exläuteret worden : 
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A. 1474. 1484. 1495. 1521. 1549. 1564. 1582. 1602. 1663. und 
1715. mit den Königen in Frankreich, U. 1426. 1466. mit Kayſer 
Carolo V. und 9. 1587. 1604. und 1634. auch 1706. mit Denen 
Königen von Epanien, als Befiseren des Herzogthums Meyland, 
A. 1479. und 1529. mit den Königen von Ungarn, U. 1459. 1469. 
1497. mit den Bilhöffen von Coſtanz, A. 1407. mit dem Herzogen 
von Mevlland, A. 1490, und 1499. mit dem Derzogen von Bayern, 
A. 1499. mit Pfalzgraf Zul beym Rhein, U. 1469. 1481. 
1499. mit. den Herjogen von Wirtemberg, und A. 1512. 1560, 
1577. 1581. 1634, 1651. und 1687, mit den Herzogen von 
Savopen. | Zu . 


Es hat die Stadt Lucern auch noch eine weitlaͤuftige, Land⸗ 
ſchaft erworben, und zwahren A. 1380. die Gerichte zu Weggis 
durch einen Kauf, 1385. die Grafſchaft Rottenburg durch Pfand⸗ 
ſchaft, 1386. die Stadt Sempach durch Eroberung, 1394. Me⸗ 
riſchwanden durch Uebergab der Einwohner, 1405. die Landſchaft 
Entlibuch und Ambt Rußweil durch Verſazung , 1406. die Graf⸗ 
ſchaft Büren, Knutweil und Habspurg, und 1407. die Grafſchaft 
Williſau durh Kauf, 1415. das Ambt Muͤnſter, das Ambt Surs 
fee, und das Schloß Wykon Durch Eroberung, 1416. die Gericht 
zu Kriens, 1425. die zu Norm, 1431. und 1457. Die zu Triens 
gen, U. 1473. die gu Ebifen, U. 1477. Die zu Malters, 
1481. zu Littauw, und 1495. Die Niedern Gericht zu Sins und 
Ruͤßegg in den Freyen Aemtern, und A. 1700. Die zu Heydegg durch 
-Kauf; fie hatten auch A. 1485. die Grafſchaft —— erkauft, 
aber wegen Entlegenheit wieder verkauft; Auch hat die Stadt Zu⸗ 
rich A. 1415. dieſere Stadt nebſt andern Eydgenoͤßiſchen Städten 
and Drten in die Pfandfchaft der Stadt und Grafichaft Baden 
und der Städten Bremgarten und Melingen einftehen laſſen. Die 
Freyen Aemter hat die Stadt Lucern zu gleicher Zeit erobert, mußte 
‚aber U. 1425. Durch einen NRichterlihen Spruch auch die andern 
Evdgenskifhe Stadt uud Ort zu der Mit-Regierung annehmen, 
Von der Grafſchaft Sargans befam felbige nebſt Den andern Eyd⸗ 
gensgifhen Städt: und Orten A. 1444. einen Theil; and A. 1483. 
auch das übrige von diefer Grafſchaft. A. 1460, eroberte fie mit 
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erſagten Staͤdt⸗ und Orten die Landgrafihaft Thurgdum , -und 
1490. Das Rheinthal; A. 1512. warden Ihro nebft felbigen von 
Herzog Maximiliano von Meyland die £andvogteyen Lugano, Lo- 
carno, Mendroß, und Val-Maggia abgetretin und überlaifen; A. 1712. 
aber mußten ie nebſt den übrigen 4. erften Catholiſchen dort regieren, 
den Städt und Drten die Örafichaft Baden, Bremgarten und Mels 
lingen, und Die Untern Freyen Acmter-denen Städten Zurich und 
Bern abtretten, und in den übrigen Deurfchen gemeinen Landvogteyen 
auch die Stadt Bern in die Mit:Regierung aufnehmen. 


Es wurde aud die Stadt Lucern zu vielen krieglichen Unter 
nehmungen von Zeit zu Zeit veranlaffet, und zwahren mußte felbige, 
da fie noch unter der Defterreichifchen Regierung geftanden, A. 1315. 
und folgende a viel Schaden und Ueberfall von den drey Wald⸗ 
ftätten Uri, Schweig und Unterwalden ausftchen / fo daß fie zu ih» 
rer Sicherheit den Thurn Seeburg erbauet » und in dem See viel 
Schwirren eingefhlagen , und hernach gleih nah Errichtung ihres 
Bunds mit den Eydgenoflen, von denen um die nächft um felbige 
gelegene Städte gelegten Defterreichifchen Beſazungen viele Feind⸗ 
thätlichkeiten , Durch Erfehlagung und Gefangenncehmung der Bur⸗ 
gern, Abfchneidung des Proviants, ꝛc. erleiden, und auch die Les 
bensmittel mit bemehrter Hand abholen. Die Burger — 
auch A. 1333. in einem Zug nach Buonas an dem Zuger⸗See erfts 
lich in einen von Dem Oeſterreichiſchen Landvogt zu Rotenburg bes 
fielten Dinterhut, und wurden bey 80. erfhlagen, verfammelten ſich 
‚aber von neuem, und erlegten in einem fdyarfen Gefecht von den 
Oeſterreichern 18. Reuter und bey 100. Fußknechten; es wurde auch 
ein Mord » Anfchlag in der Stadt angezettelt , darvon unten dag 
mehrere vorfommen wird. Sie sogen auch U. 1333. nebft einigen 
Städten in Das Elſaß, und eroberten Erftein , Schutteren , Schtwas 
nau und andere Derter; es ward zwahr A. 1334. Durch Gefandte 
von zur Bern und Baſel aus Kavferlichen Befehl ein Waf⸗ 
fand von —— vermittelt, und immittelſt die von 
£ucern zwahr den Herzogen von Oeſterreich alle Pflichten ermwiefen, 
und bey dem mit den Waldftädten errichteten Bund verbleiben fols 
And ; welcher au) von Zeiten zu Zeiten verlängert, aber — 
erbro⸗ 
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terbrochen worden, zumahlen nachdem die Stadt Zurich auch in den 
Eydgenoͤßiſchen Bund getretten, und Herzog Albrecht von Defters 
reich felbige belagert, und die IV. Waldſtaͤbt auch eine Befazung 
darinn gehabt, auch der Stadt Lucern von den Defterreichern aus 
Muͤnſter und andern benachbarten Drten viel Schaden tiderfahren, 
die Endgenoßen folche Derter A. 1351. geplündert, und die von Lus 
cern abſoͤnderlich das ohnweit darvon gelegene Schloß Habſpurg 
ommen , Die Darinn gelegene erfchlagen, und felbiges zerſtoͤhret; 

uch 1352. Die Stadt Zug einnehmen helfen, und der Stadt Züs 
rich in ihrer mweitern Belagerung Huͤlfs Volker zugefchift; und A, 
1375. haben fie, nebft den Untermaldneren und Entlibucheren, die 
in das Land gefallene Engelländer bey Buͤtticholz mit Verlurſt zus 
ruf getrieben. Es zeigt ſich auch, Daß die von den Herzogen von 
Defterreich eingegangene Waften-Stillftänd mehr aus Abgang nos 
thiger Huͤlf, als gutem Willen gegen die Eydgenoßen immittelft 
und folglidy beobachtet worden, und danahen, da fie wiederum zu 
mehrern Kräften kommen, auch Anlaß gefucht , die Endgenoflen zu 
gen, und mit felbigen wieder anzubinden ; tie dann die Strens 

ge ihrer Landvögten zu Wollhauſen und Rotenburg gegen die Uns 
terthanen, und daß fie die von Diefen nach Lucern um Anhaltung 
des Burger: Rechts Abgeordnete aufhangen laffen» auch den zu Ro⸗ 
tenburg neu angelegten Zohl und andere Denen von Lucern verurfachte 
Beſchwehrden nicht gehindert, deßwegen Die von Lucern, ndchft den 
drey Waldſtaͤdten, Den 29. Dec. A, 1385. vor Rotenburg gegogen, 
ſelbiges eingenommen, das Schloß geplündert , die Stadt Mauren 
eingeriffen , und felbiges auffert Stand geſezt darinn eine Defterrei= 
chiſche Beſazung zu unterhalten, und fie Daraus zu befchädigen; fie 
nahmen aud) A. 1386. das Städtlein Sempach, auch die von Ents 
fibuch und Reichenfee in ihr Burger⸗Recht auf, die in letfterm Ort 
von ihnen gelegte Beſazung aber wurde von den Defterreichern nach 
Eroberung deſſelben niedergemacht, und felbiges verbrannt; auch 
wurden 8r. von denen von ihnen und einichen andern Eydgenoßen 
in dem Städtlein Meyenberg gehaltenen Zufägern in einem Aus⸗ 
fall von den Defterreichifchen erfchlagen , hingegen von denen von 
Lucern und den 3. Waldftädten die Stadt und Schlog Wollhaus 
fen, auch die Schlöffer Liel, Rhynach und Baldegg geihleift, ” 
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iſt hierauf die blutige, für die Oeſterreicher ungluͤklich ausgefallene 
Schlaht bey Sempad) erfolget ‚. und hernach A. 1389. ein Stills 
ftand zwifchen den Eydgenoben und dem Haus Defterreich vermits 
telt, A. 1396. auf 20. und A. 1414. auf 50, Fahr verlängert worden ; 
A. 1494. zogen fie mit einigen andern Eydgenoben in Das Ort Zug, 
die dafeibft entitandene innerliche Unruhen zu ſtillen, und A. 1410, 
auf Mahnen dero von Uri, nebit den übrigen Eydgenößifchen Städts 
und Orten, (Bern ausgenommen) über das Alp» Gebirg in dag 
Menländifche Efchenthal , oder Val d’Oicela , halfen die Haupt⸗ 
ftadt Domo, oder Thum , erobern , und die Landleuth in HDuldis 
ung nehmen, und des folgenden Jahrs felbige wegen Abfalls Durch 
Ber drung verfchiedener veſter Thuͤrnen und Schlöffern, auch Ders 
heerung Des Lands , 2c. von neuem zu Gehorfam zu bringen. U, 
1415. mußten fie nebit den übrigen Eydgenoffen aus Befehl Kays 
ers Sigismundi und des Concilii zu Coſtanz, obngeachtet ihrer 
erpoeigerung wegen obbemerften Waffen⸗-Stillſtands, wider den 
Herzo riederich von Deiterreich — und haben ſie bey die⸗ 
ſerem Zug abſonderlich die Stadt Surſee und die Freyen⸗ Aemter eins 
enommen. A. 1422. ward von den Eydgenoſſen wiederum ein Zug 
ber das Alp⸗Gebirg vor Bellenz vorgenommen, in welchem die 
Epdgenoſſen in einem Treffen zwahr die Maylander geſchlagen, dar⸗ 
bey aber auch viel Wolf verlohren. A. 1425. geſchahe ein gleiches, 
bey welchem Anlas Bellenz vergebens belageret , die dortige Lands» 
egne aber ausgeplündert und verheeret worden; und A. 1426. ges 
ſchahe ein gleiches in dem Eſchenthal, da zugleich die Stadt Domo 
oder Thum eingenommen worden, und Darauf zwilchen Den. Eydge⸗ 
nofien und dem Herzog von Mayland eine Friedens: Handlung ers 
folget._ In dem A. 1436. zwiſchen der Stadt Zurich und den fans 
dein Schweiz und Glarus entftandenen Streit , und hernach ers 
folgten Krieg, wurde in der Stadt Lucern zu verfchiedenen mahs 
en an einem Verglich — A. 1440. aber ergriff Lucern, 
nebſt andern Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten, der beyden letſtern 
Parthey wider die Stadt Zurich, und waren ihre Völker bey den 
meiften in diefem fogenannten —— vorgenommenen kriegli⸗ 
chen Unternehmungen, und insbeſonder auch A. 1443. in dem Tref⸗ 
fen an dem Hirzel, ben St, Jacob an ber Silbrugg, ‚und 144% 
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in der Schlacht bey St. Jacob vor der Stadt Bafel, und 1446, 
in einem Treffen bey Ragaz. A. 1453. ruften fie, nebit andern 
Eydgenoflen » eine von einem ‘Burger zu Coftang ausgeftoffene 
Schmachred hr rächen, in das Thurgaͤuw gegen Coſtanz, und eros 
berten IBeinfelden, sogen aber nach erhaltener merfliher Summ an 
die Kriegsföften wiederum nah Haus, U. 1460, aber wiederum mie 
andern Eydgenoffen aus Pabſt Pii II. ertheilten Gewalt und ‘Bes 
fehl in Hennog Sigmunds von Defterreih Landfchaft , und halfen 
die Landgraffchaft Thurgdum erobern; und A. 1468: hatten fie ihre 
Voͤlker auch bey denen Städten Muüllhaufen und Schaffhaufen 
gegen von den Defterreichifchen Beamteten unterftüsten femdthärlis 
hen Edelleuthen zugefchiften Huͤlfs⸗Voͤlkern in das Sundgay, und 
darin vorgenommene Zerftörung verfchiedener Städten, Schloſſern 
und Dorfern, auch hernach unternommenen Belagerung der Stadt 
Waldshut , Brandfchazung des Schwarzwalds, ꝛc. wie auch A. 
1476. und 1477. bey denen dem Herzog Carl von Burgund, tu 
Grandfon , Murten und Nancy gelieferten Schlachten , und A. 
1478. bey dem Zug wider den Herzog von Mepland, und dem b:y 
Giornico oder Irnis vorgegangenen Treffen. A. 1487. zogen fons 
derlich auch viel Zucerner und andere Eydgenoflen , jedoch ohne Dbers 
feitlihe Beroilligung und Befehl, wider den Herzog von Meyland, 
wurden aber von den Meyländern bey Como geſchlagen. U. 1488. 
Br die Stadt Lucern ihrem ‘Burger , dem fogenannten Juͤnte⸗ 
er, bey 90. Mann zu Hilf wider den Sräfen von Sulz, der ihme 
das Schloß Jeſtetten belägeret , und vermittlete dardurch einen Vers 
trag zwiſchend ihnen. U. 1490. ſchikte Lueern , nebft übrigen Schirme 
Stadt und Drten, dem Stift St. Gallen Hilfs⸗Voölker gegen die 
von Appenzell, der Stadt St. Gallen und feine Gottehauss 
Leuth, welche das von ihme neu angelegte Klofter zu Rofchach zer⸗ 
ftöhrt hatten, und halfen felbige zu Schadloshaltung und Sehorfam 
bringen. In dem U. 1499. zwiſchen Kayfer Maximiliano 1. und 
dem Schmwäbifchen Bund einer» und den Epdgenoffen und Graus 
buͤndtneren anderfeits entftandenen fogenannten Schwaben + Krie 
waren auch von den Lucernifchen Völkern fonderlich bey denen Tref⸗ 
er von Treiflen, Ermatingen, Schwaderloch, in der Schlacht bey 
ornach, und einigen in Des Beinbe ande vorgenommenen Sn 
eiſen; 
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Reifen, wie auch A. ısıı. und 1512. bey denen wider Die Franzo⸗ 
pr in das Meylandiſche vorgenohmenen Zügen, und U. 1513. in 

em Zug vor Dijon in Frankreich. Bey der vorgegangenen Refis 
gions Aenderung und in denen danahen unter den VII. eriten Evdgendfs 
fifchen Städt und Orten verfhicdener Urfachen wegen entitandenen 
Mißhelligkeiten, zogen, die von Lucern auch mit den andern Cathos 
liihen Orten wider die Städte Zurich und Bern U. ı529. und 
1531. zu Feld, und wurden in dem erften Jahr die Beindthätlichs 
feiten Durch einen vermittleten Srieden abgehalten, in dem letſtern 
Jahr aber gefchaben zu Cappel und auf dem Gubel blutige Treffen, 
wie unter folchen Articlen das mehrere zu fehen : auch in Denen zwi⸗ 
ſchen gleihen Städt: und Drten A. 1656. und 1712. gewalteten 
Streitigkeiten zoge man miederum gegen einanderen zu Feld, und 
find die einanderen beyde mahl zu Billmergen in den Greven Aemteren 
geliferten Schlachten für diefelbe theils gluflich theils ungluflich aus⸗ 
— —— under dem Articul Villmergen weitläufiger vorfoms 
men wird, 














Uber folche zu Frieglichen Unternehmungen ausgefchlagene Streis 
tigfeiten find der Stadt Lucern auch noch eint und andere fonftige 
‚Mißhelligkeiten aufgeftoffen, welche aber gutlich oder Rechtlich ohne 
Thaͤtlichkeiten berichtiget und verglichen worden, als N. 1355. mit 
denen von Uri wegen der Schifleuthen von Fluͤelen —— Gerecht⸗ 
fan, A. 1398. mit den Städten Bern und Baſel wegen einiger 
Privar-Perfohnen, A. 1415. mit den Städt und Drthen Zurich, 
Schweiz, Unterwalden, Zug und Glarus wegen den Freyen Aem⸗ 
tern, welche fie allein eingenohmen und auch allein behalten wollen, 
welche aber A. 1425. wegen unter ihnen bey dieſem Krieg getrofner 

emeinen Abred auh ermelten Städt und Orthen mit ıhnen zuges 
prochin. worden, A. 1429. mit der Stadt Zurich regen der Lands 
march in der Reus zwiſchent Dttenbach und Meerifchwanden, A. 1462, 
mit Schweiz und Glarus wegen Sargans und der Herrfchaft Win⸗ 
digg , A. 1712. mit der Stadt Bern wegen Huttweil, Ehrisweil, 
llisau 2c. und A. 1725. und folgende Sahıe mit dem Pabitlichen 
N.ntio und Biſchof von Eoftanz wegen der Geiftlichen Befreyung, 
Davon oben ſchon Anregung gefhehen. * 
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Auch in der Stadt Lucern und dero Gebieth find einige inner⸗ 
liche Unruhen entitanden, und zwahren fonderheitlich zu der Zeit des 
mit den Ländern Uri, Schweiz und Unterwalden U. 1331. errichtes 
ten Friedens und hernach A. 1333. gefchloffenen Eydgenoßiſchen 
Bunde, welchen einige Burger , fo von den Herzogen von Defters 
reich Lehen und Dienft, auch in derfelben Gebieth Landgürher und 
Einkünften gehabt, und für derfelben Benbehaltung und Sicherheit 
beforgt geroefen , garz zuwider waren, und danahen erftlih auf 
St. Jacobs⸗Tag Abends A. 1331. die Sapung gemacht worden, 
daß ein Burger welcher ſich auffere der Stadt feßhatt machte, 
10. Mark Silber bezahlen „ oder in deſſen Ermanglung 10. Fahr 
verwiſen, wann er aber foldyes ben ofnen Krieg thäte, für ewig 
des Datterlands beraubet:, auch wann einer Urſach gebe « daß bie 
Stadt zu Schaden käme, 20. Mark Silber bezahlen , oder auch 
des Vatterlands beftändig verlurftig feyn folle : hernach auch, tie 
ob bemerkt , ein Anfchlag gemachet worden, auf eine beftimte Etund 
des Nachts Defterrichifche Volker zu Unterdrufung der anderen 
Burgeren und Befagung der Stadt in diefelbe einzulaffen, daran 
aber auf deffen Entdefung durch der anderen Burgeren Wachtſam⸗ 
feit und Gegen-Anftalten verhinderet worden: unlang hernach aber 
felbige Burger » welche auch von den Anſehnlichſten und Bemittleſten 
geweſen, Die — Burger durch allerhand Vorſtellungen von 
der Eydgenößifhen Buͤndnus abzuftehen verleiten tollen » bey Defs 
fen Ermanglung aber einen ueuen Anfchlag gemacht auf den 30. un. 
A.1332. Nachts diefere Terftere theils umzubringen, theils zu unters 
drufen, und zu diefem End den Defterreichifchen vor der Stadt in 
Bereitfchaft ftehenden Volkeren die Stadt-Thor zu eröfnen, aud) 
fih unter dem groffen Schweibbogen bey der Schneideren Geſellſchaft⸗ 
Haus, da damahls die Nachtwaͤchter micht vorbengegangen , fih 
zu verfamlen, und zu ihrem Kennzeichen einen rothen Ermel an die 
Kleider zu machen :_ aber auch diefer Anfchlag ward entdeft durch 
einen Knaben, welcher die würflich bewafnet verfamleten im vorbeys 
gehen gewahret, und fie von ihrem Vorhaben reden gehört: und nach 
einigen vermittelſt der finfteren Nacht ohngemahret auf der Mergers 
- Stuben einigen annoch dafelbft geweſenen Burgeren ſolches eröfnet, 
nach anderen aber von ben bare ai aufgefangen , * 
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mit einem Eyd , Das gewwahrte und gehörte keinem Menfchen zu offen» 
bahren, belegt worden, fich aber heimlich von ihnen weg machen 
können, und ſolches, um den gethanen Evd nicht zu brechen, auf 
gedachter Megaer- Stuben gegen einem ftummen Dfen in Beyweſen 
und Zuhören einiger Burgeren erzehlt haben folle : welche letftere theils 
dem Shultheiffen , theild ihren getreuen Mit-⸗Burgeren ſolches ohne 
Anftand in der Stille eröfnet , welche dann die Waffen ergriffen, 
die Stadt: Thor verwahret, und die verfamlete widrige Burger übers 
fallen, und che fie Defterreichifche Hilf haben können, gefangen ges 
fest, und noch in der Nacht von obbedeuteren Länderen Hilf begehrt, 
und fo gleich in 300. Mann erhalten; Es ward zwahr hernach die 
Zuſammen Berfhmörung der Gefangenen und mit Ancheil gehabten 
söllig entdeft, weilen aber derſelben Anzahl nicht gering, auch nicht 
wenig von den angefehenen Geſchlechteren gemefen , fie auch noch viel 
Verwandte unter den andern Burgern gehabt, fo ward ihnen auch 
auf Fuͤrbitt der drey verbündeten Länderen zwahr am Leben verſcho⸗ 
net, fie aber dennoch mit einer. Gelt⸗Buß belegt, und einen aufges 
hebten Eyd zu leiften angehalten nimmermehr das geringfte wider 
die Stadt Lucern noch den Eydgendkifchen Bund vorzunemmen : 
Den welchem Anlaß auch von der Burgerfchaft durch eine fondere 
Sazʒung aufgenommen worden, daß hinfüro fein Burger heimliche 
Sefelfhaften und Zufammenfünften anftellen oder befuchen, auch fich 
mit feinem anderen Eyd, als demjenigen, fo man alljährlich zwey⸗ 
mahl der Oberfeit ſchweeret, verbinden folle. 

A. 1434. find die Entlibucher wider ihre Oberkeit gewafnet aus⸗ 
gezogen, habend aber fi wieder zur Gebuhr bringen laſſen. A. 1478. 
unterftuhnde fich einer von Efcholsmatt das Land Entlibuch in freyen 
Stand zu ftellen, und darinnen Land-Ammann zu merden, auch Die 
Stadt Lucern mwährenden Marft zu überfallen, ward aber gefans 
gen und zudem Rad verurtheilt, und haben hernach viel Fahr waͤhren⸗ 
den Marften die Stadtfnecht mit Danzer und Pekelhauben bewafnet 
den Schulthrig begleiten muͤſen. A. ı513. entftunde nach der uns 

lüklichen Schlacht bey Novarra , in welcher mehr Evdgenoffen 
lut als in anderen Schlachten vergoffen worden,in verfchidenen Eyds 
genoß ſchen Städten und Landſchaften gefährliche Unruhen, fonderlich 
gegen die Sranzöfiich-gefinnere Oberfeitliche Perfohnen aus erdacht 
eimg 
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einig mitunterlofener Verrätherey, und zwahr auch in dem Lucerner 
Gebieth , erftlih in der Stadt Willisau wider ihren Schultheiß . 
Inberger, der fich aber mit der Flucht erretten koͤnnen, darauf Die , 
aufgeftandenen nebft denen aus dem Entlibuch zu ihnen geftoffen, vor 
die Stadt Lucern felbft geruft, und ſich um die mindere Stadt auf der 
Schuͤzenmatt, Bruch, Nider und Dber Grund den 21. Zul. gela⸗ 
geret , und was fie angetroffen , fonderlih Nuſſen und Zmiblen 
(danahen foldhes auch der Zwiblen⸗Krieg genent worden) 3. Tag 
* aufgeeſſen, begehrten auch, daß Schultheiß Feer und fein 

















Sohn, Sekelmeiſter Razenhoſer und andere 5. Rahtsherren und 
Haubtleuth, weilen fie Durch die von ſelbigen empfangene Srangöfifche 
Penfion und Schenfungen an dem DVerlurft su Novarra Schuld. 
tragind, gefangen aefeik werdind, welches auch gefchehen muͤſſen, 
und darauf Das meifte Volk abgegogen, man aber Die Haubter und 
Raͤdlifuͤhrer der Unterfuchung beymohnen laflen muͤſſen, bey deren: 
bemelter Schultheis Feer und fein Sohn, und Sekelmeifter Razens 
hofer ernitlich gepeiniget , Rahtsherr Arnold Mofer auf dem Fiſch⸗ 
Markt mit dem Schwerdt hingerichtet worden, welches auch nach 
Stillung folder Unruh zwey der Raädliführer ausftehen muͤſſen. 
A. 1555. und 1631. warend in dem Entlibuch Unruhen angefangen 
aber durch Dberfeitliche Abgeordnete wieder geflillet. A. 1653. 
ward von vielen in Das Land gebrachten geringhaltigen Münzen, vor⸗ 
ebenden harten Strafen der Landvögten und Übernuzung der Guͤlt⸗ 
riefen 20, erftlich in der Landfchaft Entlibuch der Anlaß genoms 
men, einen von Dem Sefel-Amt zu Einziehung einiger Schulden das 
hin geſchikten Botten auf eine fchandliche weis aus dem Land zu 
führen » ihre Landfchaft mit Wachten zu verfehen, und viel fo genante 
Morgenitern oder Prügel ihrem Worgeben nach die Guͤlt⸗Brief dars 
mit abzulöfen , zubereiten, auch ſich gegen Die Oberkeitliche dahin 
abgeordn:te Die Urfach ihres disfälligen Verfahrens zu vernemmen, 
verächtlich bezeiget, und unerachtet die Dberfeit durch die Landvoͤgt 
in den übrigen Vogteyen ihre Befehmerden anzuhören und abzuhelfen - 
anerbotten , auch die Unterthanen in den DBogteven Willisau , 
Mottenburg, Rußweil, Muünfter, Büren, Malters, Kriens, Horb, 
Ebifen und Knuttweil auch aufbringen mögen im Febr. mit ıhnen 
zu Wolihaufen eine Verbindung iu errichten, von welcher ne 
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durch Geſandte der Eydgenoßiſchen Staͤdt und Orthen Uri, Schweiz, 
Unterwalden, Zug, Freyburg und Solothurn nicht wieder abzubrin⸗ 
gen geweſen/ und die Stadt Lucern genoͤthiget worden von den Or⸗ 
then Uri, Schweiz, Unterwalden und Zug soo. Mann, und von 
ihren treu geblibenen Unterthanen von Merifhwanden, Weggis und 
Habfpurg , mie auch von der Stadt Bremgarten auch fo viel zu ihs 
rer Sicherheit in die Stadt u nehmen, zumahlen auch Die Aufrührer 
den 16. Martii vor Die Stadt gezogen, Durch der vorbenanten 6. 
Eydgenogifhen Städt und Drehen Geſandten aber hernach von der 
Oberkeit zu Lucern eine Erflährung und — über Die Zoll, 
Abzug, Bußen, Gemeind halten, SBereinigungen, Auſſchlag⸗Gelt, 
Bulten, Bahtung Brief Dandwerf, Wailen-Suth, Strafen, Ehrs 
ſchaz, Fall, Erbtheilungen, Sagen, Fiſchen, Findel⸗Kind, Schuls 
den-Einzug, Wein⸗Umgelt 2c. erfolget , und den Abgeordneten der 
obbemelten 10. Kandvogteyen den ı. April zu Rußweil vorgelefen, 
und von ihnen angenommen auch der Eyd der Treue und Gehorfame 
von neuem geleiftet worden: worvon fie aber unlang hernach die von 
Entlibuch (welche ſich immittelſt mit den unruhigen Unterthanen aus 
dein Berner» Basler und Solothurner Gebieth vereiniget) wieder 
abbringen mögen, und zu Wollhaufen eine neue Zuſammen⸗Ver⸗ 
ſchweerung auch mit den gleich genanten anderen Eydgendifchen 
Städten Unterthanen zu Summismwald einen gemeinfamen Bund 
errichtet : von der Dberfeit ward fotglichen bey der Gifiger Brugg 
ob Rothhauſen, und an der Emmenbruag der untern Guͤtſch 2c. 
um die Bauren an dem Ubergang der Keus und Anrufen gegen 
die Stadt abzuhalten, Schanzen angelegt, welches auch Die Bauren 
an einigen Drthen gethan, und aus denen zu Surſee und Wyken 
erhaltenen Stüflenen und fonftigem Geſchoß die Dberkeitliche Bes 
fagungen felbiger Orthen beunruhiget, die der Oberkeit Getreue ges 
brandfhazet, an Haaren, Bart und Ohren gefchändet, und die 
aufgefangene Botten ausgezogen , and) 600. Bernerifche und 400. 
Solothurnerifche Aufrührer vor Lucern , und 400. Williſauer und 
00, Entlibucher vor Bern geruft, auch die Grey Aemtler mit 300. 
othenburgeren den Paß zu Mellingen eingenommen: Nachdem 
aber von den Drthen Uri, Schweiz , Unterwalden und Zug in die 
3000, von dem Stift St. Gallen 1300. von Gerfau und a. 
W ta⸗ 





Lucern. 271 
Stalienifchen Gemeinen Landvogteyen soo. Mann der Stadt Lucern 
jur Dilf gefommen, auch von Zürih, Glarus, Schafhaufen, Ap⸗ 
penzell, St. Gallen, und aus dem Thurgau über 10000. Mann, 
auch aus dem Welfhen Berner Gebieth und von Freyburg in 
15000. Mann. gegen die allfeithige Aufrührer angeruft , auch zu £us 
cern Anftalt gemachet worden mit denen Laͤnderen Hilfvölkeren die 
Bauren den 3. Sun. an 4. Drthen zu überfallen, habend fich, — 
noch einige innert halb der Giſiger Brugg gewehret, alle aber ohne 
meiters ihre Dorgefezte genöthiget ihre aufgerichtete Bund den Ges 
fandten der Drehen Uri, Schweiz und Unterwalden , famt Zug iM 
übergeben, und nachdem folche zu Stans ein rechtlichen Spruch 
über ihr Anbringen gethan, und ihnen eröfmet , ihre Schangen vers 
laffen, und nah Haus fih begeben, von der Dberfeit aber ihnen 
die Waffen — worden, auch die Stadt Bern von einem 
vorgehabten Uberzug der Entlibucheren abhalten moͤgen: es wurden 
folglich von den Raͤdlifuͤhrern 3. aufgehenkt, 10. zu Lucern, Surſee, 
Mellingen ꝛc. enthaubtet, dreyer Köpf auf dem Haber⸗Thurn zu 
Lucern und verſchiedene andere auf dem Hochgericht aufgefteft, auch 
verfchiedene des Lands verwiſen, und mit ſchweren Gelt⸗Buſen bes 
lege zc. um gleiche Zeit haben auch verfchidene Burger, und darun⸗ 
ter auch Rahts-Glider die Vorzeigung der Original Burgerlichen 
Srepheitin, und über mehr ald 100, andere Puncten Erläutherung 
und Abaänderung begehrt , find hernach von dem erften Begehren abs 
geitanden, haben aber über eint und andere der letftern von der Dberfeit 
millfährigen, über andere aber abfchlägigen Beſcheid erhalten, und 
find einige deren , welche ſich hiebey ungebührend aufgeführt, auf die 
Galeeren gefchift, viele des Lands auf beftändig oder gewiſſe Zeit 
verwifen, einige mit Gelt⸗Buſen belegt, und dardurch diefe gefahr, 
lihe angelaffene Burgerliche Unruh gejtillet worden. Auch in dem 
A. 1712. mit den zwey Städten Zurich und Bern geführten Krieg 
haben fich einige Unterthanen aus den Vogteyen ——— Rus⸗ 
weil, Habsburg, Malters, Kriens frech gegen die Oberkeit und 
dero hohe Kriegs⸗Befehl haben aufgeführt, und in dem Land Unruhen 
angezettlet, von welchen einge Radliführer hingerichtet, ihre Koͤpf 
auf den Haber⸗ und Weggiss Thurn gefteft, und darmit auch dieſe 
Unruh abgeftellt worden. Die 
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sinen Hilf Völker zugeſchikt; Auch hat die Stadt von Zeit iu Tier 
r 


272 Lucern. 
Die Stadt Lucern hat auch ſo wohl ihrem ehemahligen eignen 
erren, als hernach ihren Verbuͤndeten von Zeiten zu Zeiten Hilfs⸗ 
Voͤlker abfolgen laffen und zugefchikt, und follen alio fhon A. 730. 
von Carolo Martello und hernach Kayſer CaroloM. Voͤlker von 
Lucern gegen die Saracenın gebraucht worden ſeyn; Kanfer Ru- 
dolphus I. fol A. 1278. in dem Zug wider den König von Böhmen 
von felbigen gehabt haben, und unter der Deiterreichifhen Regies 
rung habend fie fich öfters gegen die Länder Uri, Schweiz und Uns 
termalden, und insbefonder U. 1310, gegen die von Unterwalden, 
und A. ızı5. in der Schlaht am Morgarten gebrauchen laffen 
muͤſſen, auch Herzog Ottoni von Defterreich zu dem Zug vor Coll: 
mar U. 1330. Völker gegeben. Nachdeme die Stadt in den Eyds 
genößifhen Bund kommen, hat fie der Stadt Zürih U. 1351. 
1352. und 1354. Völfer zu Beſazung in denen Damahligen Belages 
rungen zugefchift, und auch hernach Hilfe: Wolfer abfolgen laſſen 
N. 1365. der Stadt Baſel, A. 1383. der Stadt Bern, U. 1409, 
wiederum der Stadt Bafel, A. 1410. dem Land Uri über das Ge⸗ 
birg, U. 1414. denen Laudleuthen in Wallis wider ihren Bifchof, 
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A, 1445. der Stadt Baſel, U. 1468. der Stadt Muͤlhauſen, 


A. 1490. dem Stift St. Gallen, U. 1620. denen Eatholifchen Eins 
toohneren des Dberen Grauen Bunde. Es tratte die Stadt Lucern 
auch in die von den meiften Eydgenoßifchen Städt und Drehen 
N. 1668. und 1673. angenommene und annoch benbehaltene fo ges 
nante Defenfional-Berfomnus wegen Verwahrung und Defchüs 
ſchuͤzung der Eydgenoßifhen Graͤnzen bey auferen anfhbeinenden und 


ſich ergebenden Gefahren, und beftellet auf folchem Ball bey der eins 


ten Armee einen Oberften Feld⸗ Haubtmann, und gibt zu dem erſten 
Auszug 1200, Mann, in Kraft deſſen ſie auch U. 1674. 1676. 
1678. 1688. 1702. und 1743. ihre Anzahl bey denen zu Bes 
ſchuzung der Stadt Bafelifhen Gränzen abgeſchikten Eydge⸗ 
noßiſchen Volkeren gehabt, auch U. 1689. 1702. und 1743. 
ihre Rahts⸗Glider zu Gemein Eydgenoßiſchen Repræſentanten nach 


Baſel abgefandt. Es hat auch die Stadt Lucern A. 1755. dem 


Land Uri wegen feinen ungehorfamen Unterthanen in dem Thal Li: 


und 
ers 


denen mit ihr verbundeten fremden Machten Volk⸗Aufb 
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Werbungen geſtattet, und zwahren Kayſer Leopoldo I. U. 1690. 
1703. und Kapſer Carolo VI. U. 1734. Pabſt Julio II. A. 1510, 
ı512. Leoni X. 4. 1517. 1521. Paulo IV. A. ı557. denen 
Königen von Frankreich Ludovico XI. A, 1480. Carolo VII. 
U. 1489. 1494. Ludovico Xll. A. 1500, 1503. 1507, 1509. 
Brancifco I. A. 1521. 1522. 1524, 1527, 1528, 1542. 1544, 
CaroloIX. 2. 1562. 1567. 1574. Henrico III. A. 1576. 1581. 
ı585. 1587. Henrico IV. A. 1606, 1614. 1616. Ludovico XIII. 
U. 1635. 1639. Ludovico XIV. U. 1659. 1671. gleich fie ans 
noch eine ganze Compagnie unter des Königs Garde - Regiment 
ſinth Errichtung deflelben A. 1616. hat. Den Königen von Spas 
nien Philippo Il- U, 1574. Carolo Il. A. 1690. und 1703. 
Herzog Sigmund von Defterreich A. 14388. dem Herzog Maximi- 
liano von Meyland U. ı500. 1513. 1515. da die letftern auch 
der Schlacht bey Marignano bengemwohnt ;_ dem Herzogen von Sas 
voyen A. 1582. 1593. 1742. dem Herzog Ulrich von Wirtemberg 
A. 1519. und 1535. der fo genanten Sranhlben Ligue. 1585. und 
ı589. da von dem Gebrauch diefer Voͤlkeren in Belagerungen, 
Schlachten 2. ben eines jeden obbemelten Kayfers, Königs, Ders 
sogen 2c. abfonderlichen Articul das mehrere zu finden. 

Nicht nur aber hat die Stadt Lucern alfo ihren Verbuͤndeten 
thaͤtliche Dilf geleiftet,, fondern auch bey eint und anderen Anlafen 
durch gütsund rechtliche Handlungen die unter und mit ihnen entitandene 
Mighelligkeiten und Streitigkeiten vermittlen und beendigen helfen: 
als A. 1354. zwiſchent den Städten Bern und Straßburg, auch 1421. 
zwiſchen Bern und Sreyburg , und gleichen Fahre zwiſchent dem 
Bilhof von Coſtanz, Abt von St. Gallen, Schwäbifchen Adel 
und dem Land — : U. 1456, zwiſchent der Stadt Bern und 
dem Bißthum Bafel: A. 1489. die innerlichen Unruhen in der Stadt 
Zurih: A. 1530. zwiſchent den Städten ‘Bern , Srenburg und 
Genf, und dem Herzog von Savoyen: U. 1564. zwiſchent Det 
Stadt Bern und gleichem Herzog: A. 1597. die Landstheilung im 
Land Appenzell: A. 1610. zwiſchent dem Biſchof von Baſel und der 
Stadt Biel: A. 1623. und 1683. zwiſchent den Landleuthen in Dem 
Land Glarus, und A. 1632. zwiſchent den Städten Bern und 
Solothurn. Es ift auch zu — daß die Keyſer Lotharius 

m 


«1130, 
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N. 1130, Rudolphus I. A. 1280, Albertus I. A. 1299, Ludo- 
vicus IV. U. 1314. und Sigismundus A. 1415. und 1418. Die 
Stadt Lucern mit ihrer Gegeñwart beehret, und hat der letitere ſich 
3. Tag lang in dem Barfuͤſſer Klofter, und Herzog Rudolphus von 
Deiterreih A. 1363. etwas Zeits in dem Srühling in dem Haug zum 
li an der Reuß aufgehalten: fonderlich hat Herzog Ulrich von 

irtemberg von A. ı519. bis 1531. mährend feiner Vertreibung 
aus feinen Landen feinen Wohnſiz meifteng in der Stadt Lucerngehabt, 
auch das Burger⸗Recht darin erhalten: Seith der Zeit, da die 
Paäbite ihre Nuntios in die Endgenosfchaft abgefchift, haben die 
meiften darvon ihren Aufenthalt in diefer Stadt genohmen, tie 
au wann etwan von den Königen von Spanien und Herzögen von 
Savoyen Gefandte an die Eydgenosfchaft abgefandt worden, und 
werden auch in Diefer Stadt viel Tagfazungen und Zufammenfünften 
von den Eatholifhen Eydgenogifhen Stadt und Orthen gehalten, 


Bon den unglüflihen Schiffalen der Stadt Lucern find zu 
bemerken, daß fie ichon zu Anfang des V- Seculi von den Hunnen 
unter Attila verfiöhrt worden feyn folle: U. 1348. des Kloſters En⸗ 
gelberg Haus in Brand gerarhen , und darbey die mehrere Stadt 
gimlichen Schaden zugleich erlitten: U. 1412. an der Efchen Mitts 
roochen 31. Häufer in der Pfiſter Gaß a A. 1414. an der 
alten Faßnacht Naht bald der ganze Groß Weggis (der zuvor auch 
fhon 2. Brandfihäden ausgeftanden) mit Seuer verheeret worden: 
A. 1495. das Haus nachft der Cap Il Brugg verbrunnen, fonderheits 
lich aber A.1701. durch Anzündung cınes Strahls und Verfpringung 
des Pulver⸗Thurns auf der Muſegg bin und mider in der Stadt grofer 
Schaden verurfachet worden: fo hat die Peft A. 1564. und 1565, 
in die 2500. Perfohnen meggeraft, und A. ı571. 1580. und 1596. 
thate —— Schaden: A. 1333. entſtuhnde eine groſe und 

adlihe IBafferfluth zu Lucern/ und U. 1343. ift der See und die 
:uß fo ftarf angefhmwollen , daß man mit Nawen in die Barfüfer 
Kirch fahren fönnen ; Was auch der Kriensbach von Zeitin zu 
iten für Schaden verurfacher, iſt umter ſolchem Articul anges 
racht worden. 
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Das Regiment der Stadt Lucern beſtehet aus einem Kleinen 
und Groſſen Raht, und beſtehet der Kleine aus 36. und der Groſſe 
aus 64. folglich beyde zuſammen aus 100. Perſohnen, danahen auch 
ſelbige in denen ausgebenden Saz und Ordnungen und Mandaten 
den Titul, Schultheiß, Klein und Groſſe Raͤhte, fo man nennet 
die Hundert der Stadt Lucern, gebrauchen; Die Kleinen Raͤht 
werden in zwey Theil, die Sommer und Winter Seithen, oder 
auch die Alten und Treuen Raͤht genennet : abgetheilt, da 18. ders 
felben von S. Johan. — Tag bis zu S. Johan. Evang. Tag, 
und die anderen 18. von 5. Johan. Evang. Tag bis S. Joh. Bapt. 
=: dem Amt und Regierung fo find, daß zwahr alle 36. den 
Kahts-Berfamlungen beywohnen Fönnen, die neuen und in dem 
Amt oder Regierung befindliche aber darzu pflichtig find, und werden 
folche Rahts- Berfamlungen gewohnlich alle —— „Mittwochen, 

reytag und Samſtag gehalten, und darin die täglich vorfallende 
tands und andere Gefchäfte behandlet, und find alle Slider defs 
felben -aufert dem Amts-Schultheiß pflichtig Denen vor Naht foms 
menden Partheyen Fuͤrſprech zu ſeyn: Difere Kleine Rathe werben 
auch auf bemelte beybe erg an dem Tag vor den S. Johannis 
Tagen theils beftättiget theilg erwehlt, und — fo, daß die 18. 
Kleine Raͤthe, welche das halbe Jahr im Amt geweſen, und nun 
auch die abgehende Raͤht genent werden, ſich an dem Tag vor S. Jo- 
hannis Tag am Morgen auf dem Rahthaus verfamlen, und die 
anderen 18. fo in dem Fünftigen — an die Regierung kommen 
follen, fo erwehlen oder beſtaͤtten, daß der Stadtſchreiber einen nad) 
dem andern von felbigen ablißt , dann feine Verwandte bis in das 
dritte Grad der Bluts⸗Freundſchaft abtretten, und Die figend bleis 
bende die Wahl oder Beſtaͤttigung vornehmen: wann aber inert 
dem vorigen halben Jahr einer oder mehr geftorben oder abgegan⸗ 
en, fo lit der Stadtichreiber derfelben Namen zu letft ab, und 
nnen dann die Aaweſenden einen oder mehrere vorfchlagen, da 
‚nach Abftand derfelben Verwandten aller vorgefchlagnen Namen von 
‚dem Stadtfchreiber an Buͤchſen angefchlagen » und um diefelbe mit 
Pfenningen heimlich gemehret, und melcher die meifte Stimm⸗Pfen⸗ 
‚Ning hat, zu einem Kleinen Rahtsglied erwehlet, und mögen folche 
fowohl aus dem Groſſen Naht ald aus ber Burgerſchaft genommen 
MM 2 5 toerden, 


— — — — — — nn nn — — — — — 
— — 


werden, doch werden ſie meiſtens aus den Groſſen Raͤhten, und 
eines abgeſtorbenen tuͤchtiger Sohn hierzu erwehlet: Es haben auch 
die, fo die Wahl haben, den Gemalt , warn e8 einer verfihuldete, 
denfelb gen ab, und einen andern an feine Stell zu fegen: Difere 
Wahl wird nicht eröfnet bis an des folgenden S. Johannis Tag 
Morgen, da der Kleine und Groffe Raht ab dem Rahthaus in 
St. Peters Gapell oder Kirch ziehet, ſich auch die ganze Burger⸗ 
fehaft verfamlet, da dann die neusgefezte Raͤhte felbiger vorgelefen, 
und von ihren an einem abgefönderten Dreh auf Ertheilung des Ael⸗ 
teften von dem alten abgebenden Rabt der Pflicht-Eyd geleiftet wird. 
Die Sroffen Raͤhte werden auf bende S. Johannis Tag von Klein 
und Groffen Nähten auf dem Rahthaus, und zwahren durch eine 

"offentliche Wahl durch Die Mehrheit der Wehlenden erwehlet, dar: 
auf auch in die St. Peters Capell nach den Kleinen Rahten der 
Burgerſchaft vorgelefen », und dann erft auf dem Rahthaus von 
einem Schultheis oder Sefelmeifter in Eyd genommen ; Der Groffe 
Raht wird nur bey wichtigen Stande: und Landes» Gefchäften, 
Handlungen mit fremden Machten,, Malcfiz-Bällen und Appella- 
tionen 2c. verfamlet , und mag Feiner in den Klein noch Sroffen 
Maht gelangen, er ſeye Dann in der Stadt Lucern oder ihrer Lands 
ſchaft oder mit abfonderlicher Bewilligung des Kleinen Rahts aufert 

Derfelben,oder in von der Oberkeit bewilligtenDienften erbohren : Es wer⸗ 
den auch nicht Darter undSohn, noch zwey Brüder in ein Som̃er⸗ oder 
Winter⸗Seithen des Rahts genommen, der einte aber mag wohl 
in dem Kleinen und der andere in dem Groffen Naht fen ; Bey 
obbemelt — Verſamlung der Burgerſchaft werden auch 
der Stadt Grund⸗Sazungen, der geſchwohrne Brief verleſen, und 
derſelben der Eyd durch den Aelteſten des neuen Rahts gegeben: vor⸗ 
mahls zogen die Klein und Groſſe Raͤhte mit Trompeten, Trommlen 
und Pfeifen begleitet auf das Rahthaus und genoſſen daſelbſt eine 
Mahlzeit, zu welcher auch allfällig anweſende fremde Miniſtri, auch 
der Probſt des Stifts, der Biſchof Coſtanziſche Commiſſarius, 
der Leutprieſter der Stadt, und der Guardian der Barfüffer einges 
laden worden, welches aber in dem laufenden Seculo abgeftellt worden. 
Das Haubt in beyden Raͤhten ift der Schultheiß , deren zwey, welche 
alle Jahr auf 5, Johan. Evang. Tag zu Weynacht obgcäeretr 

1. und 
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und einer von Klein und Groffen Raͤhten neu ermehlet oder meiſtens 
beftättet wird, fo daß zu folcher jedoch gang freven Wahl der abs 
gehende Schultheis den anderen Schultheis und noch zwey Der Aeltes 
ften, welche den Kleinen Raht befuchen , und von dem Groſſen Raht 
die Auslaffung von dem Schultheiſſen Amt nicht erhalten haben, 
vorfchlagt, und dann einem jeden Mitglid des Klein und Grofien 
Mahts Frey fichet, auch einen andern vorzuſchlagen, worauf die vors 
gefhlagene mit ihren obbemerften Dermandten abtretten, und Die 
noch übrig geblibene Wehlende erftlih aus allen Vorgeſchlagenen, 
mit den heimlich in Die mit den Namen derſelben angefchlagnen 
Hüchfen gelegten Pfenningen drey austwehlen , und hernach die meh⸗ 
rers dorgeſchlagen geweſene und ihre Verwandten auch wieder zur 
Wahl kommen, und ſo dann aus obigen dreyen ein Schultheis er⸗ 
wehiet, und ſo dann ſolche Wahl der Burgerſchaft in mehr gedachter 
St. Peters Capell durch den Stadtſchreiber in Ableſung der neuen 
Rahten erofnei, und der neu erwehlte Schultheis daſelbſt 
an einem geſoͤnderten Orth durch den abgehenden Schultheis in den 
yÿfſicht ⸗ Eyd genommen wird: Wann aber der in Dem Amt ſtehende 
Schuitheis in der Zwiſchent⸗Zeit mit Tod abgehet, ſo wird nach 
dem ſiebenden Tag feines Abſterbens ein anderer an feine ſtatt ers 
mehlt | gleiche weiß, tie gleich angemerkt horden, und dann der 
neu erwehlte durch die famtliche Klein» und Groſſe Nähte nach Haus 
begleitet, und wird er vor gefeßnem Raht in ‘Pflicht genommen ; 
Nebſi dem Prefidio hat er aud die Befreyung, daß er niemanden 
Guürfprech ſeyn muß , fo er aber abweſend, fo muß der.alte Schults 
heis, oder mo er auch nicht vorhanden , je der Aelteſte des neuen 
Rahts feine Stell verfehen: Und finden ſich, daß Schultheifien ges 
roefen , und meiftens erwehlet worden: 











Anno Anno 
1315, Peter von Brugg. 1360. Werner vonGundelingen. 
1318. Walter von Littau. ° 1363. Joos von Malters. 


1320, Dans von Bramberg. 1377. Peter von Gundelingen. 
1326. Walter von Malterd. 1387. Dans von Matt, 
1346. Niclaus vonGundelingen, 1388. Rudolf von Gattweil. 
1348, Peter von Dochdorf. 1389. Niclaus Kaufmann... : 

Ä Mm; Anno 
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Anno 

1389. Ludwig von Eich, 
1390. Ulrich zur Linden. 
1391. Heinrich von Moog, 
1392. Ulrich von Eich. 
1394. — Ku — 
1396. Peter von Moos. 

1401. Rudolf von Rot. 

1402. — von Weiſen⸗ 


1415. ui alter, 
1417. En von Dierifen, 








2420. Peter von Meggen. 
1421, ‘Paul von Buron. 
1425. Heinrich von Moog, 
1428. Werner von Meggen, 
1435. Antoni Ruß. 


1436. Be Goldſchmid. 

1436. Peter von Luͤtishofen. 
1438. Ulrich von Hertenſtein. 

1440. —— von Spiegelberg. 

1443. idler. 

1445. Setermannvoneutishefen, 

1446. Matthyas von’ Bramberg. 

1462. Heinrich von Dunmeil, 

1463. Hand Riti, 


1474. Peter Ruſt. 

1475. Antoni Ruß. 

1476. Heinrich Hasfurter. 
1476. Caſpar von Hertenſtein. 
1478. Ludwig Kraͤmer. 
1478. Peter Tamman. 

1480. s Feer. 

1485. — — 

1489. 

1489, Sacob vr von Donban 


Lucern. 


— — — 





— 
Anno 

1490. Peter Feer. 

1491. Conrad von Meggen. 


1494. Hans von Sonnenberg. 
1496. Werner von Meggen. 
1509, Peter Tamman. 


1511. Jacob von IRyl. 
1515. Jacob von Dertenftein, 
1516, Ludwig Küng, 
1519, Peter Zufäg, 

ans H 


1520, ug. 
1525. Jacob Lienhart. 
1529. Hans Goͤlder. 

* eer. 


1510. von Iberg. 


1533. — 
1535. Heinrich von Flekenſtein. 
1541. Werner von 


1543. Mangold von Ol 


1548. Dans Hug, Juͤnger. 
1549. Hans Bircher. 
1552. Peter Tamman. 


1553. Niclaus von Meggen. 


1556, Lur Ritter. 
1558, Jooſt Pfyfer. 
1560. Niclaus Amlehn. 


1567. Ulrich Heiſerlin. 
1569. Rochi Helmlin. 
1570. Ludwig Pfofer. 
1580. Heinrich von Flekenſtein. 
1589. * Ze dinger. 
1594, fufer. 
1598, = oldermeyer, 
1599. Ludwig Schürpf. 
1608, Hans Helmlin, 
1611. Jacob von Sonnenberg. 
1616, einrich Cloos. 

Anno 
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Anno Anno 

1623. Walter Amrhyn. 1696. Rudolf Mohr. 

1629. Mauriz an der AUmend. 1701. Johan Earl Balthaſar. 
1632. Jooſt Bircher. 1703. Johan Martin Schwojer. 
1634. Bu Schumadıer, 1712. Carl Antoni Amrhyn. 
1639. Cafpar Rasenhofer. 1713. Bra Balthafar. 

1640, Sn von Siekenftein. 1714, Fram Saurenz von Fleken⸗ 
1643. Heinrich von Flekenſtein. 

1645. Jacob Bircher, 1715. Carl Ehriſtof Dulliker. 
1646. Ulrih Dulliker. 1722. Johan Joſeph Duͤrler. 
1658. Chriſtof Pfyfer. 1731. Franz Di Schuh 
1664. — — 

1673. zorph Am 1742, Jooſt Bernhard Hartz 
1674. Euftachi we —* 


man, 
1686, Aurelian zur Gilgen. 1752. — Thuͤring Goͤldlin. 
1688. Johann Rudolf Duͤrler. 1752. Aursian Zur Gilgen. 


Die naͤchſte Stell nach den beyden Schultheiſſen iſt deren 
Statthalteren , deren zwey auf jeder. der Sommer und Winter 
Seithen des Kleinen Rahts einer, und ift es ohme weitere Wahl 
jederweilen der Aelteſte in derfelben Seithen: Und finden fich. darzu 
erwehlet, auf der 


RUE Winter-Seiten, 
Anno 

Wendel Pfyfer. Niclaus von Hertenſtein. 
1616. Balthaſar Pfyfer. 1633. — von Sonnenberg. 
1630. Ulrich Heiſerlin. 1648. Jacob Hartmann. 
1645. Jooſt Pfyfer. 1671. ad von Sonnen 
1647. Lauren; Meyer. 
1660, Ludwig Meyer. 1674. en Chriſtof Cloos. 
1663. Heinrich — Segeſee. 1676. Tarl — von Fleken⸗ 


1677. Rudolf Mohr. 

1696. Johann Martin Schweijer. 1677. — Balthaſar. 
1703. Jooſt von Flekenſtein. 1687. Johan Jacob von Herten⸗ 
1706. Johan Ludwig Meyer. ſtein. 


Som⸗ 
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Sommer⸗Seiten. 


Anno | 
1713. Carl Chriſtof Dullifer, 
1715. Ludwig Ehriftof Pfofer. 
1716, Alphons von Sonnenberg. 
1735. Johan Ulrich Goöldlin, 
1733. Jooſt Joſeph Mohr, 
1742. Jooſt Franz Schneider, 


So dann find in fonderem Anſehen Die 
Venner, , und find der erfterm oder 





1741, 
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Winter⸗Seiten. 

Anno 

1709. Franz Laurenz von Fleken⸗ 
ſtein 


1714, Leodegari Keller, 
1735. gen Leonti Meyer. 
1737. Jooſt Franz von Herten⸗ 
ein, 
1739. grang Sofeph Meyer. 
urelian Zur Gilgen. 
1752, Franz Joſeph Krus, 
annersHerren und 
Panner-Herremsmen , einer in 


der mehreren und einer in der minderen Stade: Und zeigen fich ders 


felben in dr - 
Groffen Stadt. 


Anno ORudoIf Oaa⸗ 

1494. Rudolf Haas. 

’ Niclaus von Meggen. 
1564. Ludwig Pfyfer. 

1594. Niclaus Pfyfer. 

1617. Leodegari Pfyfer. 

1627. Deinrih Eloos. 
1629. Heinrich von Flekenſtein. 
1664. Chriſtof Pfyfer. 

1673. Alphons von Sonnenberg. 
1674. Joſeph Amrhyn. 
1692. Johan Rudolf Duͤrler. 
1712. Johan Martin Schweijzer. 
1713. Tarl Antoni Amrhyn. 
1714. Ludwig Chriſtof Pfyfer. 
1716. Alphons von Sonnenberg. 
1735. —— 
1752. Johan Thuͤring Goͤldlin. 


Rleinen Stade. 
An 


no 

1438, Paul von Buͤren. 
1494. Peterman Beer, 

1518. Wendel Sonnenberg. 
1563. au Martin, 

1582. Sebaſtian Feer. 

1593. Leopold Feer. 

1609. Jacob von Sonnenberg. 
1629. Rudolf Pfyfer. 


- 1630, Ulrich Hriferlin, 


1647. Ultich Dullifer. 

1658. Heinrich Ludwig Segefer. 
1677. Euftachi von&onnenberg. 
1687. Johan an der Allmend, 
1687. Joſeph an der Allınend. 
1695. Jooſt Ranuzi Segeſer. 
1714. Jacob Balthaſar. 

1733. Franz Ludwig Pfyfer. 
1736. Franz XRaveri von Son⸗ 


nenberg. 
1747. Ulrich Franz Segeſer. 
Der 


— 
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Der Stadt⸗Venner ziehet ben Kriegs⸗Anlaͤſen zum erſten aus, 
und dann zwey andere Venner, einer in der mehrern und einer in 
der mindern Stadt, ſo ehemahls auch Schuͤzen⸗Venner genannt 
worden: Die Panner⸗Herren und dieſe Venner werden von Klein und 
Groſſen Raͤhten erwehlt, und werden nach der Wahl von ſamtlichen 
Klein und Groſſen Rathen nad) Haus begleitet, da die Panner⸗Herren 
die Stadt-Panner, der Stadt⸗Venner den Stadt⸗Fahnen und Die ans 
dere Benner andere Bahnen tragen, fie behalten auch ſolche Stellen, 
wann fie zu höheren Ehren-Stelien auch zu dem Schultheiffen Amt bes 
fürderet werden : Und finden fid) von den Stadt Bennern erwehlt 


Anno 











Anno 
Bu £ Tamman. 1674. Rudolf Mohr. 


13515. Hans Holdermeyer. 1702, 5 — Carl Balthaſar. 
1573. Niclaus Cloos. 1703. Johan Jacob von Herten⸗ 
1582. ae Amrhyn. | ftein. " 
1586. Joſeph Jooſt Krebfinger. 1709. Johan Ludwig Meyer, 
1598. Ludwig uͤrpf. 1713. Leodegari Keller. 
1610. Walter Amrhyn. 1722. Franz Jacob Schumacher. 
1627. Mauriz an der Allmend. 1729. Beat Franz Balthaſar. 
1633. Jooſt Pfyfer. 1730. on Enfat. 

1648. Ehriftoph Pfyfer. 1734. gran lacid Schumacher. 
1664. Alphons von Sonnenberg. 1742. Aurelian Zur Gilgen. 


1673. Joſephh Amrhyn. 
Und von den Vennern in der 


Groſſen Stadt. Rleinen Stadt. 
no nno 
einrich Flekenſtein. Wendel Sonnenberg. 
1589. Dans an der Almend. 1548, Dans an der Allmend. 
1589. Niclaus Poker. Rudolf Haas, 
1594, Hand von Mettenweil. 1567. — von Wyl. 
1599. Heinrich Cloos. 1572. Sebaſtian Feer. 
1627. Ludwig Schumacher. 1583. Ulrich Dulliker. 
1639. Caſpar Razenhofer. 1596. Caſpar Kuͤndig. 


1640. Johannes Cloos. Mau Dulliker. Gef 
* 4 
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Groffen Stadt. 


Ba: 
3647. riſto er. 
1648. Caſpar Pfofer. 
1669. yoran Chriftof Cloos. 
1676. — Chriſtof von Fleken⸗ 
ein. 
. 1677. ne Thuring Goldlin, 
1692, Aurelian Zur Bilgen, 
1696. Niclaus Balthaſar. 
1702. Johan Martin Schwyjer. 
1712. Carl Chriſtof Dulliker. 
1726. Johan Joſeph Dürler. 
1752. Joſeph Franz Leonti 
neider. 
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nno 
1618, Ulrich Heiferlin. 
1630, Niclaus Cloos. 
1651, zn Ludwig Segeſer. 
1658, Meldior Schumacher. 
1661. Euſtachi von Sonnenberg. 
1677. Heinrich Pfyfer. 
1682, * an der Allmend. 
1687. Joos Ranuzi Segeſer. 
1695. Lauren; Franz von Fleken⸗ 


ein. 
1715. Chriſtof von Sonnenberg. 
1726. Franz Ludwig Pfyfer. 
1733. Heinrich Mauriz Pfyfer. 
1734. Franz Zaveri von Sons 


nenberg. 

1736, Ulrich Franz Joſeph Se⸗ 
ge et, j 

1748, Sacob Joſeph Antoni 
Pfyfer. J 


Weiters wird auch aus dem Kleinen Raht erwehlet ber Sekel⸗ 
meifter , der der Stadt Daubt-Einfünften und Ausgaben beforget, 
und 10. Jahr in dem Amt bleibet : Mebft dem Sefelmeifter wird 
auch alle halbe Jahr aus dem Kleinen Raht ermehlt der fo genante 
Umgeltner , der alle Samftag auf dem Rahthaus die gemohnlichen 
mindere und tochentliche Ausgaben besahlt. Aus den Treuen Rathen 
des Kleinen Rahts wird auch alle halb Jahr einer ermehlt, den man 
den Rahtss Richter nennet, der in dem. Kleinen Raht einen eigenen 
Sij, aber Feine Stimm hat. Dargegen aber die Umfrag halter, 
und die gleich eintreffende Mehr oder Stimmen entfcheidet , des 
Fuͤrſprechens entlaffen ift, die Gefangenen nebft 2. anderen Rahts⸗ 
gliederen verhöret, auch die von dem Naht angelegte Bußen durch . 
den Groß WWeibel einzencht , und dem Sefelmeifter einhändiget. 
Uberdas werden aus dem Kleinen Raht beftelle nachfolgende wo 
ne. si ' van 
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nante gefreyte Aemter des Bauherren, Spitthalmeifters, Spends 
herren , Kornherren , der auch Twingherr zu Ruͤſegg iſt, Ober 
— Stadt⸗Majoren/ —— des Stifts im Hof, 


alz⸗Directoris, 


—— Heydegg, Pfund-Zollers , 


Obriſt⸗Jaͤgermeiſters 


wing⸗ Verwalters der 
Senti oder Sonderſiechen⸗ 


itehalmeifters , Ober⸗Sinners, der Landmarchen Auffeheren: 
pedtoris über die Stadt, Miüllenen, Reusherren : und währen 


von folhen Aemteren, 
Korn Amt, DbersZeugherren » 


das Baus 
Dber Sinner, Pfund Zoller 6. Die 


Spitthale Eentis Spend» und 


SalgDiredtion, die Zwing⸗Verwalterey von Deydegg To. Jahr⸗ 


Infpe&tion über 


die Stadt: Mullinen 2. Jahr, und die übrigen Les 


bens:länglich, und zwahren fo, daß einer, mer eines von folchen, 
auf gewiſſe Zeit seien Aemtern folche zeitlang genoffen, dann zwey 


ahre ftill ſtehen mu 
—— kan: Und finden ſi 


‚ehe daß er eines derſelben oder eine Landvogtey 
ch von folchen Fleinen oder inneren 


Raͤhten angegangen, auf S. Johannis Baptifte Tag 


Anno . 
1346, Niclaus vonGundelingen. 
1380. Conrad von Steg. 
- Rudolf von Gattweil. 
1387. Hemrich Muͤlli. 
ooſt von Malters. 
iclaus von Matt. 
Leodegari von Eich. 
Rudolf von Ag. 

Heinrich von Moos. 
Jaohann Frik. — 
1395. Marquard von. Verbliken. 

Eonrad von Wangen. 
Se von Moos. 
WRubolf von Root. 
Mariolus Martella. 
Ulrih Goldſchmid. 
Ludwig Mezger. 
Fohann von Geſtilen. 


Anno 
1395. Rudolf von Gattweil. 


eter von Moos. 
ohann Meyer. | 
einrich von Weiſſenweg⸗ 


gen. 
Meter von Hochdorf. 
— von Schweiz. 
ndreas von Root: 
Luͤtolf Widmer. 
Burkard Engter. 
1396, Heinrich Srolich, 
rich Stoll. 
Ulrich Walfer, 
einrich von Aa. 
hann Uttenburg. 
eter Schneider. 
ans von Büren. 
Nnz 
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Anno — * — * 
1 396. alter von n. 1426. an ng. 
Hans Gez. — Haas. 
1407. Walter Schweiger. Paul von Buron. 
Walter von Hunwyl.1430. Walter Zurhirter. 
1411, Ulrich von Luͤtishofen. Heinzmann Schneider. 
1414, — Goldſchmid. eter von Langenſand. 
einzmann Tripſcher. etermann von Luͤtishofen. 
Thoman von Eich. Ludwig Walker. 
Peter Schlinener. Heinrich Schmid. 
Beringer Sidler. Rudolf Studer. 
einrich von Moss. Alrich Fuchs. 
1419. Ulrich von Hertenſtein. Hans Iberg. 
Peter von Meggen. Heinrich Baßler. 
Matthias Bramberg. Hans Gaßmann. 
Heinrich von Hans Buͤrkli. 
eter Rizi. Rudi Bramberg. 
Hans Kurz. Hans von Wellau. 
Hans Kraͤmer. Rudolff Sifmann. 
Petermann von Weiſſen⸗ and Friſt. 
—5 einzmann Hasfurter. 
Rudolf von Eſch. Hans von Meran, 
Heini von Lucern. eter Ruſt. 
1420, Werner Uttenberg. ans Goidſchmid. 
Heini Aßalfer, Hans Haltnet. 
1422, Hang berg. termann von Marz. 
Werner Keller. ans Bißling. 
En von Luͤtishoſen. ans Küng. 
enteli Furter. alof Frey. 
1426. Antoni Diener. Caſpar von Hertenſtein. 
oos Nitkilchen. —* von Wyl. 
ans von Mettenwyl. 1464. Petermann von Meggen. 
ans Roͤlli. acob Armbrüfter, 
en = — ae — 
* 1477. Hans Krebſinger. 
eringer Spydler. Ulrich Feiſt. | 


Anno 


* 
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Anno 
1477. Niclaus von Meran. 
1480, Berner von Meggen. 
Hans Holdermeyer, 
Kleinhans Buͤrkli. 
ooſt Bamberg. 
ans — 
einrich Feer. 
—— Krebſer. 
1489. Peter Frankhauſer. 
Ludwig Küng. 
Conrad Stoͤrkli. 


Hans Hug. 
acob von Hertenſtein. 
acob von Wyl. 
1490, Antoni Bili. 
acob Bramberg. 
ans Trübler, 
Ulrih Feer. 
eter Zukäs. 
eter Kündig. 
udwig Krämer. 
org Schoͤnch. 
ans von Meggen. 
eter Tammann. 
1498. Petermann von Meggen. 
Claus Scheydegger, 
Hansli Mever. 
Hans Holdermeyer. 
1504. Jacob Feer. 
1505. Claus Hutter. 
1506. Hans an der Halden. 
Heinrich Bißling. 
1507. Rudolf Golder. 


Anno 
1508. Arnold Moſer. 
Beringer Heiſerlin. 
1509, Antoni Bili. 
Eonrad Weydhaas. 
008 Bramberg. 
udwig Ruß. 
— foffer. 
ans Hug. 
ans Egſtattet. 
ans von Hertenſtein. 
ans Meyer. 
ans Wirz. 
Hans Kuͤng. 
1521. Hans Werner von Meggen. 
ans Mohr. 
ans Hutter. 
ans Feer. 
ans Zoger. 
ros Hans Haas. 
acob Frankhuſer. 
ans dacob zur Gilgen. 


Mauriz von Mettenweil. 
oft Köchli. 


P — li. 
1523. Cafpar Bißling. 


Rudolf Künenberg, 
1525. Hans Tammann. 
Ludwig Kuͤndig. 
and Bircher. 
einrich Heß. 
1530. £eodegari Weydhaas. 
Niclaus Ruß. 


008 Holdermeper. 


eter Zufäs, 
ans Heinrich Chriſten. 
1533. I0 
iclaus Cloos, Alter, ; 
n3 Anno 
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mo 
1533. Bi ungeler. 
1535. Dans Dug. i 
Leodegari von Hertenftein, 
Rudolf Haas. 
1541, Niclaus von Wyl. 
1543. Jacob Seer, Ss 
eodegari Dfuffer.. 
1544. Sebaftian Feer. 
| ooſt von Meggen. 
1548, Peter Tammann. 
1550. Caſpar Eglin. 
oos am Iberg. 
oos Pfyffer, alter- 
ans Zoger. 
acob von Wol. 
155 1. Heinrich Bircher. 
1552. Peter Martin. 
1553. Ülrich Deiferlin. ' 
1554. Benedict von Dertenftein. 
Rochus Helmlin, 
Gebhard Hamman. 
Sebaſtian Schindler, 
Antoni Ling. 
1557. Heinrih_von Mettenweil. 
1559. Antoni Haas, 
Rudolf von Mettenweil, 
Hans Tanıman, 
1561, Ulrich Mofer. 
1563. Dei 
einrich Ritter. 
1565. Melchior Thamman. 
1566. Sebaftian Schindler, 
Albrecht Segefer. 
Wendel Dfyffer- 
3567. Wendel :Busling. 
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Anno 
1568. Leodegari Schuhmacher. 


1569. — Holdermeyer. 
1579. Leopold Feer. 
Niclaus Zufäs. 
Hans Spengler. 
1571. Ludwig Küng. 
ans Haas. 
einrich Bircher. 
Niclaus Schuhmacher. 
1573. Erasmus von Hertenſtein. 
ooſt Pfuffer. 
iclaus aas. 
ooſt Ekhard. 
hriſtof age Ä 
1577. Hieronymus von Herten⸗ 


1574. 
1576, 


ein. 
Hans von Mettenmeil, 
1579. Sec Krebfinger, 
1581. Seodegari Meyer. 
1582, Balthafar Pfoffer. 2 
1583. Rudolf Mohr, 
1585. Cafpar Pfyffer. 
1592, Laurenz IBirth. 
ooſt Efhart. 

1593. Beat Jacob Feer, 
1592. Leodegari Pfoffer. 
1596. Heinrich Cloos. 

Berner Meer von Bal⸗ 


)e99. 
1597. Wilhelm Kayſer. 

1598. Caſpar Haas. 

Melchior zur Silgen. 

1599. Eornel Holdermeper. 

acob Sonnenberg. 
briftof Beer, 

Anno 
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Anno 
1599. Mauriz Düllefer. 
Ulrich Deiferlin. 
1600. Niclaus Schuhmacher. 
1605. Mauriz Weltin. 
1606. Mauriz an der Allmend. 
1607. Emanuel Pfyffer. 
1609. Jacob Feer. 
ilg Flekenſtein. 
1612. Hans Rudolf von Son⸗ 
nenberg. 
ooſt Pfyffer, juͤnger. 
1615. Jooſt Helmlin. 
1616. Hans Jooſt zur Gilgen. 
ns Jooſt Holdermeyer. 
Laurenz Meyer, von Bal⸗ 


| degg. 
1617. Caſpar Pfyffer. 
1618. Ludwig Schuhmacher. 
1619. Mauriz von Mettenweil. 
Niclaus Cloos. 
1620. Antoni Haas. 
Ludwig Pfyffer, der mittler. 
1622. Leodegari Schuhmacher. 
1624. Johan Leopold Feer. 
1625. Melchior zur Gilgen. 
1626. Ludwig Meyer. 
ohan Kramer. 
1627. Jooſt von Flekenſtein. 
1628. Niclaus Razenhofer. 
1630. Jooſt Pfyffer, der juͤnſt. 
Jacob von Sonnenberg. 
Johannes Cloos. 
1631. Peter Haas. 
1633. Niclaus Schwyjer. 
Johannes Duͤrler. 
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Anno 
1635. Joos Amrhyn. 
1638. Heinrich Ludwig Segeſer. 
1640, Balthafar Feer. 
1641. — er, der jünger. 
1644. Jacob Pfyffer, der alter. 
1646. Ludwig Amthyn. 

Niclaus Bircher. 


1648. Rudolf Mohr. 
Alphons von Sonnen 


berg. 
Georg Balthafar. 
1650. Melchior Schuhmacher. 
Balthaſar Pfyffer. 
1652. Jooſt Amrhyn. 
1653. Bernhard von Flekenſtein. 
einrich Pfyffer. 
1655. 3 büring Goͤldli. 
1657. Aurelian zur Gilgen. 
Niclaus Schweiger. 
1658. Ludwig Dürler. 
1661. Ludwig Pfyffer. 
ans Ditertag. 
ans Heinrich Cloos. 
1662. Ludwig Schuhmacher. 
1663. Heinrich zur Gilgen. 
ooſt Pfoffer, jünger. 
iclaus Schuhmacher. 
1665. Jooſt Amrhyn. 
1666. Johan Martin Schwyjzer. 
1667. Walter Ludwig Cyſat. 
ooſt von Fleke nſtein. 
ohan Ludwig Meyer. 
ohan Jacob Krus. 
1671. Carl Chriſtof Dulliker. 
Johann Ludwig Feer. 
Anno 


1670. 
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Anno 
1674. Franz Carl Meyer, von 
BBaldegg. 
Heinrich von Sonnenberg. 
1677. Jooſt Ranuti Segeſer. 
1681. Jooſt Hartmann. 


ooſt Niclaus Krus. 
1682. Johan Caſpar Meyer, von 
Baldegg. 
ehe Melchior Hartmaũ. 
ohangranz Heinrich’ Pfyf⸗ 
tt. 
1685. Johan Balthafar Kuͤndig. 
1686. Joͤrg Meyer. | 
1688. Johan Bernhard Meyer. 
1690. Ludwig Ehriftof Pfofter. 
’ Seo Ca Dh, 
1691. Jooſt Ludwig Pfyffer. 
1692. * Rennward Goͤld⸗ 


in. 
1693. Carl Antoni Amrhyn. 
1694. Alphong von Sonnenberg. 
1696. Johan Jacob zur Gilgen. 
1697. Johan Ülrich Goͤldlin. 
1699. Johan Earl Balthaſar. 
ohan Ludwig Cyoſat. 
1702. Jooſt Joſeph Mohr. 
1703. Heinrich Joſeph Keller. 
1704. Joos zur Gilgen. 
1705. Heinrich Ludwig Goͤldlin. 
1706. Johan Ludwig Franz von 
Flekenſtein. 
1708. Franz Xaveri Meyer. 
Ludwig Cyſat. 
Se Amcn von Fleken⸗ 
ein. 


ooſt Bernhard Hartmaũ. 
ooftiSranyAnton Schnei⸗ 
er. 
1713. Jacob Franz Schwyjer. 
aſpar Carl Meyer. 

1714. Heinrich Ludwig Segeſer. 
ae Eöleftin Amrhyn. 

1715. Joſeph — an der All⸗ 


mend. 
1716. gehn 


Anno 
1712. 


ran Pfuffer. 
1718. Johan Thüring Goͤldlin. 
1725. Carl Emanuel Evfat. 
ofeph Leodegari Meyer. 
1727. Alphons Agnati Dullifer. 
gnati Antoni zur Gilgen. 
ohan Martin Amrhyn. 
1728. Franz Kofeph Segefer. 
1729. Franz Leonti Cyſat. 
1750. Joſeph Leopold Peyer. 
1733. Franz Ignati an der Alk 
menDd. 
1734. Sranz Jacob Meyer. 
1735. Cafpar Ludwig Pfuffer. 
1736. Ludwig Alphons von Sons 
nenberg. 
1737. Adam Lauren; Fran; von 
Slefenftein. | 
1738. Ulrich Antoni Goͤldlin. 
1741, Antoni Leonti Schuhmas 


Ä er. 
1742. Rudolf Dietrich Mohr. 
1743. Joſeph Antoni Pfyffer. 
ooft Joſeph Meyer. 
1744: Walther Ludwig Amrhyn. 
1749: Fram Schwyjer. 
Anno 


1751. So Zoſerh 
1752. —* Sat Bernhard 
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* Joſeph Irene Amrhyn. 
1753. Joſehh Antoni Xaveri 


Schwyzer. 


— * auf 5 — lan Sg Tag 
en Werner von Gundelingen. 1410. Werner von Meggen. 


1378. Johan Frik. 
1380. Peter von Gundelingen. 


einrich von Moos. 
tefan von Silenen. 

Heinrich Friedrich Schul⸗ 
meiſter. 

Ulrich Muri. 

Hartmann von Stans. 

Werner Aberg. 

Claus Kupferſchmid. 
aͤnsli von Stans. 
erner Urner. 

Claus Kaufmann. 
ohann Kundigmann. 
einrich Mirer. 

Ulrich von Rupos. 

Welti Schmi 

yon von — 
eizman Vogt. 

Welti Bimbell. 

Werner Fuͤos. 

en Lieber, 

Wilhelm Meyer, 


ohan Dheim. 

ans Hefo. 

Jacob Meteler, 
1407. Hans Meyer - 


ang Matthr, 
go Matth 


ohan Schoͤnen. 
einrich Tribſcher. 


Arnold ei Ottenhauſen. 


Hans 
e von Luͤtishofen. 
Ulrich von Herendingen. 
Walter von Honry. 
Rudi Amlehn. 
and Mirer. 
ans Kupferfchmid. 
and Giro}. 
ans Schultheis. 
ans von Lutishofen. 
inrich Seiler, 
eter Suͤos. 
Ulrich Loz. 
Wilhelm von Root, 
Volker an der Matt. 
Ulman von Hall. 
eini Widmier. 
ntoni Ruß. 
ürgi Sydler. 


- Werner Küng. 


Haͤnsli von Lucern. 


German Ruſt. 
Werner Schmid. 


Anno 
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1422. Wilhelm von Luͤtishofen. - Ziielaug Rüti. 


Werner Michelmann, 
Dans Hoffketter. 
Werner Uttenberg. 
Ludwig Schärer. 
Ulrih Srieper. _ 
Eonrad Bißling, 
ans Sclierer. 
einrich von Muͤnſter. 
eopold Feer. 
1439, — von Meggen. 
ch Gyr. 


due her 
Heinrich von — 
Ludwig Ruß. 
Arnold von Wol. 
Goͤtſchi Kilchmeyer. 
— Fuchs. 
ietrich Kämpfli. 
— Sodler. 
140. izlimeiſter. 
mer 208. 
u Taman. 
— elmlin. 
1451. eer. 
eter in der Gaß. 
udi Krämer. 
Meter von Allifen. 
1454. Beringer Guldiner, 
Antoni Schärer. 
1467. Ludi Sevler. 
Heinrih Schlierer, 
1477. Dans zur Gilgen. 
8 von Manfet. 


s Schuͤrpf. 
F DUB. — 

1480. Conrad von Meggen. 
Hans Faßbind. 
Cunzman Sager. 

Hans Grepper. 
Luͤti Feer. 
Rudoif Zoger. 
Hans Sonnenberg. 
Bernhard Schaͤrer. 
1487. — Feer. 
ans Kilchmeyer. 
einrich Roſenſchild. 
ans Marti. 
ans Vetter. 
einrich von Alliken. 
1498. Melchior zur Gilgen. 
Ludwig Schuͤrpf. 
Hans Rajenhofer. 
Hans Küng. 
Ulrih Ritter, 
inrich Cloos. 
ans Goͤhi. 
ans 2 
etermann Zimmermann. 
1502. Antoni Haas. 
ER Kannengiefer. 
1505. Balthaſar Gueber, 
rich Zehwyl. 
1508. Hans Kilchmeyer. 
Philipp Jacob von Manz. 
1509. Mautis von Mettenmeil, 
Werni Sager. | 
Anno 


1499. 
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Anno 
1514. Gabriel Krebſer. 
Niclaus von Meggen. 
ans Feer. 


onrad Clauſer. 
Niclaus Ruß. 
Wilhelm Richard. 
1517. Jacob Amort. 
eter Haas. 
acob Lienhard. 
ans Razenhofer. 
Ulrich Fluder. 
ie Marti. 


1519, 


ans Reinhard, 
Ludwig Rayenhofer, 
einric) Egli. 
ans Heinrich Chriſten. 
ans Golder. 
ans Ulrich Heiſerlin. 
einrich von Flekenſtein. 
1522. Thriſtof von Sonnenberg. 
Stefan am Lehn. 
Ulrich Huſer. 


1521. 


Mangold von Wyl. 
1530. Hang von Wol. 

acob Martin. 
1531, Hans Meyenberg. . 
533. Beat leer. 
1534, Ulrich Dulliker. 
1537. Niclaus Goͤßli. 
1539. ig Spypler. | 
1540. Ja eer. 
1541. — von Sonnenberg. 
1542. Beat Golder. 
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Anno 
1543. Wilhelm Richard, 
Hans an der Allmend, 
1544. Aurelian sur. Gilgen. 
1546, £eodegarı Solder, 
Antoni von Erlach. 
ans Haas, 
1548. Lux Ritter. 
ooft Krebfinger, 
1549. Dans Valti, 
1551. Niclaus Amlehn. 
1552. — Fehr. 
auren Zukler. 
Ley —— 
1553. Ludwig Pfyfer. 
1554. Beat Sppoler. 
1555. Sebaftian Richard. 
1558. Jacob von Sonnenberg. 
ilhelm Herbord. 
1559. Niclaus von Flekenſtein. 
- ans Hamerer. 
ooſt Razenhofer. 
and Sattler, 
Melchior von Moos. 
1561. Niclaus Cloos. 
Niclaus Schall. 
1564. Ulrich Dullifer, 
Jooſt Amrhyn. 
alter Krebſinger. 
Hans Arnold Segeſer. 
1565. Niclaus Krus. 
1567. Magnus von Wol. 
ntoni Itlin. 
. Hans Caſpar von Sonnens 


68. gubik zur Gil 
1568. Ludwig zur Gilgen. 
802 . Anno 
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Anno 
1570. Jooſt Amrhin. 
althaſar Feer. 
1573. Hans von Flekenſtein. 
Mauriz Cloos. 
Niclaus von Wyl. 
1574. Chriſtof Cloos. 
1575. Hans an der Allmend. 
eter Feer. 
Heinrich von Flekenſtein. 
Caſpar Razenhofer. 
Gilg Grebel. 
Chriſten Bircher. 
1576. Jooſt Ruß. 
udwig Segeſer. 
Caſpar Kundig. 
1579. Leodegari Grimm. 
1580. Rochi Hankred. 
1582. Mauriz Cloos. 
Dans von Wyl. 
Ludwig Schürpf. 
1586. Walter Amrhyn. 
Miclaus Pfyfer. 
Niclaus von Hertenftein. 
1589. Dans Pfyfer. 
Beat Amrhyn. 
Wilhelm Balthafar. 
1590, Hans Helmlin. 
Gilg von Flekenſtein. 
1592. Niclaus Razʒenhofer. 
1594. Jooſt Pfofer. 
1595. Melchior Hug. 
1596. Sebaſtian Schindfer, 
1598. Jooſt Schuhmacher, , 
1603. Heinrich von Siefenftein, 
ooſt Kraft, 


— 


Anno 
1606. Niclaus Bircher. 


1618. Hans 


1608, Jacob Bircher. 

1610. Nazari Segeſer. 

1611. Rudolf Pfyfer. 

1612. Dans Jacob von Sonnen⸗ 


erg. 
1615. Balthaſar Zimmermann. 
1616. Jooſt Pfyfer. 
1617. Johan an der Allmend. 
dam Uttenberg. 
ohan Zimmermann. 
loos. 
Eaſpar Mohr. 
1621. Hans Holdermeyer. 
Caſpar Razenhofer. 
ohan Balthaſar. 
1624. Renward Cyſat. 
Jooſt Bircher. 
1627. Ludwig Pfyfer. 
1628. Ludwig Dulliker. 
1630. Chriſtof Pfofer. 
163 1, Leodegari Pfofer. 
ooſt Kuͤndig. 
acob Hartmann. 
Melchior Balthaſar. 
1634. Heinrich Ludwig von Her⸗ 
tenſtein. 
1635. Melchior Krebſinger. 
Ludwig Pfofer. 
1638. Euſtachi von Sonnenberg. 
1639. Caſpar Pfyfer. 
1640. Niclaus Schuhmacher. 
Kran Jacob Entli, 


1632. 


1643. $ranz Bircher. 
1645, Wilhelm Meyer. 
Anne 
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Anno 
1646. Johan Chriſtof Cloos. 
Leopold Feer. 
1647. Erasmus Franz von Fle⸗ 
kenſtein. | 


Ludwig Cyſat. 
1648, - zn von Fleken⸗ 


ein. 
1650. Dans Leopold Bircher. 
1653. Beat Schuhmacher, _ 
ooft Melchior zur Gilgen. 
1654 Beat Amrhyn, 
1656. Hans an der Allmend. 
Ludwig Pfofer. 
1658. Alerander Pfyfer. 
Johan Franz Balthafar. 
1659, Melchior Krebfinger. 
ohan Leopold Eyfat, 
1661, Hans Keller, 
1663. Kranz Niclaus Meyer, 
1664. Niclaus Balthafar. 
1665. Joſtph an der Allmend. 
ang Jacob von Dertens 


ftein. 

1669. Johan Baptift Bircher. 

Johan Thuring Kerr. 
ooft Dierrih Balthaſar. 
ooft Hartmann. 
rang Pfufer. 
ooft Sarl Emanuel Cyſat. 
1676. Johan Rudolf Dürler. 

Sranz Laurenz von Fleken⸗ 


ein, 
Leodegari Keller, 
1678. Georg Eller. 
1679, Fram Bernhard Feer. 


1671. 
1673. 





\ 
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Anno 
1681. zeoft Bernhard Pfyfer. 
1682. Franz Leonti Meyer. 
Herward Leopold Bircher, 
1685. Carl Berdinand Cloos. 
1686, Ehriftof von Sonnenber 
Heinrich Ludwig Schuh⸗ 
macher. 
Arlexander Pfyfer. 
1687. Walter an der Allmend. 
1688. Jooſt Leonti Pfyfer. 
1691. Placidus Mever. 
1693. Franz Jacob Schuhmacher. 
acob Ludwig Pfyfer. 
1695. Franʒ Red! an der Alls 


1696. Chriftof Pfyfer. 

Leodegari Piyfer. 
1697. Franz Melchior Hartmañ. 
ee — 
1702. Beat Franz Ba be 
1704. Kacob Balthafar. | 

>. ee 
1705. Stanz Earl Seer. 

ranz Ludwig Pfufer. 
1708. Sranz Placid Schuhmacher. 
1709. Franz Alovfi von Herten⸗ 

ein. 

er: ofeph Mever. 
1711. Kooft Bernhard von Sons 

nenberg. Ä 
ohan arm Dürler. 
acob Earl — 
1715. Chriſtof von Flekenſtein. 
1716. Aurelian zur Gilgen. 

Franz Joſeph Krus. 

03 Anno 


1712, 
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Anno Anno ne 
1718. JohanCarl Chriſtof Pfofer. 1737. —5— Dietrich Keller. 
1720. Heinrich Mauriz Pfyfer. 1739. Joſeph Antoni Renward 
1722. Antoni Leodegari Keller. von Hertenſtein. 
1723. Johan Martin Balthaſar. 1741. —F eonti Meyer. 
1726. * Kaveri von Sonnen⸗ 1742. Joo — achim 

erg. macher. 
1727. Fran; * von Son⸗ Framz Dominic Schuhma⸗ 

nenberg. er. 
— Urs Balthaſar.1747. Joſeph Ludwig Xaveri Bal⸗ 

1729. t 


Fohan Martin Schuhma⸗ aſar. 
cher. 1748. Jacob Antoni von Son⸗ 
1730. Niclaus Leonti Balthaſar. nenberg. 
1733. Franz Sofeph Balthaſar. 1750. Joſeph Leodegari Keller, 
1734. Leopold Chriſtof Feer. 1752. Franz Ludwig Pfofer. 
1735. Johan Martin von Fleken⸗ 1754. Joſeph Antoni zur Gilgen. 
ran Placid Anloni 


ein. 
1736. Carl Joſeph Benedict Schuhmacher. 


Aus dem Groſſen Raht aber werden beſtellt die ſo genante ge⸗ 
freyte Aemter eines StraffenDerren, Schifherren, Richters; Vogt⸗ 
ſchreibers· Stadtſchreibers zu Williſau, Amtsſchreibers zu Müniter, 
Kriensbach⸗Meiſters, Unter Bauherren, Unter Zeugherren, Unter 
Stadt-Majoren, Verwalters der Herrfchaft Dendegg, Unter Sins 
ners, Muͤlli Mäsmeıfters, Unter Waagmeiſters (der ein jeweili⸗ 

er Grosweibel) Saljhausherr , Suſt und Rys⸗Wagherren, 
oͤspfenigers, Weinſtichs, Kornhaus Meifters, Statthalters im 
Gericht » Gericht⸗Weibels, Gerichtfchreibers, Vogtſchreibers zu 
Merifhwanden, Ganzley » Subfticuren, von denen Die Kichter:Steff 
auf ı2. die Verwaltung der Herrſchaft Heidegg auf 0. und die 
andere auf 6. Jahr geitelt , aufert der Stell eines Richters, Ges 
richtſchreibers, Vogtſchreibers zu Meriſchwand, Amtichreibers zu 
Munſter, Camley⸗subſtituten, Unter Stadt⸗Majoren und Anken⸗ 
Waagmeiſters, die ohne erfolgende Befuͤrderung lebenslaͤnglich 
waͤhrend. | Ex 
> Nebent 
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Nebent ſolchen Stellen und Aemteren ſind auch noch andere 
Aemter, welche Tafelen⸗Aemter von einer in der Rahts⸗Stuben 
aufgehenkten Tafel darin ſie aufgezeichnet find alfo genent werden, 
darunter das fürnehmfte der fo genanten Stadt: Rechnern, vor wel⸗ 
den alle. Rechnungen der Stadt-Aemteren und zn. abs 
vr merden, und Die beſtehen aus einem jeweiligen alten Schults 
eig, Sekelmeifter, Zweyen des Kleinen Rahts , fo zu 4. Fahren, 
eines des Groſſen Rahts, und einem aus der Burgerfchaft , melche 
ju 2. Jahren abgeänderet werden, auch dem Stadt⸗ Unter und 
Rahtfchreiber , und Großmeibel, da nebent diefen zu Abnahm 
der Haubt-Sefelamts-Rechnung annoch der jeweilige Amts: Schults 
heiß, der Rabts:Richter , auch die vier Aeltefte des Kleinen, und 
die vier Aeltefte des Groſſen Rahts fommen: fo dann werden unter 
ſolche Tafelen-Aemter gerechnet die Vogt⸗Kinden Rechner , deren 
zwey des Kleinen und zwey des Groſſen Rahts find, die Fleiſch⸗ 
Schazer, drey des Kleinen, einer des Groſſen Rahts und einer 
aus der Burgerfhaft, Fiſch⸗Schaͤzer, einer von dem Kleinen und 
einer von dem Groflen Raht, Kernengfchauer , Fiſch⸗Wagmeiſter, 
Brodſchaͤzer, Inſpector der Fürfäufler, Muülligfehauer und Wein⸗ 
fchäger, deren jeder einer des Groſſen Babes und einer aus der Bur⸗ 
gerfchaft, der Gerichthalter und Quardi 


ill» 

Über die gleich benente DOberfeitlihe Cammern und Commif- 
fionen befindet fi auch eine Bau »Commiflion von dem Schults 
heid, drey des Kleinen und zwey des Groffen Nahts, und Darunter 
der Bauherr und Unter ‘Bauherr : die Recrüe Sammer von vier 
des Kleinen und einem des Groſſen Rahts : Salz⸗Commiſſion von 
drey des Kleinen Rahts : Sanitet-Commillion von dem Schults 
heis und drey des Kleinen Rahts: und die A. 1714. aufgerichtete 
fo genante Civil-&ammer , welche beftehet aus dem in jeder Rahts⸗ 
Seiten nicht befindlichen Statthalter und zwey jüngften Kleinen 
Alt⸗Raͤhten, und denen vier Landvögten zu Rottenburg, Rußmweil, 
Entlibub und Muͤnſter, vor welcher behandlet und beurtheilet wird, 
was auf der aanzen Landfchaft aufert der Stadt betrift Weiber⸗ 
But , deffen Verfiherung und Entlehnung darauf, die Berforgung, 
Verpflegung und Erhaltung der Wittwen, Waiſen und —— 
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bevogteten „ und die Verwaltung deſſelben Guths, die Ertheilung 
der Mann Rechten und bie Erlaubnus das Guth aus dem Land gu 
pooen: die Erlaubnus eines 25. Fahr abweſenden Guths zu vertheis 
en, auch die Streitigkeiten megen Gemeinden und Particularen we⸗ 
gen des Heymahts ıc. und gehet Die Appellation von folcher Cams 
mer unmittelbahr an Klein und Groſſen Raht. 


Mebſt denen beyben Nähten und denen nun bemerken verfchies 
benen Aemteren hat es in der Stadt Lucern auch noch zwey Gericht, 
und swahren das Stadt» oder Wochen⸗Gericht, das alle Wochen 
zufammen kommt, und um Erb und Eigen, Schulden, Kauf und 
andere dergleichen Streitigfeiten urtheilet, und aus drey des Kleinen 

“und zwey des Groffen Rahts, und dem Richter oder Gerichts: IBeis 
bel, auch dem Statthalter des Gerichts , welche beyde auch des 
Groſſen Rahts find, und in dem Gericht den Stab führen, auch 
an dem Amt, fo lang fie wollen, verbleiben ‚ Die fünf erfteren aber 
alle halbe Fahr abgeänderet werden; Diefed Gericht hat aud) einen 
eigenen Gerichtfchreiber , und Fan man von felbigem , wann der 
Streit 100. Müm Gulden betragt , vor Neu und Alt Gericht, 
hernach vor den Kleinen, und letftlich vor Klein und Groffen Raht 
appelliren. Das andere Gericht mird genent das Treue Gericht, 
welches aus dem alten Schultheis, fo darin prefidiret und Die 
Umfrag hat, drey Kleinen und vier Groſſen Nähten, und einem 
aus der Burgerfchaft beftehet, und um Scheltungen, Zanf, Raufs 
Schlag Handel und andern Frevel urtheilet, auch diefelben ohne 
toeitere Appellation abftrafet, und den Gewalt hat in Gefängnug 
iu a ſchwehre und wichtige Berbrechen aber an den Kleinen 

aht meifet, 


Die Canzley beftehet aus einem Stadtfchreiber , Unterfchreiber 
und Nahtfchreiber, welche alle drey den Klein und Groffen Rahts⸗ 
Berfamlungen abwarten, von dem Kleinen Raht ermehlt werden, 
auch die letitern des Groſſen Rahts feyn koͤnnen, nicht aber der 
Stadtfchreiber, welcher wann er des Kleinen oder Groffen Rahts 
gervefen waͤre, foldhe Stel aufgeben muß, anbey aber den Rang 
gleih nad den Kleinen Rahten hat. Zur Abwart der — 

gehoͤrt 














* 
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gehoͤrt auch der Grosweibel, der aus dem Groſſen Raht oder Bur⸗ 
gerſchaft erwehlt wird, und innert der Rahtsſtuben auf den Raht 
twarten, die Partheyen vorlaffen, und mag von dem Naht erkent 
mird, jemanden zu gebiethen, Ruf und Verbott oder anders zu 
thun , ausrichten, die Buben eimeuhen , und Dem Rahts Richter 
einhändigen: Er wird von dem Kleinen Naht ermehlt, und muß alle _ 
halbe Fahr von neuen um fein Amt anhalten, | 


Die Stadt hat auf ihrer Landſchaft verfhiebene Landvogteyen⸗ 
melche tie alle andere Aemter von Klein und Groſſem Naht auf 
$. Johan. Evang. in dem Winter mit Pfenningen und Buchſen 
in geheimder Wahl beftelle werden , und zwahren aus dem Kleinen 
Kaht Willisau, Rottenburg, Rußwyl, Entlibub und Müniter, 
und jahr Die erffern auf 4. und Die vier andern auf 2. Jahr, ſo 
daß Der erſte auch würklich feinen Siz su Willisau hat, die vier 
fetiteren aber in der Stadt mohnend : auch ift ein jeweiliger Korns 
herr aus dem Kleinen Kaht Zwings⸗Vexrwalter von Ruͤßegg und 
Sins in den a Yemtern , und erwehlen die von — 
den ihnen felbit aus dem Kleinen Naht einen Landvogt, welcher ih⸗ 

"nen gefällt, -aufert dem AmtSchultheis, doch müfien fie vor dem 
Kleinen Raht Die —— ihrer Wahl begehren; Aus dem 
Groffen Raht werden erwehlt und alle 2. Jahr abgeänderet Die Lands 
voögt zu Büron, Habsburg, Malters, Weggis, Krieus / Wutt⸗ 
goeil , und der Obervogt zu Ebikon, welche alle aber in der Stadt 
wohnen ; Aus dem Groſſen Raht wird auch auf 6. Jahr beftelle der 
Schloß Fopt zu Wokon und ein See⸗Vogt zu Sempad) , welche 
beyde an diefen Orthen ihren Siz haben ; Nebent dieferen eignen wer⸗ 
den auch die mit anderen Endgenößifchen Städt und Orthen gemein 
... Landvogteyen auf gleiche Weis aus den Klein oder Groſſen 

aͤhten beftellt , als das Thurgau, Rheinthal, Sargans, Obere 

Freve Aemter, Lauis, Luggarus , Mendrys und Meynthal, auch 

u . Jahren um die Haubtmann- Stell in den Stift St. Galliſchen 
en, 


Zu Lucern, wann man über das Blut richtet, (worzu bie 
Stadt die Freyheit yon Kanfer Sigismundo 9, 1415. erhalten ) 
| PP» ar geſchiehet 

















er es von dem Klein und Groſſen Naht bey verfchloflenen 
ren, und hat der fo genante Rahts-Richter die Umfrag, und 
wann jemand zum Tod verurtheilet wird, fo Fündet der Grosweibel 
demfelben in der Sefängnus das Leben ab, darnach wird er auf den 
Fiſchmarkt geführt „ihm dafelbft fein Verbrechen und Urtheil vors 
gelefen, und er von dem Rahts-Richter dem Scharfrichter uͤberge⸗ 
ben, das Urtheil an ihm zu vollfirefen, 


Der Stadt Lucern Municipal - Redht und Sazungen find 
A. 1706. in Folio in Druk gegeben worden. 


In dem Geiftlihen Stand diefer der Eatholifchen Religion 
"zugethanen Stadt kommt fürnehmlich in Betrachtung das dafelbs 
ige Stift SS. Leodegariı und Mauritii, von deſſen Urfprung 
oben Anregung gefchehen , und hier defienthalben noch weiter anzufüs 
gen, daß in dem IX, Seculo von den benachbarten vieles dahin 
vergabet worden feyn folle, worunter gezehlet wird von Rilicho oder 
Kibercho , Dtfern und Wolken, , der auffere Theil von Malters und 
Schwenden bis an Ruedifen: Don Doriger und Wittowo, die 
Güter von Neufild bis an Littau, auch etwas von Malters: von 
Rechhold, Küsnacht, Alpnach, Sarnen und Gyßweil: von Atha 
und Trianild, das Land von dem Spiz des Pilatus-Bergs bis an 
Die Mitte der Reus, Langeſand, Horw, Emmen, Littau, ıc. von 
Dattmann oder Hartmann der ganze Emmenmwald bis gigen Langs 
nau , auch wird unter die dahin geſchehene Bergabungen Ölattfelden 
gie: auch follen die Edlen von Kottenburg und Littauw fchöne 
ergabungen dahin gethan haben, und die Örafen von Williſau 
und hernach die Edlen von Kortenburg des Stifte Kaſtvoͤgt gewe⸗ 
fen feun: es war Anfangs ein Kioft:r "Benedictiner Ordens , und 
ward um das fahr 768. von dem Sränfifchen König Pipino dem 
Stift Murbach in dem obern Elſaß übergeben, und folche Uebergab 
von den Kapfırn Carolo M. Ludovico I. und- Lothario beftäthis 
Het , und war folglich der über die wenige Mönchen gefezte Probſt 
nur des Abts zu Murbab Statthalter bi8 A. 1292. da der damah⸗ 
lige Abt Berchtold und die Stiftsherrn von Murbach diefes Kios 
fiee famt feiner Zugehörd von 17. Pfarrkirchen. und: 3. a 
. av 
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Kabſer Rudolpho I. zu Handen feines Sohns Albrechts, und ſei⸗ 
nes Sohns Rudolfen Sohn Johanſen zu kaufen gegeben, daß ſie 
zwahr des Stifts Dberherrn, die Nuzung aber dem Probſt und 
Conventualen , auch dem Stift Murbah den Probſt und die 
Conventualen, auch die darzu gehörige Pfruͤnde zu befegen und zu 
entfegen vorbehalten ſeyn folle ‚ »roelches alles aber gedachter Albrecht, 
folglich Kanfer, und feine Nachkommen an fi) gezogen, da zuvor 
der A. 1175. erwehlte Probſt Ulrich, Freyherr von Eſchenbach, die 
£eutpriefterey zu Lucern geftiftet; es Fam aber bey obiger Einrichtung 
und Verwaltung diefes Klofters die Benedictinifche Regul nach und 
nach in folchen Abgang , daß die Mönchen nicht mehr beyſamen ges 
mohnet , die Novizen Eeinen geiftlihen Zuchtmeifter gehabt, und 
- auch weltliche Priefter zu geriffen Pfruͤnden aufgenommen worden, 
und Daraus in Verrichtung des Gottesdienſts viele Unrichtigfeiten 
und Streitigkeiten entftanden , fo daß auch Probft Nicolaus bey 
dem Coftanzifchrn Concilio um einen eufrigen Abt zu Wiederher⸗ 
ftellung der Kiöfterlichen Reaul angehalten , aber nicht erhalten ; das 
mals aber A, 1415. Die Beſtellung der KloͤſterAemter, eines Cu- 
ſtodis, Cammerers , Bauherrn und Sängers. von Kanfer Sigis- 
- mundo dem Herzog Srieberich von Defterreih abgenommen, und Der 
Stade Lucern übergeben worden: DieRegularifche Difciplin in dieſem 
Klofter nahm noch mweiter ab, und waren auch wenig Mönchen mehr 
in demfelben,, fo daß Pabſt Calixtus III. auf das Nachwerben des 
damahligen Probſts A. 1455. Biſchof Henricum IV. von Coftanz 
— — dieſes Benedictiner⸗Kloſter in ein Collegiat und 
Ehorherrn-Stift abzuändern, welches auch geſchehen, und ein Probſt 
nebſt 8. Chorherren, auch ein Leutprieſter, ein Caplan und 
Schulmeiſter verordnet, und ſolche ——— Sept. A. 1456. 
von gedachtem Pabft beftäthiget worden; Da in gleichem Jahr 
diefere Stadt mit dieſem Stift ein Verkomnus, daß jeder Theil 
bey feinen Gerechtigfeiten bleiben , zu der Wahl eines Probfts und 
therren , fo. viel ditefte Rahtsherren des inneren Rahts 

als Ehorherren gegenwärtig find, die Stimm zu geben haben, 
und der £eutpriefter von dem Naht allein genohmen werden folle: 
Da: und die Stadt hernadh A. 1479. fih um alle darin ges 
bte Rechtfamen von dem Sat wi ausgefauft hat, da = 

| p 2 ? 
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auch ſchon A. 1457. ſich das Stift um alle in dem Land Unterwal⸗ 
den nit dem Wald gehabte Gefäll ausfaufen laflen : Dermahlen 
befind.n fich bey Dieferem Stift nebft dem Probſt noch ı 1. Chors 
herren, welche, wie gleich bemelt, ermehlt, und der Probit noch von 
dem Pabſt beftäthet wird, und hat es annoch ben diefer Kirch ein 
Seutpiiefter , der die Pfärrliche Gefchaft und Die Seelen⸗Cur befors 

et, ein Drganift , ein Schulmeifter , jedem Capellaͤne, zwey 

farr Helfer und ein Provifor, von welch letſteren Capplaͤnen 
die meiſte, und auch die Leutprieſter zu Sempachund Meriſchwanden 
von dem Stift beftellt werden.” Ubrigens finden ſich von denen bey 
dieferem Stift gemefenen Pröbften theild, da e8 noch Benedidtiner- 
Ordens geweſen, theild, da es zu einem Collegiar-Stift errichtet 
- worden, folgende, von welchen die letſtern auch meiftens in den beys 
gefesten Fahren erroehlet worden: 








Anno ° Anno 


1175. Udalricus Freyherr von 1415. Nicolaus Bruoder, ward zu 

Eſchenbach. Eoftanz in — 
1229. Rudolphus. Concilio auf Der 
1234. Arnoldus. Rheinbrugg ermordet. 
1238. Wilhelmus, 1426. Johannes von Vida oder 
1240. Conradus. Wepda, auch Abt zu 
1251. Stephanus. Engelberg. 
1256. Udalricus. 1435. Johannes von Werdt. 
1270. Teguinus. 1438. Johannes Schweiger, 
1291, Dietmarus. S. Theol. Dodtor, 
1296. Bertholdus. der erſte Probft des 
1325. — | Collegiat - Stifts A. 
1326. Matthias von Buoholz. 1455. 
1331. — Stoͤr. 1471. Petrus Brunſtein, S. Th. 
1344. Henricus von Schauen Dodtor. 

burg. 1500. Henricus Vogt, Doctor. 
1350. Johannes, ı518. Johannes Buoholzer. 
1374. Hugo Freyherr von 1520. Petrus Haas. 


ignau. . 1531. Jacobus Razenhofer, 
2402. Oder 1406, Wilhelmus 1531, Jodocus Schinbein. 
| Schultheiß. Aanno 


Aucern. 





Anno : 

1531. Jobannes Bodler. 
1539. Jacobus Buus. 
1557. Nicolaus Haas. 
1572. Udalricus Hermann. 


1589. Petrus Emberger , ward 


robft zu Münfter, 
1591. Wendelin Petermann. 
1597. Gabriel Leuw. 
1607. Nicolaus Schall. 
1610. Erhard Ködlin. 
1637. — Knab, 8. Th. 
Doctor, hernach auch 
Biſchof zu Lauſanne. 





1691. Nicolaus 


301 
Anno 
1658. Caſpar Vanturi. 
1666. Johannes Duͤrler. 
Ludovicus 
Peyer im Hof. 
1709. Johannes ——— 
1725. — EBENNER 
n Baldegg. 
1743. Francifeus Laurentius 
von Flekenſtein. 
„1750. Georgius Ludovicus 
lgnatius Rüttimann, 


Von denen bey dieferem Stift gemefenen Chorheren finden fi © 
zu Ausgang des xvu. Seculi und ſeither erwehl et: | 


no 
—5 von — 
ohann ürler. 
Heinrih * ur Muͤlli 
han Peter Pfyfer. 
ranz Leonti Cyſat. 
Beat Wilhelm Stalder. 
Joroh.Dartman von Her⸗ 
oyshan Sazob Eofat 
o v 
Calvor Sad Mever 


1709. Maurik = — Almen, 
gnati Joſeph Keller. 
ohan Dominicus Pfufer. 
han Ludwig Meglinger, 
ohannes Riſer. 

acob Antoni Beuſch. 


"1690, 


1710. 


1713. 
h 171%. 


Baldek. 
Rudolf Fridolin Pfyfer. 


aſpar — Meyer von 


Anno 

1725. Sauren von Fleken⸗ 
n; Zaveri Waͤber. 

1728. f Lorenz zur Gilgen. 


1729. un Ludwig Ignati 


| 3.3oan Sofa % 
173 ohan o nati 
— — 


1740. Georg Antoni Leonti 
nr 


1741. Joſeph R auft. 

1742. Kooft Dietrih Schürmann, 
1743. Jooſt Sranz Halter. 
1750. Kooft Ludwig Hartmann, 
1751. vom Sokp Leodegari 


1753. or — Dominic 
1754. ophkeodeganklthaf, 
Pp3 Nebſt 
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Nebſt dieſem Stift ſind auch noch in der Stadt Lucern die 
obbemerkte Capellen, Kloͤſter und Collegia: Es war ehemahls da⸗ 
ſelbſt von dem Biſchof zu Coſtan; auch ein Commiſſarius beſtelt, 
der die in dem Gebieth Der Stadt Lucern, und denen Orthen Uri, 
Schweiz, Untermalden und Zug vorgefallene Geiftliche Gefchäft 
und Streitigkeiten ın feinem Namen beforget und erftlich behand⸗ 
let, dermahlen aber ift nur ein folcher Bifhöfliher Commiſſarius 
für die Stadt und Landfhaft Lucern und die Freyen Aemter abfons 
derlich verordnet , welcher meiſtens einer der Chorherren des Stifte 
zu Lucern ift, Auch find hier noch anzumerken die aufferordenrlichen 
öffentlichen und feprlichen Proceflionen » welche zu Lucern an dem 
Vorabend S. Pauli Belehrung zu Nacht wegen der A. 1656. vor⸗ 
neuen Villmerger Schlaht , an dem Vorabend vor Mariæ 
erkuͤndigung wegen viel erlittenen Brunſten, und den 9. Jul. 
wegen des A. 1386. zu Sempach erhaltenen Siegs gehalten werden. 


Die Kriegs⸗Verfaſſung in der Stadt iſt nach den 7. hernach 
folgenden ſo genanten Gaumetten, ein jeder Burger in eint 
oder andere eingetheilt, und ein jeder ſo wohl zu Kriegs⸗Zeiten als 
auch ſonſt bey erforderlichen Kriegs, Ubungen, Umzügen, Schieß⸗ 
Tagen, angewieſenen Wachten ꝛc. fein Amt darzu er ausgenommen, 

u verrichten weißt, und find Die Haubt-Officier in der Stadt Die 
kon oben bemerkte 2. DannersHerren, der Stadt; Benner, und die 
2. anderen Denner: Auch ift für die Stadt und Land angeordnet 
ein Kriegs-⸗Raht, der da beitehet aus den benden Schultheiffen, 
denen gleichbenanten Panner-Herren und Denneren, auch dem Ober⸗ 
Zeugherrn und General-Proviantmeifter aus dem Kleinen und einem 
aus dem Groſſen Naht. Die Mannfchaft auf der Landſchaft ift in 
5. Brigaden, als Willisau, Rottenburg, Rußweil, Muͤnſter und 
tlibuch eingetheilt, und find Darüber 5. Brigadiers, 4. aus dem: 
einen und ı. aus dem Groflen Raht, auch 5. Land-Majoren, 
4. aus dem Groſſen Naht und ı. aus der Burgerſchaft geordnet, 
und beftehet jede Compagnie we ohne Haubtmann und Ober⸗ 
Officier in 400.Mann : ‘Die Reuteren beftehet in 3. Compagnien 
Dragoner in den Landovogteyen Wilisan , Rottenburg —* 
ſter, und Die Artillerie in s. Haubtleuthen, worbey noch zu — 
ehr 
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fen, daß in Kriegs⸗Zeiten Die Stadt Lucern an ſtatt der Trompeten, 
Erumme eherne Hörner, welche Harfchhörner genent werden, und 
von Kayſer CaroloM. ihnen vergabet worden feyn foll, gebrauchen. 


Die Stadt Lucern wird zweyfach abgetheilet , eines Theils in 
die gleich vorbenennte Gaumeten, deren 7. find, benantlich der Korn 
Markt, die Muͤlligaß, Cappelgaß , inner und auffer Weggis 
Affenwagen und Pfiſtergaß, unter deren jede ein Wachtmeifter aus 
der Burgerſchaft verordnet iſt, und in welche jeder Burger einges 
theilet, ſowol in Anfehung der Kriegs⸗ Uebungen, mie ob gemeldet, 
als auch in Anfehung der fogenannten 40. flündigen Bättagen, da 
eine Gaumeten Die andere in St. Peters Capell ablöfen muß ; ans 
ders Theils wird die Burgerfchaft eingetheilt in 9. Stuben-Zünft 
oder Gefellfchaften, und find felbige : 1. Die Herren oder Ebeüeu⸗ 
then-Öefellfchaft zu Schuzen, auf welcher niemand, als auch Chors 
herren angenommen werden ; 2. sur affran oder Fritſchi, deren 
einverleibt Krämer , Specierer, Maurer, Steinmez, Zimmerfeuth, 
Schreiner, Dafner und Kuüffer ; 3. Mesgern , dahin gehören die 
Mesger ; 4. — Ada ſch befinden Pfiſter, Müller , Paſte⸗ 
tenbek, Schiffleuth und Gemuͤßler; 5. Schneidern , für die Schnei⸗ 
ber, Lein⸗ und Wollwaͤber, Farber; 6. Schmieden, darauf alle 

euerierfer », Schloffer , Büchlen» Uhren» und Windenmader , 
Schmied , Degenfchmied „ Zinngiefler ; 7. Germwer, allmo Roth⸗ 
und Weißgerber; 8. Schuhmagheren ; und 9. Kuͤrßner, beyde als 
lein; auf jeder der 8. letfieren find von dem Kleinen Rath 2. vers 
ordnet , welche, nebft den von den Zünften erwehlten 6, Sechsſern, 
das Recht haben die Darauf entftehende Streitigkeiten zu fehlichten 
und beyzulegen; und find dermahlen noch folgende Bürgerliche Ges 
fblechter alda, Aktın, Albrecht, an der Allmend, Amrhyn / Arnold, Bals 
thafar, Baur, Beuſch, Bircher, Birrer, —* „Bitterlin, 
Dorner, Boßhardt, Brunner, Buͤeler, Buͤrgi, Eappeler, Ca- 
ftoreo, Cloos, Corragioni, Eronenberger, Evfat, Dorm an, 
Dub, Diving, Dürler, Dullifer, Entlin, Faßbind, Feer, Fels 
ber» Sleifchlın , von Flekenſtein, Foſter, Srener, Srölin, Sur, 
Baßmann, Geißhäusler zur Gilgen, Gilli, Gilardoni , G Bag» 
ner, Gratter, Goͤldli von Tieffenau, Goͤldli, Gyot, — ⸗ 
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fer, Haas, Halter, Haltmeyer, Hankret, Hartmann, Haut, 
Heggli, von Hertenſtein, Herzog, Hietpolt, Hodel, Hug, Jooſt, 
Keller, Kilchmatter, Krauer, Kreuel, Kruß, Kruͤgel, Kuttel, 
Lang, Zur Lauben, Von Laufen, Leu, Leuchlin, Lindegger, Luͤt⸗ 
hard, Mahler, Mattern, An der Matt, Mattmann, Maugs 
weiler, Mever, Mohr, von Moos, Müller, Nolli, Oſtertag, 
— im Hof, Pfiſteren, Pfeifer, Probſtatt, Rauft, Reding, 

iſer, Ritter, Riva, Roggweiler, Ruttimann, Ruegg, Rusconi, 
Ryner, Salzmann, Schärer, Schallbretter, Schaller, Schifmann, 
— Schlapfer, Schmid, Schneider, Schobinger, Schreiber, 
S 














eurmann, Schufelbuͤel, Schufenegger, Schumacher, Schwyzer, 

mendimann » Spengler, Segeſer, Serini, Sidler, von 
Sonnenberg, Stalder, Stoker, Stöflin, Studer, Endler, 
Traber, Tichannet , Thuot, Waͤber, Waltert, Weingartner, 
Weis, Widmer: Wild, Wyoſing, Zürcher ꝛc. Es werden aber 
allein an beyden Jahrs⸗Tagen u t. Johann im Sommer und zu 
St. Johann im Winter neue’ Burger von Klein und Groffen Raht 
— und muß ein ſolcher ein altes Haus kaufen, nider⸗ 
chleiſen, und an deſſen ſtatt ein ſteinernes Haus neuerdingen auf⸗ 
auen, und wann ein angenohmener Burger anderſtwo haushab⸗ 
lich ſeyn und doch nebſt ſeinen Nachkommen das Burger⸗Recht ges 
nieſen will, muß er ſolches alle 7. Jahr vor Klein und Groſſen 
Raht erneuern laſſen: will er aber aller Ehren und Aemteren fähig 
ſeyn, fo muß er fich nebft den Seinen hausheblich in der Stadt 
Lucern niderlafen , immittelft aber ift ein Burger , der das Burger⸗ 
Recht erfauft, nicht Aemter fähig, wohl aber deſſen nachgehends 
von ihm erzeugte eheliche Kinder, 


Es iſt auch noch zu bemerken, daß zum Angedenfen bes obbes 
merkten bey dem Stift zu Lucern, und folglih von dem Haus Des 
ferreich bey Dem Raht gehabten fogenannten Ammann, annod) auf 
jeden St. Johannis Tag aus den jungen Burgern ein fo genannter 
Ammann von dem Ammann: Schreiber vorgefchlagen, und von dem 
abgehenden Ammann ernamfer , und wann er etwann eine lächerliche 
That begangen,felbige erzehlet wird : Selbiger hat kein Siz mehr in dem 
Raht / oder fonftiges Amt, wurd aber in dem chemabligen Umgang m 
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ber St. Peters Capell zu der obbemeldfen Mahlzeit auf das Raht⸗ 
haus von Dem älteften Groſſen Rahtsglied begleitet, und gleich den 
Mahtsherrn bey der Mahlzeit gehalten, aus der Stadt Orte mit 
etwas Geld. beichenft : Er hat wegen des, mas er auf die Zunft 
oder Geſellſchaften geben muß, und wegen des fogenannten Ammann⸗ 
Drods » fo bey diefem Anlaß theils offentlich ausgeworfen , theile 
unter die Armen ausgetheilet wird , etwas Köften, Danahen gewohn⸗ 
lich einer, der in den Groſſen Raht erwehlet zu werden die nächſte 
Hoffnung bat, darzu genommen wird, 


- Die Muͤnz ⸗Gerechtigkeit hat Kayfer Sigismundus der Stadt 
Lucern A. 1418, ertheilt, und ward felbige nebft der Stadt Zurich 
A. 1425. von den übrigen Eydgenoßifhen Orten erfucht auch für 
fie Münz zu fchlagen , und find finthar dafelbft gepräget worden Raps 
pen fo 2. Pfenning halten, ganzes halbe: und Fun Baͤzner, da i5. 
Basen 36. ZurichSchilling machen; Schilling, da einer 3. Kaps 
pen haltet, und 3. einen Bazen machen , auch Gulden die 32. Zuri 
Schilling gelten. 


In dem Stadt⸗Sigel ift die Bildnus S. Leodegarii, das 
Wappen aber ift weis und blau Der Länge herab getheilf,, und auf 
8* Weis ſind auch der Oberkeitlichen Bedienten Maͤntel und 


Jahrmarkt werden in der Stadt Lucern 8. Tag vor Faßnacht, 
an —— und Pfingſt⸗Dienſtagen und auf S. Leodegarii Tag 
gehalten. — | 


Eine abfonderliche Beſchreibung ber Stadt und Geſchichten 
von Lucern befindet fich nicht in Druk, von derfelben aber fan. 
fonderlich nachgefehen werden ZErterlins Chronic. Scumpf 
Chron. Helv. Lib. VII. cap. 6. Simler von dem Regiment 
der Eydgnosſchaft mic Anmerkungen pag. 76. feq: par. 
a an 

r 8 I. Wa ter Sees. g o 
ſcher Grundriß zug: 737: ſeg. — — 
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Lucern: Landſchaft. 


Die der Stadt Lucern zuſtaͤndige Landſchaft Hranget gegen 
Morgen an die Orth Unterwalden, Schweiz, Zug, die Oberen 
- Sreyen Acmter und den VI. Maldftdbter See, gegen Nidergang an 
die Bernerifhe Landvogteyen Trachfelmald und Aarwangen, ger 
gen Mittag an die Dernerifche Vogtey Interlachen, und gem 
Mitternacht an Die Bernerifche Landvogten Lenzburg und Die Reuß, 
und mag fi von Triengen bis zu hinterft in dem Amt Entlibuch 
wohl auf die 15. Stund, in die Länge von den Bernerifchen Graͤn⸗ 
‚zen bey Huttwyl bis gen Not wohl auf 10. Stund ſich erjirefen, 
und id meiftens 55 bergicht, und, darauf viel Viehzucht, ein 
zimlicher Theil aber in der Ebne hat viel Akerfeld und auch allſeithig 
ein groſſer Obswachs, und find darin nebſt einem Theil des IV. 
Waldftädter Sees auch) die Sempacher⸗ Baldegger: Rot: Dogelis 
weyler 2c. Ser, auch die Fluß und Slüßlein Reus, Emmen, Roodt, 
Lutteren ꝛc. Diefe Landichaft gehörte ehemablen zu dem Argaͤuw⸗ 
und Fam unter die Römer , hernach die Burgunder , und folglich 
unfer die Sranfen, und toiederum unter das Neu Burgundifche 
Königreich, und in dem XI. Seculo an das Deutſche Reich, und 
auch unter die Regierung der Derjogen so; Zähringen, und nad) 
derfelben Abgang an verſchiedene Grafen von Lenzburg, Arberg, 
Wilisau, Habsburg, die Freyherren von Wolhauſen, Grünenberg, 
Buͤron, Ruͤßegg und andere, auch nad und nad ein grofler 
heil an das Haus Defterreich, und zwahren auch Das Recht des 
tifts Murbach an die Stadt Lucern: tie aber Diefes letftere Haus 
nad und nach um feine Dafelbflige Recht, und eint und andere Graf⸗ 
und Herrfhaften an die Stadt Lucern kommen, iſt fchon oben ans 
geseigt worden; dißmahlen ift felbige in den Weltlichen eingetheilet 
in nachfolgende Land» und Dbervogteyen Willisau, Rottenburg, Ents 
fibuh, / Rußweil, Muünfter, Merenſchwand, Biron, Habsbur 
Malters, Weggis, Kriens, Knuttweil, Ebikon, und Wikon, au 
gehören darein die beyden Städte Sempach und Surſee, 
welche von gröfferer oder kleinerer Weite ſind, wie bey 
jeder geſehen werden kan; und zwahren urtheilen die — > 
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Obervoͤgt über alle der obangemerkten Civil-Cammer nicht vorbe⸗ 

haltene Civil-Sefchäfte, nebft benen habenden Gerichten, und gehet 

die Ap ellation von denfelbigen an den Kleinen Raht zu Lucern, 

“die Malefiz-BAll aber werden ab der ganzen Landſchaft nach Lucern 

2* * daſelbſt vor Klein und Groſſen Raht behandlet und 
eurtheile — 


In dem Geiſtlichen ſtehet die ganze Landſchaft unter dem Biſch⸗ 
thum Coſtanz, und gehoͤrt ein Theil darvon unter das IV. Wald⸗ 
ſtaͤdter⸗ Capitul, welcher einen fo genannten Sextariat darvon aus⸗ 
machet , und der LucernersSextariat ‚genennet wird, und Darin 
nebft der Stadt Lucern, auch die Pfarren Adligenſchweil, Buech⸗ 
rein, Emmen, Horw, Kriens, Malters, Meggen, Meyers Caps 
el, Root, Udlingenſchweil und Weggis, auch Die Capplaneyen zu 
latten, Ebifen, Grappen, Hergottswald , Littaum und Bi 
naut gehören ; die andern Pfarren aber find in die Capitul Wi 
liſau, Surfee und Hochdorf eingetheilet , und Merenſchwand geben 
in das Mellinger Eapitul : In Diefer Landfchaft ift auch Das 
St. Urban , fodann die zwey Frauen» Klöfter zu Rahthaufen und 
Dber-Efhenbach , das FrancifcanersKtöfter zu Wertenſtein und Die 
Sapuciner s Klofter zu Surſee und Schüpfheim. 


Eine eigene Land⸗Carte von dieſer Landſchaft ift noch nicht in. 
Kupfer oder Druf beraus Fonnuen, A 
| Bon Lucern. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in ber Stadt Lucern, aus wel⸗ 
chem Heini A, 1419. und Haͤnsli A, 1421. Rahtsherr geweſen. 
Lucerne ſiehe Liſerne. 
Lucernone ſiehe Onfernone. 
Luchli. 
Ein Baurenhof in der Pfarr und Gemeind Wolfhalden in 


dem Land Appenzell auſſer Rooden. | 
at Qaꝛ Luch⸗ 
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Luchmanier ſihe Lukmanier. 


e 
Luchsburg oder Luxburg auch Luxbuͤhel. 

Ein Schloß zwiſchen Arbon und Romishorn an dem Boden⸗ 
See in der Pfarr Egnach, alwo vor dieſem auch ein Dörflein ges 
fanden, und erfilich das Buͤhel zu Niederſtadt geheiffen , hernach 
aber der Luxbuͤhel genent worden: Die Burg oder Schloß das 
felbft haben die Heinzel von Lindau A, 1390. erfauft, von felbigen 
kame es an die Krölen, weiters an Sebaftian Uriel Appenzeller. 
Stumpf Chron. Helv. üb. V. «. 9. bermahlen aber ifl es nur ein 
Schloß, welches die Sreyherren von Weſternach geraume Zeit bes 
feffen und A. 1753. an Aurelian von Pflumern verfauft, und von 
einigen Gemeinds⸗Genoſſen an ſich gezogen worden, 


Luchſingen. | 

Ein Dorflin in dem fo genanten Eichen Tagwen in dem groß 
fen Thal des Lands Glarus , welches in die Pfarr Schwanden 
Pfarrgenoͤßig geweſen bis A. 1752. da dafelbft eine neue Kirch ers 
uet, und A. 753. eine Pfarr⸗Pfrund geftiftet worden, weilen 
es von Schwanden eine Stund entlegen: Ob demſelben ift ein Bad, . 
welches Schrorfel und Alaun führen foll, fo aber wenig mehr ges 

braucht wird, Tſchudi Glarn. Chrom. p. 11.36 - 


Zuchfinger. - 

Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Zurich, aus wel⸗ 
chem Conrad gebührtig von Glarus A. 1501. 3 Burger, Recht 
erhalten, 1515. des Öroflen Rahts, 1524. Zunftmeifter und 1526. 
— — er Rhein worden, - 

in echt in dem Sand Glarus ‚ welches erftlich ſich vo 
Luchfingen genent, und unter die Sefchlechter ————4 
Leuthen gezehlet worden: Aus ſelbigem war Walther A. 1372. des 
Rahts zu Glarus, Batli Fam um in dem Schwaben⸗Krieg A, 1499. 
und Hans A. 1513. in der Schlacht ben Novarra, Rudolf ward. 
A. 1518, Landvogt in dem Rheinthal, 1521: a; ** 
.. » N)» conis 
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Leonis X. Dienſten, und 1525. Haubtmann in Koͤnigl. Framoͤſi⸗ 
ſchen Dienſten: David ward A. 1607. Landvogt zu Aßerdenberg, 
und Babian von A, 1713. bis 1748. Pannerherr, Johann Heinrich 
A. 1712. und Peter A. 1734. Land» Raht, und Zacharias A. 1726, 
Sefelmeifter Gatholifcher Religion, und U. 1734. Landvogt in dem 
after: Auch ward David A. 1686. Diacon und 1714, Evange: 
lifcher Pfarrer zu Glarus und 1721. Decanus der Evangelifchen 
Kirchen-Dienern in dem Land Glarus. Siehe auch Muͤrdi. 


Luchsmatt. 


inter und Vorder: Baurenhoͤf in dem Fankhauſer Vier 
tel A Pfarr Trub in dem Bernerifchen Amt Trachſelwald. 


S. Luci oder S. Lucius 


Wird für der Rhaͤtieren und Graubuͤndneren Apoſtel und erſter 
Lehrer des Chriſtlichen Glaubens ausgegeben und gehalten; was 
derfelbige gervefen ,_toegen der Zeit feines Lebens, feiner Befchrung 
und Tod, finden ſich gar verſchiedene Berichte , und will man 23. 
verfchiedene Meinungen zehlen, und foll Beda in dem VIII. Secu- 
lo der erfte feiner aedacht haben; einige halten ihne für den Ad. 
XI. ı. benannten Lucium von Cyrenen, und einen Sohn des 
- Simons , der dem HErrn Chriſto das Ereus nachtragen muüffen ; 
andere aber achten ihne gemefen zu feyn Der Lucius; deſſen Paulus 
Rom.XVl. 21. als feines Vettern gedenfet ; die mehrern aber, und 
fonderlich auch das Brevier des Bifhthum Chur und die Grau⸗ 
bündnerifihe Geſchicht · Schreiber geben ihn aus als eines Königs in 
Gngeland Coilli Sohn , und Mari, Marci oder Manni’ 
Enfel, der durch des Pabſts Eleutherii Abgeordnete zum Chriſtli⸗ 
chen Glauben befehrt worden feyn folle , nach verfchiedenen Meis 
nungen U. 156. 176. 179. 183. 2c. hernach aber folle er mit. feiner 
Scheller Emerita feine Lande verlaſſen, und durch Frankreich in- 
Davern, gen Augfpurg und andere Ort von Nieder Rhaͤtien kom⸗ 
men , und das Evangelium geprediget haben , dafelbft aber verjagt 
worden feun , und danahen fich gegen Hohen Rhaͤtien gewendet, 
und etwas Zeit an den ringen en und Efihenern auf 

3 einem 
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einem Bühel in einer Wildnuß ı welche Danahen annoch 8. Lucii 
Steig genennt wird, aufgehalten, folglich fich weiter in der Cor- 
vantiern Landfchaft hinein gelaflen, und mit feiner Schweſter Eme- 
rita (von deren. ein eigener Articul) in einer etwann 1000. Schritt 
von den Damahligen an dem dießmahligen Plaz der Stadt Chur ges 
ftandenen Schlöfleren der Römifche Landvsgte Spindl_ and Marfäll 
entlegenen Höhle (welche danahen S. Lucis Löchlin folglich genennt 
morden) gemohnet haben , und das Volk mit und nebſt gedacht 
feiner Schweſter, und auch nad derfelben Marterthum, er in dem 
Ehriftlihen Glauben untermiefen , und nad) einigen auch in dem 
Zürichgau geprediget haben : Einige ſezen feinen Tod A. 180. und 
wahren, Daß er von dem Roͤmiſchen — hingerichtet worden 
kw; andere aber fegen felbigen auf den 3. Dec. A. zoo. daer in Öraus 

undten geftorben feyn foll: andere aber wollen ihm in Engelland 
fein Lebens End anweiſen; einige melden auch, daß er das Biſch⸗ 
thum Chur angeordnet habe, und die meiften machen ihne zum ers 
Ken Biſchof zu Chur: Buler Rbar. p 33. Sprecher Pall.Rhat. p. 35. 
Sorting. Helv. Airchengeſch. ?. Z. p. 91. ſeq. Baron. Annal. 
Esclef. Tom. II. Murer Helv. S. p. 17. Bucellin. in Rhat. ZJafner 
Soloth. Schaupl. P:z 2133, 


5. Lucii Klofter, 


Aigt nicht weit 06 dem Bifchöflichen Hof su Chur, an einem 
fuftigen Drt ; es foll_dafelbft erftlich eine Bruder⸗Celle und Bet⸗ 
hauslein zu Ehren S. Lucii geftanden feun ; das Grabmahl Bifchofs 
Valentiani von Chur von A. 548. will muthmaffen machen, daß 
felbiges von und unter ihme_in mehrern Stand fommen ; ja es 
machen einige ihne zum Stifter befielben , und daß darinn 
8. Benedicti Regul eingeführt worden feye ; menigftens follen 
die erften Mönchen in diefem Klofter des Benedictiner⸗Ordens gewe⸗ 
fen, 9. 1140. oder 1150. aber wegen ungebührlicher Aufführung 
aus felbigem abgefchaft , und an ihre flatt von Biſchof Conrado 
von Ehur andere Minden Premonftratenfer » Ordens aus dem 
Klofter Roggenburg in Schwaben dahin gefest, und felbiges dieſe⸗ 
rem Klofter einverleibet, auch von feinem Nachfahr St, dont 

eg 
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begabet worden ſeyn. U. 1194. hat Re ein Edler von Lym⸗ 
bach die Pfarr Bendern an dem Eſtner⸗Berg dahin vergabet , und 
A. 1330, ift felbiges gar übel verbrunnen , aber wieder auferbauet 
worden, und hatten Die erſtern Vorſteher diefes Klofters den Na⸗ 
men der Pröbften und Prepofitorum bis A. 1453. da das Generals 
Eapitel des Ordens felbige zu Aebten erhoben » und Pabſt Euge- 
nius IV. felbige mit der Inful und Staab begabet. Nah 
Hinrichtung Abt Theodor Schlegeld A. ı 529. haben die Mönchen 
in dieſerem Klofter fo nach und nad) abgenommen, daß der Gottes 
haus-Bund im Jun. U. 1538. fich mit denen noch übrigen um eine 
gewiſſe Summ Gelds abgefunden , das Einkommen theild an den 
Spithal , theils an die Klofter » Schul S. Nicolai in der Stadt 
Ehur verwendet hat; der ‘Pfarrer zu gedachtem Bendern nahm folgs 
li den Titul eines Abts diefes S. Lucii Klofters an, bis A. 1 550. 
wiederum einer in dieſes Klofter gefest tworden, und find hernach bie 
dahin bald fo genannte Adminiftratores, bald und mehrers aber 
Aebte demfelbigen vorgeftanden ; und finden fich von den Proͤbſten: 








Anno . Anno 
1146. Haymo. | 1408. Theodoricus. 
1156. Vigılius. 1413. Johannes Ill. 
3209. Conradus1. auch Biſchof 1432. Jodocus. 

su Chur. 1450. Johannes IV. welcher 3. 
r215. Reinoldus. ahr hernach die Wuͤrde 
1231. Henricus. eines Abts erhalten. 
1249. Johannes I, 1474. Leonhardus. 
1273. Berchtoldus I. 1506. Johannes V. 
1274. Johannes ll. ısı5. Iheodorus oder Theo- 
1299. Andreas 1. dulus Schlegel, gebührtig 
1302. Berchtoldus IL von Davos, war auch Bi⸗ 
1312. Albertus. fchöfticher ChurifcherVica- 
1321. Andreas Il. rius, mohnete der Relis 
1332. Conradus II. iong-Difputation zu %s 
1342. Nicolaus. an; A. 1526. bey, und 
1355. Jacobus. ward von gemeinen Drey 
1584, Udalricus, | . Bündten 
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Anno 
Buͤndten geordneten Rich⸗ 
tern A.1529. wegen an der 
Befuͤrderung Johannis 
Angeli Medici, eis 
nes Bruders des den 
Graubuͤndtneren abgeſag⸗ 
ten Feinds des Caſtellanen 

uMus zu dem Biſchthum 

hur gehabten Antheils etc. 

sum Schwert verurtheilet, 
und hingerichtet, 

1550. Georgiusßeuerftein,mard 
aus einem Pfarrer zu 
Bendern wiederum zum 
Abt ernennet. 

‚1360. Chriftianus Ganzmann. 
1560. Michael Paulinus. 
1570. ——— VI. 

1576. Fr gar Huttler. 

1586. Micha Bertmuͤller, 
ward aus dem Kloſter 
Roͤggenburg dahin zum 


Luc. 


— ——— — — — — — — — 





Anno 
— verord⸗ 


nei, . 

1592. MatthzusAgricola, Abt. 

1599. Simon Maurer, war erfls 
(ih nur Adminiftrator,, 
A. 1603; zum Abternennt. 

1624. Georgius Neinlin, Abt. 

1629. Jacobus Raud, war Ad- 
miniftrator vonChurwal⸗ 
den, zwahr zu Abt ermehlt, 
aber gleich an der Peſt ges 
ftorben. 

1629. Johannes Coppius , erfts 
ih Adminiftrator,, und 
folglich A. 1639. Abt. 

1662, Florinus Zorn , Abt. 

1695. Adalbertus Wanner. 

1711. Hugo Lintner. 

1717. Milo Rieger. 

1721. Marianus Heiß. 

1731. Macarius Meßmer. 

1744. Norbertus Kaufmann. 

1754. Augultinus £eitter, 


Es fhreibt ſich zwahr der Abt von Noggenburg annoch Abbas 
hzreditarius diefes Kloſters, doch ſtehet es nicht unter ihm, fon 
dern er fol nur fogenannter Pater Domus feyn. Stumpf. Chron. 
Helv. lib. L. ec. 18. Sprecher Pall. Rhat. p. 169. 218. und Rhat. 
Chron.p. 278. Bucelin Rhatia S. & profan. ad 4.136. 1150. 1194. 1529. 
‚gotting. Helv. RKircheng ch. Pıl. p- 31. 218. 
S. Lucii £öchlein. 

Eine Capell in einer Belfen- Hole, etwann eine Viertelftund 

höher als gleich befchriebenes Kiofter an dem Weg da man auf 


Maladers gebet, allda ſich St, Lucius aufgehalten haben folle — 
welcher 
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welcher alle Jahr auf St. Lucii Tag eine Meß gehalten wird, und 
viel Volk aus den umligenden Drten ſich einfindet. | 


S. Lucii Steig. 


Clivus S. Luci, ein Kir und Wirthshaus, und unmwelt bar 
son ein angelegtes Schanzenwerk mit einem anfehnlichen Portal, 
nebft einem Wacht⸗ und Zollhaus eine halbe Stund ob Fläſch in 
der Herrfhaft Meyenfeld, in dem X. Berichten Bund, alwo 
ein Zoll von denen aus Deutſchland dort dur und in Graubuͤndten 
oder meiters in Italien, oder auch aus ſolchen Landen in Deutfchland ges 
henden Kaufmans⸗ und andern Güthern im Namen der Graubuͤnd⸗ 
nerifchen Republic bezogen wird, auch Durch das ermelte Schangens 
werk die Sraubündnerifche Lande gegen Die Grafſchaft Vaduz und 
dortige Defterreichifche Lande befchloffen werden, und danahen beu 
—* Orten entſtandenen Kriegs⸗Anlaſen man ſich beyderſeits Dies 
eres Pofteng zu verſichern getrachtet, wie dann in dem fo genanten 
SchwabenKrieg A. 1499. erftlich die Graubuͤndner einige Manns 
fchaft dahin gelegt, welche von denen von Brandis erfhlagen wor⸗ 
den, unlang hernach aber die Graubuͤndner von Der Kauferlichen 
dahin gelegten Befagung 400. Mann erfchlagen, und folglich diefer 
Dre mit Endgenößifhen und Graubündnerifhen Wölfen, befezt 
worden: A. 1623. wolte Erz⸗Herzog Leopold von Defterreich ein 
Feſtungs · Gebaͤu dafelbft anlegen , welches er aber auf der Eydge: 
noffen Vorftellung mit geriflen Bedingen unterlaſſen: in dem 
genden Fahr aber hat der Königl. Srangöfifche General Marggraf 
von Coeuvres Dieferen Plaz befezt und befeltnet, und A. 1629. has 
ben die Kanferliche Völker fich deffelben bemachtiget. Rahn Eyd⸗ 
cht⸗Beſchr. ad hos annos. Es foll auch auf 


enoͤßiſche Geſchi 
— Berg das Schloß Grafenberg geſtanden ſeyn. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, aus welchem Johann 
A. 15 31. Commiſſari zu Cleven, Ammann N. N. A.1585. einer. 
ber —— nach Meylandı und Riſch A, 1603. Landshauptman 


ins worden. 
Nr Lucien 
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| Lucinien oder Lucini. 
erden von Galer Rbat. p. 8. unter die Rhaͤtiſche Edelleuth 


geht et. 
S. Lucio. 


Ein abgegangen Schloß in der Gemeind Novantula, in dem 
Hochgericht Mifor , in dem Obern Grauen Bund: Und ein 
anderes in der Gemeind Arden, in der Trahoner Squadra , in der 
Braubiudnerifchen Landſchaft Veltlin. 

S. Lucius. 


Eine Capell bey ben Mattenhoͤfen in der Pfarr Guͤnſperg, in 
der Solothurniſchen Vogtey Flumenthal, dahin die Dörfer 
Gran und Gunfperg in dem Monat May eine fo genante 


reug-Bahrt machen. 
Lucius fiche Ei}. 


Lucumo. 


Ein Thufcier folle mit Rhæto in ber Graubuͤndner Land 
fommen feun, und von felbigem den Namen haben 


Lucumonis Mons. 
on beme unter dem Articul Lukmanier zu fehen. Sprecher 


Pal. Rhat. p. 198. 
Ludel. 
Ein —— Geſchlecht in der Stadt Solorhurn; 
and welchem Wernli A. 1570. des Groſſen Rahts geweſen. 
| Euderetifon, 


- Ein Dörflein in der Pfarr Tallweil, in der Obete 
in dem Gebiet der —S——— q. 4 ogter Horgen; 
| Ludet⸗ 
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Ludetſchweil. 


Ein Doͤrflein in d Ruſik 
Eandvogtey Koburg. der Pfarr Rufiton in der Zuͤrichiſchen 


Ludiano. 


Ein Dorf, Kirh und Pfarr in der Untern Faccia der Lands 
vogtey Bollens. 


Ludigen, Ludingen. 
Ein Schloß und Hof in der Pfarr Roͤmerſchweil in der Lucer⸗ 
niſchen Landvogtey Mottenburg , alwo der Twing dem Stift 
Muͤnſter gehoͤret, und von einem jeweiligen Probſt verwaltet wird. 


Ludlovv; 


Edmund gebührtig aus Engelland, welcher einer ber 80, Rich⸗ 
tern geweſen, welche U. 1649. den König Carolum I, zum Tod 
verurtheilet , und hernach unter dem Cromwell General-Lieute- 
nant, von Carolo II. aber nach feiner Zuruffunft in Engelland in dem 
A. 1661. ertheilten Pardon ausgeichloften worden, danahen er fich 
in das ‘Berner Gebiet nach Vevay begeben , dafelbft Die Memoires 
feiner Zeit von der Regierung Caroli I. und des Cromwells ges 
ſchrieben, die in III. Tom. in 8. in Englifher Sprach herausfoms 
men, und hernach auch in andere Sprachen überfest worden: Er 
farb zu Vevay in hohen Alter A. 1692. Gelehrten Lexicon. 


Ludmann. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Urs A. 1584. Landvogt zu Fraubrunnen worden. 

Fin ausgeftorbenes Gefchleht in der Stadt Solothurn, 
aus welchen Niclaus A. 1525. in der Schlacht bey Pavia von deu 
Kavferlichen gefangen , hernach A. 1527. des groffen Rahts 1531. 

ung Raht und 1532. Spittalvogt worden, A, ı554, aber nach 
urgdorf gezogen und alda Burger worden. 
Rrz2 Ludo- 


— 
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Ludovicus I. der Fromme, Roͤmiſcher Kayſer 


Yon A. 814. bis 840. Wird von einigen für den Stifter 
des Stifts zu Lucern gehalten, und Pr fich öfters in denen Helve⸗ 
tifchen Landen und ins befondere auf dem fo genanten Hof in der 
Stadt Zurid) aufgehalten haben: U. 821. fole er dem Stift zu 
St. Ballen die Abts:IBahl beftähter, und fi damahls und bey 
andern Anlaͤſen auch gegen das Stift Pfäfers mild und gutthätig 
bejeiget haben, U. 825. nahme er das Bißthum Chur in feinen 
Schu; , und machte ihme alles von einem Graf Roderico einbehals 
tene zurußgeben, befrenete auch das Biſchofliche Schif des Zolls auf 
dem Wallenftadter See: A. 829. folle er Völker aus den Ländern 
Uri, Schweiz , Unterwalden und Haßli, auch aus Rhatien unter 
dem Marggrafen Guidone mider die Saracenen in Stalien mit fo 
guter Wuͤrkung gebraucht haben, daß er felbigen viel Sreubeiten, 
und ins befondere den drey eritern Das Recht, nach eigen machenden 
Geſezen, Drdnungen und Gericht zu leben ertheilt habe; 9. 833. 
follen auf fein Verlangen in dem Klofter St. Maurizen in Wallis an 
ftatt der ſich drgerlich aufgeführten Benedictiner Mönchen weltliche 
Chorherren gefezt worden ſeyn: Da ben ſeiner Entſezung Bifchof Veren- 
dariusvonChur A.833. fich feiner offentlich angenohmen,und von feinen 
ihme felbft widrigen Söhnen deswegen des Bißthums entfezt worden, 
hat er, da er des folgenden Jahrs wieder zur Kayferl. Wurde ges 
langet , denfelben wieder eingefest, des Bißthums Freyheiten beftäh, 
tet, und ihme den Kirchen-Saz zu. Schlettftadt und den Zoll zu Chur 
wieder zuſtellen laſſen. Stumpf Chron. Helv. ib. IV. e. 31. 911.6. 
XI. 2. Sprecher Pal. Rhat. p. 61. 62. Guilliman de reb. Helv. 
Sb, III. c. I. Bucellin. in Rhatia ad di. an. Gallia Chrifl. Tı IV. p. 11. 


Ludovicus IV. Kömifcher Kanfer 


- Ron A. 1314, bis 1347. ward ald Herzog von Bayern von 
einem Theit der Churfürften, und von dem andern Theil derfelben 
Herzog Briederich von Defterreich ermehlet ; in den obern Deuts 
ſchen mie auch Ps Endgensßifchen Landen ward er bald 
allein von den Ländern Ari, Schweiz und Unterwalden und auch 

a0 von 
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son der Stadt Solsthurn als Kayfer erfennt,und mußten die erften das 
nahen von Seiten des Daufes Defterreich viel leiden ; gleich fie auch 
A. 1315. auf deſſelben Anftiften und die Klage dee Stifts Einfidlen 
zwey mahl in Die Acht und Bann fommen, von benden aber von 
Kavfer Ludovico twieder erlediget worden; es foll auch folches eine. 
der Urfachen geweſen feyn des bey Morgarten vorgehabten Ueberzugs 
derfelben, da Kayfer Ludovicus ihnen feine Freude über ihren das 
* erhaltenen Sieg ſchriftlich beſcheinet, fie feines Beyſtands vers 
icheret , und auch ihren gemachten Bund beftäthiget ; und da felbis 
ge Länder ihme U. 1316. zur Belagerung Meride 200, Mann zus 
Ba hat er unterm 23; Martii dieß Jahrs erkennt, daß alle. 














of / Serechtigkeiten und Suter. der Herzogen von Defterreich in. 
Dieferen drey Ländern mit Leuthen, Gerechtigkeiten und Zugehörden 
dem Kavfer und dem Reich verwuͤrkt Und gänzlich zu eigen heim⸗ 
gefallen ſeyn follen; auch den 29ten dieſes Monats ihnen alle ihre 
and insbefonder von den Kayfern Friderico II. Rudolpho I. und 
Henrico VII. erhaltene Freyheiten beftäthet. Er nahm auch in 
Dieferem Sahr dem Grafen von Strasberg feine Pfandſchaft auf 
dem Land Hasle, und A. 1317. dem Heinrich von Dfpenthal das 
Amt oder Vogtey der Landſchaft Urferen, und gabe fie andern ſei⸗ 
nen Anhängern, verwilligt aber U. 1318. denen dreyen Ländern, 
weilen er wider Willen ihnen Hilf zu leiften auflert Stande ſich 
befunden ‚, mit dem Haus Defterreich einen Friedens Anftand zu 
machen; es mußte aber-in gleichem Jahr die Stadt Solothurn, 
weilen fie dem Kayſer Ludovico angehanget , von den a 
von Difterreich eine Belagerung aushalten. U. 1323. da der Kay⸗ 
fer feinen Neben, Kayfer Fridericum in einer Schlacht gefangen bes 
fommen , lieffe er folhe Nachricht denen obbefagten drey Landern 
durch Graf Hanfen von Arberg wiſſend machen, ernennte, ihn zus 
gleich zu derfelben Reichs Landvogt ; A. 1324. beitäthigte er die A. 
1318. gemachte Erfanntnuß , daß alle der Herrſchaft Sefterreich im: 
diefen Landen gehabte Gerechtigkeiten, Güther, ꝛc. Dem Reich vers 
wurkt und zugefprochen ſeyn ſolle; beftäthigte auch A. 1327. und 
3323, ihre Brenbeiten von neuem , und ragen A. 1329. denfelben 
noch hinzu , daß Fein Reiche Vogt in Feine Weis fie trengen oder 
etwas widriges wider Re wcoe Ba A. 1330, verpfan Heer 
3 en 








318 Audopichs: 


den Herzogen von Defterreich die Städte Zürich , Schaffhaufen, 
St. Sallen und Rheinfelden, auch aus Ungunſt gegen ihnen, teilen 
fle zuvor feinem Nebend⸗Kayſer angehanget ; nach Anhoͤrung ber 
von den Städten Zurich und St. Gallen ihme vorgelegten Freyhei⸗ 
ten. und auf der obbemelten drey Ländern für die Stadt Zurich ges 
thanes Fuͤrwort aber hebte er folche Verpfändung A. 133 1. nicht nur 
auf, fondern beftäthigte noch der Stadt Zürich ihre Srenheiten, 
mit dem Beyſaz, daß fie nicht mehr von dem Reich veränderet no 
verfegt werden mögen folle ; auch da das Megiment in der Stadt 
Zurich abgeänderet worden , beftäthigte er ſolches A. 1337. und vers 
mitelete in gleichem Jahr zwiſchend Diefer Stadt , und Graf Danfen 
von Habsburg Kindern, und denen von Zurich verbannifierten Burs 
gern einen Verglich. Weilen die Stadt Bern ihne wegen auf 
ihm habenden Pabftlichen Bann nicht erkennen wollen , fo hat er 
in gleichem Jahr denen dort benachbarten Grafen, Städten, ꝛc. anbes 

hien fie zu befriegen , welches auch der Grund geroefen der an fie 

‚1338. gemachten vielen Anfprachen, und U. 1339. erfolgten Feind⸗ 
thätlichkeit und Beldgerung von Lauppen. Tfehudi Chron. Helv, 
ad di. an. — — Chron. Tig. ur kb. VII. 15. Simler 
von dem Regim. der Eydgenoßſch. mit meinen AnmerE. 
p. 64: 73« ram Or » Helv. lib. IV. 6.5 3. &c. lib. PL. c. 17. 18. 
Stertler Nuͤchtland. Geſch. 2.1. 2. ss. 


Ludovicus, zugenant Germanicus, König in 
Deutſchland oder Oſt⸗Franken. 


Ein Sohn obbemelten Kayſers Ludovici I. zugenannt des 
Frommen, welcher bey der letſteren Lands⸗Theilung mit ſeinen Bruͤ⸗ 
dern A. 840. oder 842. die Lande von dem Rheynſtrom bis an den 
Stuß Raab in Ungarn, und zugleich auch das Elfaß und die Hels 
vetiſche und Rhaͤtiſche Lande befommen. Er beftäthete A, 844. der 
Stift St. Gallen die Freyheit einen Abt zu erwehlen, und daß fels 
biges dem Biſchthum Coftanz nur im Geiftlichen untermürfig feyn 

folle, nahme felbiges auch A. 867. in des Reihe Schu, und vers 
* demſelben das Dorf Mechingen, ꝛc. er ſoll A. 847. oder 852. 
erſte Abts⸗Wahl des Klofters Rheinau beſtaͤthet, und — 

au 
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auch Fünftighin die Wahl eines Abts und Kaftvogts überlafen, 
auch hernach nicht nur Die an felbige gefchehene Vergabungen beftäther, 
fondern auch das Seinige zu Gachhingen, Siblingen, Hofitätten, Altens 
burg, Palm ꝛc. und das Fiſch⸗Recht von Laufen bis zum Schwaben 
und von dannen bis zu dem Ausfluß der Thur zu gewifen Tagen 
felbft vergabet haben ; er beftäthete auch A. 849. und 857: des Biſch⸗ 
thums Ehur Freyheiten; fonderheitlich aber hat er U. 853. dag 
Stift zum Frau Muünfter in der Stadt Zurich, geftiftet,, und felbis 
Be vielen Rechten in der Stadt Zurich und dem Land Uri auch 
| reichlich vergabet , A. 859. noch den Kirchen-Sas , Zehn: 
den, Gerichte, ꝛc. zu Cham demfelben zugerignet , und A. 865. 
deſſelben Freyheiten von neuem beftäthet, auch feine zwey Töchtern 
Hildegardin und Berchtam zu den erften Acbtißinen dafelbft vers 
ordnet , er folle fich auch öfters in der Stadt Zurich aufgehalten 
haben. Es machen ihne auch einige für den Stifter des Stifts zu 
£ucern. Eckehard jun. Ratpert. de Caf. Mon. S. Gall. cap. 8. Hotting. 
Spec. Tig. Bullinger. Hiſt. Tig. Aſc. ib. IV. c. 11. Naucler. Generat. 49. 
Hotting. Hifl. Ecclef. Tom. VIII. p. 1101. Selver. Rir« 
chengeſch. P.J. ad dit. an. Lang Theolog. Grundriß, P.L. ib.z. 


6. 5. art. 9 


Ludovicus XI. König von Franfreich 


Ward von feinem DBatter König Carolo VII. ald Dauphin, 
aus Urfachen , wie unter dem Articul Caroli VII. zu fehen : A. 1444 
mit einer Armee in das Sundgau und gegen Bafel abgefchift , wel⸗ 
che den 26. Aug. gedachten FJahrs bey St. Zacob , unmeit der 
Stadt DBafıl, von 1600. aus der Belagerung der Stadt Zürich 
felbiger Enden abgeſchikten Endgenoffen angegriffen , und davon 6. 
bis 8000. erlegt worden , fo daß felbiger nicht nur fein Vorhaben 
nicht ausführen fönnen , und feinen Rukweg in Branfreich genohs 
men, fondern auch a 














ni haben folle, daß er vorhin mit wenigerem 

Volk und minder Gefahr innert 3. Stunden 13000. Mann gefchlas 
gen, und jest bey nahe. einen ganzen Tag mit einem fo Fleinen Haus 
m kämpfen müffen, und er niemahls mit einem ftärferen und hands 
eren Volk geitritten habe, auch ſich befleifien wolle, mit iöen im 


J 
J 
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keine Weiſe mehr feindlich anzubinden, tie er dam ſolches, da er 
A. 1461. zur Regierung gelanget , wol beobachtet , und danahen 
imJan. A. 1463. die mit feinem Vatter gemachte Verſtaͤndnus beftäh- 
tiget, und im Mart. A.1474. mit den Eydgenoffen einen Bund errichtet, 
und jederStadt und Ort 7000. Franken jährliche Penfion gegeben, auch 
in dem swifchen dem Herzog Carolo von Burgund , Den er für eis 
nen gefährlichen Feind geachtet, aber offentlich nicht angreifen doͤr⸗ 
fen : und den Eydgenoffen unlang hernach entftandenen Krieg dies 
felbe wider folchen nicht nur heimlich angeftiftet , fondermauch mit 
Bezahlung der Penſionen und mehrerem Geld unterftüget, und ihre 
eg ſich beyzubehalten bemühet , und danahen im Det. 
. 1475. ein neue Verſtaͤndnus deswegen eingegangen, und A. 1476. 
ihnen durch eigene Gefandfchaft zu ihren gtüflichen Handlunden und 
Siegen Gluͤk wuͤnſchen, und eine Gefandfhaft von ihren fürnehms 
fien Kriegs» Häuptern zu fich einladen laſſen, twelche auch am ihne 
abgeſchikt, und von ihm mit vielen Freuden⸗ und Sreundfchaftss 
Bezeugungen, und mol befchenft wieder abgefertiget worden. Nach 
edachten Herzogs Caroli von Burgund Tode , vermöchte er Die 
ydgenoſſen U, 1477. nicht nur abhalten, daß fie den Antrag der 
Ständen von Burgund fih an fie zu ae nicht angenohmen , 
fondern daß einige Ort ihme auch zur Einnahm folcher Landen 
Voͤlker abfolgen laflen, da von andern Drten den Burgundern zuges 
laufen: U. 1480. — ihme bey Anlas eines zwiſchend ihme und 
Kavfer Friderico III. wegen der Verheyrahtung ber einigen Tochter 
und Erbin gemelten Herzogs angefangenen Kriegs 6000, Mann 
berilliget , welche letſtere aber fogleich nach unter felbigen erfolgten 
Verglich mit vergnüglicher Zahlung wieder zuruf geichift worden; 
er unterhielte mit Den Evdgenoffen eine beftändige Sreundfihaft bis 
an feinen ben 30. Aug. A. 1483. fih zugetragenen Tod. Schil⸗ 
ling Belchr. der Burgund. Kriegen / p.363. fe. Stumpf 
Chron. Helv. lib. XIII. c.20. Commines Memoires Tom. I. bb. V. c.1. 
lib. FL, cap. 4, Stettler Nuͤchtlaͤnd. Geſch. P. 7. p. 262-276. 


Ludovicus XII. Koͤnig von Frankreich 


Erlangte die Cron durch das den 6. Apr. A. 1498. erfolgte Abſter⸗ 
bon feines Vettern Königs Caroli VIII. und fuchte fogleich hernach = 
| en 
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den Eydgenoſſen ſowol einen Aufbruch von einer ziemlichen Anzahl 
Volks, als auch die Erneuerung der Bundnuß, welche beyde er auch um 
deito eher erhalten, als zu gleicher Zeit Die Eydgenoffen in den ſchweh⸗ 
ven Krieg mit Kayfer Maximiliano 1. und dem Schmäbifchen Bund 
eingeflochten worden ; Die Buͤndnuß Fam den 16. Mart. A. 1499. 
zu Lucern mit den Endgenößifchen Stadt: und Orten, auffert Aus 
rich und Bern, zu Stand, und ward auch die Stadt Biel in fels 
bige aufgenohmen; und ſchikte der König den Eydgenoffen nach der 
Schlacht bey Dornach ein ziemliche Artillerey und Kriegs-Munition 
welche aber nicht gebraucht worden, weilen den 22. Sept. der 
rieden zwiſchen den Eydgenofien und dem Kayfer und Schmwäbis 
Bund erfolget , twelchen auch der Branzöfifche Gefandte befürs 
beret, und in felbigen der König auch vorbehalten worden ; der Kıw 
nig nahme noch in dieferem Kahr das Herzogthum Mevland in Bes 
fig „. und übernahm 12000. Eydgenoffen zur Befazung der eingenobs 
menen Pläzen ; fein Gefandter mochte auch die von Dem vertriebes, 
nen Herzog von Meylland bey den Eydgenoffen angefuchte Hilf hins 
tertreiben, und hingegen einen Aufbruch von ı 2000, Mañ erhalten, mit 
welchen er das Veltlin eroberet, folglich aber felbige mit fchlechter Bezah⸗ 
fung wieder abgedanfet , von welchen ein Theil in Pabſt Alexan- 
dri Vi. und A. 1500, 6000. Mafi, jedoch wider der Oberkeiten Wil⸗ 
fen, in des gedachten Herzogs von Meylland Dienfte getretten , und 
darzu noch 3000. Walliſer angeworben worden, welche ihnen auch 
geholfen fein Herzogthum bis an Novarra und das Schloß zu Menls 
land wieder eroberen; hingegen brachte der Königl. Franzoͤſiſche Ges 
andte, Bailly von Dijon , hin und wieder in der Eydgenoßſchaft 
urch feine Verſprechungen, Gefchenfe und andere Mittel über 
20000. Mann zufammen, welche auch Durch verfhiedene Wege in 
das Menlländifche geführt worden ; da nun die Eydgenoffen einer: 
feiths ben 30000. Mann von den ihren in zwey widerwärtigen Dienften 
ei einandern in dem Meylländifchen fahen, und anderfeiths der 





crzog ſich dem König vor ihnen des Rechten zu ſeyn erklaͤhrt; fchiften 
e Sefandte in das Meylländifche einen Brieden oder Anftand zw 
vermittlen; immittelſt legte fih der Herzog mit feinem Volk auch 
wider das Abmahnen der in feinen Dienften geftandenen End» 
genofien und derſelben Vorſtellung & er fie wider: ihre Landsleuthe 
md zu 
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zu ſtreiten keinen Luſt habind, in die Stadt Novarra; nachdeme 
aber felbige von den Franzoſen belägeret worden, und feine Moͤg⸗ 
lichkeit felbige su behalten fich gezeiget, auch die Sranzofen mit eis 
nigen in der Stabt einen heimlichen Vertrag , ihnen den Herzog zu 
liefern, gemacht ; haben zwahr die Endgenößifchen Officier felbigen 
bey dem Abzug nad) Uebergab der Stadt durch Verkleidung auf 
Eodgenoͤßiſche Manier mwegsubringen getrachtet, auf deſſe Erfahr 
rung aber die Franzoſen ernftlih, und mit vielen Bedrohungen, 
daß bey vermeigerender Auslieferung es alle abziehende das Leben 
koſten muͤſſe: nach ihme gefucht, aud) alles Geſchuͤz auf fie gerichs 
tet, und wuͤrklich auch einige Lombarder nieder machen laffen, bis 
endlich einer Tramens Rudolf Turmann ihne verrahten, und er ges 
fangen nad) Sranfreich gebracht worden ; es wurde hierauf nicht nur 
Diefer Turmann mit dem Schwert hingerichtet , fondern auch noch 
in einige mit Gefangenfchaft und peinlicher Frag ern db mehr an 
folher That Schuld haben möchten ‚_ ift aber auf niemand etwas 
gebracht worden; jedoch wurden bie Hauptleuthe, melche wider der 
Oberkeit Willen in des Königs und des Herzogs Dienfte gezogen: 
und von dem König nach Einnahm Meylland nad Haus geſchikt, 
mit Geld» Buben belegt , und ihren Ehren-Aemtern entfeit. * 
mittelſt hat auch den 20. May A. 1500. der König mit der Mer 
public Wallis eine Bündnuß errichtet. U. 1501. zogen wiederum 
auch ohne Derwilligung der Oberfeit 2. oder 4000. Mann in des 
Königs Dienfte in das Königreich Neapoli ; hingegen thaten 2000, 
Eydgenoͤßiſche Soldaten , welche von den vorigen Zügen noch an 
Sranfreich Anforderung hatten, einen Zug über dad Gebirg, und 
nahmen Lauis nnd Luggarus den Sranzofen ab, bis fie um ıhre Ans 
fprachen vergnügt morden. Der — auch wider Ober⸗ 
keitliches Verbott A, 1502. 4000. und A. 1503. erſtlich 1400. und 
hernach noch Bewilligung der Oberkeit 4000. und noch 4000. Frey⸗ 
willige in Der Eydgenoßſchaft auf, welche zu den Zügen in Das Kür 
nigreih Neapoli gebraucht , und von felbigen in der Schlacht bey 
—— über 500. erſchlagen, und in dieſen Zügen über 6500, 
durch Krankheiten und andere Zufälle vermiffet und verlohren wor⸗ 
ben: Nachdem der König die von den drey Waldſtädten U, 1501. 
befeite Stadt und Schloß Belle nicht nur benfelben nicht —— 
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überlaffen, fondern felbige von felbigen wieder zu feinen Handen siehen 
wollen, find felbige A. 1503. nebend ihren Eydgenoſſen in 14000, 
ſtark dahin gegogen, haben Die Landwehr bey Murata eingenohmen, 
und find vor das Schloß Luggarus gerukt, da es aber dardurch zu 
einem voͤlligen Bruch mit dem König kommen follen , hat folches den 
König vermögen im April erfagten Waldftädten Bellen; mit Ders 
zicht aller feiner Anfprachen eigenthumlich zu überlaffen : Die Eyd⸗ 
genoflen berilligten dem König A. 1507. unter dem Vorwand einer 
verlangten Leib-Garde in dem Meylländifchen 4000. oder nach aus 
dern 6000. Mann , welche feine Generalen, als fie in dem Meylläns 
difchen angelangt, nicht ohne Widerftand vieler derfelben endlich bes 
sedt weiter und: bis vor Genua zu ziehen, da fie dag feſte Schloß 
Caftelazo nad) einem blutigen Gefecht und mühfamer Erfteigung des 
Bergs dapfer eroberet, und gegen erfolgten Anfall befchüget , auch 
darmit das meifte zu Eroberung der Stadt Genua beygetragen, ſo 
daß der darbey angeweßte König einige von den Evdgenoͤßiſchen 
Officiern auf dem Pla; zu Nittern gefchlagen , allen eine ftattliche 
Mahlzeit gegeben , und denen gemeinen Soldaten einen doppelten 
Sold austheilen laſſen, auch die Stadt mit Epdgenoffen J hat: 





Kayfer Maximilianus 1. ſuchte folglich Die Eydgenoſſen von Frank⸗ 
reich abzuziehen, und begehrte von denſelben einen Aufbruch von 
6000. Mann zu feinem vorhabenden Zug zu der Krönung nah Rom, 
erhielte auch hierzu die Einwilligung , und einen Befehl an die in 
Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Dienften ftehende Eydgenoſſen, ſich nicht wider 
Das Roͤmiſche Reich feindthaͤtlich gebrauchen zu laffen: Es hat aber 
die von den Königl. Franzoͤſiſchen Geſandten in der —* 
mit vieler Freygebigkeit begleitete Vorſtellung, daß ſolche Mannſchaft 
zur Wiedereinnahm des Herzogthums Meylland gebraucht werden 
ſolle; fo viel vermögen, Daß fie dem Kayſer ſolche 6000. Mann noch» 
mahlen, jedoch zu feinem andern Gebrauch als zu Abhohlung der 
Kapyferlichen Kron, zugeltanden, folglich aber von ihme nicht vers 
langt worden: Dhnerachtet A. 1509. die Buͤndnus zwiſchend dem 
König und den Eydgenoflen ihre Endfchaft erreiche, fo wurden Doch 
dem König bey 3000. Mann beroilliget » welche er wider die Vene⸗ 
tianer gebraucht, und in der Schlacht bey — oder Chiera 
JaAdaoa ſelbſt angeführt, und pn mit aller Zufriedenheit en 
X 2 
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Ihre Dapferkeit wieder entlaſſen; Er ſchloſſe den 24. Fun. dieſes 
Jahrs eine Buͤndnus mit den Graubuͤndnern, ſuchte auch die mit 
den Eydgenoflen zu erneuern: da er aber die von ſelbigen anverlangte 
Vermehrung der Bunds Geltern auch wider feiner Nähten Gutbes 
Anden ihnen ‚nicht zusefichen mollen , hat folches ihme bey den Eyd⸗ 
genoffen einen groſſen Widerwillen zugesogen , fo daß fie A. 1510. 
auch wider. des Kayfers und feiner Gefandten Vorſtellung mit 
dem Pabft Julio II. ein Buͤndnus gemacht, und ihme 6000. Mann 
üüberlaffen , welchen aber von Seiner Seithen in dem Meylländifchen 
der Paß, aus Benforg, Daß folche wider felbiges gebraucht werden 
möchten : verlegt, und von dem Pabft Die von den Eydgenoffen ihme 
angetragne Vermittlung mit König Ludovico ausgefchlagen wor⸗ 
Den; Die A. 1511. von denen in dem Meylländifchen befindlichen 
Braniekn einem oder mehrern Eydgenößifchen Dberfeitlichen Laufers 
otten angethane Mißbandlungen dur Dinrichtung und ſchimpfli⸗ 
cher Verfaufung ihrer. Oberkeitlichen Roͤken und Gleiths⸗Buͤchſen, 
beroegten die Eydgenoffen in 10000. flarf foldhes zu rächen, duch 
im harten Winter auf Meylland zu ziehen, wurden aber Durch die 
ihnen gethane Norfchläge und unter ihnen entftandene Uneinigkeiten 
von wuͤrklichen Tharlichkeiten gehinderet , und wieder. nach Haus zu 
kehren veranlafler: Solche Mißhelligfeiten mit Sranfreich, und Das 
von dem Kapfer. und der Republic Venedig begleitete, auch mit 
vielen Ablaß-Gnaden:Anterbietungen und Bejahlung alter Solds 
Reftangen unterſtuͤzte Anfuchen Pabſt Julii I. wuͤrkten bey den Eyds 
genofien um fo viel mehr, als fie dardurch ihren Widerwillen auch 
fi 








anderer Koften gegen König Ludovicum ausüben koͤnnen: daß 

e dem Pabft A. ı 512. bey 20000. Mann abfolgen laſſen, mit wei⸗ 
sben aud im May die Franzoſen biß an wenige Plaͤze aus dem 
Herzosthum Meplland vertrieben morden ; Des Königs; Ghefandte 
bemuͤheten fich zwahr zu Anfang des folgenden Jahrs die Eydgenoſſen 
mit dem König wieder zu vereinigen , die hierzu gebrauchte Gelts 
und andere Mittel aber machten” daß fie fich unverrichter Sachen 
aus der Eydgenosichaft wegbegeben muͤſſen: Und da der König eine 
Karfe Armee zu Wieder⸗Einnahm Meyllands dahin gefchift, wur⸗ 
den auch von den Endgenoffen dem Herjog Maximiliano von Meyl⸗ 
land dargegen ben 12000, Mann su Huf geſchikt, welche den — 
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die etlich 20000. Man ſtarke Framoͤſiſche Armee angegriffen, und 
nach einem langen ernfihaften Gefecht bey Novarra ( unter welchem 
Articul das mehrere zu finden: ) mit Berlurft von — 8000. 
(welchen etliche auf 10. auch 13000, erhöhen :) in die Flucht gefchlas 
gen: weilen aber auch bey diefem Anlaß wenigſtens 1400. Eydge⸗ 
noflen , und alfo viel mehr als in einer aller vorigen Schlachten ge⸗ 
bliben, und danahen unter dem gemeinen Volk unruhige Gedanken 
entitanden , als ob hierbey einige Derrätheren fonderlich von Denen 
Sranzöfifh»Gelinten ( die man Deutfihe Branzofen und Eronens 
—— genent:) vorgegangen; als entſtuhnden in eini Eydgenoͤſ⸗ 

ſchen fonderlich der Städten Bern, Lucern, Zug, Solothurn zc. 
Gebiethen fo Itarfe Bewegungen und Aufſtand, daB einige fürs 
nehme Standes:Blieder das Liven laflen und aus dem Land für 
etroas Zeit weichen müflen; Es wurden auch die Endgenofien auf 
&apfer Maximiliani I. Anfuchen, und Anerbieten des benohtigten 
Geſchuͤzes und monatlichen Gelt-Zufhuffes deſto cher aufgebracht 
mit 16000. Mann (zu denen fi) noch. bey 9. oder 14000, Frey⸗ 
willige geſchlagen haben follen: ) einen Zug in das Burgund vorzu⸗ 
nehmen , und im Sept. A, ı513. die Stadt Dijon zw bekägeren » 
morvon fie aber der darin gelegene Derr von la Tremouille dur 
unter ausgelieferten Leift-Bürgen gethanene Verfprechung, Daß der 
König ſich aller Anforach auf Menlland verzeihen und den Endges 
noſſen in gemiffen Zeiten 40. oder 60000, Eronen besahlen_folle ꝛc. 
abgehalten, und sum Abzug nach Haus vermögen: ſolches Verſpre⸗ 
chin aber Ber König, obgleich es dem Königreich fehr vortheilhafs 
tig, ihme aber nicht anfländig geweſen, nicht, jedoch ohne einige 
Ahndung an den von la Tremouille, gutheifien wollen, jo daB, Da 
noch die fürnehmfe Leift: Burgen fich ledig machen Finnen, die End» 
noſſen ſich entfbloffen einen neuen 200 in Srankreich zu thun, 
ieran aber durch viele Handlungen, Dertröftungen und Tagfazuns 
gen abgehalten worden bis auf Des Königs in An 1515. erfolgten 
Tod. Etterlin Chren. Helv. p.104. Stumpf Chron. Heku. lib. XIII. 
630-738: p. 104. ſeq. Bullinger Chron. Tig. MSC. kb. XHI €. 29. & 
kb. XIV. c. 1-12. Stettler Nuchtl. Geſch. ad did. am Rahn 
Eydgenoſ. Geſchicht⸗Beſchr. 4 did. an. Zur Lauben 
Hiß, wilis. des Suffes Tom. IV. p. Ss F Jovius Hiftor. ſui * 
3 > 
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Ludovicus XII. König von Zranfreich 


Folgte zwahr A. 1610, feinem Vatter König Henrico IV. 
in der Regierung » ſolche aber ward megen feiner Minderjährigkeit 
von feiner Grau Mutter der vrrmittibten Königin Maria von Medi- 
cis geführet; welche auch die Eydgenoſſen auf ihr Condolenz-Schreis 
ben alles Bundsgenoͤßiſchen Wohlwollens verficheret , und von Des 
nen gleich vor dem Tod des Königs erhaltnen Endgenoflen, nach 
| Im: gehabten Vorhaben 3000. Mann zu Gunften des Ehurfürs 








n von Brandenburg und des Pfalsgrafen von Neuburg in dag 
uͤlich und Cleviſche geſchikt, und nad dafelbft gedeylichen Gebrauch 
tiederum nach Daus gefchift : Wegen eines beforgten Angriffs der 
Stadt Genf von Seiten des Herzogs von Savoy hat die Königin 

Anftalten zur Hilf gedachten Stadt gemacht, und dardurd au 
fribige Hintertreiben helfen: Die Stadt Zurich entfchloffe fich endlich 
- auch, und zwahren das erite mahl , in Buͤndnus mit der Eron 
Sranfreich ge und trat den 28, an. A. or zu der A. 
1602, mit der übrigen Eydgenoßſchaft errichteten Bundnuß auch 
zu , und wurden in gleichem Jahr zwey Regimenter von 6000, 
Mann, und A. 1616. zwey andere von 4000. Mann in der Eyds 
genoßfchaft u Stillung der Durch die fürnehmften Prinzen von Kds 
nigl. Geblüt erwegten Unruhen zwahr angeworben, in Sranfreich ges 
führt, beude aber nach erhaltenem Endzwek ohne langen Aufenthalt 
toieder_entlaffen : In dieferem letfteren Jahr hat der König ein eis 
nes Regiment von Eydgenoffen zu feiner Königl. Leibwacht beftels 
et, und hat felbiges den 12. Mart. zu Tours die erften dießfällis 
gen Dienfte geleiftet: Er beftähtigte auch im Dec. A. 1618. alle die 
von feinen Vorfahren denen Eydgenoſſen ertheilte Freyheiten, Des 
freyungen/ Vorrechte, zc. und gab ihnen folglich von Zeiten zu Zeis . 
ten noch ie mehrere: Was der König zu Stillung der in Grau⸗ 
bündten entitandenen innerlichen und dufferlichen Unruhen , zu Abs 
treibung fremder Völkern aus ihren eigenen und ihren Unterthanen 
Landen, am derſelben Wiederherſtellung in dieſere letſtere von je 
en 
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den Machten und ihren rebellierenden Unterthanen einbehaltenen Lan⸗ 
den, x. durch Vorſtelungen, gemachte Vertraäg zu Madrit und 
Monzon , und thätlihe Hilf, ꝛc. von A. 1617. bis 1637. gethan, 
iſt unter dem Articul Graubuͤndten des mehreren angebracht worden 
und zu finden. Bey abermahligen in dem Königreich entitandenen 
Unruhen ward U. 1625. ein, und 1630, zweh Regimenter , und 
jahren Diefere Ietitere meifteng von — Eydgenoſſen, 
auch von den Städten Freyburg und Solothurn auch den Grau⸗ 
bündnern dem König sugeftanden , aber auch bald wieder abgedan⸗ 
ft; Der König lief durch feine Geſandte an Beruhigung der zwi⸗ 
fhend der Stadt Zürich und den V. Eatholifhen erften Orten we⸗ 
gen bes Richters in Ehe-Sachen in gemeinen Herrfchaften und Col- 
laturen in dem Rheinthal A. 1632. auch megen der Königl. Schtves 
Difchen Armee ——— Stein am Rhein vor ar 
1634. und zwiſchen den Städten Bern und Solothurn wegen Miß⸗ 
handlung einiger der eriten Völfern durch Die ietſteren bey der Elug 
A. 1632. entitandenen weit ausgefehenen Streitigkeiten arbeiten, 
verleithete auch bie Schtwedifche Armee, daß fie vor Coftanz abs 
und von den Eydgenoͤßiſchen Grenzen tueggejogen ı auch den Bis 
fhöflichen Baſeliſchen Landen verſchohnet. A. 1634. fhiften die Es 
vangeliiche und die Catholiſche Eydgenoͤßiſche Städt und Ort, und 
pe jede abfonderlih , Gefandte an den König, die erften we⸗ 
gen neuen Zöllen, ausftehenden Penfionen, zc. und die andern tves 
en der Sorgfalt von der Schwedifchen Armee: Dem König ward 
1635. ein Volk⸗Aufbruch von 4. Regimentern bemilliget , melche 
in £ottringen und ber Picardie gebraucht, und darvon A. 1637. 
wiederum 3. abgedanft worden; hingegen warden A. 1639. Anfangs 
bes Jahrs wiederum 6000. Mann und A. 1641. noch drey neue 
Endgendßifche Regimenter und ein Wallifer Regiment angeworben, 
welche auch in der Picardie, Artois, Piemont , Rouflillon ges 
biener: Die Eydgenoſſen aber mochten A. 1636. und 1642. die ehe⸗ 
mahls zwiſchend Dem Herzogthum und der Frey + Graffchaft Burs 
d ausgemurfte Neutralitet dermahlen nicht wiederum erhalten, 
er König ftarb den 14. May A. 1643. und ward fein Nachfols 

folger fein einiger A. 1638, gebohrner Sohn 
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Ludovicus XIV. Koͤnig von Frankreich. 


Bey deſſen Minderiährigkeit die — 53 Frau Mutter die 
Regierung geführt , auch Die Eydgenoͤßiſche Regimenter erſtlich bey⸗ 
behalten und dieſelbe bey verſchiedenen Anlaͤſen gegen auſſere Feind 
in Niederlanden, Catalonien, x. und auch bey innerlichen Uns 
ruhen nuzlich gebraucht, auch A. 1643. ein neues Regiment von 
Hreuburgern errichtet hat: Die König. Gefandte und Bevollmäch⸗ 
tigte auf dem Srieden-Schluß je Münfter A. 1648. halfen nebft den 
wediſchen mit den Kanferlichen und der Reichs: Ständen Ges 
fandten und Bevollmächtigten einen eigenen Articul wegen der Ex- 
emption der Eydgenoßſchaft von dem Reich und Derfelben Erflähs 
rung fir einen vollig freyen und ausgesognen Stand errichten, und 
zwahren mit. vielem Nachtruk: Es wurden A. 1649. viele Com- 
agnies von den Eydgenoͤßiſchen Regimentern abgedanfet « und 
h nden denfelben und denen annoch behaltenen Eydgendßifchen Voͤl⸗ 
Fern viel Sold⸗Gelder aus, auch wurden einige. von den abgedanfs 
ten auf ihrer Heimreis bev dem Paß genannt Elus, beſchimpft, 
—* die Eydgenoſſen veranlaſſet A. 1650. ein eigene Geſandt⸗ 
ſchaft an die Koͤnigin und den Koͤnig abzuſchiken, welche, da ſie zu 
feinem vergnuͤglichem Beſcheid gelangen mögen, die Evdgenoͤßiſche 
Voͤlker aus dem Sranzöfiihen Dienſt zuruk zu berufen ſich erflähret, 
auch würflich einem Hauptmann feinen Poſten in dem Königlichen 
Pallaſt Louvre zu verlaffen anbefohlen , letftlich aber mit den Koͤ⸗ 
niglichen Miniftris den 29. May ein Verglich gemacht ; auch von 
der Königin viel von inren Edelgeiteinen zur Sicherheit der Bezah⸗ 
lung den Eydgenößifhen Obriſten übergeben worden » auch einige 
jedoch nicht hinlänglihe Bezahlungen an die vielen Rukſtaͤnde er⸗ 
tolget in diefem und folgenden Sfahren bis A. 1654. aber aus Vor⸗ 
zung der erfchöpften Konigl. Finanzen und bisher bezahlten alzus 
oben Sold noch s. Eydaenögiiche — abgedaufet, 10. 
bis 12. und zwahren meiſtens der Obriſten Compagnien und ver⸗ 
dienten Hauptleuthen aber dem Eydgenoͤßiſchen Garde-Regiment 
einverleibet worden; immittleſt aber ward von denen Koͤniglichen Ge⸗ 
ſandten ſtark an der Erneuerung der ausgeloffenen Bunduu⸗ mit 
Re enen 
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geſchloſſen, und die Endgenofien auch in felbigen eingefchloffen wors 
den ; es hat auch der König mit dem Herzog von Longueville 
als Souverain von Neuburg und Vallengin ein Buͤndnus getroffen 
" and den 2. Yan. A. 1658. gutgeheiffen; U. 1666, ward der Anfang 
gemacht, an flatt der bisher angemorbenen Regimentern, Frey-Com- 
agnien anzuflellen, da man einem Soldaten an flatt 7. nur 6. 
Thaler Monatlich besahlt hat, und warden bamahls 4. dergleichen 
errichtet : nachdem aber A. 1668. eilf Compagnien von dem Garde- 
Regiment abgedanfet worden, hat ſonderlich Haubtmann Peter Stup 
es dahin einleithen können, daß von felbigen nicht 400. Mann ch 
nach Haus begeben , fondern unter dergleichen mehreren Brey»Com- 
pagnien Dienft genohmen, auch noch aus der Evdgenosfchaft neue 
angemorben worden, ohnerachtet die Dberkeiten ſolches ernftlich vers 
botten,, und ſich auch bey Dem König über ſolche Abänderung, jedoch 
ohne Wurkung beſchwehret; Es erwekte auch in gleichem Jahr die 
Wegnahm der Frey⸗Grafſchaft Burgund von Seiten des Königs 
und hierzu gebrauchten Garde-Regiments in der Endgenosfchaft Bes 
wegungen, welche aber wieder geftillet worden, da diefere Frey⸗Graf⸗ 
ſchaft Durch den Frieden zu Aachen wieder an Spanien abgetretten 
toorden. Der König erhielt A. 1671. von des Stadt Bern die Bes 
willigung ein Regiment von ı2. Compagnien anzuwerben, und 
wurden Des folgendın Jahrs noch 3. andere Regimenter jedes von 
12, Compagnıen aus den meiften übrigen Eydgenoͤßiſchen Stadt 
und Orten und Graubündten, auch zu End des Jahrs A. 1673, 
noch ein Regiment Endgenofien in Seinen Dienft angerworben: da 
aber folche Volker A. 1672. wider die vereinigten Miederland, das 
erzogthum Cleven 26. gebraucht, und fonderlich Das Regiment von 
rlach mit Gewalt Darzu genöhtiget worden, auch man twegen der bes 
nachbarten Oeſterreichiſch n Waldftädten und der Spanniſchen Freb⸗ 
Grafihaft Burgund beforgt geweſen: haben aller folder Machten 
Gelandte in der Eydgenosſchaft in_diefem und einigen folgenden 
ahren wegen des Gebrauchs der Eydgenoͤßiſchen in Framoͤſiſchen 
enften ftchenden Bölfern viele Vorſtelungen gegen einanderen ges 
than; und Denen mit der Eudgenogfchaft habenden Buͤndt und Vers 
tragen gang verfchiedene Auslegungen geben wollen, die Eydgenoffen: 
aber ſich ertlaret, ihre Voͤllex allein nach denen mit rinander mm 
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den. Frieden, Buͤndnuſſen, Einigung ꝛc. und deren bisherigen 
Verſtand, und allein zu der Verbündeten Beſchuͤzung gebrauchen zu 
Bra, und die Evangelifchen Städt und Ort denen ihrigen bey 

erlurft ihrer Ehren und Guts wider das Reich und Die Vereinig⸗ 
ten Niederlande zu dienen verbotten: Da der König A. 1673. ſelbſt 
in das Elſas kommen , haben ihn die Städte Lucern , Baſel, So⸗ 
fothurn und Muüllhaufen zu Brevfach Durch Gefandte bewillkommen 
laflen: da von Seiten des Königs A. 1674. die Frey⸗Grafſchaft 
Burgund von neuem angegriffen worden, haben die Eydgenoſſen 
fowol an die Srangöfifche Generalitet als auch den Spannifchen 
Gubernatorn in felbiger Sefandte abgekhift die vormahlige Neu- 
tralicets-Tra&taten für dieſere Landfchaft zu erneueren, und auch 
hernach noch öfters hieran gearbeitet, da aber von Seiten Spannien 
die nähere Erklärung aufgefhoben worden, hat der König felbft fich 
diefer Frey⸗Grafſchaft bemächtiget ; Der König gab A. 1677. den 
Eydgenofien die Verſicherung, daß feine Völker den Eydgenoͤßiſchen 
Boden nicht. betretten follen, und ließ ein Regiment von einigen 
Frey⸗ von feinen Endgendkifchen Städt und Orten erfenten Com- 

gnien unter dem Obriſt Johan Baptifta Stuppa errichten , wel⸗ 
ches Das erfte Eydgenößifche Regiment gemefen, fo von Feiner Evdgendfs 
ſiſchen Stadt oder Drt als Eydgenoͤßiſch erkant und angenohmen 
toorden. 2. 1678. difputirte der Königl. Srangöfifche Ambaflador 
dem Kayſerl. Gefandten das Necht zu erft Audienz bey der Eydges 
noßifchen Tagſazung zu haben , bis der Kavfer fich erflährt, daß er 
Durch das Abort Gefandten auch einen Ambafladorn verftehe: Man 
arbeitete von Seiten der Eydgenosſchaft an einer Neutralitet für 
bie benachbarte Defterreichifche Waldftädte, möchte aber der Bedins 
gen nicht des einten werden, da immittelft der Koͤnigl. Branzsfifche 
General von Crequy über eine Eleine Gegne des Stadt Barelis 
ſchen Gebiets mit feinen Völkern gegen Rheinfelden marchirt, und 
dardurch die Endgenoflen veranlaffet worden, dortige Graͤnzen zu 
befegen, um dergleichen Durchzüg zu vermehren :_und iſt das Jahr hers 
nach der Bried zwiſchend dem König und dem Kanfer und König von 
Spanien ju Nimwegen erfolget ; DerKönig ließ A. 1679. zu Düningen 
macht bey Baſel eine Veſtung on welche ohnerachtet — 
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genoſſen Vorſtellungen hierwider A. 1681. in Stand gebracht wor⸗ 
den: es ward auch A. 1679. von dem König ein eigner Refident 
in Der Stadt Genf beftelt, und entftuhnd bey Anlaß der Ausübung 
feines Gottesdienfts ein etroelche Bewegung in der Stadt, welche 
aber fogleich wieder geftillet worden : als der König A. 1631. nad) 
Einnahm der Stadt Strasburg eine Reife in das Elfaß gethan, 
ward er Durch Geſandte von allen Eydgenoßiſchen und zugewandten 
Drten den 10. Det. zu Enfisheim feyerlich bemilfommet. A. 1683. 
und folgenden Jahren arbeitete der Königl. Ambaflador auch mit 
on einem Vergleich beyder Religionen in dem Land Glarus, und 
A. 1684. ſchloß der König auch die Endgenoffen in den mit dem 
Reich und Spanien zu Regensburg errichteten Friedens⸗Anſtand: 
nachdem er U. 1685. das von König Henrico IV. zur Sicherheit 
der Evangelifchen Religion beroilligte Edit von Nantes aufgehoben, 
Fam in folchem und folgenden Jahren eine groffe Menge der aus Frank⸗ 
reich geflüchteten in die Evangelifche Eydgenosſchaft, welche mit 
Ween Koſten aufgenohmen und bis A. 1699. in und auſſert dem 
and verforget worden , aber auch vielen Widerwillen erweket. 
U. 1687. ſchikten die Evangelifch Eydgenößifhe Städt und Ort 
zwey Gefandte an den König wegen der von den Ehorherren von 
Annecy an Das ’Darlament von Dyon gebrachten Anfprach an einige 
von der Stadt Senf in der Landfchaft Gex beſeſſenen Zehnden zu 
Abftelung foldhen Proceſſes: felbige mochten zwahr wegen ftreitigen 
Ceremoniels nicht zur Königlichen Audienz fommen , doc ward 
folglich von dem König dem Parlament anbefohlen in dieferem Ges 
ſchaͤft weiters nichts vorzunehmen. Bey A. 1688, wieder zwiſchend 
dem Kayſer, dem Reich dem König 2c. angegangnen Krieg ftreifte 
eine Sransöfifche Parthen bis nach Waldshut , und ſchoß auf die 
vorüber in der Grafichaft Baden an dem Rhein gelegne Eydgendfs 
fifche DBölfer , deswegen der gervefene Commandant dieſer Parthey 
ch bey denen erfagter Grafichaft regierenden Städt und Drten 
ſchriftlich entfchuldigen , und Die vermundeten mit etwas Gelt bes 
trachten müffen; Es wurde auch in Dieferem und folgenden Jahr 
an einer Neurraliter wegen denen an den Eydgendßifchen Gramen 
geleg.nen Landen von den Eydgenoffen vielfältig gearbeitet, worzu 
ſich der König zwahr verftanden, aber unter folchen Bedingen 2 
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der Kayſer nicht annehmen wollen, die Eydgenoſſen aber fich erklaͤhrt 
Beintweberer Friegender Parthey den Paß über ihren Grund und Bo⸗ 
den zu geftatten, und ihre Paß audy mit 1500. Mann verwahren 
laffen : nachdem auch von denen in Königl. Franzoͤſiſchen Dienft geftans 
dene Eydgenoſſen einige in das Stift Cölln verlegt worden, haben Die 
Eydgenoſſen nicht nur den König erfucht darvon abzuſtehen, fondern: 
auch ihren Dbriften und Haubtleurhen bey ſchwehrer Straf und Uns 
gnad anbefohlen ſich nicht aufer des Bunde: Schranfen gebrauchen 
laſſen, und find folche Völker folglich aus dem Collnifchen in 
ern abgeführt worden; Es haben die Eydgenoſſen die Anle⸗ 
gung eines Schanzen-Gebäu unmeit ob der Stadt Baſel zu Erenzach 
und die Ermeiterung der Veſtung Huͤningen hintertreiben mögen: 
es warden auch 9. 1690. die Regimenter Kung Salis und Eurten, 
auch Monin und Schellenberg neu errichtet, und erwekte der Srans 
zöfifche Einfall in das Herzogthum Savoyen wegen der Stadt Genf 
einige Sorgfalt, welche aber Durch Königliche gunftige Verſicherung 
wieder gehoben worden; bey Bortfegung des Kriegs gebrauchte der 
König in den folgenden Jahren Die Eydgenoͤßiſchen Volker in Flan⸗ 
dern, Catalonien 2c. mit vielem Nuzen, dargegen aber feine Gegens 
Verbündete viele Vorftellungen , gleich Er gegen denen von einigen 
Evangeliſch Eydgenoͤßiſchen Städten den Vereinigten Niederlanden 
beroilligten Voͤlkern gethan: Er gab immittelft A. 1691. allen Haubts 
feuthen feines Eydgenoͤßiſchen Garde-Regiments ins Fünftig den 
Rang eines Obriften , und fein Ambaſſador bemübete fih A. 1695. 
die zwiſchend denen der Grafſchaft Sargang regierenden Orten wegen 
der Sarholifchen Regierungs-Ubung in der Kirch zu Wartau entftans 
dene meitaufiehende Streitigfeit zu vergleichen. U. 1695. entftuhns 
den in der Stadt Genf wegen von Des Königs dafelbftigen Reſi- 
denten gefuchten Erroeiterung und Einfchliefung feiner Capell mit 
einer Maur, auch Geftattung des Gottesdienfts von vielen benachs 
barten Catholiſchen ſtarke Bervegungen bey der Burgerſchaft, welche 
die Dberfeit kaum ftilen koͤnnen, fonderlih da auch die Zufuhr an 
Lebens⸗Mittlen gefpehrt worden: es ward aber Durch die Vermitt⸗ 
fung der mit Genf verbündeten Städten und Durch eine Geſandſchaft 
von der Stadt Genf an den König A. 1696. dieſeres Gefchäft berichs 
figet und alles in alten Stand selafen und wieder hergeftellet, * 
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den A. 1697. von dem König mit dem Kayſer, König von Engelland 
und den Vereinigten Ttiederlanden gefchloßnen Frieden hat der König 
auch die XIII. Schmeigerifhe Cantons und derjelben Bundsgenoſſen, 
und nammentlich auch Die Republic Wallis eingeſchloſſen, und wur⸗ 
den gleich hernach nicht nur die in Seinem Dienft geftandene Völker 
um das halbe gemindert, die Regimenter Monnin und Schellenberg, 
und von jeden andern Regimenteren Caufert dem von der Garde) 2. oder 
3.Compagnien abgedanfet, und Die Cups nien auf 100, Mañ abs 
gefezt , ſondern auch Denen noch in Dienft gebliebenen der Sold vermins 
deret, und von einigen Obriften und Dauptleuthen angenohmen, / worwi⸗ 
der 4.1698. die Eydgenoflen bey dem Koͤnigl. Ambafladorn öftere und 
nachdrukſame Voritellungen gethan, auch ihre Völker zuruf zu berufen 
fich erflähret, auch einige von obigen Obriften zu perföhnlicher Vers 
antwortung in das Land berufen, bis endlich zu End des Jahrs 
der. Sold auf ı6. Pfund, für jeden Soldat in Briedeng s Zeiten 
beftimmet worden, und die Städt und Ort, melde Volker in 
des Königs Dienften gehabt , nach und nach ſich Ay bequemet, 
und für ihre Obriften und Hauptleuthe eine Ordnung ihrer Bundes 
und Capitulations-Sreyheitens‘Berhalts aufgefezt, zu Deren felbiger 
fih verpflichten müflen : in gleichem Jahr erflährte das Parlament 
gu Paris Durch einen den 13. Dec. ergangenen Ausforuch den Prins 
gen von Conty zu einem rechtmäßigen Nachfolger des letften Hers 
3098 oder Abts von Longueville in den Souverainitzten von 
Treuburg und Vallangin , worwider fi A. 1699, nicht nur die 
drey Stände Diefer Souverainitzeren gefest, und bey ihrem für des 
dachten Abts Schweſter der Herzogin von Nemours gethanen 
Ausfpruc verblieben , fondern auch die mit Neuburg verbundete Ends 
enößifhe Städte ſich auch des Geſchaͤfts angenohmen, und Die 
adt Bern einiges Volk in das Schloß zu Neuburg gelegt, und 

da der König auch Mannfcha gegen Die —5 Graͤnzen an⸗ 
xuken laſſen/ ihre Mannſchaft auf allen Fall au gebotten ; es wur⸗ 
den aber unlang hernach beyder Theilen Völker zuruk gezogen / und blieb 
gedachte Herzogin von Nemours in dem Befis dieſer Souveraini- 
teten. Als der König nebft dem König von Engelland und den 
Vereinigten Niederlanden im Martio 9. 1700, einen -Theilungss 
Tractat der von ohne Leibs⸗Erben abfterbenden Königs Caroli IL 
von 
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t Spannien hinterlaffenden Königreichen und Ländern mit einan⸗ 
dern errichtet, Tieffe der König felbigen auch den Eydgenofien fund 
machen , und fie nebft andern Machten zu defien Garantie einladen, 
morzu fie fich aber nicht verſtehen noch erflähren mollen , und als 
nach noch zu End Diefes Jahrs erfolgten Ableiben gedachten Königs 
Spanien der König fomol ihnen die Erkennung feines Sohns⸗ 

oh des Herzogs von Anjou zu einem König von Spannien und 
"die Befchuzung des Meplländifchen , der Kayfer aber um Ers 
fennung feines Sohns Erz; Herzogs Caroli zu einem folchen König 
bey den Epdgenoffen Anmwerbungen gethan , haben U. 1701. bey 
darüber entftandenem Krieg felbige die ihnen bishin wolerſchoßne 
Neutraliter abermahlen ausgewehlet/ und darbey zu verbleiben ſich 
entſchloſſen/ anben getrachtet ihre Graͤnzen vor den Friegenden Ars 
ſicher zu ftellen , und and Die Neutralitet für die Defterreis 

| aldftade auszutsürfen, worzu der König fich erflähret , 
wann das Elſas und Sundgau gleihe Sicherheit haben follind ; 
ber Kayfer aber fich hierzu nicht verftehen wollen , fondern A. 1702. 
ein Aufbruch zur Befchüsung gedachter Waldſtaͤdten, und der Kos 
nig auch einen von 6000. Mann zu feinem Dienft verlanget , und 
erhire ber erftere 2. Regimenter , und der letftere ein Regiment von 
den Catholiſchen Drten und Biel von 9. Compagnien unter dem Obriſt 
fufer; bey der Annäherung beyder Friegenden Partheyen legten die 
pögenofien 1000. Mann an die Graͤnzen bey Baſel, welche aber, 
nachdem fie von benden Partheyen die Verſicherung erhalten Die Eyd⸗ 
enoßiſche Land nicht zu befretten , auch eine Neutralitet für die 
achbarfchaft von "Bafıl bis nach Bregenz befommen: wieder nach 
Haus berufen worden. In dem folgenden Fahr ruften des Königs 
Voͤlker in Schmabenland , Seine Generalen und Ambafladoren 
gaben die Verſicherung, daß die Eydgendgifche Lande von felbigen 
nichts zu befahren haben follind , verlangten aber einen Communi- 
cations-Drt an dem Boden⸗See zu befegen, worgegen aber von einis 
gen Eydgenoͤßiſchen Stadt und Orten Borftellungen gefchehen, und 
es auch unterblieben, din Fran:öfifhen Völkern zu 20. Mann.aber 
der Durch;Pafs durch die Endgenosfchaft in Schwaben zugeftanden 
worden: dain rain Fahr des Königs Volker fich des Herzogthums 
Saponen bemaͤchtiget, ward fonderlich von den Städten er 
* reb⸗ 


reyburg/ und auch von der ganzen Eydgenosſchaft die Neutralitet 
ür gedachtes Herzogthum in Diefem und auch dem folgenden 1704, 
Sahr von dem König begehrt, der König aber wolte allein Die Ver⸗ 
wahrung des Chablais und Faufligny den Fudgenoflen in feinen 
Köften anvertrauen, und verſprach Diefes Herzogthum feiner Cron 
nicht einzuverleiben. A. 1705. bemuͤhete fich_der Königl. Ambafla- 
dor die Städte Zurich und Bern von der Bundnus mit der Re- 

ublic Venedig abzuhalten oder felbiger Volk zu beteiligen , und 

egehrte hergegen Wolf vor den König, möchte aber weder das eint 
noch das andere erhalten. A. 1706, anerbotten die Catholiſche Eyd⸗ 
genößifche Städt und Dre nebft der Stadt Bafel und dem Abt 
und Stadt St. Gallen dem König und übrigen damahls in Krieg 
geftandnen Partheyen ihre Vermittlung zu ihrer Befriedigung aber 
auch ohne Würfung : als A. 1707. durch den Tod der Herzogin 
von Nemours ſich viele Anfprecher an Die Souverainiteten von Neu⸗ 
burg uud Vallangin und ins befonder auch der König in Preufen 
und der Prinz von Conty gegeiget , liefe der König denen Ständen 
diefer Souverainiteten und denen mit Neuburg verburgerten Eyds 
genoͤßiſchen Städten: daß er nicht geftatten werde, daß Die Nach⸗ 
folg über diefere Souverainiten auf jemand, ald auf einen Anfprecher 
von feinen Unterthanen fallen thüge, erklären; und nachdem das 
aus den drey Ständen dieſer Souverainitet angeordnete Tribunal 
und Ober⸗Gericht den & Nov. die Nachfolg dem König in Preuffen 
augefprochen: einiges Volk an die Gränzen der Frey Srafichaft 
Burgund gegen, — ausruken, auch den ſreyen Handel 
und Wandel Iwiſchend ſolcher Frey⸗Grafſchaft und Neuburg aufs 
heben; Die Stadt Bern liefe hierauf auch etlih taufend Mann 
gegen gleiche Gränzen anrufen, und der König anerbotte zu Anfang 
des folgenden Jahrs erftlich folche Landſchaft in deren bannen m 








Städt und Orten Sequelter bis auf einen erfolgenden Frieden zu 
überfaffen , auf derfelben Vorftellungen aber erflährte er fich zu einer 
Neutralitet für Diefere Souverainiteten bis auf kuͤnftigen Srieden, 
und wurden bierum im May A. 1708. die Inftrument gegen eins 
anderen ausgewechslet, Die Voͤlker yurufgetogen und der freye Dans 
— : da immittelſt der Koͤnigl. Envoye in Graubuͤndten 
felbige Republic von dem den 13. Mark A. 1708. mit dem Kane 
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und Engelländifchen Envoye wegen bes Durch⸗Paſſes derſelben Voͤl⸗ 
kern durch derſelben Land in Italien geſchloſſenen Tractat nicht ab⸗ 
halten mögen: In dem Aug. A. 1709. fiele der Kayſerl. General 
Öraf von Mercy über die Landfchaft der Stadt Baſel mit einig 
taufend Mann in das Sundgau, wurden aber unlang hernach von 
den Sranzofen gefchlagen: der König ahndete folches gegen Die Evd⸗ 
genoffen_ und fonderlich gegen die Stadt Bafel, die erftern legten 
Darauf Völker etwas Zeit an die Bafelifche Graͤnzen dergleichen Uns 
ternehmen in das Fünftige abzuhalten, und der letſtern Stadt war 
6. Jahr aller Handel mit dem Elfas verbotten; Was A. 1710, 
wegen Thomas Masnern von Chur Wegnehmung feines Sohns, 
und dargegen von ihme auch argehaltenen und aufgefangenen Fran⸗ 
söfifchen Dollmetſch Merveilleux und folglich auch des Franzo 

Generalen und Gros⸗Prioren von Vendome vorgegangen, fol 
unter dem Articul Masner hernach meitläuftiger vorkommen; 
Bey dem A. 1712. zwiſchend den VII. erften Evbgenößifihen Stäpt 
und Drten entitandnen Krieg hat Des Könige Ambaflador vieles zu 
derfelben Befriedigung bengetragen, und it Danahen auch dem im 
Aug. Dies Zahrs zu Arau gefchloffenen Frieden ein Articul beygefuͤgt 
worden, daß zu Reſpect des Königl. Franzoͤſiſchen Ambafladorn 
und der unintereflirten Orten, wie auch aus Liebe zum Frieden von 
den Köften von den diesmahlen pacificirten Orten nichts mehr folle 
geredt merden : in dem A. 1713. zwiſchend dem König und ber Kos 
nigin von Gros-drittanien, König in Preufen, den Dereinigten 
Niederlanden und Herzog von Savoyen zu Utreht und A. 1714. 
mit dem Kanfer in der Stadt Baden in dem Argau gefchloffenen 
Frieden hat der König die Endgenosfhaft auch mit eingefchloflen, 
und in dem mit dem König in N Win gemachten Brieden felbigen für 
einen SouverainenHerrn von Neuburg ——— erkennet: es ha⸗ 
ben in dem vorherigen lang gedaurten Krieg viele Eydgenoͤßiſche in feis 
nen Dienst geftanone Voͤlker ihme viele und groffe Hilf und Dienft ge⸗ 
leiftet, Darvon aber nach dem Frieden A. 17 14. das Regiment Pfufer abs 
gedanfet worden , und auch bey den übrigen ein grofle Reforme und 
Einſchrankung erfolget; Es ward auch noch zwiſchend dem König und 
den Satholifchen —— Staͤdt und Orten und der Landſchaft 
Wallis A.1715. ein Buͤndnus * und Den 9. May in a 
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offentlich beſchwohren, deſſen ganzer Einhalt in dem VII. Tom. 
pag. 256. zu finden: und iſt der König unlang hernach den 1. Sept. 
geitorben , da fein Sohn und Sohns Sohn ſchon zuvor geftorben, 
und erft diefes letſtern Sohn 


Ludovicus XV. König bon Frankreich 


Und zwahr in dem Fuͤnften Jahr feines Alters worden, und 
waͤhrend feiner Minderiährigfeit Herzog Philippus von Orleans 
Regent des Koͤnigreichs bis A. 1723. gemefen: wahrend melcher 
Zeit zwahr A. 1716. die freye Zufuhr und Srucht Paß aus dem Eis 
fas und Burgund nach Baſel und in die Eydgenosfchaft hergeftellt 
und bemilliget worden, in den folgenden fahren aber von den Eyd⸗ 

uößifchen Kaufleuthen wegen neuen Zöllen, Behinderung der Auss 
hr der aus Eydgenößifhen Wahren in Frankreich gelößter Gels 
tern 2c. und von felbigen und denen Officiern wegen vielen Gelts⸗ 
Reranderungen, und letftlih mit groffem Verlurſt an Bezahlung 
gegebnen fo genanten Billets de Banque & de enge viele 
Klägden an ihre Oberkeiten gebracht, und deren Abhebung jedoch 
ohne fonderliche Wuͤrkung angefucht und, verlangt worden. A. 1728. 
und 1731. und folgenden Fahren gefchahe ein Antrag an die Evanı 
gelifch Evdgenößifche Stadt und Ort zu Erneuerung der Bündnus, 
uw wurden auch verfchiedene Handlungen darüber aber ohne Schluß 
flogen, der Abt von St. Gallen aber ift den 19. Apr. A. 1731. 

zu der in A, 1715. mit den Gatholifchen Eydgenoͤßiſchen Städt und 
Drten gemachten Buͤndnus jugefretten : in dem Ort Zug entftuhnden 
A. 1729. wegen folder Buͤndnus, — der an Gna⸗ 
den⸗Geltern und von dem Koͤnig abfolgenden Salzes aus Burgund 
ſolche Bewegungen, daß ſelbige die folgende Jahr unter vielen Un⸗ 
ruhen fortgeſezt, und verſchiedene für Frankreich geneigte Lands⸗Haͤup⸗ 
ter und andere ihrer Ehren entiegt, des Lands vertiefen und ihre 
Mittlen eingezogen » auch den 14. Sept, A. 1732. von der Landes 
Gemeind obiger Bund aufgehebt, nad abgeanderten Umſtaͤnden 
aber A. 1735. wieder in felbigen aufgenommen worden; bey dem 
A. 1733. zwiſchend dem König und verfchiedenen Curopdifchen 
Machten entftandenen Krieg und in felbigem und folgenden Fahr 
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an die Evdgenoͤßiſchen Graͤnzen angenaͤherten Franzoͤſiſchen Völkern 
warden an den Koͤnigl. Ambaſſadorn wegen Sicherheit dieſer 
Graͤnzen Vorſtellungen abgelaſſen: A. 1734. auch ein neuts Grau⸗ 
uͤndneriſches Regiment unter dem Obriſt Travers und 25. Com- 
pagnien aus der Endgenosfchaft neu angetworben , und dieſere letftere 
unter verfchiedene Regimenter vertheilt, U. 1737. aber wieder abges 
danket: in Dieferem letftern 2 hat der König auch einen bevoll⸗ 
mächtigten Minifter in die Stadt Genf abgefchift , welcher nebft 
den Reprzfentanten von den verbündeten Städten Züri und 
Bern Die dortige Burgerliche Unruhen ftillen helfen, und darfür die 
Dankfagung bey dem König abzuftatten von der Stadt Genf 
& Geſandte abgefchift worden, melche folches in der den ı2. Aug. 

. 1738. erhaltenen Audienz erftattet; A. 1739. ward zwiſchend 
dern König und dem Bifchof zu Bafel ein Tradtat wegen des Schus 
es bevder Landen und Auslieferung der Ausreiffern —33— n, und 
ind zufolg deſſen im Apr. A. 1741. einige Framzoͤſiſche Völker in 
die Bifchöfliche Lande eingeruft, um die unrubige Unterthanen zur 
Gebühr bringen zu helfen, nach deffen Erfolg fie im an. A. 1742. 
toieder zuruf gezogen: bey wieder entitandenem Krieg zwiſchend dem 
König und der Königin von Ungarn und Anndherung der Branzöfifchen 
Voͤlkern an die Eydgenößifche Sränzgen find A. 1743. und folgends, 
fonderlich da felbige Die Defterreichiche MWaldftädte und die Stadt 
Eoftanz eingenohmen , nicht nur Die Endgendgifche Graͤnzen et» 
mas Zeit befezt worden , fondern auch megen Verſchohnung der 
Evdgensgifhen Landen die erforderliche unge en. 
auch U. 1744. dem König von den Catholifchen Eydgenoͤßiſchen 
Drten , ber Stadt Bafel und aus Öraubündten 36. Compagnien 
überlaffen worden, welche auch unter die Regimenter vertheilt und 
A. 1748. bey erfolgten Frieden wieder abgedanft worden; U. 1749. 
ward mit der Stadt An —* derſelben in der Franzoͤſiſchen 
Landſchaft Gex habenden Dorfichaften und Rechten ein Tractat, 
Ausmechslung und Ausmarchung derſelben getroffen : im Febr. A. 1752. 
aber iſt mit der Stadt Zuͤrich wegen Anwerbung eines Regiments 
unter dem Obriſt Lochmann eine Capitulation geſchloſſen worden. 
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Ludovicus der Mohr, Herzog von Meyland. 


on welchem Das mehrere unter dem Articul von Weyland 
yorfommen wird. 


Ludovicus , Herzog von Savoyen 


Von A, 1434, bis 1465. hat A. 1444. die Eydgenoſſen mit 
dern Sranzölifben Dauphin vergleichen helfen. U. 1446. wolte er, 
weilen die Defterreicher einem Savoyer 4000. Gulden mit Gemalt 
weggenohmen: fich deswegen an der Stadt Freyburg, als einer 
damahligrn Defterreichifchen Stadt erhollen, und legte Danahen alle 

repburgifche in feinen Landen geweſene Güther und Wahren in 
rhaft, bis Durch die Stadt ‘Bern ein Verglich vermitlet worden; 
des folgenden * aber nahm er ſich des von Freyburg entwiche⸗ 
nen Schultheiſſen von Aflentfchen an, machte an dieſer Stadt vers 
fchiedene Anfprachen, verfpehrte ihnen die Zufuhr und Straffen aus 
und in feine Lande, und belegte ihre in feinen Landen gehabte Bucher 
mit ſtarken Schazungen, fo daß nach vergeblich unternohmenen 
Dergleichen zu End A. 1447. Die von Frenburg ausgejogen, Vil- 
larfel meggenohmen und Montenach geplünderet , dargegen die 
Stadt Dem dem Herzog zur Dilf_ einige Streif- Zug auf das Frey⸗ 
burgiiche gethan und felbige bey Galtern gefchlagen, bis im ul, 
A. 1448, durch König Carolum VH. von Sranfreich und Herzog 
Philippum von Burgund ein Fried gemacht worden, und die Stadt 
Sreyburg dem Herzog 40000. Gulden an Die KriegssKöften und 
4000. Gulden an das abgebrante und geplünderte Villarfel und 
Montenagch bezahlen müſſen; darauf fie ſich A. 1450. nach Nachlaß 
folcher Summen in des Herzogs Schug, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
Freyheiten und des Bunds mit Dern ergeben : es fagte auch folgs 
lich der Herzog U. 1448. denen Defterreihern ab, und ſchikte der 
Stadt Bern Hilfs- Wolter zu der — Rheinfelden. Tſchudi 
Chron. Helv, Stettler Nuͤchtland. Geſch. ad did. an. 
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Ludovicus. 


WVon ſolchem Namen finden ſich unter den Biſchoͤſen von 
Baſel, Linfanne und Sitten, und den Aebten von Einſidlen 
DPfäfers und Se. Urban. - 


Ludwi ‚ ſiehe Ludovicus. 


Ludwig. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, aus welchem Jacob A. 
3577. und Earl, A. 1607. Commiflari zu Cleven worden. 


Luͤ. 
Was etwann unter ſolchen Vorbuchſtaben nicht vorkommt, 
kan auch unter den Vorbuchſtaben Leu nachgeſucht werden. 
 Lü, oder Luio. 
Ein Dörflein auf einem fuftigen Berg, mit einer eigenen E⸗ 


dangeliſchen Kirch / welche eine Filial iſt der Kirch von 8. Maria 
in dem Muͤnſterthal in dem Gottshaus⸗Bund. 


Luͤbegger. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich, and 
welchem Jacob A. 1518. Rahtsherr und Dietrich oder Diethelm 
A. 7523. des Groſſen Rahts worden, und der letſtere U, 1531, 
in der lacht bey Captll umkommen. 


Luͤbekſtalden, fihe Lobekſtalden. 
Luͤchten. 
* — 
— Wolſdelden In Dem 
Luͤdi. 


Ein Geſchlecht in der Stade Baſel w | 
A. 3703. Meifter worden, Baſel, aus welchem — 
u3 
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Luͤfenen. 


Wird genennt der kleine und nur Sommerszeit brauchbare 
Maß, welcher aus. dem Zehnden Gombs in dem Land Wallis in 
Bas Urnerifche Thal Livenen, fogenannte Rungger Thal, 

ret. 


Zu allen Luͤften, ſihe alletz Lüften, 


Luͤgſchweil. 
Ein Doͤrflein in der Pfarr Hochdorf, in der Lucerniſchen 
Landvogtey Rottenburg. | 


4 


Lüen. 

i barfchaft in ber Gemeind Gaftiel in dem Hochgeri 
Schaft J * X. Berichten-Bund, welche ein — Her 
fein hat , in welchem der Evangelifche Pfarrer zu Caſtiel des Mos 
nats einmahl predigen muß, | 

Luͤeholz. 

in Baurenhof in der Pfarr Hombrechtikon in d 

——* und dem Sehie der Stadt ei, ae 
Luͤner, oder Seluͤner⸗Ruk. 

Auf ſelbigem Berg in der Stift St. Galliſchen G 
Tog iſt eine ſo weite Berg⸗Hoͤle, daß man in —— 
eine Viertelſtund weit hinein kommen fan. Scheuchz. Schweiz, 
Naturgeſch. P. 2. p. i21. 

Luͤnigberg. 

Ein Baurenhof in der Pfarr Wyningen, in ben Berneri⸗ 

(ben Amt Burgdorf. 
Ehönd, ſche und 

Luͤplis⸗ 
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Luͤplisbuͤeler Bach. 


Ein Bad) der in der Senn Alp Lüplisbuel in dem Muotathal 
und Land Schweiz entfpringt, und in Die Muotha einflicflet, 


Luͤrlibad, oder Lurlibad. 


Lauri Balneum ein Bad ob Maſſans, da man den Ber en 
* Trimmis gehet, zu der Stadt Chur in Gottshaus⸗Bun 
gehorig. 








Luerum, ſiehe Lovaro. 


Ein Baurenhof in dem dem Stift Muͤnſter zuſtaͤndigen Twing 
und Gericht Schwarzenbach, in dem Et. Michaelis- oder Muͤnſter⸗ 
Amt in dem Gebiet der Stadt Lucern, allwo dem gedachten Stift 
alle Serichtbarfeit bis an das Mallefs zukommt, 


Luͤſcherz. 
Ein gros Dorf in der Pfarr Vinelz in dem Berneriſchen 
Amt —8 an dem Bieler⸗See, da die Wirthſchaft, Schiffart 
und Fifchenzen viel Nuzen bringen, 


Luͤſel. 
Ein wildes Fluͤßlein in der Solothurniſchen Vogtey Thier⸗ 
ſtein, daran das Kloſter Beinwen und das Schloß Thierſtein li⸗ 
gen, viel gute Forellen hat, und bey Laufen in die Birs flieſſet. 


Ein Doͤrflein in der Pfarr und Gemeind Menzingen in dem 
Ort Zug. 


Luͤshuͤtten. | 
Obriſt, miteler und unter Alpen in dem Brandoͤſch⸗Gra⸗ 
ben in Der Dfars Trub und dem Berneriſchen Amt re 
i ⸗ 


! 
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e N ’ 
Luͤslingen, auch Leußlingen. 

Ein Dorf, Kirch und Evangeliſche Pfarr, eine kleine Stund 
von der Stadt Solothurn in derſelben Vogtey Buchegberg, wel⸗ 
ches A. 1554. und 1593. meiſtens verbrunnen, und auch U. 1664. 
allda ein Haus von dem Wetter angezündet worden; es ift ehemahls 
auch dafelbft ein Burg geftanden , deren Beſſzere fich darvon ges 
ſchrieben und Burger gu Solothurn geroefen, aus welchem Johan⸗ 
nes A. 1456. in groffem Anſehen geftanden: der Pfarr⸗ und Kirs 
chen⸗Saz ward A. 1404. im Namen der Stadt Bern Burfarden 
von Summismwald verliehen, und A. 1494. verkaufte felbigen Con⸗ 
rad von Aergäu der Stadt Bern, welche den Pfarrer (der in Das 
Buͤren⸗Capitel gehöret:) annoch beftellet ; und ftoßt Diefere Pfarr an 
die Stadt Solothurn , an die Pfare Arch, Aettigen und Loon 
und an die Aren und den Läberberg. 


Luͤtgeren, fiebe Leüggeren. 
Luͤtenegg, fihe Leuͤchtenegg. 


Von Luͤtersdorf. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Cuon A. 1379. in gutem Anſehen geweſen. 


Luͤt enſpurg, ſiehe Leutiſpurg. 
Luͤterkofen. 
— See Dfarr Luͤslingen in der — 
Luͤtenweil, ſiehe Leuͤtenweil. 


Luͤtersweil. 


Ein Dorf in d ii 
amt Se] a er Pfarr Oberweil in bem Solothurnifchen 
| Luͤt⸗ 
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Luͤtgeren, ſiehe Leuͤggeren. 


Luͤthard. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchen Chriſtof 
A. 1 556 Pfarrer zu Zweyſimmen und A. 1564. zu Arberg worden, 
und A. 1577. an der Peft geftorben, und für einen der gelehrteften 
Mredicanten gehalten worden ; fein Sohn gleiches Namens ward 
A. 1585. Pfarrer zu Koͤnniz und 1588. zu Arberg, A. 1591. Dia- 
con in der Stadt Bern, Q. 1595. Predicant, A. 1610, Ober⸗ 
fie Pfarrer und Decanus, und iſt U. 1623. geftorben, bins 
terlaffend Abraham der A. 1651. des Groſſen Rahts und A. 1655. 
Mushafen-Schafner worden, und Ehriftof, Der die in dem Vatter⸗ 
land angefangne Studien auf der Hohen Schul zu Heybelberg 
fortgefest, nach feiner Zuruffunft A. 1615. Schulmeifter zu Thum, 
weiters A. 1619. Profeflor Philofophie und 1629. Theologix 
zu Bern worden, und A, 1663. geftorben ; von dem zu ‘Bern iq 
Druk fommen: 


Oeconomia [acra. A. 1637. 12. " 

Ethica Chrifliana. 1638. und 1662. 12. " 

Thefes de fabricatione Imaginum & earundem adoratione Papiſtica. 
1638. 4. 

Meditatio de Spiritu S. ejusque in fidelibus operatione. 1638- 4. 

Theologiſche Oration von Auferziehung der Jugend. 
1039. 4 

Diſputatio Theologica continens anahfın quæſtionum Catecheticarum 
de fine & partibus Catechismi. 1643. 4. 

Parallela Evangelica $. Seculorum. eod. 8. 

Diatribe Theologica de fide jufificante. 1651. 4. 

Idea Chriftianismi , fen Exegefis in Symbolum Apoflelicam. 1657. 8, 

Difputatio de Seffione Chrifli ad dextram Dei Patris. 1659. 4. 

Difputatio de Providentia & attributis Dei communicabilibus. 1660. 4. 

Difpurationis Bernenfis de A. 1523. & in eadem propofitarum decem 
con explicatio, & contra adverfarios precipue Facobum 

Schulerum defenfio, cum —— Urbis, augmentis a 

x 
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blica, cauſarum mutatis Religionis, Diſputationis Hnodi Berna 
turbatæ Eccleſiæ ab Hubero & Alberio. 1660. fol. 
Antwort der Freyburgiſchen Schuz⸗Schrift. 8. 
Methodus Concionandi. 1662. 12, 
Ethica & Oeconomica facra. 1662. 12. 
Harsheri Parallelorum Evangelüi cafligationes. 8. 


Luͤthold. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus 
welchem Conrad A. 1569. des Groſſen Rahts und ĩ780. Camme—⸗ 
rer des Stifts zum Groſſen Muͤnſter worden. 


Luͤti oder Luͤtti. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus 
welchem Hans A, 1502. des Groſſen Rahts, und Gregorius oder 
Gallus A. 1523. der erfte Die Evangelifhe Lehr zu Richtenfchmeil 
Heprediget, aber von dem Johanniter⸗Ordens⸗Commenthuͤr zu Waͤ⸗ 
denſchweil Deswegen entfegt worben , feine Zuhörer aber dargegen das 
Ä —— — uͤberfallen; er ward im gleichem Jahr 

Parre + . 
.. Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stabt Freyburg, aus 
welchem Heinzmann A. 1452. Deimlicher worden. 
‚Ein Geflecht in der Stadt Solorhurn, aus welchem Ber 
En — des Groſſen Rahts und 1659. Vogt zu Gilgen⸗ 
rden. 

Auch ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Schaff hau⸗ 

ſen, auch welchem Heinrich A. 1411. Zunftmeifter worden, 2 


eitetingen , fie Glovelier und Züttingen, 
Luͤtisbach, ſiehe Leuͤtisbach. 
| Luͤtiſchwand. 
Son, Baurenhof in der. Pfarr und Gemeind Aegeri in dem 


or 
Luͤtis⸗ 
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| Luͤtishofen. 
Ein abgegangen Schloß, welches ob Maͤnznau in dem Wald 
in der Lucerniſchen Landvogtey Rußweil geſtanden ſeyn ſoll, und 
vermuthlich ein Stammhaus geweſen deren 


Von Luͤtishofen. 


Welches ausgeſtorbenes Adeliches Geſchlecht in den Staͤdten Zuͤ⸗ 
rich und ſonderlich Lucern, und aus ſelbigem Luͤpold A. 1157. Des 
Kahts von den Rittern in der Stadt Zürich geweſen: Johannes 
foll Herzogs Leopolds von Defterreih Landvogt zu Rottenburg ges 
weſen ſeyn, aber A. 1386. der Schlacht bey Sempach nicht haben 
beymohnen Eönnen ; der einte feiner Söhnen gleiches Namens war 
ein Batter Ludwigs , der A. 1475. Chorherr zu Zoffingen geweſen, 
der andere Sohn Ulrich ward A. 1411. Landvogt zu Habsburg und 
Kahtsherr zu Lucern, auch A. 1415. Landvogt zu Entlibuch, und 
fein Sohn Peter A. 1420. Rahtsherr , und 1435. Schultheig der 
Stadt Lucern , und foll in der Schlaht am Hirzel A. 1443. ges 
blieben fenn , und deſſe einter Sohn Petermann ward U. 1430, 
Kahtsherr , und A. 1443. ald Hauptmann deren von Lucern in 
der Schlacht bey St. Jacob vor der Stadt Zuͤrich, und A. 1445. 
auh Schultheis der Stadt Lucern : der andere Sohn Johannes 
aber war ein Datter Ludolph, der ein Johanniter⸗Ritter worden , 
und Sohannes, diefer hinterlies au einen Sohn ide Namens, 
und dieſer Rudolfen, der U. 1508. in dem Krieg umtommen, von 
dene Chriſtof Chorherr zu Lucern worden, und Wilhelm aud) in 
Sriegsdieniten Das Leben gelaffen , fein Sohn Johannes aber der 
Ietfte diefes Geſchlechts geftorben. Diefes Gefchlecht hatte auch den 
Kirhen-Sa; su Innweil, melden felbiges an das Stift Müniter 
vergabet. Bullinger Hiſt. Tig. Mfe- ib. XI. c. 7. Bucelin. Ger- . 
man, Stematogr. P. IV. P. 147. 


Luͤtiſpiz. 
Ein Berg zwiſchend dem Stok⸗ und Schindlenberg, an den 


Gränzen des AppengellersLands in der Stift St. Gallifchen 


Sraffhaft Toggenburg der von unten an bis oben auf allen 
— Kr2 eithen 
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Seithen Kegelförmig zugefpizt if. Scheuchser Schweis. Na⸗ 
turgeſch. P. 7. pag. 261. 


Luͤtiſpurg, fie Leüͤtiſpurg. 
Luͤtiswis. 
Ein Baurenhof in der Pfarr und Gemeind Teuffen, in dem 
Land Appenzell Auſſer Rooden. 


Luͤtolſtorf, ſtehe Courroux. 


e e 
Luͤtſch ader Luͤtſchg. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤtich, aus weh 
em Rudolf U. 1489. und Hans A, ı513. des Groffen Rahts, 
und Diefer letftere A. 1522. auch des Kleinen Rahts worden, und 
in der Schlacht bey Cappel A. 1531. umfommen. 

„Ein ausgeftorbenes Sefchlecht in dem Land Glarus, aus wel⸗ 
2. Hang, gebürtig von Molis, A. 1444. in der Schlacht bey 

t. Jaeob bey Baſel Das Leben verlohren, und einer gleiches NRa⸗ 
mens A. 1558. Landvogt in dem Gafter worden. 


P ’ 
Lutfchenen, aus Litſchinen. 

wey Fluͤßlein / von welchen Die fo genannte Weiße aus den 
Sletiheren und Eisbergen in dem Grindelwald , die andere und 
Schwarze genent aus einem andern Gletfcher an dem Berg Mets 
tenberg eine Stund meit darvon entfpringt : Die erfte lauft über 
einen weiſen kalchen Marmorftein , von melchem fie auch weislecht 
ift ; Die andere Durch den Berg, der von Grund an bis oben von 
ſchwarzen Shiferfteinen beftehet, und führt darvon allegeit etwas, 
fo ſchwarzlecht außfichet ; beyde fallen bey dem untern Gletſcher aus 
ſammen, flieſen auch Durch Das danahen genante 


Luͤtſchenthal 


hinunter und in der Pfarr Gſteig in den rienge 
les in dem Bernerifchen Amt Snterlachen. in — 
i⸗ 
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Luͤtſchibach, ſiehe Leutebach. 


Luͤtten. 


Ein Landgut in der Pfarr und Landvogtey Weggis, in d 
Gebiet der Stadt an ogten Weggis, in dem 


Luͤttenbuͤhl. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Surſee in der Lucerniſchen 
Landvogtey Rußweil. 


Luͤtterſtorf, ſiehe Courroux. 


Luͤttert. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus wel⸗ 
chem Niclaus A. 1522. Rahtsherr worden. 


Luͤttigen. | 
Ein Baurenhof in der Pfarr Hochdorf in bem Lucerniſchen 


Amt Rotenburg. 
| Luͤtweil. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in einem fruchtbaren Boden auf 
der Hoͤhe ob Hallweil in der eriſchen Landvogtey Lenzburg 
alwo die Herrfchafts Recht ehemahls dem Schloß Troftburg zuge⸗ 
hörig gemwefen, und mit felbigem an die Stadt Bern kommen; die 
Pfarr graͤnzet an die Pfarren Seengen, Seon , Birrweil, Reis 
nah und Kulm, gehört in das a Capitel, ward erftlich 
yon der 5* en — — da Ei: egen 

ie von Aerliſpach ausgetaufhet worden und jest von dem Raht zu 
Bern beftellet wird; fiehe auch Leuͤtenweil. 


Ober und U it. in d | 

und Unter , ein Baurenho er j 

der Zurichifchen Eandvogtep — Sn _ 
F 3 Luez. 
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Lie 
Ein ausgeltorbenes Gefchlecht in der Stadt Lucern, aus 
welchen Hans A, 1419. Rahtsherr worden, 


Luͤzel. se 

Ein Theil von diefem Stifte Eiftercienfer Ordens ligt in dem 
Bilhof-Bafelifhen Amt Pruntrut, der mehrereund Haupt-Theil 
deflelben aber indem Dbern Elſas, 3. Stund von Pruntrut und 
5. Stund von Baſel. 


Klein oder Minder Luͤzel. 


Ein Dorf, Kir und Dfarr in der Solorhurnifchen Sand» 
vogtey Thierftein, allwo die Pfarr von dem Naht zu Solothurn 
br t wird, und in bas Leimenthaler Eapitel gehöret; Es war das 
fi h eines der erften Frauen⸗Kloͤſtern Eiftercienfer Ordens, welches 

ernach in ein Stift Canonicorum Regularium $. Auguftini 
Drdens abgeändert worden, und die Srafen von Thierftein zu Gut⸗ 
thätern und Kafts- Bögten gehabt, und Graf Rudolf von Thieritein 
demfelben U. 1207. fein Eigenthum und den Kirchen-Saz zu Roten⸗ 
berg und Niederſchweiler verfauft hat: Es foll aber hernach erarmt 
fenn und feinen eignen Probſt mehr haben erhalten mögen , danahen 
Bilhof Heinrich von Bafel felbiges A. 1264. dem Stift St. Leon 
hard in der Stadt Bafel einverleibet, daß zwifchend beyder Stiftern 
Chorherrn Fein Unterſcheid, und der Probit zu St. Leonhard auch 
Fr zu Klein oder Minder Lusel ſeyn folle: Diefes Stift aber ift 
olglich völlig in Abgang kommen: Es befindet fic) allda ein Brunn, 
der in gröfter Sommerzeit gar Falt, und in Winterzeit gar warm 
hervorquillet. Wurſtis Bafel. Chron. ib. 1. «4 Yafner 
Soloth. Schau-Plas ?. 77. p. 223. 


Luͤzelau. 


Ein Baurenhof in der Pfarr und Landvogte eggis nicht 
weit von dem IV. Waldſtaͤdter See an dem 34 ee 
indem Gebiet der Stadt Lucern, alwo vor diefem ein Bad ges 


weſen, 
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weſen, welches Kupfer, Alet und Schwefel geführt haben ſolle, und 
mit guter Wuͤrkung gebraucht, hernach aber Durch herabgefallene 
Felſen und Stein unniz gemacht worden, darvon noch einige Ans 
eigen — Cyſat IV. Waldſt. See ⸗. 213. 

Ein kleine Inſul in dem Zuͤrich⸗See ein wenig ob der Inſul 
Ufnau, welche der Stadt Rapperſchweil zuſtaͤndig, Die zu ges 
wiſſen Zeiten ihr Vieh darauf meiden laffer. 


| Luͤzelbach. 
Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Sulgen und den Niedern Ges 
richten des Stifte Erelzlingen in der Sand-Brafihaft Thurgau, 


e 
Luͤzelfluh. 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr an der Emmen, zwey Stund ob 
Burgdorf unten an dem Schloß Brandis, unter welches Amt ſie 
auch gehoͤret, in dem Gebiet der Stadt Bern: Der Kirchen⸗Sa 
daſelbſt hat ehemahls denen Freyherren von Brandis gehört, und iſt 
mit ſeibiger Herrſchaft an die Stadt Bern kommen, welche auch den 
Pfarrer erwehlet, der in das Burgdorfer Capitel gehoͤret: die Pfarr 
aber an die Pfarren Trachſelwald Summiswald, Ruͤegsau, Hei⸗ 
misweil, Affoltern, Hasli, Oberburg, Krauchthal, Vechingen, 
Biglen und Ruͤdersweil graniet Es iſt dafelbft ein bedefte Brugg 
über die Emmen, die nebit dem daſelbſt begiehenden Zoll halb der 
Dberfeit und halb vier benachbarten Gemeinden gehört, 


Luͤzelmann. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Hans 
A. 1514. und Leonhard A. 1543. Meiſter, Dans A. 1547. und 
Leonhard A. 1549. Rahtsherren, und Georg A, 1558. Meifter 
worden: Db. einer von dieſeren oder telcher Namens Hang der ges 
weſen, welcher A. ısıs. Fehndrich der dem Derzog von Menland 
jugefenbten Bafelifchen Hilfs, Völkern gemefen, und in der Schlacht 
en Marignano 13. Stid und Wunden befommen, und die ganze 
Pracht auf dem Kampf Pla; unter den Todten gelegen, an dem 
Sorgen aber einen Mit Burger aus der Kleinen Stadt, der nr 
i a 
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—— ee — — 
falls unter den erfchlagenen, geroahret , welche einandern, ohners 
achtet ihrer vielen Wunden, mit groffer Noht fo forchelfen koͤn⸗ 
nen, daß fie wieder zu den Evdgenoſſen gelanget, er auch in 
einer Genften nah, Baſel gebracht, und daſelbſt in einen 
Seſſel auf das Rahthaus getragen torden , den Bericht von 
der Schlacht zu erftatten ; Auch ward aus Dieferem Gefchlecht 
Leonhard A. ısı5. Meifter, A. 1616. Dreyzehnerherr und 1631. 
Dberfter Zunftmeifter , und Er 31. Jan. U. 1634. geftorben, 
und Hans ward A. 1631. NRahtsherr: Weiters ward Leonhard 
A. 1615. Pfarrer zu Brezweil, — su Munzach und 1634. 
Decanus des Licftaller Capituls, und hat den 29. Nov. A. 1657. 
auf der Canzel einen Schlagfluß bekommen, daran er nach menig 
Stunden geftorben. Braßer Schweiz. Helden = Belhr. 
p. 199: Toniol. Bafıl. ſepult. 


Ein eine halbe Stund von der Stadt Lucern in dem Bezirk 
gegen Morgen ligendes Landgut. 


Luͤzelmurg ſiehe Murg. 
Luͤzel⸗See. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Bubikon und ber Landvogtey 
Grüningen, und gleich darbey ein Fleiner See in dem Gebiet der 


Stadt Zurich. . 
En Luͤzelweid. 
Ein Baurenhof in der Pfarr — in den Stift Fiſchin⸗ 
gifhen Niedern Gerichten in der Landgrafihaft Thurgaͤu. 
Luͤzenried. 
— an der Seeber Landſtraß in der Pfarr und 


weiz. — 
Im Luͤzi. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Land Schweis, aus 
welchem Heinrich in des Schlacht bey Sempach A, 1386, — 
| ler. 
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Luͤzler. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, 
aus welchen Richard A. 1382. des Gerichts geweſen. 


Luͤzmann. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Land Schweiz, aus 
welchem Johan A. 1492. Landvogt in Gaſter worden. 


8 
Lufinen ſiehe Luͤfinen. 
* Lufingen. 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr jmifenb Embra und Kloten 
in der Landvogten Kyburg und Gebiet der Stadt Zurich: Die 
Dogten, Pfarr⸗Saz und Niedere Gerichte gehörten ehemahis denen 
von Wagenburg, und kamen A. 1251. Durch der Adelheit von 
Wagenburg Heyrath mit Hartmann von Heidegg an felbigen, defs 
fen Nachkommen fie auch befefien bis A. 1451. da fie Herman oder 
Hemman von Heidegg an das Stift St. Blafien, und dieſes 
A, 1645. an Gerold Ediibach, und_diefer A. 1647. an die Stade 
Winterthur verfauft , folhen Kauf aber Hans Heinrich Waſer, 
damabliger Landvogt zu Kyburg gezogen, und nach feines Sohns Tod 
A. 1697. an defielben Tochtermann Landvogt Dans Heinrich Bram 
Formen , deſſen Nachkommen felbige noch befisen, auch unter Bes 
ftähtigung des Rahts I; 5* den Pfarrer beſtellen, welcher feine 
— zu Embrach hat, und in das Winterthurer Capitel 
gehoͤret. 


Zum Luft. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus wel⸗ 
chem Ulrich A. 1382. des Rahts, und fein Sohn Rudolf ein Vat⸗ 
ter geweſen Peters, der der Geiftlichen Rechten Doctor und bey 
Errichtung der Hohen Schul zu Baſel A. 1460. der erſte Decan 
der Facultet der Rechten, auch U. 1461. und nach etlichen auch 
A, 1467. Rector derfelben — anbey auch Domherr zu 3* 
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— — — — — — — —— — —— — — 
Pfarrer zu Muttenz und Biſchoͤflich Baſeliſcher Vicarius geweſen, 
und A. 1474. geftorben: Und Rudolf, der auch des Rahts worden, 
und hinterlaffen Arnold, der A. 1474. Pfarrer zu Muttenz und auch 
Domberr zu Bafel und des Bifhofs Official, und A. 1500. und 
1508. Rector der Hohen Schul dafelbft worden: anbey au) Doctor 
beyder Rechten, und A. 1488. und 1492. GSchiedrichter bey dem 
Streit zwifchend dem Deutfchen Orden und dem in der Stadt. Bern 
neu errichteten Stift getvefen. 


Luftieu ſiehe Ruftieu. 


Lug. 
Ein Baurenhof in der Pfarr Oberburg in dem Berneriſchen 
Amt Burgdorf. 
Lugagia. | 
Ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem Landfhafts- Viertel Ca- 
priafca in der Landvogtey Lugano.  . j 


Lugano, 


Auf deutſch Lauis, und Lauwis, au Lowers, eine Lands 
fchaft und Landvogtey » welche gam Aufgang an das Meyllaͤndi⸗ 
ſche Gebiet , gegen Mittag auch an felbiges und die Landvogtey 
Mendrifio , gegen Niedergang an bie Landvogtey Locarno , und 

gen Mitternacht an die —— Bellenz graͤmzet; in ——* 

- Tiegt der darvon den Namen habende hernach vorkommende See 
auf deſſelben Seithen, und ſtrekt ſich von ſelbigem die Landſchaft 
meiſtens gegen Niedergang und Mitternacht, und iſt ziemlich ber⸗ 
icht, doch hat es auch in den Ebnen und Thaͤlern Feld⸗ und Obs⸗ 
ruͤchte, auch an verſchiedenen Orten Wein⸗Gewaͤchſe. Dieſere 
Landſchaft wird abgetheilt in 4. ſo genannte Pieve und Landes⸗ 
Viertel, und befinden ſich in dem erſten Pieve von Lugano nebſt 
dem Hauptfleken gleiches Namens die Pfarren Agra , Barbenoo, 
Br&, Cadro, Canobbio, Carabbia, Caftagnola, Comanno, 
Colla, Cureglia , Gandria. Grancia, Lamone, Melide,, Pam- 
bio, Pazzalino, Porza und. Viganello und. die abgefönderten Dfars 
“ ven 


Lugano. 357 
ten und Gemeinden Caronna, Morco, Sonvico, Vefcia und 
Vico; in dem andern Pieve oder Viertel Agno find folgende Pfars 
ren , Agno, Aranno, Arofio, Aftano, Bedano , Bediliora , 
Berede, Bioggio, Bironico , Cademario, Camignolo, Cas- 
lano , Curo,, Fescoggia, Gentilino , Mezonico, Mugena, 
Mulielia, Muzzano, Neggio, Novaggio, Pura, Rivera, Sefla, 
Sieirino, Torricella, Vernale und Vezio, nebft den drey abge⸗ 
derten Eemeinden Montecchio , Ponte Trefa und Carabietta, 
roon die mittlefte auch eine ‘Pfarr iſt; in dem dritten Pieve und 
Diertel Riva hatte es folgende Pfarren: Arzo, Beſaccio, Biffo- 
ne, Brufinarfizio, Co — Maroggio, Mellano, Merede, 
Rancale, Riva, Rogno, Rovio und Tremona; und in dem 
Nierten Pieve und Viertel Capriasca Die Pfarren Bidogno, O- 
riglio und Teflerete , auch die abgefönderte gları und Gemeind 
Ponte , auch gehört unter Die Landvogtey das Dorf Campione in 
dem Meylländifchen, was die Kriegs:Sachen anbetrift ; es haben 
auch einige von obigen ‘Pfarren noch einige Pfarrgenoͤßige Gemeins 
den unter ſich, fo daß man in dieſer Landvogtey 97. Gemeinden und 
9. abgefönderte Gemeinden rechnet, toelche alle die jedoch um etwas 
verderbt Italieniſche Sprach gebrauchen : es waren auch ehemahls in 
felbiger verfchieden: nun abgegangene Schlöffer St. Angelo, S. Mar- 
tino , auch zu Bironico, Maiaflo , Melano „ Morco, Som- 
imovico, Treveno, &c. tie unter folchen Articuln iu fehben. Die 
fere Landfchaft Cmelche ehemahls auch das Thal Valle di Lugano 
genennt- worden.) hatte mit Menlland gleiche Schikfal, und ftuhnde 
nach und nach unter den Thufciern, Gallieren, Römern, Gothen, 
Longobarden , Branfen und dem Römifcherr Reich , und ward aud) 
folglich in die zroifchend den Meylländeren und von Como entftans 
denen und lang gedaurten Kriege mit eingeflochten , und teilen A. 
1118. die Lauifer fih von denen von Como gefönderet, und deren 
Menlländeren Parthey angenohmen, und ihnen das unmeit von 
dem Fleken Lugano gelegne gervefene Schloß St. Martino einges 
» haben die von Como , nachdeme fie die Melländer ab dem 
ifer Sre vertrieben , auch felbiges eingenohmen und zerftöhret: 
Um das Jahr 1297. hat Matthzus Visconti Herr von Meylland 
denen Vitani Lauis —— „und A, 1302, nahme es zu 
Wins v 2 
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chino Rufca das Haupt der Gibellimen denen Guelffen weg, und 
N. 1416, übergab Graf Luthero Rufca dem Herzog Philip 
von Menlland die Stadt Como, und befam dargegen von demiels 
ben nebend anderm auch das fo genannte Thal Lugano , deffe Nach⸗ 
kommen felbiges auch befefien bis A. 1500. König Ludovicus XII. 
von Franfreich das Herzogthum Meplland und darmit auch Ddiefe 
Landſchaft eingenohmen , da immittleft A. ur nach der Schlacht 
ben Giornico diefere Landſchaft in folche Forcht Bee worden, daß 
Anfangs alle Einwohner den Fleken Lugano verlaflen, und fih ans 
derſtwohin geflüchtet. A. 1501. haben bey 2000, Eydgenofien we⸗ 
gen an gedachten König gehabten Anforderungen einen Einfall in 
diefere Landfchaft gethan , den Fleken, ‚die benachbarten Drt und 
fonderlich die auf dem unweit dem Fleken gelegenen 'Berg S, Salva- 
tor von verſchiedenen Orten geflüchtete Sachen geplündert und ſich 
wieder zuruf gegogen ; auch A. 1512. haben die Eydgenoflen Diefere 
Landſchaft bis an Das Schloß denen Franzofen abgenohmen , und 
hat gleich hernach der von den damahligen XI. Endgendßifchen 
Städt und Drten in das Herzogthum Meylland wieder eingefezte 
gerio Maximilianus ihnen auch ſolche Landfchaft übergeben, und 

önig Francifcus 1: von Branfreich folglich folche Uebergab A. 1516, 
beitähtiget ; es haben auch diefere X Epdgenoͤßiſche Stadt und 
Ort ſolche Landfchaft bis auf die gegenwärtige Zeit ruhig — 
und durch von 2; zu 2. Jahren umwechslende Landvogt, jedoch nicht 
nach dem Kang derfelben , fondern nad) der von ihnen beliebten 
nachftehenden Ordnung verwalten laſſen, und finden fich von fols 
hen Landvoͤgten: 





Anno ‚ Anno 
a 1514. Cafpar Goͤldli. Schweiz 1524. Cafpar Stads 
1516, Jacob (u. nach ler. 
andern Caſpar) Glarus 1726. Hoͤsli. 


Stefan. Soloth. 1528, Benedict Hugi 
ug 1318. Jacob Stoker. Ludwig Spe 
eyburgıyao, Jacob v. Wip⸗ Hans Heinrich 

pingen. Winkeli. 


Bern aa 3 Yan Lucern 1530. Jacob Feer. 
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Anno 
Unterw. 1532. Heinrich sum 
Reife 


nbadı. 
Bafel 1534. homas Cie 
Scaffb: 1536, — Buͤ⸗ 


Imann. _ 
Surich — E⸗ 


1538. 


Anno 

Lucern 1578. Niclaus Krug, 

Unterw. 1580. ** Lußi. 
elchior Lußi. 

Baſel 17582 Subroig Rings 


Scaffb. 1584. Sc Hiners 


| Zurich 1586. “ Heinrich 
Uri 1540. Sapar Imhoß Sans 
Zug 1542 ai Ryf⸗ Uri 1588. dar vonder 
lin. roldingen 
Freyb. 1544. Idoſt Freytag. Zug 1590. Cafpar Meyens 
Bern 1546. Dierönym. er 
Schweiz 1548. ne e⸗ Freyb. —22 Py⸗ 
thon. 
Glarus 1550. Jacob Landolt. Bern 1594. Antoni Dach⸗ 
Soloth. 1552. Jacob Hugi. ſelhofer. 
Sucern 1554. Jooſt Myfer. Schweiz 1596. Martin auf der 
Unterw. 1307 Pr Ds Mur 
larus ı588. Sabr. Schmid, 
Baſel 1558. — Schwarz. Soloth. 1600. Johan v. Roll. 
2466. 1560. Rochus Mood Lucern — —— 
mann. ofer. 
rd 1562. Cafpar&imper. Unterw. 1604. Melchior Im⸗ 
ri 1564. — Puͤnti⸗ Id. 
Bafel_ 1606. Theod. Brand. 
Zug 1566. Denri Mei Schaffb. 1608. 2 2 ger im 
enberg. 
Freyb. 1568. $ranz Rudella. Zürich 1610. Dans Heinrich 
Bern 1770. Benedict von iegler. 
Diesbach. Uri 1612. Hans Caſpar 
Schweizs ı572. Heinrich Lilli, aan 
Glarus 1574. Heinrich Ellmer. es 1614. Beat Utin 2 
Solorb. 1576. Ulrich Vogel⸗ Freyb. 1616, Johannes 
ſang. mann. 
Yyz - Bern 
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Anno 
Ben 1618. Burkhard Fi⸗ 


er. 
Schweiz 1620, Sebaftian ab 
Bun. | 
Glarus 1622. Heinrich Truͤm⸗ 
i. 
Soloth. 1624. g 


Lucern 1626. Caſpar M 
Unterw. 1628. —— 
Baſel 1630. — Ru 

inger 
Schaffh. 1632. Hans Georg 
Zürich 1634. Hans Heinrich 

Grebel. 
Uri 1636. Hans Heinrich 
— 

u 1638. 

640. Johan beinrich 
. 1640. Johan Heinri 

Seeyb. 160. aıh, 
Bern — — Stei⸗ 


Schweiz 1644. "Saar ab J⸗ 


Glarus 1646. — Muller. 
Soloth. 1648. Martin Beſen⸗ 


vall. 
Lucern 1650. Caſpar Pfyfer. 
Unterw. 1652. Peter Zeilger. 
Baſel 1654. Hans Jacob 
Zoͤrnlein. 
Schaffh. 1656. Johan Friede⸗ 
uͤrich 8 Hans U ich 
ri 1658. Dan r 
ö Ulrich 


+ 
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Anno 
Uri 1660, Jacob Luffer. 
Zug 1662, Johan Engel 
Seeyb. 166 oh — 8 
eyb. 1664. Johan Niclau 
von der Weid. 

Bern. 1666. Bincenz Stürs 


ler. 

. Schweiz 1668, * Bett⸗ 
art. 

Glarus 1670. Seibolin Blu⸗ 

en: 1672. Whangete 


Wolhans Gibeli. 
Lucern 1674. Rudolf Mohr. 
Unterw. 1676. — Enz. 
Baſel — aniel Burk⸗ 
Schaffh. —88 Rink von 
Wildenberg. 
Zurich 1682. — Rudolf 
Uri 1684. Carl ‚Emanuel 
Zug 1686, soban” Fran 
dreuwel. 
Freyb. 1688. ver, Profper 
Bern 1690. Kane Zehender. 


Schweiz 1692. Martin Gaſſer. 
Ölarus 1694, Jacob Leuͤziger. 
— Blu⸗ 

Soloth. 1696. Johan Jacob 
asien Gluz. 


ucern 


Lugano. 





Anno 
Lucern 1698. Franz Lorenz 
vonFlekenſtein. 
Unterw. 1700. Johan Seba⸗ 
ian Müller. 
Bafel 1702. Johan Bren⸗ 
ner. 
Niclaus Bren⸗ 
ner. 
Schaffb. 1704. Johan Conrad 
eyer. 
Zürich 1706, — 
Sue Comab 
Uri 1708. a 4 ‚Alphons 
Zug 1710, er „Antoni 
Sreyb. 1712. Dans acob 
en ‘ ofeph ‚Sass 
Ben 1714 — 


Schweiz 1716. ‚Sieb "Sranz 


Ölarus 1718, — 53 
er 

Soloth. 1720. Ehriftof Anto⸗ 
ni Dunant. 

Lucern 1722. Aurel jur 

Unterw, 1724 Johan Ludwig 
lopſi Lußi. 
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Anno 
Bafel 1726. rn 
Scaffb. 1728. Johan Rudolf 
Züri 1730. Dans Eafpar 
U ; 
3 
Zug —— Paul 
— 1736. en Five. 
1738. Be 
Schweiz 1740. Cart mgdolf 


Glarus 1742. Johan heter 


Soloth. 1744. anz Joſeph 
Diethelm vonRoll. 


LCucern 1746. Sch Niclaus 


oachim Schu⸗ 

macher. 

Unterw. 1748. Johan Peter 
von Fluͤe. 

Baſel — 

uͤller. 
Schaffh. 1752. 833 Michael 
Sto 
— 1754. Eudmigtayatr 


1756. Johan Peter 
rand. 


Dieſer Landvogt wird Capitaneo titulirt, weilen er in Kriegs⸗ 
Zeiten die Hauptman und Obriſt⸗Stell über alle 4. — 
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Vogteyen, gleich der Landvogt u Locarno (tie dafelbft angemerkt 
worden) die Stell eines Commiflarii zu verfehen hätte: Er wird 
von denen auf S. Laurentii Abend zu Lugano eintreffenden Sefandten 
der dort regierenden Städt und Orten Denen abgeorbneten Regenten _ 
der Landſchaft in S. Laurentii Kirch zu Lugano vorgeftellet, und lei⸗ 
flet er darbey feinen Pfliht-Eyd auch zu Beobachtung der Landes 
Srepheiten und Sazungen, und die Regenten auch namens der gatts 
Landfchaft die Huldigung, legt auch alljährlich vor folchen Ges 
ndten feine Amts» Rechnung ab, und verwaltet über Die ganze 
Landfchaft , einige wenig hernach benante Gemeinden ausgenohmen : 
fo wol in Civil- als Criminal- und Malefiz-Fällen die Hoch⸗ und 
Niedern Gerichten allein ohne einige Mit⸗Richter, auflert Daß er 
zwahr in wichtigen Vorfallenheiten etwan einige Beamiete oder fo 
ante Officialen zu fich giehet, und deren Rahts pfleget, Den Ents 
eid aber allein thut, Doch gehet von ihme die Appellation an die 
obbemelte Geſandte und von Albigen weiters an Die regierende Städt 
und Drte; Obbemerkte Beamtete oder Officialen find Der Lands 
fehreiber , der Statthalter , die 2. Fifcalen und 2. Gerichtfchreiber, 
von denen allein der Statthalter von einem jerveiligen Landvogt für 
2. jahr beſtellt wird, Die übrigen aber werden von den regierenden 
Stadt und Orten gefest , und behalten ihre Aemter ar me 
von felbigen ift der Landfchreiber gewohnlich ein Burger oder Lands 
mann aus einem der regierenden Städt und Orten, und bleibt ges 
meinlich bey einem Gefchlecht , fo daß je bey Lebzeiten des Vatters 
der Sohn die Anmwahrtfchaft fuchet und erhaltet ; fein Amt beftehet, 
dag, was vor und von denen mehrbefagten Sefandten auf dem Syn- 
dicat gehandlet wird, in Schriften zu verfaffen, und hat darzu, 
und zu Verfertigung der Appellations - Adten einen Subftituten, 
bey den Civil-Sefchäften aber führt er die Feder nicht, fondern 
ſolche Handlungen werden durch beftellte Notarios und fo genante 
Banks: Schreiber su Papier gebracht und ausgefertiget: der Statt 
halter hat nebft dem, daß er von dem Landvogt zu Naht ge 
wird, hat eine eigne Gerichtbarfeit, welche inCivil-Proceflen (melche 
vor den Partheyen eintmweder an den Landvogt oder an den Statts 
halter gebracht werden mögen :) von dem Landvogt nicht —— 








ſo daß auch die Appellation von ihme ſo gleich an die Geſandte 
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” Criminal -&acyen aber hat er, wenn der Landvont jugegen, 
inen, in deſſen Abtvefenheit aber einen ihme gleichen Gewalt : die 
2. Fifcalen aber find pflichtig auf den Nuzen der Oberkeitlichen Ges 
Biken and Einkünften zu wachen, und muͤſſen Denen Criminal- und 
Kal -Ballen beywohnen, glei denen beyden Geriht-Schreiberen, 

ie auch. allein bey ſolchen und feinen Civil-Proceflen die Feder zu 
führen haben, und ift der einte Fifcal und Gericht-Schreiber über 
die Viertel — und Riva, und die zwey andere uͤber die Vier⸗ 
tel Agno und Capriaſca geordnet; auch hat der Landvogt zu ſeiner 
Abwart und zu — ſeiner Gebotten und Verbotten, auch 
Gefangennehmung der Fehlbaren einen Ober⸗ und Unter⸗Weibel 
nebft 2. fo genanten Soldaten, welche bey ihme in dem fo genanten 
Pallaft wohnen, alle 4. zwahr von ihme beftellet, der erftere aber 
von den regierenden Stadt und Drten, der andere von ihme, und 
bie zwey letſtere von der Landfchaft befoldet werden, 


Die Landſchaft Lugano beſtehet in dem Fleken Lugano und 
Schon obbemerkten vier Pieve oder Viertlen Lugano, Agno, Riva 
und Capriafca , und hat verfchiedene ſchoͤne Frepheiten , als einen 
Jahr⸗Markt, der auf den 18. Oct. fallet, das Recht Civil-Statuta 
jedoch unter Beſtaͤhtigung der Gefandten oder der regierenden Orten 
zu machen oder die gemachte zu erläutern » das laufende Gelt zu 
währten, Sanitets - Anſtalten zu machen und den Preiß der eBigen 
Wahren zu beſtimmen; Won dem Slefen wird gleich hernach ein 
eigner Articul folgen; Bon den. 4. Pieve oder Vierten aber hat 
ein jedes feinen Regenten und Eanjler, fo von dem Viertel felbft, 
der erfte auf 2. Jahr, der letftere auf Lebenslang geſezt werden: Das 
Viertel von Agno aber hat 2. Regenten, und hat jedes Viertel in 
Beſtimmung des Preifes der Vidtualien und Dbforg der Saniter 
gleiche ai wie der Fleken: auch hat ein jede Gemeind in allen 
Pieve.ihren beeydigten Dorf-Dogt , welchen man Confole nennet, 
und der Die Gemeinds⸗Anlegenheiten beforget , und einem Landvogt 
die fehlbare und das fonft vorfallende laidet; annebft hat es in dem 
Pieve und Piertel Lugano die Gemeinden Carona , Sonvico, 
Morco und Vicomorcate, in dem Pieve und Viertel Agno Die 
Gemeinden Montecchio und — della Treſa, und Mi, Dem 

3 ieve 
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— —— — —— — — ——— —— EEE — — — 
Pieve = Viertel Capriafca die Gemeind Ponte Capriafca, welche 
Terre feparate , abgefönderte Gemeinden genent werden, weilen 
fie einige — haben, keine Abgeordnete auf algemeine Zu⸗ 
ſammenkunft andſchaft ſchiken, und nur ein gewiſſes an die 
Oberkeitliche Sur beutragen ; auch werden in dem Viertel Lugano 
die Gemeind Veſcia und in dem von Riva die Gemeind Montecchio, 
Terre privilegiate, befreyte Gemeinden genent » weiten fie auflert 
in Krieges und Se eg Steur:frey find, wie * einem 
jeden Articul das mehrere ws fehen: morbey auch noch zu bemerfen 
pe Die Regenten der Landſchaft, deren z. gl und von dem Raht 
tefens erwehlt werden und 2. fahr am Amt bleiben, auch der 
Can r der Landfchaft, der es Lebenslang bleibet und von dem 
General-Congreis oder der allgemeinen Zufammenfunft der Lands 
fchaft erwehlt — — Congrefs und Zuſammenkunft wird 
mohnlich ( bey mich orfalienheiten auch mehrers) alle abe 
einmahl und ——— in — gehalten eintweder in dem Fle⸗ 
ken Lugano oder zu Loreto gli nahe ben Demfelben, oder au u 
Zeiten zu — * auf ſelbigen —— der Fleken Lugano 2. 
eng de der Gemeinden ( auffert den obbemeiten ab * 
** — Ben sen) ihren Confole und Dorf Xoge 
oder einen andern Gemeinds⸗Genoſſen, welche alle ihre Shmmen 
y u geben haben und wird auf felbigem —— etwan —— 
ands⸗Geſchaͤften ſonderlich die Abtheilun — Oberkeitlichen und 
andern wegen der Landſchaft Ausgaben noͤhtigen Steuren mad, 
felbiges hernach von den Dorf⸗ Voͤgten ein — dem Sefelmeifter 
der Landfchaft und von Yo weiter am feine Behoͤrd eingeliefert, 
Die ganze Landfchaft ift Eatholifcher Religion und gehören Die drey 
Pieve oder ae — Agno und Riva unter das Bißthum 
Como, ara auch die Pröbfte an diefen drey Drs 
ten von * Sin zu ihren fogenanten Vicari foranei über die 
in dem Vertel — —— geordnet, das Viertel und Pieve 
Capriaſca aber gehoͤret unter das E a thum Meyland. Stumpf 
Chron. Helv. ib. IX. c.9. Gi efchreib. des Regim. 
der Eydgenosſch. mir meinen Anmere, . 685. ſeq. Balie- 
rins Chron, di Como P. Ir c. 9, 17: 22» 
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Lugano Fleken. 


auis, Lauwis: welches einige wollen, daß es ehemahls 
Lacus Gauni und nach andern Lucanum von dem See, wie gleich 
folget; alſo geheiſſen haben ſolle. Ein groſer wolgebauter Fleken 
an der Mittnächtigen Seithen des darvon den Namen habenden 
Sees, welcher auch das Haupt⸗Ort der gleich vorbefchriebenen Lands 
ſchaft und Landvogtey gleiches Namens, und der Giz des ber dort 
‚regierenden Städt und Orten Landvogts oder fo — Capitaneo 
it: Selbiger hatte gleiches Schikſal mit gedachter Landfchaft, und 
hatte A, 1497. Herzog Ludovicus von Meyland ein Schloß dahin 
erbaugf , wilches, nachdem es gleich hernach von den Franzoſen eins 
en worden ; hernach im Aug. A. ısor. die in dortige Lands 
haft eingefallene Eydgenoſſen, nad) einigen eingenohmen, nach ans 
dern aber vergebens belageret worden: erftern Falls mufte es hernach 
wieder in Srangöfifchen Gewalt kommen feyn , gumahlen die Eudges 
nofien A. 1512. felbiges nochmahlen angegriffen , aber fange Zeit 
nicht bekommen Fönnen, bis in gleichem Jahr die Franzoſen das Ders 
sosthum Meyland dem 32. Maxirmniliano abtretten muͤſſen, und 
er felbiges nebft der 2 ft in gleichen Jahr den Evdgenofien 
übergeben , da es A. 1517. von einigen auch ohne Oberfeitlichen 
Befehl abgefchliffen worden, daß man darvon Feine Anzeige mehr 
antrift ; der Landvogt oder Capitanco aber feinen XBohnfiz in einem 
offen auf einem weiten mit Haͤuſern umgebenen Plaz ſtehenden 
aus oder fo genanten Pallaft hat, durch welchen ein gemeiner 
Durchgang, und in —— noch einige in Den Meylaͤndiſchen Krie⸗ 
‚gen eroberte Beine Geld-Stüflein ftehen : in dieſerem Fleken ift auf 
einer Höhe die Stiſts⸗Kirch S. Laurentii, von deren und dieferen 
Stifts Urfprung und Stiftung nichts grünbliches befant ; dermahs 
‚lem beftehet felbiges vorberift aus einem ErgPriefter, der von dem 
Rabfi ernent wird, jedoch unter dem Biſchof von Como fiehet, und 
meiſtens von felbigem auch zu feinem fo genanten Vicario foraneo 
über die andere in dem Pieve oder Landichafte- Viertel Lugano bes 
findliche Pfarrenen beftellt wird, und finden fih von ſolchen Erg 
Prieftern geweſen und die letſtern zn worden ſeyn: r 
ß 2 ono 
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Anno Anno ER | 
1228. Hugo Juftonus. - 1626. Johannes Antonius Ca- 
2254. Gusmedius. ftoreo. 

1319. Johannes de Garzatiss 1633. Johannes Baptifta Po- 
1364. Jacobus de Boyfa. cobelli. 

In unbe ſ Bertramus de Pe- 1634. Flaminius Bufia. 

Fanten rugio. 1657. Aloyfius Morofini. 
fahren. ( Guido de Morcote. 1664. Ambrofius Capra. 
1455. Martinus deQuadrio. 1667. Francifcus Maria Belafi. 
1483. Antonius de Sala. 1700. ne Petrus Bellafı. 
1512. Petrus Antonius Moro- 1720. Julius Bellafı. 

fini. 1739. Johannes Baptifta Bel- 

1528. Johannes Petrus Mo- lafi, welcher das Haus 

rofini. eines Erz Prieſters aus 

1584. Alexander Laghi. . feinen eignen Mittlen 

1597. ne Paulus Poco- erneueret und erweiteret. 
elli. 


Nebſt dem Erz⸗Prieſter gehören noch dazu 9. Chorherren, welche 
täglich den Gottesdienſt in dortiger Stifts-Kirch verfehen muffen, und 
9.1724. vondemBifchof von Como Diegrepheiterhalten die fo genante 
Rochetto und rohte und violbraune Cappa gleih den Domherrn 
— su tragen; es find auch zu dieſer StiftsKirch noch vers 

iedene andere Gemeinden als Maflagno , Rovello, Sanofa, 
Breganzona, Biogno und Sorengo Pfarrgendfig: es ſolle auch 
Biſchof Bonifacius von Como um das Jahr 1346. einen Pallaft 
in Lauis Ar einem Aufenthalt erbauet haben, und findet fi auch, 
daß ein Biſchof Francifcus um das Jahr 1430. dafelbft gemohnet 
abe: Nebft Dieferem Stift find noch verfhiedene Mannens und 
rauensKlöfter in dieferem Slefen, als 1. zu S. Francefco der 
rancifcaneren oder Minoritn Conventualen , welches in bem 
111. Seculo son $. Antonio von Padua feinen Urfprung haben 
folle: 2. zu S. Maria degl’ Angeli der Srancifcaner von der fo ge⸗ 
nanten Regular Obfervanz, oder fo genanten Zoccolanten, und 
3. der Gapucin:en , welche U. 1565, von Sorengo dahin geogen : 
es haben auch Die Clerici regulares der Somafcher Gongregstion 

| e 
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— ein Collegium · zur Unterweiſung der Jugend, zu deſſen 
Unterhaltung Pabit Clemens VIII. A. 1598. die Probſteyen von 
$. Antonio Abbare und von Torello verordnet ; von Srauens 
Ktöftern find ı. zu S-. Catharina, ehemahls Humiliaren jest Bene- 
didtiner Ordens, welchem auch U. 1272. Die Humiliaten zu Aftano 
einverleibet worden: 2. zu S. Margaritha, welches zu Anfang des 
XVN. Seculi _geftiftet worden und Auguftiner Drdens ift, und 
3. zu der Ehe⸗Verloͤbnus 8. Jolephi Capuciner Ordens, meldes 
von einigen aus dem Geflecht Conti geſtiftet, und die dahin ges 
wiedmete Klofter-Srauen Den 29. Nov, A. 1747. dafelbft fenerlich 
eingeführt worden, de 


Dieſer Fleken hat verſchiedene Frevheiten fonderlich in der Ob⸗ 
ſorg der Wein⸗ und Korn⸗Mäſen, des Preiſes der Lebens⸗Mittlen, 
der. Saniters-"Beranftaltungen. ꝛc. erwehlet auch. 2. Regenten der 
Landfchaft , und wird die algemeine Zufammenfunft der Landfchaft 
‚meiftens.alda gehalten: «8 hat auch wegen feinen eignen Angelegens 
heiten einen Raht von 36, Öliedern, welche 3. Jahr an dem Amt 
bleiben ‚. und alle Jahr 12, abgehen und neue an ihre ftatt ermehlet 
werden, doch mag ſich felbiger nicht pm ohne vorgehende 
Bewilligung des Landvogts ; Es wird daſelbſt an dem erften und 
mittleften Tag jeden Monats ein Markt, den 13. Det. aber jahr 
lich. .ein Sahr- Markt einige Tag über gehalten , dahin ein groffe Ans 
zahl von allerhand. Vieh aus den Eydgenoͤßiſch und Graubindneris 
ben: Landen gebraht und weiter. in Italien verfauft wird : es 
mird auch. in Dieferem Fleken ſtarke Handelſchaft in Seiden ic. ges 
trieben, und ift U. 1745. Dafelbft mit Bewilligung der regierenden 
Städt und Orten eine Buchdruferen angelegt worden ; fo wird auch 
alda von dem dafelbft in und aus Italien durchführenden Kauſmans⸗ 
Güthern ein groſſer Zoll beyogen.. Simler von dem Aegim. 
der Eydgenosſchaft mis meines Anmerk. pag. 636. feg- 
Ballar. Chron. di Como p. 131. 277. 30). Mem. MSC. 


Pieve di Lugano oder Landſchafts⸗Viertel 
ſiehe oben Lugano. 
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356 Xugano. 


Lugano , Ste, 


Lago di Lugano, Lauifer- Lauwifer« auch Lowerser See, 
und im Latein ZLuganenfis und Lauganenfis, Gauni Lacus , und im 
Italieniſchen ehemabls auch Lago di Gauno, welcher von Aufgang 
bis Piedergang mit vielen Krümmungen uͤber Die 8. Stund ſich ers 
fireft,, und .erftlih. von Porlezza ein groffen Bezirk zwiſchend und 
in dem Menländifchen Staat liget, bis gegen dem Fleken Lugano, 
da er fih dann Frümmet, und grad fort — der Landſchaft 
Lugano zur rechten und wiederum dem Mevlaͤndiſchen fortfliefet, 
und unten fich etwas theilet, darvon ein Theil zur Linfen ein Bufen 
in dem Pieve Riva ausmachet, der rechte aber ſich nach Morcote 
erftreft, Dafelbft aber fich twiederum Frümmet, und weit hinauf gegen 
SNlittnacht rwiederum zwiſchend der Landſcha ra wir in —— 
tel Agno und dem Meylaͤndiſchen Staat gehet, bald zu End dieſer 
Krümme aber fich gegen Mittag in Die Trefa ergiefet , welche das 
Waſſer fo dann in den Lago maggiore abführet , ja es will 
Caftillioneus de Gall. Infubr. Antıq. Sed. muthmaffen , daß meilen bey 
"den Alten diefes Sees wenig gedacht werde, er ehedeflen einer mit 
dem Lacu Verbano oder Lago Maggiore, oder ‚aber nur eine 
Lacuna oder Pfüge gerefen , und Daher aud) der Fleken erfilich La- 
cunum und hernach mit Verwechslung der Buchitaben Lucanum 
genent worden fenn möchte ; es werden auch Die Theil dieſes Sees 
Awan von ihren angränzenden Dertern Laco di Morcote. von 
Morcote , Lago d’Agno bey ber letſtern Krümmung in _folcher 
Landfhaft Viertel, auch Lago della Trefa bey dem uß ge 
'nennet. Ballar. Cron. di Como p. 317. Scheuchser Schweiz, 
Nat. Geld). P- IL 9 55. 


Lugdunenfis , Provincia V. 


Eine der Römischen Provinzen, in welche Kayſer Auguftus 
Gallien eingetheilet, und die ein groſſen Theil der Helvetiſchen Lande 
fondtrlich Das Aergaͤu, Uechtland und Waat mit begriffen haben 
fole, und Fof. Scaliger in Notiria Galie in felbige Civitateni Eque- 
ftrium Elyicorum, Bafilienfium, au) die Caftra Ebroduncnfe, 
Rauricenfe &c. ſezet. 
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Auf Lugen. 
g Rn in der Pfarr Depringen in der Berneriſchen 
ie Lugenthal. 


Ein Vaurenhof in der Pfarr Hergistorif id der Lucerniſchen 
Landvogtey Willisau. ae 

" Luget. 
Ein Geſchlecht in dem Land Wallis, ans welchen Thomas 
A. 1605. und Bartholomzus A. 1680, Domherren zu Sitten 


worden. 
| Lugeten. 


Ober und Unter: Baurenhoͤf auf dem Obern Huͤrndli in 
der Pfarr mr in der Fanbvogten. Entlibuch und dem Gebiet 
der Stadt Lucern. 

Baurenhof - an. der Landſtras nach Einfidfen in ber Pfarr 
Grevenbach und dem Hof Dfänkon in den Schweiscrifchen fo 
genanten Höfen. 


Luggaris und Luggarus ſiehe Locamo. 


Luggenbuͤel. 
Ein Baurenhof am Ort in der Pfarr und Landvogtey Waͤ⸗ 
denſchweil in dem Gebiet, der Stadt Zurich. 
Ä Luggeſingen. 
Eiu Baurenhof in der Pfarr und Landvogtey — in 
dem Gebiet Der Stadt Lucern. 
Lugibach. 


Ein Baurenhof in der Pfarr und Landv 
ine Chi der Stadt Bern, ” _ — 
in 


368 Lugi. 
Ein Baurenhof in der Elus Rod, und ein in Bach der in der 


Bleiken entfpringt, beyde in der Pfarr Schuͤpfen, in der — tey 
Entlibuch, in dem Gebiet der — E * 


Lugibaͤchlein. | 


Ein Baurenhof hinter dem Berg Rood in der Pi S en 
in der Lucerniſchen Landvogtey Entlibuch. Sin 


£ugisland. 


Chrhard ı ein —— und Moͤrder lieſe fs. ‚beftechen 
die Stadt Solothurn A. 1462. auf einem angeftelten ofnen Schiefet- 
anzuzunden , twelcher Anfchlag aber wunderbahrlich entdekt, ex ers 
tappet / und megen folchem und vielen andern Mord, Dis — 
und Bosheiten alda Iebenbig geviersheilet worden. MRS 50 loch. 
Schau⸗Pl. P. 22. p. 161. ; 


uatweil >. 


Ein Flein Dorf in der Pfarr Dubingen in der alten gan aft 
der Stadt Freyburg. 2 f 


Lugne ober Lugney. 


Ein Dörflein in der Pfarr Damphereux in dem Biſcof 
Baſeliſchen Dber-Amt Pruntrut, roekhes von einigen fir Das 
SeburtsDrt St. Immers, und mit Damphereux für gleiches 
Ort angegeben wird, welches aber zwey nicht weit von einander ge⸗ 
fegene Derter find. Siehe Se. Immer. 


— Lugnezer Thal, auch Lugniz. 
emahls Lan auch dermahlen von ein ungne 
und Lungnezer — — im» Latein Falls’ —— 
Leigneizia , * dortiger Sprach ‚Longanizza : Ein groſſes — 
Thal zur rechten Seithen des vorderen Rheins, deſſen wre nahe 
bey Ilanz bey dem Schloß Caſtelber —I es hernach gegen Mit⸗ 
cos an das Dochgericht Rheinwald ſich .er rekt, * EN Deus 
Pete 
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St. Peters Thal oder Vals das andere Ane des Obern 
Srauen Bunds ausmachet: Dieſes iſt ziemlich eng und 
‚wilder Art, doch wird an den meiſten Orten Korn gepflanzet: in 
dem innerften Theil deffelben gegen dem Rheinwald entfpringt auf 
‚einem Arm des Dogelbergs Der Fluß Gloin oder Glenner, der das 
‚Thal durchfliefet , und bey Ilanz fich mit dem Rhein vereiniget, 
und wird felbiges in 8. Nachbarſchaften oder Gemeinden eingetheilt, 
‚welche von dem innern Theil anfangend find Srain, Lombraig, 
Bien, Villa, Igelsdajen, Maurißen, Eumbelsbaiden und Ters⸗ 
naus, da die meiften noch Nebend.Trachbarfchaften haben : der 
Haupt⸗Fleken des ganzen Thale aber ift Villa, da auch die Landes 
Gemeinden des Ihals gehalten werden; die Einwohner gebrauchen 
die Rumanfhe Sprach, und pflichten der Catholiſchen Religion 
‚bey, ausgenohmen in der Nachbarfbaft Duving, welche u Ters⸗ 
naus gehoͤrt, da ein Evangeliſcher Pfarrer ſich befindet: Dieſeres 
Thal ift erſtlich unter den Freyherren von Bellmont geſtanden, und 








hetnach Erbweis an die Grafen von Miſax gekommen, welche die Ein⸗ 


wohner erſtlich nicht annehmen wollen, durch einen Ueberzug von Seiten 


der Grafen und bey Igels auf einem Berglein gelieferten Treffen aber 


darzu genoͤthiget worden; Aus dieſerem Geſchlecht verkaufte Johan Peter 
A. 1483. feine daran gehabte Recht Biſchof Ortlieb von Chur mit 
Vorbehalt derfelben Freyheiten, welche auch feine Tachfahrn A. 1492. 
und 1500. beftähtet haben, A. 1538. aber fich darum ausfaufen laſſen, 
und das Thal vollig frey worden: Es hat dieferes Thal dermahlen 
ein Amman und 18. Richter, melche alle Civil-Fälle beurteilen, in 
Malefiz-Saden aber werden zu felbigen noch 7. andere aus dieferem 
Thal, 2. aus dem Gericht Vals, 3. aus dem von Öruob und 
noch 3. von Flims zugezogen, und werden auch die Malefiz - Fall 
aus dem mit felbigem vereinigten Gericht Vals in Lugnez allein bes 
urtheilet, ohngeachtet felbiges fonft in Civil-Sefchaft eigne Amman 
und Richter hat, wie dann auch in dieferem ganzen Hoch-Gericht 
Lugnez 9 Z: und Vals 2 =, Antheil an dem demfelben gehörigen 
hat, und beyde haben auf die Bunds⸗Taͤg Gemeiner Drey Bündten 
und auch des Obern Bundes zwey Botten abzuordnen, da auf denen 


Bemeinen und Obern Bundes Tagen die Botten aus den Dochges 
Aaa richten 


* 
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richten Lugnez und Gruob ſo umwechslen, daß zu Chur und Truns 
die von Lugnez, und zu Ilanz und Davos die von Gruob den Vor⸗ 
ſiz haben : Die mit dieſerem Hochgericht erfteng unter den Grafen von 
Miſox geftandne und nun frengefaufte Hochgericht Gruob und’ Slimg, 
welche nebft demfelben die Herrſchaft Sax genent werden, haben auch das 
echt alle drey Sahr Denen Dbern Bunds⸗Botten einige, gemohnlidy 
deey, zu einem LandsRichter und Haupt des Bundes zur Auswahl 
vorzufchlagen, und übergeben fie ſolches einem von ihnen ermehlten, 
welcher il Cau de Sax oder das Haupt von Sax genent wird, und 
welcher jährlich und zwahren die von Lugne z. die von Gruob 2. 
und die von Flims r. mahl aus fich ſelbſt erwehlen. Simler von 
dem Regiment der Eydgenosſchaft mic meinen AnmerE. 
Pag. 590. 597 604. Sprecher Rhaͤtiſche Chrom. pag. 255. 
em. MSC, a 


Lugnorre. 


Auch etwan Zugneroz : Ein Dorf und auf dem Berg ein ser 
ftöhrtes Schloß in der Pfarr Motier in dem Bern-Freyburgis . 
ſchen Amt Murten, morvon ehemahls eine Grafſchaft den Namen 
gehabt, darzu die Dörfer Lugnorre, Joreflens, ein Theil von 
Guevaux und Mur gehöret haben , und melche ‚Der308 Amadeus 
von Savoyen U. 1469. der Stadt Murten übergeben, welche fie 
aber regen Graf Rudolffs und Ludwigs von Neuburg Daran gemach⸗ 
ten Anfprachen A. 1505. denen Städten Bern und Freyburg mit 
Vorbehalt einiger Rechten abgetreten, 


Luhrwis fihe Laurwis. 
Luins oder Luyns. 

Ein Hein Dorf und Filial-Kich an dem Fuß der Weinbergen 
an der fo genanten Cöte in der Frey⸗Herrſchaft Rolle und dem 
Berneriſchen Amt Nyon; Die Kirch ftehet auf der Höhe in den 
Weinbergen und wird von dem Pfarrer von Begnin verfehen, 

Luino. 
Ein Dorfı Kirh und Pfarr zus rechten Seithen ber Mueſa in 


der Sandvogten Bellenz an den Graͤnzen des Ealanfer m 
ulo 
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Luio oder Luium ſiehe Luͤ. 


Lukhauſen. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Illnau in ber Landvogtey Kybur 
und dem Gebiet der —S—— sten Fvburg 


Lukmanier, Lukmaͤnger. 


Auch Luchmanier und Lukmannier, in etlichen alten In⸗ 
firumenten Locus magnus genant, fonit aud) Aons Lucumonis und 
Lucumonius, und St. Barnabas Berg: Ein Berg, ber ein 
Stuf des Berge Adula oder Vogels ift in dem Hochgericht Dis 
fentis in dem Öbern Grauen Bund: Er folle den erften Namen 
haben von einem Lucumone‘, darvon oben nachjufehen : den andern 
aber von einem Darauf befindlichen Spithal-Häuslein, fo S. Barnabæ 
gerviedmet; Es geher über felbigen ein mandelbare Stras aus dem 
Hochgericht Difentis in das Palenfer Thal oder Landvogtey Bollenz, 
und graͤmet auch zum Theil an das Thal Livenen: auf eıner Hohe 
deffelben Cadelrin oder Co del Rhin entfpringt ein Waſſer, welches 
eritlich Froda und hernac Rhein genent wird, und die andere Qucl 
des Vordern Rhein, und auch Den fo genant Mittleren Rhein aus⸗ 
machet. S;precher Pal. Rhat. p. 23.198. Scheuchzer Schweis. 
Natur⸗Geſch. P. 1. pag- 190, 263. 


Lulli. 

Ein Dorf in der Pfarr Lufly in dem Bernerifchen Amt 
Morges, da die Herrſchaft einen aus Dem Geflecht Major gehoͤret. 
Ein Dorf in der Pfarr und Landvogtey Stafis oder Eftavaye 
in dem Gebiet der Stadt Freyburg, alwo Die Herrſchaft ehemahls 
denen von Staͤfis zuſtaͤndig geweſen, und dermahlen einem aus dem 
Gefchlecht Praroman gehoͤret. 

Ein Hof in der Pfarr und Mandement Juſſy in dem Gebiet 
der Stadt Genf. 


Aaa2 Lullin. 
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Lullin. 


Ein altes Geſchlecht in der Stadt Genf, aus welchem Jo- 
hannes A. 1527. und 1529. Geſandter an die Städt Bern und 
Freyburg A. —— an die Stadt Bern und U. 1536. 
bey Errichtung des Verglichs mit der Stadt Genf nad) Eroberung 
der Waat gemwefen, und A.ı5 35. Rahtsherr und A. 1538. Sindic wor⸗ 
den ; Petrus ward A. 1536. Francifcus Herr von Tournex A.15 38. 
und ein anderer gleiches Namens A. 1559. Mahtsherr : und Des 
Francifci Sohns Sohn Johannes hat König Henrico I. und IV. 
von Branfreich und feinem Datterland als Rittmeifter in dem Sie. 
wider den Herzog von Savoyen A, 1589. und folgends gute Dien 
geleiftet,, er marb auch A. 1600. eine neue Compagnie zu Pferd 
in gleichen Dienften, welche nach den getroffnen Brieden A. 1605. abs 
RR er aber A. 1604. Rahtsherr worden ; Petrus ward 

1610. Rahtsher und A. 1616, 1623. 1927. 1631. 1635. Sindic 
und U. 1637. Lieutenant und Prefident des Gerichts; Petrus 
der jünger ward U. 1624. Rahtsherr, A. 1637. 1639. 1641. 1645. 
1646. 1647. Sindic und 1649. Lieutenant: auch Johannes A. 1655. 
Nahtsherr und A. 1661. 1665. 1669. und 1673. Sindic, uud dieſer 
letitere auch von A. 1661. bis 1663. und wiederum A. 1668. Ges 
fandter an König Ludovicum XIV, von Sranfreich : weiters ward 
Petrus X. 1678. Rahtsherr ; Johannes Antonius A. 1680. Rahts⸗ 
herr und 1688. Sindic; Petrus A. 1685. Rahtsherr, 1693. Ses 
felmeifter und A. 1697. 1701, 1705. 1709, 1713. und 1717, Sindic, 
und iſt in dieſem letftern Fahr geftorben: Johannis Antonii Sohn 
Carolus ward U. 1714. Rahtsherr, A. 1725. 1729. und 1733. 
'Sindic, und A. 1734. der Rahts⸗Stell entlaffen: und Petri Sohn 
Johännes ward A. 1718. Rahtsherr, 1726, Sekelmeiſter, A. 1728. 
und 1732. Sindic , A. 1736. erfter Sindic, und A, 1738. Lieute- 
nant : und Caroli Sohn Michael zugenant von. Chateauvieux 
A. 1738. Rahtsherr , A. 1740. 1744, und 1748, Sindic, und 
A. 1752. und 1756. erſter Sindic, au A. 1745. 1749. und 1753. 
Lieutenant: er hat ein neues Inſtrument, die Feldfrücht mit mehs 
ern Vortheil als bis dahin zu ſaͤen, erfunden, darvon in des 


Duhames 
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Duhamel III. Tom, da Trait de la Cultare des Terres , weitläuftige 
Nachricht enthalten: Annebft hat Ami 9. 1713. eine Difputation 
de juſto & injuflo Praf. Joh. Antonio Gautier Phil. Prof. zu Genf in 4. 
in Druf gegeben, ward U. 1726. Pfarrer und A. 1737. zugleich 
Profeſſor der Kirchen: Hiftorie, und A. 1754. Rector der Academies 
hat niemahlen feine Befoldung von feinen Stellen bezogen, und iſt 
den 9. Sept. U. 1756. geftorben, und hat feine Foftbare in 10000. 
Stufen beitehende Bibliothec dortiger Academie vergabet : und 
Petrus obigen Sindici Johannis Sohn ward A. 1740, Profeflor. 


der Rechten, 
Don Lullins. 
Ein ausarfiorbene Sefchlecht in der Stadt Genf, aus web 
dem Girard 9, 1343. und ı345. Sindic geweſen. 
Lumaga oder Eumagen. 
erden von Guler Rbat. p. 8. unter die alte Rhaͤtiſche 
Edelleuthe gerechnet. 


Lumberus fiehe Lombris. 


Lumbrich. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, 
aus welchem Heinrich A. 1442. Des Rahts geweſen. | Ä 
Lumbris fiche Lombris, 
Bon Lumen. 
in ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Lucern, aus 
— —* A. 145 1. Sekelmeiſter worden. un 
Lumerenbach. 


Ein Bach zwiſchend dem Dorf Aeſch in der Pfarr Birmen⸗ 
ſtorf und der Obervogtey Altſtetten, und dem Keller + Amt in 
dem Gebiet der Stadt Zuͤrich. | 


Ana z Lumey. 








Lumey. | 
Johannes, von Sonvilliers aus dem Bißthum Bafel if 
im Martio U. 1751. hundert und zwey Jahr alt geftorben. 
Lumino, 
Ein Baͤchlein, weldes den Obern Grauen Bund und 
die Landvogtey Bellenz ſcheidet. 


Von Lumins. 


Sollen Rhaͤtiſche Edelleuth geweſen ſeyn, welche hernach 
von Allmenz genent worden. Stumpf Chron. Helv. lb. X. ab inic. 


Lumparter. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel aus wel⸗ 
chem Hans A. 1506. Meiſter und A. 1509. Rahtsherr worden, 
auch A. 1513. den Auflauf der Berner Bauren ſtillen helfen: Jacob 
ward A, 1532. Meiſter. | 


Lumpenegg. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Mazingen und den Gerichten 
Frauenfeld in der Landgrafſchaft Thurgaͤu. 


Lumpisgruͤt ſiehe Gruüͤt. 


Lund oder Luͤoͤnd. 


Eln Geſchlecht in dem Neu⸗Viertel des Lands Schweiz, aus 
welchem Hans A. 1444. Landvogt im Gaſter worden; Johan 
A. i515. bey Marignano umfomen; $ohan, und gleichfalls Caſpar 
U. 1580. auch Melhior A, 1627, Des Land »Rahts worden, 
und Balthafar des Land⸗Rahts A, 1636. geitorben ; Melchior deg 
Land⸗Rahts A. 1648. Gefandter auf der Gemein-Eydgendfifchen 
Aahrs Rechnung gervefen, und A. 1674. geftorben. 


Luners 
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Lunerruͤk ſiche Selunerſtok. 


Luneren, Lunneren. 


Ober und Unter: Zwey Dörflein unweit von der Reus in 
der there in der Landvogtey Knonau und dem Gebiet 
der Stadt Zürich; Zu Dber Lunnern foll vor diefem eine Burg 
und Edelfiz geftanden feyn, und find dafelbft A. 1714. 10. Daufer 
und 8. Scheuren verbrunnen; Zu Nieder Lunern aber find A. 1741. 
viele Roͤmiſche Alterthuͤmer hervorgegraben worden , daraus man 
ſchlieſen wollen , daß dort herum der Reus nach ein namhafter Ort 
oder Stadt einft geftanden feye, gleih auch bey den benachbarten 
zuvor fchon eine Tradition gemaltet, daß dafelbft herum eine Stadt 
geroefen, die Schwarzenberg geheiffen ; und find hiervon zu Zurich 
damahls in 4. in Druf fommen: Breitingers Nachricht von 
einer neuen Entdekung merEwärdiger Antiquitären 
einer bisher unbekanten Stadt in der SHerrfchaft 
Rnonau; und Sulsers Befchreibung einer merkwuͤrdi⸗ 

en Entdekung verfchiedener Anriquirären in dem in 
er Herrfchaft Anonau gelegnen Dorf Nieder Lunnern. 


Lungeren. 


Der letſte und oberſte Kirchgang in dem Land Unterwalden 
ob dem Wald an den Graͤnzen des Gebiets der Stadt Bern, 
da über den Berg Bruͤnig ein ſtarker Paß gegen einanderen gehet + 
es iſt dafelbft ein Schöne Pfarrfirh, und find nebend derfelben noch 
drey Filial-Capellen in dem Dorf, zu Dberfee und zu Bürglen; es 
it Diefer Kirchgang auch einer der 6. Lands⸗Theilen, in mwelche das 
gedachte Land Untermalden ob dem Wald eingetheilet ift, und gibt 
7. Rahtsherren in den Land⸗Raht: es follen auch ehemahls Edelleuth 
Dafelbit fich aufgehalten haben , die ſich von Lungern gefchrieben ; in 
felbigem entfpringt auf dem Brünig auch der Aa⸗Fluß, und ligt in 
felbigem des von ihm den Namen habende 


Lunge⸗ 





Lungeren⸗See. 


Welcher ein Stund lang und ein halbe Stund breit und gar 
fifchreich iſt: er iſt auch überaus tief, und find am Ufer deſſelben ſchier 
rings umher — Felſen, die nicht nur gleich hinunter gehen, fons 
dern vollig unterhölet find : der Fluß An fliefet in felbigen ein und 
auch wieder aus demfelben. 


Nieder Lungi. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Marbach in der Landvogtey Ents 
fibuch und dem Gebiet der Stadt Lucern. = 


Lungin. 
Ein Berge och des Berge Settmer ob Maloia indem Pregell 
in dem Gortsbaus-Bund , auf welchen ein Fleiner u? J 


cher die erſte Quellen des Inn⸗Fluſſes empfangt. Scheuchzer 
Schweiz. Natur⸗Geſch. P. 7. 2 213: P. I. p. 5. 


Lungisgruͤt fiebe Gruͤt. 
Lungnez ſiehe Lugnez. 


Lunkhofen. 


In alten Inſtrumenten auch Lunghufft, Lunkunfft und 
Zonquuffe genant; Ober und Unter: Zwey Dörfer zur rechten 
Seithen der Reus in dem fo genanten KellersAmt und Landvogtey 
Knonau in dem Gebiet der Stadt Zürich: in dem Dbern Dorf 
ift die Pfarrfirch , welche A. 115. von Grund neu wieder aufers 
bauet, und U. 1685. das Chor erneueret worden : dahin auch die 
Dörfer Unter Lunfhofen, onen und das Sonen-Thal, die Dörflein 
YHıni, Isliſperg und einige Hof —— ſind: der Pfarr⸗ 
Sa; daſelbſt iſt von ‚Deri0B — von Oeſterreich A. 1405. 
dem Stift Muri vergabet , und ſolche Vergabung von Pabſt Jo- 
hanne XX1l. beftähtiget, und die Pfarr dem Stift einverleibet 

worden, 
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worden, welches Stift felbige annoch beftellet , und gehöret der 
Pfarrer in das Bremgarter Capitul; es hat annebft dafelbit auch 
eine Caplaney, und find zu diefer Pfarr auch 3. Filial-Eapellen zu 
Berken, zu onen und in dem Joner Thal : Diefer Ort foll dem 
Stift 8. Leodegarii zu Lucern bey deffelben Stiftung vergabet;. 
A. 1291, aber von dem Abt von Murbach an Kayfer Rudolphum. 
vergabet worden feyn, und iſt mit dem Frey⸗Amt an die Stadt 

ürich fommen; es hat ſich auch ehemahls ein Adel darvon gefchries 

n, und einige darvon fich Schultheiffen von Lunghunfft genent : 
Aus dem Gefchlecht von Lunfhofen waren Luͤthold A. 11605. Hug 
N. 12535. und hernach noch viele big zu Abdnderung des Regiments 
des Rahts von Rittern in der Stadt Zürich ; Rudolf wohnte 
A. 1195, der Einweyhung des Klofters Capell bey, und Rudolf 
ward A. 1260. Schultheis des Stadtgerichts in der Stadt Zurich: 
Auch ward einer gleiches Namens A. 1336. einer der Raͤhten nach 
obbemelter Abänderung des Regiments; Auch finden fich Johannes 
N. 1303. und Dans Jacob A. ı350. Chorherrn des Stifts zum 
Groffen-Münfter , und folle Johannes der letſte dieſes Geſchlechts 
A, 1360. annoch gelebt haben. 


Lunza fiche Lonza. 


£uogenden. 


Ein Hof in der Pfarr und Landvogtey Malters in dem Ge⸗ 
biet der Stadt Lucern. — 
Von Lupfen. 

Ein Abdeliches, folglich Freyherrliches und letſtlich Graͤſiches 
nun ausgeſtorbenes Geſchlecht welches in der Eydgenoͤßiſchen Nach⸗ 
barfchaft die Landgrafſchaft Stuͤhlingen, Das Staͤdtlein Engen ıc. 
befeffen, aus welchem Eberhard A. 1268. des Abts von St. Gallen 
Panner getragen haben folle; Zeifolf A. 1386, den enoflen zu 

nften griop Teopolds von Defterreich abgefagt; Johannes der 
wert den Grafen⸗Tituͤl befommen, war des Derzogen von Defterreich 
anbvogt zu Baden im Argdu, 2 Windegg ꝛc. beftähtigte 
- 91399. dem Fleken Weſen de ochens und abrmärkt, war 
* 1402. 
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RR NEERORESERERE 26108. 2: FREE ER SOENESEENRERLREBERTEN 
A, 1402. Richter in einem zwiſchend Graf Wilhelm von Montfort und 
Graf Friedrich von Toggenburg gemalteten Streit, hilft A.1405. dem 
Herzögen die Stadt St. Gallen belägern und A. 1409. die Stadt 
Bafel befhädigen, nahm auch A. 141 5. einigen Epdgenößifchen 
KRaufleuthen ihre ab der Branffurter Meß heraufgefchikte Güther in 
den Elfas weg, mufte aber felbige ihnen wieder abfolgen laſſen? 
Heinrich fagte A, 1444. den Endgenoffen ab, und fegte eine Beſazung 
in Diefenhofen , und Sigmund begeigte fi U. 1499. feindlich, fons 
derlich mit Schmähen gegen die Eydgenoſſen, danahen ‘auch einige 
jedoch- ohne Seheiß das Shloß und Stadtlein Stühlingen geplüns - 
dert und abgebrant; Wilhelm und Ehriftof vertaufchten A. 1530. 
das Dorf Beggingen und den halben Theil: von Schleitheim mit der 
Stadt Schafhaufen gegen Das Dorf Srafenhaufen: Georg ward 
A. 531. von Kanfer Carolo V. an die Eydgenoffen gefandt ; Jo⸗ 
hannes ward A. ı532. Bilhof zu Eoftanz , und mit feines Bru⸗ 
ders Sohn Heinrich ift A. 1582, dieſes Geſchlecht ausgeſtorben. 


Lupfig und Lupfingen. 


Ein Dorf in der Pfarr Birr an dem Reſtenberg in dem 
Amt Eigen oder Koͤnigsfeiden, in dem Gebiet der Stadt Bern; 
foll ehmahls Zufar geheiffen.und einen eigenen Adel gehabt haben, 
aus welchem Rudolf und Diethelm A, 1342, gelebt. 


Lupichius. 


Ehemahls WWölflinger : Ein Regiments fähiges Geſchlecht in 
der Stadt Bern, aus welchem Cyriacas Wölflinger aus ber 
Yfal; in das Berner Gebiet kommen, und U. 1628. Pfarrer zu 
Melchnau und 163 1. zu Spies worden, und fein Sohn Johan Zw 
ftus ihme A. 1637. zu Spiez nachgefolget, hernach A. 1645. Helfer 
und 1652. Predicant in der Stadt Bern mworden, und darmit 
das Burger: Recht erhalten: Drey von feinen Söhnen Franz Ludwig, 
Jacob und Samuel befamen auch verfchiedene Seiftliche Pfrunden, 
und farb dev erfiere ald Pfarrer am Arburg, der andere als Pfarrer 
| | J— ii MM 


‚Kup. 379 


BD und der dritte als ‘Pfarrer zu Bargen, und ward des ers 
ern Sohn Franz. Ludwig A. 1715. Marrer zu Merken, des andern 
einter Sohn Sigmund ward A. 1704. Pfarrer zu Pozdam in der 
Mark Brandenburg, U. 1717. Hof Prediger der an den Erb Prins 
Sam Wirtemberg vermahlten Prinzeßin von Preuffen und 1725. 








Pfarrer $ Ins in dem Berner Gebiet, war au ein Mitglied der 
nigl. Societer der IWiffenfhaften zu Berlin, und hat eine Pres 
dig von dem Göttlichen Lehrmeiſter IEſu über Matth. 
XXI. 16. zu'Bern A. 1729. drufen laffen : der andere Sohn Victor 
Albrecht aber ward Hauptmann in Königl. Polnifchen Dienften, 
und des letftern Sohn Samuel ward A. 171 1. Pfarrer zu Thun und 
1726. Dfarrer zum H. Geiſt in der Stadt Bern, und hat A. 1729. feine 
ine —— redig dortiger Kirch uͤber 1. Cor. 97.19. zu 
Bern in 4. inDruf gegeben, und deſſen Sohn Friederich ward A.1738. 
Medicin& Doctor zu m da er eine Diflertation de Rifa in 4 
herausgegeben, und im Febr. A, 1739. dafelbit geftorben. 


ran Lupicinus 


. » Und S. Romanus zwey Brüder follen fich erſtlich in Mitten 
des VI. Seculi in einer Wildnus und Einsde bey dem ‘Berg Jura 
lange Zeit aufgehalten, und hernach die Kiöfter Condatifcone und 
Locone und noch eines an den Allemannifchen Graͤnzen geftiftet, 
gu die Evangelifche Lehr in der benachbarten Landſchaft und ine 
beſonder in dem Wiflifpurger Got, und um den Jurten und-Läbers 
Perg und angranzenden Delvetien ausgebreitet haben, und achten 
einige von-obigen Klöftern auch die von Youx und Romainmoctier, 
andere aber S. Claude in Burgund feyn, um ſolches aber manglet 
die nöthige Begruͤndnus. Gregor. Thuron. in vis. SS. Patr. cap. 1. 
Gailiman: de reb. Helv. üb. I. c.ı5. Murer Hew. S. pag. 170. 
Ruchat: Hiſt. Eccl. du pays de vaud pag. 13. Wild Apol, pour la ville 
# Avenche' en Suiffe p. 126. ſq. | 


Lupinum fiehe Meyenfeld. | 
DZ 1 7 u Lupi⸗ 
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Luppnau oder Luppnen. 


Ein Fluͤßlein, melches in dem Dürfteler Wald ob Hittnau 
entfpringt , ein Theil darvon die Muüllenen zu Balchenftal_ und Bus 
‚fenhaufen treibet , und der andere bey Fehr Altorf in die Kempt ſich 
ergiefet in der Zuͤrichiſchen Landvogtey Kuburg. 


Lupfingen. 
Ein Dorf-in der Pfarr Bubendorf in der Obervogtey Wal⸗ 
denburg, .in dem Gebiet der Stade Baſel. 
Lupulus fiche Woͤlflin. 
Lupus ſiehe Wolf. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in dem Land Schweis aus 
welchem Hartman A. 1444. bey St. Jacob vor Bafel, und Jooſt 
A. ısı5. bey Marignano geblieben , und Adrian U. 1603. 
Weibel und A. 1609. Landvogt su Sargans worden. 


Lurbigny. 


Ein Franjzoͤſiſcher Edelmann, der von König Henrico IV. 
von Branfreich wegen feiner KriegeErfahrenheit A. 1589. bey dem 
mit dem Herzog von Savoyen angefangnen Krieg nach Genf gsi 

n 


I) 


und alda ihm auch Die Stell eines Generalen der dort ſich 
ner Völkern aufgetragen morden , mit welchen er im Nov. das 
Schloß zu Verfoy und im San. U. 1598. die Stadt und Schloß 
u Gex und das zů Monthoux, auch im Apr. die Schlöffer S. Pierre 
und la Clufe eingenohmen, und einige darvon gefchleifet » das lets 
ftere aber, weilen er fich nicht im fand befunden e8 zu verwahren, 
nad Sprengung eines Theils darvon wieder verlaffen, und im 
May bey Farges über hundert in Savoyfchen Dienften geftandene 
. Spanier oder Italiener erfhlagen, und ihnen ihren Raub abgenoh⸗ 
J ieh; 
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men, in dem Trachjagen aber einen Sall von dem “Pferd gethan und 
übel verwundet worden, daß er lang Das Bett hüten müffen, und 
letſtlich von Genf fid) tueabrgchen und erft zu End des Jahrs wies 
der dahin kommen, und zu Anfang des folgenden Jahrs unter dem 
Herrn von Sancy das Schloß Buringe einnehmen helfen, im Mart. 
aber in Sranfreich zurukgekehret. Spon. Miſt. de Geneve cum nat. 
Tom. I. p- 259 - 393. 


Lurenco. 


Ein Dörflein 2 der Pfarr und Vicinanz Quito in dem 
Urneriſchen Thal Livenen. 


Lurer fihe Lyrer. 
Lurgenden. 


Ein Baurenhof in der F und Landvogtey Malters in dem 
Gebiet der Stadt Lucern. 


Lurlibad ſiche Luͤrlibad. 


Lurtigen. 


Ein Dorf in der Pfarr und Amt Murten in dem Gebiet der 
Staͤdten Bern und Freyburg. 


Luſai. 


Eine Nachbarſchaft in der —— Fuldera oder Valdera in 
dem Münfterthal und dem Gottshaus Bund. 


Luſar fiehe Lupfig. 
Luſerner Thal ſiche Onfernone, 
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— Lusguth. J— 
Ein Baurenhof in ber Pfarr Eſcholzmatt in der Lucerniſchen 
Landvogtey Entlibuch. 
| Lußegg. 


Ein Baurenhof auf Breiten Aebnet Berg: in der Pfarr Romoos 
in dem Land Entlibuch und dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Ein Dorf in ber Pfarr und Amt Chatel $, Denis in dem 
Gebiet der Stadt Freyburg. 


Luſſer. 


‚ „Ein Geſchlecht in dem Land Uri, welches Ei für das von 
Luſſe oder Luje, aus melden Walter und Conrad U. 1257. gelebt, 
achten; und aus welchem Werner A. 1460. Landvogt in Livenen, 
Y.1466. der erfte Landvogt von Uri indem Thurgau, und A. 1489. 
Sands: Fehndrich worden, und’ 8. Söhne gezeuget darvon einige Das 
Gefchlecht fortgepflanzet, als 1. Dans; deſſen Sohnes Sohn Leons 
hard A. 1623. geftorben, ud fein Sohn Balthaſar des Land-Rahts, 
und deſſen Enkel Haubtmann Carl Balthafar ‘des: Land⸗Rahts, 
A. 7715. Lande-Sekelmeifter und 1789. Landvogt des Rhein 
und ſein Sohn Hauptmann — Martin Antoni des Land⸗Rahts 
worden, und A.175 1. — rauch ermelten Lionhards Enkel Johan 
Franz war ein Vatter Franz Marig, der dermahlen des Land⸗Rahts und 
Fideicomils Vogt zu Altorf iſt. U. Jacob ſeßhaft Ay Buͤrglen, 
von deſſen Nachkommen Fehndrich Jacob des Land⸗Rahts, und 
Martin Wilhelm Proto-Nötarius Apoſtolicus und bis U. 1746 
Pfarrer zu Bürglen und Sextarius des IV. Waldftätter Capiteld 
— ‚ul. N.N. feßhaft zu Erftfelden, von welchem auch einige 
ands Raͤhte abgeſtammet. FV. Hauptmann Jacob ward A. ı 560, 
Landvogt in Bolenz, und feines Bruders Fehndrich Martins Sohn 
Hauptman Jacob iſt A. 1035. LandsSekelmeiſtet und 163 8. Landvogt 
in. dein Rheinthal worden, und yon deſſen drey Söhnen drey Linien 
n +9, ents 





— * 
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entſproſſen > Al Johan Marti ward Landfchreiber / und ein Vatter 
Johan Jacobs und Carl Hieronymi; Von Johan Jacobs Schr 
rien: ward Johan Martin U; 1689. Lands⸗Fehndrich, und deſſen 
Sohn Yacob Joſeph, und deſſen Sohn Hauptinann Martin des 
Land Rahte 3 Bon. Cart Hieronymi Sohnen ward Antoni Maria 
Zulgenz Dauptmann in Könige. SpanifchenDieniten: Joſeph Ft 
rian A. 1702. Hauptmann unter dem Regiment Pfyfer in Konigl⸗ 
Branzöfilchen Dienften, und Carl gnati des’ Land-Rahtss; und 
von Kofeph Florians Soͤhnen Haubtmann Jacob Joſeph A. 1742. 
Framoͤſiſcher Commandant von Mifhifippi, und Joſeph Chriſtof 
Lieutenane in Königl. Sramöfifchen Dierfker und Ritter 8 Ludo- 
viei Ordens, find aber beyde geftorben: CB. Hans Facob ward 
W165 3. Lands Sekelmeiſter und 1660, Pandvogt zu Lugano, und 
N. 1664: Dbrift in Koͤnigl. Porktugefifchen Dienften ; und hinterlies 
Johan Earl, auch Haubtmann in Königl. Portugeſiſchen Dienften, 
und Jacob Joſeph des Land: Rahts und U: 1684. Landvogt auf der 
Riviera. ' C. Johan Earl ward A. 1662. Landvogt in Bollenz und 
hernach Obriſt⸗ Liehtenant in. Konigl. Portugeſiſchen Dienften, 
und deſſen Sohn Earl Friedrich Medicinæ Doctor und des Land⸗ 
Rahts zu Uri; und deſſen Söhne warden Geiſtlich. | 


Ä | Lufery. — * 
in. Dorf in der Pfarx Coſlonay In dem Ber Ä 
akt Mörgesn ba die Herrichaft eine Bon Ging a 


Luſſy oder Lußi. 


Ein altes Adeliches Geſchlecht in dem Land Unterwalden nid 
dem YDald, welches ſchon bey Errichtung. des Sobgenößifiben 
Buunds einen von den Defterreichifchen benachbarten Amtleuthen 
A. 23135: gefuchten Friedens Anftand verwehrt, und aus welchem 
folgtich Sohannes A. ı520. Sekelmeiſter, A. 1522. 1524. 1525, 
1530, 1532, 1535. 1538. und 1541. Land: Amman; und von feinen 
Ehren eter A. 1542. Hauptmann in Koͤnigl. Sranisfifchen Diens 
ſien in der Belagerung von Fr Pr 
und Commiflärn zu Bellenz ; Ar 
re | 





gnan, und 4. 1546, Landvogt 
ID A. 1545, 1544, 1547. und 
£ 1551, 
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1551. Land⸗ Ammann, und Johannes A. 1555. Thalvogt zu Engel⸗ 
berg worden, und dieſer letſtere das Geſchlecht fortgepflanget Durch 
feine 4. Sohne Wolfgang , Melchior , Johannes und Jooſt, von 
welchen an einer Lands⸗Gemeind A. 1579. Melchior zum Lande 
Ammann, Wolfgang zum Lands Statthalter , Jooſt zum Landes 
- Sefelmeifter und Johannes zum Landvogt zu Lugano oder Lauis 
erwehlt worden. Bon welchen or 
1. Wolfgang ward A. 1577. Landvogt zu Baden, und A. 1593. 
und 1596. Land-Ammann, und feine beyde Soͤhne Jacob, Ritter 
und Heinrich beyde Landfchreiber, und des Ritter Jacobs Sohn 
ward Haubtman, und des Landſchreiber Heinrichs Sohn Jooſt A. 1636. 
Landvogt in Bollenz und 1651. Land⸗Ammann/ und dieſer war ein 
Vatter 1. Heinrichs / der des Land⸗Rahts, und fein Sohn Joſe 
Spithalherr und Pfrundvogt zu Stans, und deſſen Sohn | 
mann Joſeph Maria A. 1717. Landfchreiber und des Rahts wor⸗ 
den, und noch ift: und 2. Hans Melchiors, der Dorfoogt zu Stang, 
und fein Sohn Melchior Rem A. 1715. Zeugherr und 1717 
Lands Sefelmeifter, und fein Sohn Heinrich Remigi Des Lands 
Rahts worden und noch iſt. II ee 
1. Melchior ward gebohren A. 1529. und legte fich in feinen 
jungen Jahren auf die Studien und Erlernung der Sprachen in 
alien und Frankreich, und wurde nad) feiner Zuruffunft A. 1550, 
andfehreiber,- und thate U. 1553. in Koönigl. Framzoͤſiſchen Dienften 
ats Obrifter Feldſchreiber Fine ug in die Picardie: ward von deu 
Carhotifchen Eydgenoͤhiſchen Orten A. 1556. an Pabft Paulum IV, 
abgefandt , und von ihme zum Ritter der Roͤmiſchen Kirch ernent, 
A. 1557. aber warb er in dieſes Pabſt Dienften ein Regiment Eyds 
genoffen an, welches aber in dem folgenden Jahr bey Falliano viel 
gelitten: Er ward A. ı558. in dem Land zum Commiſſari odet 
Landvogt su Bellen; erwehlt, trat hernach in der Republic Vene⸗ 
dig Dienfte und ward U; 1560. von dem Damahligen Doge Hiero- 
nimo Prioli zum. Obriſten ernent , im melcher Stell auch die foß 
‚gende 2 n A. 1571. 1177. 1583. 1586. und 1596. beftähtis 
get, und hat immittelt auch A. 1573. wuͤrklich ein Regiment u 
derfelben Dienften angeworben: A. 1561. ward er das erſte mahl . 
und hernach auch A, 1565. 1570, 1575. 1579. 15824 1583. 1586. 








1588, 


1588. 1595. Land» Aminann von Untermalden nid dem Wald, und 
‚auch der erfie Lands» Haubtmann ob und nid dem Wald, und 
A. 1580. Mamens feines verftorbenen Bruders Johannes Landvogt 
u Lugano erwehlet: immittelft ward er auch von den Eydgenoͤßi⸗ 
en Catholifchen Städt und Drten A. 1562. auf dag zu Trient ges 
‘haltene Concilium abgefandt, bey welchem er eine offentliche Au- 
‚dienz gehabt , auch den Rang glei) nad) dem Geſandten der Re- 
public Venedig gegen den Öefandten des Gros⸗Herzogs von Tofcana 
amd des Herzogs von Bayern verfochten: Er ward aud weiters Ge; 
fandter theils von dieferen Städt und Orten insgefamt, theils von feiner 
Dberfeit ins befonder an die Päbfte Pium IV. Gregorium XII. 
und XIV. A. 1565. 1566. 1572. 1581, 1590, und 1591. fheild zu 
Errichtung einer Buͤndnus mit dem eritern , theils wegen Erhebun 
des Bruder Claufen, und theils auch um die Bewilligung anzuhal⸗ 
ten den Capuciner⸗Orden in der Catholifchen Eydgenosſchaft einzus 
führen, welchem er auch U. 1582. Das erſte Kloiter zu Stans in 
feinen eigenen Koften aufbauen laffen : in welchem Fahr er auch eine 
Meife nach erufalem gethan, und deren ‘Belchreibung in 4. in 
Druf gegeben , auch zum Ritter des D. Grabs zu Serufalem erho⸗ 
ben worden: in gleichem Jahr war er einer der Geſandten zu Be⸗ 
ſchweerung des mit König Henrico III. von Sranfreich errichteten 
Bunde nad Paris, und A. 1585. miederum an dieſeren König, 
da er die zrifchend ihme und dem König Philippo Il. von Spanien 
wegen Burgund entftändene Streitigkeiten vermittlen helfen: und 
A. 1589. war er auch einer der Geſandten an den letfiern König, 
den zwiſchend ihme und einigen Eydgenößifchen Catholifhen Städt 
und Orten errichteten Bund zu befiglen und zu beftähtigen : Er ward 
auch noch in andern Gefandfchaften an den Herzog von Savoyen, 
SGros Herzog von Tofcana ꝛc. gebraucht, und ift den 14. Nov, 
A. 1606. mit Tod abgegangen; Von feinen Söhnen ward ı. Mels 
&ior Ritter und Haubtmann in König‘, Brangöfifhen Dienften, war 
auch von fonderer Gelehrte, welchem auch Pabſt Gregorius XIII. da 
er vor ihme im Namen der Endgensbifchen Catholiſchen Drten 
A. 1576. eine gar gefchifte Ned gehalten, einen Cardinals⸗Hut vers 
forochen, er aber in gleichem Jahr geftorben ; 2. Andreas war auch 


- Ritter, und A. 1598, 1603. und 1604, Land» Ammann, und b; Jo⸗ 
Cec annes 
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hannes ward auch Ritter und Aulæ Lateranenfis & Palatii Apo- 
ftolici Comes, auhDbrift-Lieutenant und Pannerberr,auh A. 1607. 
1608. 1612. 1616. 1620. 1622, 1623. 1626. 1629. UND 1630, 
Land: Ammann, und immittelſt Geſandter auf vielen Gemeinen und 
Eatholifchen Eydgenoͤßiſchen Tagfazungen , auch A. 1622. auf der 
zu Lindau zu Befriedigung des Erz⸗Herzogs von Deflerreich mit 
den Braubündnern angeftellten Zufammenfunft, U. 1623. zu Be⸗ 
uhigung der in dem Land Glarus zwiſchend beyden Religionen ents 
Hondenen Streitigkeiten, und in gleichem Jahr auch an den Königl. 
Spanifchen Gubernatorn zu Meyland wegen des Miforer Thalg: 
er hat auch U. 1629. die Herrſchaft Hilfifon in den Freyen Aemtern 
erfauft : 4. Melchior der jüngfte war Ritter: obbemelten Lands 
Am̃ann Andreas Sohn Melchior ward A. 1624. Landvogt des Thurgaͤu⸗ 
und von Land⸗Ammann Johanſen Soͤhnen hat a. Melchior A. 1638. 
eine Srey;Compagnie von 500. Mann, und hernad A, 1642. als 
Dbrifter ein Megiment von 4000. Mann in Königl. Spanifche 
Dienfte in das Meylaͤndiſche — war auch Ritter und 
Landſchreiber zu Locarno, iſt aber A. 1643. zu Pavia geſtorben, 
und das Regiment nicht im Stand geblieben, und haben ſeine Er⸗ 
ben A. 1644. die Herrſchaft Hilfikon wieder verkauft; b. Johan 
Walter ward U. 1633. 1634. 1637. 1640. und 1642. Land⸗Amman 
und supleich auch Pannerherr von Untermalden nid dem Wald; 
c. Earl Leodegari ward A. 1667. Landvogt zu Sargans und 1673. 
zu Baden, auch A. 1671. 1672. 1676. und 1681. Land-Amman 
und annebft auch Pannerherr ; d. Johan Ludwig, der A. 1665. 
1669, 1670. 1677. ‚1680, 1685. 1690, 1693. 1697. UND 1701, 
Land-Amman, und immittelft auch U. 1666. Landvogt bes Thurs 
Haus und 1674, des Rheinthals, und A. 1691. Ritter des H. Grabe 
zu Zerufalem worden, auch Lands Hauptmann von Db und Nid 
dem Kernmald und DObrift-Lieutenant , auh U. 1681. einer der 
Geſandten zu Bewilkommung Könige Ludovici XIV. von Frank⸗ 
reich zu Enfisheim, und auch auf vielen Gemeinen und Catholiſch⸗ 
Eydgenoͤßiſchen Tagſazungen geweſen: Don folchen hat Land⸗Am⸗ 

mann Carl Leodegari hinterlaſſen Johan Melchior, Pfarrern zu 
Stans und Sextarium des IV. Waldſtaͤdter Capitels, und Earl 
Joſeph, der A, 1689. 16975 und 1695. Land» Ammann m. 


auch Pannerherr, und ein Vatter geweſen Johan Ludwig Aloyfi, 
der A. 1707. Pannerherr, 1714. Landvogt in Bollenz 1724. 
Landvogt zuLugano und 1732.Commiffari undgandvogt zuBellenz, 
und annebft Haubtmann unter dem Regiment Nideroͤſt in Kapfers 
lichen und hernach unter dem Regiment Suri in Koͤnigl. Spaniſchen 
Dienſten geweſen, auch annoch wuͤrklicher Pernerherr , und ſeine 
Söhne Niclaus und Victor und zwahr der erſtere Grenadier- 
| Ben Dt und der letftere Dber-Lieutenant in Königl. Spanis 




















Dienften ift: Von obbemelten Land- Ammann Johan Ludwig 

hen warden Johan Melchior , Heinrich Ludwig und Azarias 

Remigi Haubtleuth , und.anbey Heinrich Ludwig Landſchreiber und 
Ararias Remigi A. 1706. Lands⸗Fehndrich. 

III. Sohannes war Ritter und ward A. 1572. Landvogt zu 
Locarno und 1580, ju Lugano, alwo er auch geſtorben, und hat 
fein Bruder obbemelter Obrift Melchior die — fuͤr ihn ver⸗ 
fehen: Er hinterlieſe 1. Caſpar, der als Obriſter A. 1593. 1595. 
und 1597. Regimenter in des Herzogs von Savoyen, und U. 1600. 
und 1607. in KRönigl. Spanifche Dienfte in das Meyländifhe ans 

eworben, anbey A. 1600, und 1606. Land» Ammann worden, auch 
itter und LandesHaubtmann Ob und Nid dem Wald geweſen: 
“und 2. $ohannes , der Haubtmann in Derzogl. Savonfhen Diens 
ften gervelen , und hinterlaflen Heinrich und Joſeph, welcher letſtere 
Stift St. Sallifcher Vogt zu Schwarzenbach geweſen: von Heine 
rich aber abftammet Cafpar Remigi, der unter dem Namen P, Ben- 
nonis in den Capuciner Orden getreten, viel Jahr die Philofophie 
und Theologie gelehret, auch zu verfhhiedenen mahlen Guardian, 
Cuftos und Definitor, auch A. 1738. 1747. und 1750, Provincial 
des Drdens worden, und A. 1755. geitorben, auch 
Bere des Dritten Ordens S. P. Francifä, 1730, 
4 Zug, um 
- Wunder- und Tugend-Stern / oder uͤbernatuͤrliches 
Leben ; heiligſter Wandel und _groffe Wunder- 
werE des viehfeligen Bruder Clauſen, 1732. iu 
Lucern, in 4 


in ruf gegeben, 
» A Cece 2 IV. Jooſt 
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IV. Jooſt war Ritter, auch erftlich Landſchreiber und hernach 
Lands-Sefelmeifter, und in Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Dienften Haubts 
mann 2. 1565, unter Dem Regiment Pfyfer, und A. 1575. unter 
dem Regiment Tanner , da er in dem Dauphine umkommen, bins 
terlaffend Haubtmann Johannes, der A. 1612. Landvogt in Bol⸗ 
lenz , und dafelbft von einem Boͤswicht ermordet worden, und ein 
DBatter geweſen 1. Johannes, der die Landvogtey ausgedienet, und 
gezeuget Haubtmann Carl, der Canzler des Stifte Einfidlen wors 
den, und Licutenant Franz des Land:Rahts, und fein Sohn 
Kranz Sjofeph Medicine Dodtor , U. 1708. Lands⸗Fehndrich und 
A. 1735. Lands⸗Statthalter worden: und 2. Jooſt, der des Lands 
Rahts, und fein Sohn Johan Melchior Remigi erſtlich Canzler 
des Stifts Einfidlen, hernach Landfchreiber, U. 1704. Lands-Statts 
halter und A. 1708. 1709, 1716. 1720. 1724. 1728. 1729. 1733. 
1737. und 1741. Land» Ammann worden, und ein Vatter gemeien 
Mauri Sofeph, der A. 1740. Bau: und Zeugherr worden, und noch, 
tie auch Hauptmann in Königl. Franzoͤſiſchen Dienften unter dem 
Regiment Planta ift; und Franz Zaveri, der ald Medicine Dodtor 
und Sandfchreiber U. 1728, geftorben. Tſchudi Chron. Helv. ad 
an. 1315. Pallavic. Hifl. Trid. XVI. 2. 3. 4. 6. Bucellin. German, 
Stemmatogr. P. IV. p. 158. Lang Theol. Grund⸗Riß ?. 7. 
p. 1777. 957. 873. Mem. MSC. 

Lufly. 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr zwiſchend Morges und Aubonne 
in der Bernerifchen Landvogten Morges, alwo ein luftige Aug’ 
fiht bald über den ganzen Genfer-See, und gehört die Herrſchaft 
Darüber einem aus dem Öefchlecht von Tavel, und verfiehet der Pfars 
rer Dafelbft auch die Pfarr Villard fous Yens. 

Ein Dorf in der Pfarr Villas in der Sreyburgifchen Lands 


vogtey Romond. | 
Lußmann. 


Ein Geſchlecht in dem Land Uri, aus welchem Heini A. 1515. 
bey Marignano umfommen; Dans A. 1589. Landvogt zu —— 
un 
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und U. 1613. Gefandter auf der Gemein⸗Eydgenoͤßiſchen Jahr⸗Rech⸗ 
nung geweſen, und fein Sohn Johannes, und feither noch andere 
des Land⸗Rahts worden. 


Euftenberg. 
Ein Hof in der Pfarr und Landvogten Entlibuch in dem Ges 
biet der Stadt Aucern. 
Luſtorf. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Duͤdingen, in der alten Lands 
fchaft der Stadt Freyburg. 

. Ein Dorf, Kir und Pfarr zwiſchend den Pfarren Kilchbergr 
Huüttlingen , Leutmerken und Afeltrangen, in der Landgrafſchaft 
Thurgau ı da Die Niedere Gericht zu der Herrſchaft Wellenberg 
md das Stift Reichenau gemeinfam gehören , «der Evangelifche 
8 aber von dem Stift Fiſchingen, von wegen der Herrſchaft 

piegelberg, Lands Friedmäßig beſtelt wird: Es ligt in der Pfarr 
auch das alte Schloß Spiegelberg, und find die Dörflein Wezikon, 
Hoffifen, Streumylen und einige Hof Pfarr⸗genoͤßig; Es wolte 
gedachtes Stift A. 1645. in die Kirch dafelbft wegen einiger in ſel⸗ 
bigem Pfarrbezirk ſich aufhaltenden jedoch nicht verburgerten Ca⸗ 
tholifchen einen Altar ſezen, welches aber von der Stadt Zürid) 
abgehalten werden mögen. Hoktinger Helver. Kirchen⸗ Geſch. 
P. III. p. 1067. 1070. 





Lutenwang. 

Auguftin » gebuͤhrtig von Kaufbäuren , war Doctor der 
Kanferlihen Mechten, auch Pfarrer ben St. Theodoren in der. 
Stadt Bafel, und ward A. 1510, und nach etlichen auch A, 1517, 
Redtor dortiger Dohen Schul. 


Suter und Luterer. 


Ein ausgeftorbenes Geflecht in der Stadt Zuͤrich / welches 
Hans, gebührtig von — A. 1516. wegen feiner a 
cc3 n 
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Kunſt in dem Uhrenmachen umſonſt geſchenkt bekommen, und 
der U. 1538. die groſſe und Eunftreiche Uhr an dem St. Peter 
Kirchen⸗Thurn daſelbſt gemacht , welche nicht nur an allen 4. 
a die gebe ben 2 un * Zeiger — 
auch gegen dem Rahthaus den Planeten⸗Lauf zeiget. chers 
Beſchr. Zuͤrich⸗See p. 10. : 


£uteratni. 5 
Ein Baurenhof in der Pfarr und Landvogtey Entlibuch in 
bem Gebiet der Stadt Lucern. * 


Luterbach. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr zwiſchend der Emmen und der 
Aren inder Solothurniſchen Vogtey Kriegſtetten, alda A. 1718. 
von Theobald Hartmann Chorherrn des 8. Urfi Stift zu Solothurn 
ein eigne Pfarr errichtet worden, da es zuvor ein Filial von Zuch⸗ 
weil geweſen / und wird der Pfarrer von gedachten Stift beftellet ; alhier 
ift auch U. 1666. eine groffe *Brunft vorgegangen. 

Auch einige Ddufe in ber Pfarr Grezenbach und dem Solo⸗ 
thurniſchen Amt Dlten. — 


Luterberg ſiehe Lauterberg. 
Luterbrunnen ſiehe Lauterbrunnen. 


Luteren oder Luthern. 


‚Ein Dorf, Kirch und Pfaxr zwiſchend Hergisweil und dem 
Gebiet der Stadt Bern, in der Landvogtey Willisau und dem Ges 
biet der Stadt Lucern, almo ob dem Dorf ehemahls eine Burg 
geſtanden: der Pfarrer oder fo genante Leut⸗Prieſter wird von dem 
Stift S. Urban beitellt und gehört in das Willisauer Capitel. 

Auch ein Fluͤßlein, welches in der fo genanten Fluo Ey ent 
prin t, das darvon genante Lutherthal durchfließt, und bey Nebi⸗ 

on ſich in die Wiggern ergiefet in gleicher Landvogtey. Ei 
in 
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Ein Fluͤßlein bey Neu St. Johan, welches die Gemeinds 
Waſſer und das Thurthal in der Stift Se. Gallifchen Lands 
fchaft Toggenburg von einanderen ſcheidet. 


Luterbad. 
Ein Bad und Capell, 


Luterengraben. 
Verſchiedene Baurenhofr 


Luterthal. 
Das gleich vorbemelte Thal und darin das 


Luterthaler Enzi. | 
Ein Berg: find ale in gedacht Sutern und Lucer 
nifchen Ant Wilisan. e. — 
Luternau. 


Ein nun abgegangnes Schloß in der Pfarr Buttisholz, in der 
Landvogten Rußweil, in dem Gebiet der Stadt Lucern, mel: 
ches, oder nach andern die gleich vorbemelte Burg ob Luteren, das 
Stammhaus geweſen der 


Bon Luternau. 


Eines der älteften Adelichen Gefchlechtern, aus welchem ſchon in dem 

X. Seculo König Rudolf I. von Burgund Dienft- Männer und _ 
Lehen⸗Leuthe geweſen ſeyn follen: A. 1147. fol einer aus diefem 
Geſchlecht mit Kanfer Conrad III. in das gelobte Land gezogen feyn, 
und von felbigem das jezige Wappen von einem ftreifen Weiſe über 
einen ſchwarzen Schilt ligenden filbernen dreyzinkigen Stuk Maur 
erhalten haben, und defien Sohn Heinz fol A. 1165. dem Thurnier 
zu Zürich beygewohnet haben, und ein Vatter geroefen ſeyn von 4. Soͤh⸗ 
nen , von welchen Diethelm Mittherr u Gaftelen in dem Lucerner 
Gebiet und Ritter. des Wiggenthals, und Ulrich, —— Dei 
- ‘ 1} ⸗ 























Mittherr zu Langenthal geweſen: Rüdiger A, 1243. Abt zu Muri 
morden , und Berner, Ritter, Derr zu Luternau und Langenftein, 
auch Mittherr zu Caftelen und Langenthal gemeien : Aus felbigen 
hat Ulrich drey Soͤhn gezeuget « Werner , Ulrich und Luürhold, 
toelche alle mit dem Stift St. Urban wegen etlicher Guͤthern und 
dem Bach zu Langenthal in foldhen Streit gerahten, daß fie A. 1255. 
das Kiofter überfallen und deſſen Schlafgemah angesündet , aud) 
deffen Dof zu Langenthal verheeret, und Des Werners Söhne 
Burkhard und Rudolf follen die Seindthätlichfeiten wider felbiges 
Cohnerachtet der Vatter auch zwey andere Söhne in felbiges ges 
fioffen) fortgefest, und das Kloſter U. 1260. verbrent haben , Der 
Graf von Koburg (deſſen Dienft-Männer fie geweſen) nebit dem 
übrigen Adel aber follen den Streit geſchlichtet, und bemelte von 
Suternau den Schaden Durch DVergabungen erfeit haben : auch folle 
obbemelten Werner Heinzen vierter Sohn A. 1226. das Klofter 
St. Urban hart befchädiget haben , und fezen einige, Daß er einen 
Sohn gleiches Namens hinterlaffen , der auch St. Urban befrieget, 
A. 1273. aber felbigem das Schloß im Dorf Langenthal verkauft 
habe. Das Gefhlecht folle fortgepflanget haben Rudolf, melchen 
einige für einen Sohn des gleich genanten lerftern Werners, andere 
aber für den zuvor bemelten Sohn eines andern Werners ausgeben: 
und fol Ritter und Here zu Caſtelen, und ein Vatter getvefen feyn 
Heinrihs und Wilhelms; Heinrich, Ritter , ward zugenant der 
Krieghafte, auch Murfal oder Martellus , war Defterreichifcher 
Hauptmann über die Zofingifhe und benachbarte Völker wider Die 
Mörder Kayſer Albert 1. A. 1309. ward A. 1315. Schultheig in 
der Stadt Zofingen, und fol auch ‘Burger zu Solothurn gemefen 
feyn, und find feine Nachkommen Herrn zu Troftburg. und Ettigs 
weil gerefen, und zu End des XIV. Seculi ausgeftorben : Sein‘ 
Bruder Wilhelm , auch Ritter und Herr zu Caſtelen, ward 
A. 1296. auch Schultheis zu Zofingen, und fen Sohn Rudolf 
foll gezeuget haben Wilhelm und Rudolf, und der erftere Wilhelm 
Herr zu Ettisweil und Mitthere zu Caßelen, Schds und in der 
Schwand gemwefen, und fein Sohn Peter Herr zu Ettisweil, A. 1386. 
in der Schlacht bey Sempach gefangen, und U. 1391. in dem mit 
der Stadt Solothurn und dem Stift St. Urban Krieg 

erihlagen 


X 


Luternau. 393 








arten worden ſeyn, mie auch feines Batters obbemelter Bruder 
Rudolf, der Herr zu Eaftelen, Ettisweil, Schds und Wolhauſen 
geweſen: deflen Sohn Petermann war Herr zu Gaftelen, Mitthere 
en Egolzweil und Weinweil, auch ein Mitglied der 
itterfehaft St. Georgen Panners, und hat mit andern Defterreis 
chiſchen Edelleuthen und Städten A. 1410. ein zweyjaͤhriges Schut ⸗ 
Bundnus errichtet, auch A. 1416. mit der Stadt Lucern ein Bur⸗ 
gers Recht von wegen feiner Be Eaftelen gemacht : er oder nach ans 
dern fein Vatter fol durch Heyraht Margaretha der letftern des 
Geſchlechts von Liebegg die Derrfchaft Liebegg befommen haben : 
Unter feinen Söhnen ward Hemmann des Deutfchen Ordens Ritter, 
und erftlih Commenthur zu Summiswald , und hernach U. 1476, 
Land» Commenthür der Balley Elfas und Burgund, und Commen⸗ 
thür zu Altfchhaufen, und Hans riederich A. 1438. Chorherr des 
Stifts Münfter, Hans Ulrih_und Dans Rudolf aber haben das 

Geſchlecht in 2. Linien fortgepflanzet. | 
I. Hans Ulrich , war Herr zu Caſtelen, Villnacheren, Fiſch⸗ 
bad) und des Thurns zu Arau,_ ward auch nebft feinem Bruder 
Hans Rudolf A. 1434. mit der Herrfhaft Schöftland belehnet, mit 
welchem er auch die Derrfchaft Liebegg und Eaftelen gemeinfam bes 
fefien, und A. 1429. das Burger⸗Recht in der Stadt Bern erhals 
ten, und nad) einigen auch hernach des Groffen Rahts worden: es 
mar auch unter den Edlen aus dem Argaͤu, welche A. 1474, ber 
Schlacht bey Elicourt beygewohnt haben: Sein Sohn Hans Se 
baftian war Herr zu Gaftelen, Schöftland , Villnachern, Fiſch⸗ 
bah, Woningen, Grimmenftein und des Thurgs su Arau, auch 
A. 1491. Schultheis dev Stadt Arau, und verkaufte A. 1497. die 
Herrfhaften Wyningen und Grimmenftein an die Stadt Bern, 
und hinterlies folgende drey Söhne Hieronymum, Beat und Dar 
fentin, aus welchen Hieronymus nach Solothurn gezogen, und das 
.felbft A. 1528. des Groſſen Rahts, 1529. Jung⸗Raht, A. 1531. 
Dbervogt am Läbern und 1535. zu Kriegilätten, auch U. 1540. 
- GSefelmeifter worden, und immittelft A. 15 30. Geſandter bey dem 
ergleich zwifchend dem Herzog von Savoyen und denen Städten 
Bern und Freyburg geweſen, A. 1537. auch eine Compagnie in 
Koͤnigl. Framoͤſiſchen Dienften — A.i540. aubeinar 
\ uber 


394 Auternan. 
über soo. Mann zu Huͤlf ber Stadt Rotweil, A. 1543. Obriſt⸗ 
Haubtmann über die in Franzoͤſiſchen Dienften geftandıne Evdge⸗ 
nößifche Völker, und A. 1547. einer der Eydgenoͤßiſchen Sefandten 
bey der Taufpathen Stelle der Königl, Branzöfifchen Princeßin ges 
teen, und A. 1549. geſtorben; Beat war Herr zu Schöftland 
und des Thurns zu Arau, und ward A. 1553. Schultheis der 
Stadt Arau , und Valentin Mittherr zu Schöftland ; Des erften 
Dietenum Sohn Paul war Mittherr zu Schöftland , führte 
4.1587. eine Compagnie zu Dienften König Henrici von Navarra 
in Sranfreich, und blieb dafelbft : Valentins des letfteren Sohn Chris 
of war ein Vatter Valentins, der Haubtman in Königl. — 
zoͤſiſchen Dienſten geweſen, und A. 1619. Biſchoͤft. Baſeliſcher 
Meyer zu Biel worden , gleich auch fein Bruder Chriſtof A. 1656. 
und ward folglich die Herrfhaft Schöftland verkauft. 
. 11. Hans Rudolf auch.obigen Petermans Sohn war Ritter und 
zugenant der Fromme, auch nebft feinem Bruder Herr zu Liebeg 
and Gaftelen, bekam auch nebft demfelben A. 1434. die Herrfchaft 
Schöftland zu Lehen , und obgleich ihm A. 1456. Die Herrſchaft 
Liebegg allein zuerfent worden, fo hat er doch felbige mit feinem 
Druder gemeinfam befeffen, und that dem Stift Zofingen viele 
Dergabungen: Deflen einter Sohn gleiches Namens _mard —— 
nant der Reiche, zumahlen er Herr zu Langenſtein, Bleyenbach, 
Welchnau, Madiſchweil, Gundiſchweil, Rohrbach, Ehrisweil, 
Wildenſtein und Gauwenſtein, auch Mittherr zu Liebegg, Tam⸗ 
merſellen, Egolzweil, Mauweil, Caſtelen, Ruchenftein, Vina⸗ 
ern und Brittnau, auch Ritter geweſen, und A. 1483. das Burs 
ger Recht in der Stadt Zurich befommen: Er hat ſich in denen 
euden Schlachten bey Elicourt A. 1474. und bey Murten A. 1477, 
hervorgethan, folglih A, 1480, die Derrfchaft Langenftein und die 
Gericht zu Madisweil, Melchnau 2c. auch den Kirchen⸗Saz zu 
Dlevenbad , und A. 1504. die Gericht zu Rohrbach und Ehrisreil 
der Stadt Bern verkauft: Der andere Sohn obbemelten erften 
Hans Rudolfs Melchior » ward zugenant der Hoch Edle, ward 
Mittherr zu Licbegg , und befam mit feiner Ehefrau Cordula von 
Düttifon den halben Theil der Herrfhaft Belp, ward N. 1495. 
des Groſſen Rahts zu Bern und 1495. Landvogt zu Fer und 
* — 1499. 
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A. 1499. auch Haubtman in dem Schwaben⸗Krieg: Deſſen einter 
Sohn Andreas A. 1515. Probit zu Zofingen worden, auch Chor⸗ 
herr zu Münfter und Schönenmwerd geweſen, und der andere Ans 
toni, Herr zu Liebegg und Mittherr zu Belp, A. 1507. des Groffen 
Rahts zu Bern worden, und A. 1513, der Belagerung von Dijon 
—8 und hinterlies Auguſtin, auch Herr zu Lebegg, und 











ch Mittherr, und durch einen A, 1550. gethanen Kauf auch 
allein Herr zu Belp, der A. 1527. des Groſſen Rahts, 1536. 
erſter Landvogt zu Chillion oder Veyay, UA. ı545. Fahnen⸗Trager 
in einem Zufas von 2000. nach Genf, A. 1547. Landvogt su Gex 
und 1557. Geſandter zu Erneuerung des Burger⸗Rechts mit der 
Stadt Genf: Bon feinen Söhnen warden Melchior A. 1556. Ans 
toni, Mittherr zu Liebegg A. 1570. Sebaftian, Mittherr zu Liebegg 
4. 1567. Gabriel A. 1583. und Hieronymus, Derr zu Belp A. 1575, 
des Groſſen Rahts: Don felbigen hatte Antoni einen Sohn gleiches 
Namens, der feinen Antheil an Liebegg des Sebaſtigns Söhnen 
vergabet , auh Hieronymi Sohns gleiches Namens, Töchteren vers 
taufcheten Belp an ihren Dettern nachftehenden Dans Sranz von 
Luternau : Sebaftian aber hat das Gefchlecht fortgepflanzet durch 
drey Söhne, Auguftin, Hans Franz und Beat Ludwig. I. Aus 
uftin, Herr zu Liebegg und Birrweil ward A. 1591, des Groffen 
Rabrs, und befam von feinen Brüdern nach und nach Die Herrichaft 
Liebegg allein, nach deffen Tod feiner Söhnen Vogt A. 1602. diefere 
Herrſchaft verkauft hat; Diefere Söhne Hans Rudolf ward 
A. 1617. und Sabriel A. 1627. des Groſſen Rahts, und der lets 
ſtere zwahr U. 1628. auch Rahthaus / Amman, ift aber in gleichem 
Jahr an der Peſt geftorben, hinterlaffend Sriderich , der A. 1651, 
des Groſſen Rahts, 1654. Grosmeibel, 1657. Landvogt zu Ro- 
mainmotier> 1669. Rahtsherr und 1673. Venner worden, und 
in gleichem Jahr geftorben , ein Vatter Hans Rudolfs, der Haupt» 
mann der Schmweiser-Garde des Chur⸗Fuͤrſten von der Pfalz gewe⸗ 
fen, auch U. 1673. des Groflen Rahts und 1684. Landvogt zu 
Yverdon worden, und Abraham, der in des Pfalz⸗Grafen von Zwey⸗ 
brüfen Dienften Dberfl-Zorftmeifter und Ausſchuß⸗Haubtman des 
Ober⸗Amts Lichtenberg — und in ſolchen Stellen A. — 
2 einen 
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feinen Sohn Hans Rudolf Reinhard zum Nachfolger gehabt: Des 
Landvogt Hans Rubolfs Sohn gleihes Namens aber ward in 
Königs Friderici I. Dienften Sehndrich unter der Schweijer⸗Garde 
bis zu deren Abdanfung , anbey auch erftlih Dofs und hernach 
Cammer⸗Junker, auch Obriſt⸗Wachtmeiſter bis an defielben Tod: 
Er ward zugleih U. 1709. Haubtman über eine Compagnie in 
Dienften der Dereingten Jriederlanden , und in dem Land A. 1710, 
des Groſſen Rahts, 1717. Dbervogt zu Schenfenberg, 1728. Rahts⸗ 
herr und 1732. Venner, und ift A. 1746. geſtorben, und deſſen 
Sohn Hans Rudolf Capitain - Lieutenant in der Vereinigten 
Niederlanden Dienften ward A. 1755. des Groſſen Rahts. II. Dans 
Framz, obbenanten Sebaftians Sohn, war Mittherr zu Lie % 
und ertaufchete auch A. 1596. von feinen obbemelten Baaſen die 

errfchaft Belp an fi, ward in gleichem Jahr des Groſſen Rahts, 

‚1612. Landvogt gi" Chillion und Vevay, 4. 1620, Haubtman 
in Sraubündten, U. 1622. De und 1623. Gubernator zu 
Aelen; Von feinen — blieb Auguſtin als Haubtman in 
Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Dienſten unter dem Regiment Rahn A. 1643. 
in der Schlacht bey Rocroy, und Hans Franz war Herr zu Belp, 
und A. 1627. des Groſſen Rahts, 163 1. Eaftellan zu Srutingen, 
1647. Gubernator zu Aelen und 1654. des Kriegs⸗Rahts und 
Dbrifter: Seine Sohn Hieronpmus und Hans Sranz vertaufchten 
N. 1654. die Herrfchaft Belp gegen dem Landguth Seelhofen, und 
ward der erftere auch A. 1657. Des. Groſſen Rahts und 1673. Gu- 
bernator zu Peeterlingen, und defien Sohn und Sohns Sapn blies 
ben als Lieutenants in der —— Niederlanden Dienſten. 
111. Beat Ludwig, auch obbemelten Sebaſtians Sohn mar auch 
Mittherr zu Liebegg und A. 1601. des Groſſen Rahts, hatte einen 
Sohn gleihes Namens; der ein Batter gemefen Sebaſtians: der tratte 
erfilich in Königl. Sranzöfifche Dienfte , und wohnte A, 1643. der 
Schlacht bey Rocroy bey, ward hernach Haubtman in Königl. 
Schwediſchen und folglih Dbrift-Lieutenant in der Republi 
Venedig Dienften, annebſt A, 1657, des Groſſen Rahis und 
1675. Landvogt zu Oron, 
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Luther: Doctor Martin. 


Der in Sachſen, gleich M. Ulrich Zwingli in der Eydgenos⸗ 
ſchaft zu Anfang des XVI. Seculi zu Wiederherſtellung der Reinig⸗ 
keit der Evangeliſchen Lehr den Anlaß gemacht, und ſelbige mit vie⸗ 
fen Eyfer, Fleiß und Treu getrieben und befuͤrderet; Welcher alhier 
auch vorkomt, weilen einige feiner Büchern ſchon A. 1519. zu Baſel 
gedrukt worden, und zu obigem Ende vieles gefruchtet haben: Er 
unterhielte zwahr mit Zwingli keinen Briefwechſeh, wol aber mit 
Johanne Oecolampadio; doch haben erſtlich Luther und Zwingli 
vieles auf einanderen gehalten, nachdem Luther aber mit Andreas 
Bodenftein oder Caroloftadio über den Verſtand der Worten bey 
der Einfegung des H. Abendmahls: Das ift mein Leib: ungleiche Ges 
danken gehabt, und dieſer letftere aus Sachfen fich in Die Eydgenoͤßiſche 
Lande begeben, hat er ſolches übel aufgenohmen, und nachdem Zwingli 
auch fein Gutachten und feine Meinung hierüber an einen ‘Prediger 

u Rütlingen durch einen hernach in Druk gegebenen Brief eröfnet, 
hat Luther A.1525. folchen an die Kirch zu Ruütlingen widerlegt, und als 
Oecolampadius in gleichem Jahr ein Buch de genuina verborum: 
Hoc eft corpus meum: expofitio, herausgegeben, und ſolches auch 
in Deutfb mit dem Titel: Bon dem Sacrament der Danffagung 
gedruft worden mit einer Vorrede an Die Kirchen-Diener in Schwa⸗ 
ben , haben felbige ein Widerlag, Syngramma genant ausgegeben, 
und da Oecolampadius eine Gegen » Antwort unter dem Titel: 
Antifyngramma , geftellt : gedachte Syngramma nicht nur in 
Latein, fondern auch mit Luthers Dorrede Deutfch in Druk gege⸗ 
ben, welches Oecolampadium verurfachet eine Schuz⸗Schrift 
nicht nur gegen die Schmwäbifchen Kirchen » Diener , fondern auch 
etwas in Deutfher Sprach gegen Luthern in Druf fommen zu 
laflen, welches die erfte von den Eydgenoflen in dem fo genanten 
Sarraments Streit ausgegebene Schrift spa A. 1526. hat 
Luther eine Predig rider die Schwermer vom Sacrament Des Leibe 
und Bluts Ehrifti, und darin und folglich auch in einer andern 
Schrift Oecolampadii Lehr und Schriften hierüber hizig angegrif⸗ 
fen, worauf der letſtere, da er Biber nur des Luthers Dieinung 
ar 3 ts 
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beftritten , nun auch wider Luthers Perfon die Feder angefest hat ; 
A. 1527. hat Luther ein Buch wider Zmingli und Occolampa- 
dium unter dem Titel: Daß die Wort Ehrifli: Das iſt mein 
Leib: noch veft ſtehen wider alle Schwermgeilter, ausgegeben, und 
Zwingli in einer fogenanten amica Exegefi Euchariftici negotü 
einige von Luther mider ihn, Oecolampadium &c. zuvor herauss 
efommenen Schriften widerlegt und ſolche dem Luther felbit zuge⸗ 
chrieben , und ein Büchlein, daß die Wort: Das ift mein eb: 
hren alten Verſtand ewig behalten, in Deurfcher Sprach an Chur⸗ 
Rurft Johan von Sachen gefhriebin, und Occolampadius eine 
yte Antwort an Luther verfertiget, dargegen aber Luther auch 
N 1528. ein Bud unter dem Titul: Die groöfte Bekantnus, an 
Das Liecht gegeben, und Zwingli ſolche in Deutfcher Sprach mis 
derlegt , und erfagten Chur⸗Fuͤrſt von Sachfen und Landgraf Phis 
lipp von Heſſen zugeſchrieben, auch Oecolampadius folhem einen 
Brief in gleichen Abfehen einverleibet : welcher letftere Landgraf 
hierauf A. 1529. im Det. ein Gefpräch zwiſchend Zmwingli, Oeco- 
lampadio, £uther, Melanchton und andern Gelehrten zu Marburg 
angeftelt , da fie in des Landgrafen und feiner Hof⸗Bedienten Gets 
enwart fich über die unter ihnen ftreitige Religione-Puncten freunds 
ie und befcheidenlich erfprachet, und 15. Vergliche;Articul zu Das 
pier gebracht , folglich aber ein jeder Theil feine Meinung beffer vers 
ochten zu haben — und Martin Bucer im folgenden Jahr 
ervöllig zu vereinbahren aber vergeblich ſich bemuͤhet; Bon denen 
A. 1531. erfolgten Todesfällen Zwingli und Oecolampadii hat ſich 
Luther bald liebreich bald lieblos vernehmen laſſen, und erfuchte her: 
nah Marggraf Albrecht von Brandenburg des Zwingli Lehr in feis 
nen Landen nicht zu gedulden , dargegen Die Kirchen Diener zu Zus 
rich auch ermelten Marggraf die Unſchuld ihrer Lehr vorgeftellet, 
and ein gleiches ift A. 1533. über einen von Luther an die Öberfeit 
gu Frankfurt twegen der Lehr vom H. Abendmahl abgelaffenen Brief 
Durch Bullingers Zueignungs:Schrift feiner Erflährung über die 
Apoftolifche Gefchichten an felbige gefchehen : Obbefagter Martin 
Bucer arbeitete weiters an einer Bereinigung zwiſchend beyden 
Theilen, und hat auch. A. 1536. die von Geift- und AWeltlichen Ges 
‚fandten aus den Evangeliſch⸗ und Eydgenoͤßiſchen Städten su * 
ger 
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abgefafte Slaubend-Befantnus Luther, und die von Luther und eis 
nigen Sächſiſchen, Schwäbifchen und andern Gelehrten zu Witten⸗ 
berg verfertigte fogenante Concordi den Eydgenöfifchen , und herz 
nad) auch eine von ihnen aufgefeste Erläuterung diefer letftern Witz 
tenbergiihen Friedens-Puncten, und auch eine von den Eydgenoͤßi⸗ 
ſchen Geſandten über ihre Glaubens⸗Bekantnus verfertigte Erläuthes 
tung Luthern uͤberreicht, welche beyde anch von beyden Theilen 
nicht verworfen , fondern vielmehr gebilliget worden, und warden 
U. 1538. darüber freundliche Brief auch zwiſchend Bullinger und 
Luther 2. gewechslet, A. 1539. aber hat Luther in feinem Tradtat 
de Conciliis Zwinglium der Neſtorianiſchen und bey einem andern 
Anlaß der WWiedertäuferifchen Kezerey befchuldiget , die von Zurich 
aber folches nur bey ihren Sreunden zu Wittenberg geandet: als 
aber Luther A. 1542. nicht nur an den Buchdrufer Froſchauer zu 
Zürich, der_ihme die von ihme gedrufte neue Lateinische Dollmets 
hung der H. Schrift überfendt ; einen anzuͤglichen Brief gegen die 
Vorſieher der Kirchen zu Zurich abgelaffen , fondern auch bald hers 
nach eine kurze Bekantnus rsider die von Zurich und Oecolampa- 
dium mit gar harten Ausdrüfungen abgelegt, haben die von Zurich 
ſich genöthiget befunden ihre Lehr zu verfechten, und haben danahen 
A. 1545. eine Antwort in Deutfch und Lateinifcher Sprach jedoch 
mit aller Beſcheidenheit geftellt und auch in Druf gegeben, und ift 
bernach Luther den 18, Sehr. A. 1546, mit Tod abgegangen. 
Hofpiniani Hifler. Sacrament. Sottinger Hifor. Eccef. Tom. VI. 
Doseinger Helver. Kirchen = Befh._P. III. ad did, am 
cEendorf Commentar, de Lutheranismo. Siehe auch Luter. 


— Lutheraner 
Werden von gedachten D. Martin Luther genent, welche feine 
in der Augfpurgifhen Confeflion ausgefeste Lehren befennen, von wel⸗ 
chen zwahr in der Eydgenosſchaft Beine befindlich, Denfelben aber feith 
4, 1707. inder Stadt Genf der offentliche Sottesdienft geftattet wird, 


Ein Geflecht i — chem Heinrich 
Ein Geſchlecht in der Stadt el, aus welchem Heinri 
A. 1578. Burkhard A. 1586. und —8— A. 1640. Melden, 
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und Philipp U. 1582. Pfarrer zu Mumach und A, 1610. Decan 
de Lieftaler Eapituls worden. E 


Lutheren fie Luteren. 





Lutersarni. 
— und Gut in der Pfarr und Lucerniſchen Landvogter 
ntlibuch. 


Ein Geflecht in der Stadt Zug, aus welchem Wilhelm 

A. 175. und 1735. Landvogt zu enberg und A. 1734. Twing⸗ 

here zu Ruhti, und fein Sohn Hans Eafpar A. 1735. Rahtshert 

und 1749. Amman der Stadt und Amt Zug, auch in gleichem 

ahr Landvogt zu Hünenberg worden, aud) gen in Koͤnigl. 
Sieflianikhen Dienften unter den Regiment Jauch. geroefen. 


Lutikon. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Hombrechtikon an dem Luͤzel⸗ 
See in der Obervogtey Staͤfen in dem Gebiet der Stadt Zürich, 


Lutrive. | | 
Ein Fluͤßlein, welches fliefet in den Genfer⸗See durch 


Lutry. 


Welches ein Städtlein zwiſchend Laufanne und Vevay an 
dem GenfersSee in der Berneriſchen Sandvogtey Laufanne, 
und eine der 4. fogenanten Pfarreyen von la Vaux ift, welche ehes 
mahls dem Bißthum Laufanne völlig zugehörig geweſen, wie dann 
auch Biſchof Bertholdus zu Anfang des XIII. Seculi felbiges mit 
Mauren umgeben, und unlang hernach Bifchof Wilhelmus den 
nun meiftend abgegangnen Thurn an dem See erbauet , welchen 
feine Nachfahren folglich zu einer Gefangenfhaft gemacht: Die 
Stadt Bern hat felbiges A, 1476. eingenohmen, aber dem Bißthum 
roieder qugefteht: A, 1481. ward felbiges von einigen Savovera 

u 
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und Laufannern überfallen, und U. 1488. haben die von Lutry in 
cines Mißverftändnus mit dem Biſchof von Laufanne in feinem 
dafelbitigen Haus defielben Amtmann und noch etliche andere erfchlas 
Kr und nachdem felbige Durch Mittel der Städten Bern und 
Freyburg vertragen worden, Deswegen 3500. Gulden zur Straf 
erlegen miuffen : A. 1536. ward Lutry von der Stadt Bern 
von neuem, nach zuvor eingenohmener übrigen Landfchaft Waat, 
und zwahren mit zimlihen Widerwillen der Burgern, melde auch 
erft in dem folgenden Jahr nach langen Widerſezen die Evangelifche 
Religion angenohmen, in Defiz — da dann auch das 
daſelbſt geweſene reihe Priorat Benedictiner⸗Ordens aufgehebt 
worden: Die Pfarr⸗Kirch war damahls auch in Abgang; und ward 
folglih A. 1577. verbefleret: und hergeſtellt, und find dermahlen 
daſelbſt zwey Pfarrer, welche in die Clafs von Laufanne gehören; 
Es war dafelbft ein Adeliches Gefchlecht, fo eigentlich den Namen 
Lutry gehabt, aber ſich Aajor von Larry genant, welches das 
Haupt des Gerichts. Stabs über obbefagte 4. Pfarren von la Vaux 
geweſen, ein Haus gleich einem Schloß bey den Stadt: Porten ge 
habt und erſt zu_End des XVII. Seculi ausgeftorben: Es werden 
auch zu Lucri auf den leiten Mitttvoch im April und auf den letz 
ften Donftag im Nov. Kahrmarkt, und anbey auch ein Wochen> 
Marft gehalten. Prangin Abrege de THifl. gen. de Suife, pagı SO. 
Ruchat, Hiſt. de la Reform, de la Suife Tom. V. & VI. 


Lutſtorf. | 
Ein Gekhleht in der Eradt Bert, aus welchem Peter 
A. 1446. und noch einige in dem XV. und XVI. Seculo, auch 
Wolfgang A. 1627. des Groffen Rahts worden, 
Euttenbüiel, 
Ein Hof in der Pfarr Surfer in dem Lucerniſchen Amt 


Rußweil. | 
Luver fiche Lover, 

| | Luvis. | — — 
Eine Nachbarſchaft in der Nachbarſchaft Riein, in dem Hoch⸗ 
Gericht Gruob, in dem Obern Grauen Bund. © 
Eee Lurvino. 
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Luvino. 

Ein Thal etwan 2. Stund lang, welches zwiſchend Veltlin, 
Puſclav, Engadin und Muͤnſterthaͤl liget in dem Graubuͤnd⸗ 
neriſchen Wormſer Gebiet / deſſen ſechste Gemeind es alsmachet, 
und nebſt der Pfarr⸗Kirchen noch 3. andere Kirchen hat, und find die 
Haͤuſer, deren über anderthalb hundert, hin und wieder zerfireuet, 
in einer angenehmen Einoͤde, darin viel Vieh erzogen wird: Es ift 
pon obbemelter Landichaft allenthalben mit hohen “Bergen abgeſon⸗ 
dert, über melde man Sommerzeit. wol. kommen ‚mag, etliche Paß 
aber im Winter verſchneyet erden. — 


Luwer ſiehe —— * 


Lux. | 
Ein Geſchlecht in der Zchen Gerichten Bund, aus wel⸗ 
e- Hans A. 1470. Land⸗Ammann deſſelben und auf Davos 
worden. . 


Luxbuͤhel und Luxburg; ſehe Luchsburg. 


Luxenhofer. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt aus wel⸗ 
chem Hans Ar 1530, Meifter a ACH 


Luynes ſiehe Luins. 


Luz. 

KEin ausgeſtorbenes Geſchlecht in ber Stadt Zuͤrich, aus 

welchem Joſua A, 1585. des Groſſen Rahts worden, 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Wolfgang 
A. 1673. des Groſſen Rahts und A. 1686. Unter» Spithalmeifter 
en viele aber in den Geiſtlichen Stand. getreften, und gute 
Pfarr⸗Pfrunden erhalten „ unser welchen auch. Emannel A, 1619 
* 5 “0 il» » 4 5 . « ro⸗ 
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Profeflor der Griechiſchen Sprach zu Bern worden, und bon 
A. 1664, bis 1713. Pfarrer zu Kilchdorf, auch eim geeränter Poet 
geweſen und Differtationes Niſtorico - Philologicas A. 1664. zu Bern 
in 4. in Druf gegeben , und ein Vatter geweſen Carl, der Obrifter 
und A. 1733. Dberfter Zeugmwart worden : auch hat Johan Georg, 
Pfarrer zu Ober⸗Bipp A. 1659. eine Traur⸗ Klag⸗ und Leich⸗ 
redig herausgegeben , und Samuel ward A. 1703. Deutſcher 
Prediger zu Yverdon, A. 1726. Pfarrer zu Amfölfingen und 
1738. zu Diesbadh; hat auch an vielen andern Orten in und auffert 
dem Land öfters geprediget , und ift. den 28. May A. 1750. geſtor⸗ 
ben, und find von ihme ‚nach und nach, zu Bern, Baſei, Schafs 
haufen, St. Gallen ꝛc. nachfolgende theils Predigen, theils Fleine 
Werklein in Druf fommen, und auch Die meifte in zweyen Theilen 
y kt zuſammen gedruft worden, und. zwahren in dem erſten 
Theil: ' | 





Vorrede über Luchers Erklaͤhrung der Epiſtel an 
die Galater. En | 

Wunder-Bebeimnus des Evangelii, über Joh. VI. 65. 
Ball, 17214. Br .I a | 

Alles in einem Iefus, uber 1. Cor. I. 30. 

Die geifkliche Sonnenwende , über Je. XLV. 22. 

Dar Spun Dorsee und die Pforte des Himmels, über 

ET EP 5 | 


Der geifflibe Fruͤhling/ uͤber Cant. II. 17. 

Die unter dem Relter des Zorns Gottes zerquetſchte 
—— über Math, XXVI. 2 2 Aber 
1723. 8. une SE 

Weynachts⸗Gedanken, über Jel. IX. 9. 

. » Jammerlicher Abfcheid eines Kuͤhehirten. 

“ gilien-Zweig der; Liebe, über das. VI. Gebott. 
Simmeliſche Perle, über Math. XIII 45. 46. 
Sternen-Zimmel , über 1. Moſ. XV. 5. 6. 

Die Sonne der Gerechtigkeit, über Malach. IV. 2. 

. Gerz Cebens⸗ 
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Bcbens-Wlahlzeit, über Joh. VI. 6. 7. 
Babfal in Teübfal, über Math. XI. 28. 
Die geifkliche Dermäblung Jeſu mic der Rich, über 
en. XXIV. 67. | 
Und in dem Anderen Theil: 


Wächter Ierufalems , Kber Jeſ. LXII. 6. 
Rede eine Predigers an feine Zohe Oberkeit. 
Die Görtliche Fifdyerey, über Math. XIII. 47 - Fo. 


Des Imanuels holdfelige Werbung ı über Prorv. 
XXIII. 26. : | | 


Die Zofnung Zions, über Jel. LX. 
Scheidweg zu der Ewigkeit. 
Jeſus der allein gute Freund, über Apoc. II. 20. 
Die neue Creator , über 2. Cor. V. ı7. 
Zengnus der Wahrheit. Baſel. 1732. 8. 
Ein Wort für die freywillige Streiter. 
Sendſchreiben an einen guten Freund. 


Das getreue Herz Gottes, und des Sünders falfches 
das Herz. 


Berner find von ihme hin und wieder iu verfchiedenen Zeiten 
gedruft worden: . | | | * 
Das Schweizeriſche Canaan. 
Die Paradiſiſche Aloe der Keuſchheit. 
Die neue Wele, über Apoc.V. 13. 
Nachricht von feinen Derfamlungen. 
Abſcheids⸗Rede an die nab C 
Oberländer, über Exod. Kr En ſahrende 
Bericht, was ſich mit einigen Knaben aus . 
meind een sngetragen, — 
Der unbekante Schaz / uͤber Prov. XXIII. 26. 
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Bämmer- Weide), ’ 0) A... und 1755» Zuͤrich. 

Wolriechender Straus von Zimmels⸗Blumen. 

Bild Gottes in den erſten Chriſten Neuen Te⸗ 
ſtaments. | 

Simmelss-keiter , über Luc. XXIV. 50-52. 

Görtliches Kleeblat, über 1. Cor. XII. 13. | 

Rambachs Wahrnung an die Jugend vor der Ge⸗ 
fabr der Derfübrung weirläuftiger ausgeführr. 

Jeſus der gecreusigte, über Joh. XIX. 12- 18. 

Rleine jedoch ſehr beilfame Seelen⸗Weide. 

Letſte Pofaunen-Stimm , in ſich haltend eine Pfingſt⸗ 

3 ‚ über Act. Il. 1-4. Nebſt feinem Lcbens- 
, dern. 1752. 12, 


Und fein Bruder Sriderich , der Pfarrer zu Einingen A. 1710, 
und 1733. zu Kilchlindach worden, hat A. 1737. eine Predig 
von der wahren Mutterkirch dem Obern Ierufalem, 
über Gal. IV. 26. in Druf gegeben : Deffen Sohn gleiches Nas 
mens hat das Gebdu der neuen Spithal-Kirch zu Bern A. 1735. 
und folgenden Jahrs vollführer. 


Ein Sefchlecht in der Stade Bafel, aus welchem Ludwig 
mehrers unter dem Samen Zucius befant, der A. 1577. gebohren, 
und die Studien in den Sprachen, Philofophia und Theologia 
auf den Niedern und Hohen Schul zu Baſel fo weit gebracht , Daß 
er Magifter Philofophie worden ‚ zumeilen in Theologifchen 

Difputationen prefidirt, audy die Hebräifche Profeflion dr Jo- 
_ hannem Buxtorf verfehen , ward folglih von Margaraf Ernft 

riderich von Baden zum Diacono der Kirch und Redtore der 

chule zu Durlach beruffen, und wartete beyden folchen Beruffen 
mol ab bis A. 1604. bekam folglich von dem Chur-Fürften von 
Pfals das Conrektorat der Schul zu Amberg in der Obern Pfalz, 
welchem er auch vorgeflanden bis A. 1611. da er die Profeflion 
Organi Ariftotelici zu Bafel erhalten, die_er auch behalten mit 
Hindanſezung ber Beruffen in die Stadt St. Gallen und zu der 
Theologifhen Profefion zu Karen an der Oder: doch 7 
gg 663 me 
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ihme A. 1619. von der Oberkeit der Hohen Schul zu Baſel bewilli⸗ 
pet auf Verlangen Fuͤrſt Ludwigs von Anhalt fih nach Cöthen zu 
egeben, und die Dafelbitige Schul befler einzurichten, bey welchem 
Anlaß er auch eine Reife durch Deutichland , Fries-⸗ und Holland 
gethan: Nach feiner —— ward ihme von gedachter Oberkeit 
der Hohen Schul au getragen die Pr&cepta Artium, Gramma- 
ticz latine & græcæ, Logic®, Rhetorice & Poeticæ sum 
Gebrauch de8 Gymnafii und Der Hohen Schul aufsufegen, welches 
auch gefchehen , und man fich derer in Druk gegebenen lange Zeit 
bedienet hat: Er wartete feiner Profeflion fleißig ab, hielte aunebft 
vielfältige Privat-Collegia , that hiebey doch oft eine Furge Luftreife 
nach Zurih, Bern, Schafhaufen, Genf und Laufanne , verfahe 
auch A. 1624. Die Redtor-Stell bey der Hohen Schul; und ifl 
den 10. Kun. A. 1642. geftorben; Von feinen in Druf gekomme⸗ 
nen Arbeiten find in Erfahrung kommen: 
Themata de Elementis, Baſel. 1612, 4 
Diacryfis Phyfica de Yifu, ib. 1613. 4 
Pofitiones Philofophice controverfe, ib. cod. 4. 
Thefaurns Lingua latine, Frankfurt. eod. fol. 
Diertationum Philofophicarum Eptas, Baſel. 1614, 4, 
Difputatio Afronomica, ib. eod. 4. | 
Vindicie Doärime de Pradeflinatione & Providentia contra Libavium, 
Sranffurt. 1615. 8, 
Compendium Theologie. 
Difpuratio de Satisfabtione cum Gittichia, 
Synopfis Anti-Sociniana. 
Smi-Pelagianismus Remonftrantinm. 
Hiſtoria Eccleflaftica per doctos Magdeburgenſes, vulgo Centuriatores, 
congeſta ex recenſione Lucii. Frankf. 1624, III. Vol. fol, 
Carmina aliquot ad Magnum Brittannia Regem. 1621. 
Dictionarium Græcum. 1J— 
Notæ in Apocahpſin Johannis. 
Diſertatio cum Joh. Piſcatore de caufa meritoria juſtificationis. 
A efiiser-Sifborie, Sf. Deutf | 
efuicer-Hilforie, Frkf. Deutſch. 1626, Lat, 1627, und 1632, 4, 
 Iexion Latino-Graum, Baſel. 1638, 8 Ar er 
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Dictionarium Novi Teſtamenti, ib. 1640. 8. 
Hiftoria Auguſtini ex ejus Operibus collecta. 
Freheri Theatr. ‚Erud. Koenig. Bible Baſel. Univ. Lexic, 
aus Archiv. Acad. Bl 
Auch ein Sefchlecht in dem Land Appenzell auffer Rooden, 
aus welchem Heinrich A. 1733. Lands⸗Fehndrich und ı 735. Landes 
Hauptman worden. | 
„An dem Luger. 
Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in dem Land Uri, aus welchem 
Walter und Conrad A. 1257. gelebt. Siehe auch Außer. 
| Luzein. 
Lucanum Oder Zucianum; Ein luſtiger fruchtbarer Berg und 
groſſe Evangelifche Gemeind, Kirch und Pfarr zur rechten der Lars 
quart, welche nebft St. Antönien die einte Helfte des Hochgericht 
Caftels in dem Zeben Berichten Bund ausmachet, und-einen 
Botten fowol auf die algemeinen als des Zehen Berichten Bunds 
Tag abzusrdnen , auch zu Beurtheilung der vorfallenden Rechts⸗ 
Sachen einen Amman tind 12. Richter oder Nechtiprecher hat: Es 
gehören auch darzu die Nrachbarfhaften Bus, Dalfaze ꝛc. und lage 
darin auch das nun jerftöhrte Schloß Caſtels. a 
Lurendro. 
Ein kleiner See auf dem St. Gothards Berg in dem Gebiet 
des Lands Uri, welcher Die erſte Quell des Fluſſes Reuͤs ausmachet. 
Scheuchzer. Schweiz. Natur-⸗Geſch. P. 21 p. 81. 


Luzenried. 
Ein ſchoͤnes Landguth naͤchſt an dem Fleken Schweiz, in ſel⸗ 


bigem Land. DE 
$. Luzi fiehe S. Luci. 


Lyben. 

Ein A. 1551. ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Schaf: 
haufen, aus welchem Eonrad A. 1426. Ehrhard A. 1461. Prioren 
des Stifts Aller Heiligen worden, und Mans als Lieutenant und 
Advocat des Hofs su Augfpurg A, 1482, geſtorben. — 
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| Lybenſperg. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Gachnang in der Zuͤrichiſchen 
Landvogtey Koburg an den Graͤnzen der Landgrafſchaft Thurgau. 


Lybigen ſiehe Laybigen. 
Lybiſtorf ſiehe Liebiſtorf. 


Lycoſthenes. 


Im Deutſch Wolfhart; Ein Geſchlecht zu Rufach in dem 
Elfad, aus welſchem Conrad feine daſelbſt angefangene Studien 
von A. 1535. bis 1542. zu Heidelberg fortgefest » und dafelbfl 
U. 1539. Magilter Philofophiz worden, auch A. 1541. von dem 
M. Heinrih Stoll, Prediger zu Heidelberg auf der Theologen Ges 
fprah_ nach Regenfpurg mitgenohmen worden : Er Fame hernach 
nach Baſel, und ward A. 1542. Profeflor der Logic und Gram- 
matic, und A. 1545. Diacon bey der Kirch St, Leonhard: Er 
ward fhon A. 1551. Durch den Schlag gerührt, erholte ſich aber, 
A. 1561. aber verlohr er durch einen andern Schlagfluß das Leben, 
Don ihme fam in Druf: 


— — Plinium de viris illuſtribus. Baſel. 1547. und 

1552. fol. 

Supplementa ad Julũ obfequentis prodigiorum librum. 

Liber de Mulierum preclaris ditis & factis. 

Libellns de prifcis Romanorum legibus. 

Apophtegmata. 

Liber de fimilibus factis, caſibus & eventis. 

Calendarium Hifloricum. 

Similitudines & parabola. 

Virtutum, vitiorunique memorabilia exempla. 

Epitome fententiarum Joh. Stobai. Baſel. 1557. 

Regula invefligationis omnium locorum in Tabula Helveria contensorum 
eu indice alphabetico. Baſel. 1560, 4, | 
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as unter ſolchen Bor: Buchftaben nicht gu finden, Fan unter 
den BorsBuchftaben Mo: und Moo: nachgefucht werden. - 


Maad us Mad, 


Ein Geſchlecht in_ dem Land Glarus , aus twelhen Marz 
A. 1502. und ısıo. Stift St. Gallifcher Schirmörtifeher Haubts 
mann, A. ısıs. und 1523. Land-Ammann, A. ı516. Gefandter 
bey Errichtung des ewigen Friedens mit König Francifco I. von 
Branfreich, und A. 1526. Sefandter auf der Religions-Difputation 
zu Baden: Rudolf U. 1534. ber erfte Landvogt von Slarus in dem _ 
Meynthal: Branz A. 1554. und Balthafar A. 1610. und einer 
gleiches Namens A. 1604. Landvogt iu Uznach geweſen. 


In der Maad ſuhe Matten. 


Maader auch Mader. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Hans 
A. 1539. des Groſſen Rahts worden, auch verſchiedene in Dem 
Geiſtlichen Stand Pfarr Pfründe erhalten. 


„ Ein Geflecht in der Stadt Baſel, aus welchen Theo- 
philus U. 1582. Profeflor der Sittensgehr und Natuͤrlichen Rech⸗ 
tens worden. Siehe auch Mader, 


Fff Maag. 
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Maag. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem Rudolf auch 
einer der — Burgern geweſen, welche ſich in dem Zuͤrich⸗Krieg 
A. 1446. ꝛc. hervorgethan, und von denen unter dem Articul Boͤken 
nachjufehen ; Es warden auch aus felbigem Gefchlecht Rudolf 
N. 1510. Beat A, ı553. und Kudolf A. 1566. des Groſſen Rahts, 
und diefer letftere auch A. 1585. NRahtsherr , 1587. Amtmann zu 
Winterthur und "FA wiederum Rahtsherr ; Und Melchior A, 1591. 
des Grofien Rahts, 1595. Zunftmeifter „ 1599. Amtmann zu 
Winterthur, 1607. Rahtsherr von der freyen Wahl, 1611. Baus 
herr, 1613. Landvogt zu Kyburg, 1619. wiederum Zunftmeifter, 
1620. Statthalter und DOberfter Meifter , 1621. Pfleger des Spis 
thals und 1624. Salzhaus⸗Schreiber worden , welche letitere Stell 
er A. 1637. aufgegeben und 1643. geftorben , und hat an feine ftatt 
die Zunftmeifter Stell befommen fein Sohn gleiches Namens , der 
zuvor A. 1620, des Groſſen Rahts und 1627. Amtnann zu Wins 
terthur , und hernach auch U. 1644. Obervogt zu Dübendorf und 
1656. Bauherr worden, und hat U. 1660. das Schänjlein in dem 
. See bey dem Bauhaus angelegt , A. 1666. das BawAmt und 
1668. die Zunftmeifter Stell aufgegeben, und ift A. 1674. geftorben; 
Weiters warden aus Diefem Gefchleht Rudolf U. 1610, Joͤrg 
A. 1612, und Matthyas U. 1613. des Groffen Rahts, und Diefer 
letftere auch A. 1632. Landvogt M Greifenfee, 1646. Zunftmeifter 
und 1650. Dbervogt ku Birmenftorf: Rudolf A, 1630. und fein 
Sohn Hans Jacob A. 1661. des Groſſen Mahts , und beude 
A. 1637. und 1672. Cammerer des Stifts zum Groffen Münfter, 
auch Melchior A. 1662. des Groſſen Rahts und 1672. Obervogt 
im Hegir und Melchior A. 1640. des Groffen Nahts und 1658, 
Dbervogt von Pfyn: fodann auch in dem Geiftlichen Stand befamen 
‚etlihe Pfarr Pfründ, und darunter ward Hans A. 1623. Pfarrer 
4 Se eg und 1653. LeutsPriefter bey dem Groſſen⸗Muͤnſter 
in der Stadt. | 
Es ward auch Bernhard, gebührtig von Huͤttweil aus ber 
Sandgrafihaft Thurgäu » A. 1660. Diacon zu Difhofiel, 
u 
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und A. 1694. Camerarius und 1699. Decanus des Ober⸗Thur⸗ 
gäuer Capituls, und ift U. 1705. in dem 83, Jahr feines Alters 
eftorben , hat auch eine Reich-Predig über 1. Thim. 47. ı5. in 
ruf gegeben. | 
Maarwies oder Marwis, 

Ein hoher Berg nebend dem Belg Alpfigleten in dem Land 
Appenzell auffer Rooden, der ſchoͤne Wenden fonderlic für 
die Schaafe hat, und an einem Ort Durchlöchert if, Scheuchz. 
Selver. Natur⸗Geſch. P. 1. p. 191. 


Maas, aub Moos 

Baurenhöf groffe und Meine in der Pfarr Ober Winterthur, 
in der Landvogtep Kyburg, in der Pfarr Goßau, Bifchenthal, 
Ruͤhti und Wezifon, da der in der Pfarr Fifchenthal in Den Hof 
Wald, und der zu Wezifon in dortige Niedere Gerichte gehören, 
alle in der Landvogten Grüningen: auch einer genant im Neuhaus, 
in der Dbervogten Horgen, und einer in ber Pfarr Schönenberg 
und Landvogten Wãdenſchweil, alle in dem Gebiet der Stadt 
Zurich; Weiters ein Dörflein in der Pfarr Speicher ‚ fo dann 
mehrere und mindere Hdufer und Guͤther in den Gemeinden Buͤh⸗ 
fer, Gais, Heiden, Herisau, Neechtobel, Urnaͤſchen, Wald und 
Walzenhaufen , ‘alle in dem Land Appenzell auſſer Rooden: 
ẽs befinden fih auch in gleichem Land Haufer und Guther im 
Maas in denen Gemeinden Gais, Herisau und Teufen, auf dem 
Maas in denen Gemeinden Herisau_und Hundweil, und untern 
Mass in der Gemeind Hundweil. Siehe au Moos. 


Bon Maas fie Yon Moos. 
Maasbrunn fiehe Mosbrunn. 
Maasburg fiehe Mosburg. 


Maaſen. 
Mafa, ein Fluͤßlein, der ab den Mittnaͤchtigen Aletſch-Ber 
des Drittels Moͤrell in dem en ur entipringt, das = Kr 
” 2 
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Thal durchfliefet, dieſes Drittel von dem Zehnden Bruͤg ſcheidet und 
in die Rhone ſich ergiefet , auch in dem Sommer öfters fo anlauft, 
Daß das Ufer bey dem Ausflug A. 1750. mit einer ſteinern Brugg 
hat befeftnet werden muͤſſen. 


Maafer oder Mafer. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Caſpar 
ehndrich in dem Zug vor Genua 2, 1507. in Königl. Framoͤſiſchen 
ienften gerwefen , und viele in den Geiſtlichen Stand getretten und 
farr: e bekommen, und Darunter David A. 1609. ‘Pfarrer zu 
meyfimmen, 1613, Gymnafiarcha und 1628. Profeflor der * 
räifchen Sprach in der Stadt Bern, und David A. 1685. Pfar⸗ 
ser zu Rud, 1689. zu Balm und 1708. zu Walpersweil worden, 
und diefes letftern Sohn Theodor A. 1726. zu Strasburg eine 
Differtation de Erroribus Obftetricum in 4. in Druf gegeben und Me- 
dicine Doctor worden ‚, ift auch ein Benfizer des Inſul⸗Collegii 


zu Bern. Siehe auch Moſer. F 
Maaſax fie Monfar. 
Maat. 


Ein Baurenhof in der Pfarr und Landvogtey Rusweil, da 
der Heiterbach entfpringt , in dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Macart, | 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Genf, aus wel 
chem ‘Johannes A. 1558. Pfarrer dafelbft worden. * 


Mache ſiehe Mett. 


Machetet. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Gen 
chem Stephanus nach einigen A, 1528. Sindic ge a aus wel⸗ 


Machet. 
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Macher, 


Ein ausgeftorbenes lecht in der Stadt Solothurn, 
welches Bartholomzus x —— dem Augſt⸗Thal, A. 1620. 
dahin gebracht; aus welchem Johannes Bartholomzus A. 1648. 
in dem 16. Jahr feines Alters in Königl. Framoͤſiſche Dienft ges 
tretten, und ward A. 1665. Lieutenant-Commandant der fo ges 
nanten General-Compagnie in dan Garde-Regiment, und 1674» 
Capitain- Lieutenant , n mit dem Rang und Titul eines 
Haubtmans der SchweifersGarde: Er ward ſowol A. 1674. in der 
Schlacht bey Sench; als auch A. 1678. in der Schlacht beyS. Denys 
verwundet, und hat in der letſtern das zweyte Bataillon Des gedach⸗ 
ten Regiments commandırt: Er war erftlih Commenthur des Or⸗ 
dens von Notre Dame vom Berg Carmel, und S. Lazari von 
Jeruſalem, an deflen flatt er von Dem König den 9. Mart. A. 1694. 
zum Ritter S. Ludovici Ordens ernent, und ihme ein Gnaden⸗ 
Gelt von 3000. Pfund verordnet worden, er aber gleich den 25. Jun. 
des folgenden ———— er ward auch ⸗⸗des Groſſen 
Rahts der Stadt Solothurn; Sein Bruder Robertus mat auch 
Haubtmann in Königl. Sranzöfifhen Dienften unter dem Regiment 
Suri bis auf defien Abdanfung A. ı650. und befam U. 1657. 
eine Compagnie unter den Regiment Pfofer ; und hinterlies einen 
Sohn gleiches. Namens, der A. 1680, auch in dieſere Dienft ges 
tretten, und unter dem Schweizer Garde- Regiment den 26. Febr. 
A. 1694, Malor worden , 1702. zugleich eine halbe Compagnie 
unter Diefem Regiment , und den 27. Sept. U. 1726. noch eine ans 
dere halbe Compagnie befommen, auch am letftern Tag Obriſt⸗ 
Lieutenant diefes Regiments worden: Er ward annebft auch den 
30. May A. 1704. Ritter des Ordens S. Ludovici, den ı. Febr. 
A. 1719. Brigadier , im Mart. A. 1734. Feld Marfchall, und 
nachdem er wegen — Alters und Schwachheit um Entlaffung 
angehalten, auch noch den 15. Mart. U. 1736. General-Lieutenant 
mit einer Penfion von 8000. Pfunden, und ift den 5. Aug. A. 1744. 
in dem 80. Jahr feines Alters zu Paris geftorben, war auch feich 
A. 1686. des Groſſen Rahts der — Solothurn. 
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Machwang ſiehe Mochwang. 


Macolino. 


Ein Geſchlecht in der Graubuͤndneriſchen Grafſchaft Cle⸗ 
ven, aus welchem Johannes Jacobus, Theologie Doctor, 
Proto-Notarius Apoltolicus und Chorhert S. Laurentii gu Eleven, 


Chiefe della Valle di 5. Fiacom& Contado di Chiavenna deferitte feconde 
il Rato prefense. Meyland. 1686. 8. 

Iforia della miracolofa apparizione di Maria Virgine in Gallivaccio Valle 
S. Giacomo. con la Soverfione deplorabile del nobile Borgo di Piuro. 
ib. 1708. 8. 

Diario ſacro perpetuo, che contiene le Feſta mobili del Signore, le fife de 
Santi, loro facre Reliquie, e flazioni capitolari , ſonxioni facre 
divozioni, procefjioni, expofitions del venerabile diſpoſto me i propri 
giorni & praticato per Panno nelle Chiefe e Contado di Chiavenha. 
ıb. 1712. 12. 

Macolta. Ä 


Ein Dorf in der Pfarr Caltro in der Landvogtey Bollenz. 


Maconens. 

Ein Dorf in der Pfarr Villarimbous in der Freyburgifchen 
Landvogtey Romont, alwo die Herrfihaft ehemahls dem Geſchlecht 
Brayer ju Romont; jez aber einem aus dem Gefchlecht Ammann 
aus der Stadt Freyburg zuftändig. 


Mad fie Maad, 


Maderni. 
Ein Gefchleht in dem Dorf Codelago in der Sandvogtey 
Lauis, aus welchem General der Congregation Der 


Innocentii XI. Beicht » Datter gemwefen, und einige Bucher 
gefchrieben. 
Mader. 


Clericorum regularium er Barnabiten worden, auch Pabſt 
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Mader. 


Ein ausgeftorbenes Geflecht in der Stabt Schafhanfer, 
welches Thimotheus, Medicine Dodtor aus der ‘Pfalz dahin 
gebracht, und A. ı591. Burger und 1595. Stadt Arzt worden, 
und 1599. ohne Kinder geftorben. | 

Ein Gefchleht in der Stadt Srauenfeld und Landgrafichaft 
Thurgau aus melden Theophilus, Medicinæ Dodtor und 
Profeffor Medicin® & Phyfices zu Hendelberg und hernach zu Als 
torf, und nicht, mie in dem Univerfal, und Gelehrten Lexico ans 
emerft worden; zu Zurich tworden, und den 26, Jan. U. 1604, 
n dem 63. Jahr feines Alters geftorben, hat auch A. 1595. zu Zus 
rih Thomz Erafti Diflertationes in den Druf befürderet ; Auch hat 
Francifcus Mader U. 1597. zu Freyburg einen Caralogum Abbarum 
Einfidienfium in. 8. in Druf gegeben. 


Madershof. 


Fin Baurenhof in der Vordern Berg⸗Rot in der Pfarr 
Schüpfen, in der Lucerniſchen Landvogtey Entlibuch. 


Madefen oder Madefimo. 


EinDorf, Kirh und Pfarr in dem Thal S. Giacomo in der 
Graubuͤndneriſchen Grafſchaft Eleven , welches Ort ehemahls 
Travefende genent worden, und es für Die bey Anronino bemerkte 
torvas des, da die Landflras durchgegangen ; angefehen wird, zus 
mahlen auch noch diesmahl die Landftras von Splügen nach Eleven 
unmeit Darvon Durchgehet, von Dem nad) einiger Meinung dort ges 
ftandnen Schloß und Thurn nichts mehr zu fehen if; in felbiger 
Gegne ift ein Mineral: Waffer, welches Eifen und Schwefel führer. 
Sprecher Pall. Rhat: p. 296. Mem. 


| Madetſchweil. 
Auch Madiſchweil, in alten Inſtrumenten: MAadoltesvillare, 
Madaltesvilare &c. Ein Dorf in der Pfarr Ruſikon / zwiſchend dies 


fem Dorf und dem Dorf Wildberg, alwo ehemahls eine Burg gu 
anden 
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anden ein Stammhaus der Edien gleiches Namens, die der Gras 
n von Kyburg Dienitleuch geroefen , in der Zuͤrichiſchen Lands 








vogtey Koburg. : 


Madia, Vallis Madia fie Maggia. 
De Madiis. 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in Dem Land Wallis, aus wel⸗ 
chem Johannes U. 1440. und. Petrus A. 1486. Domm Decani 
wu Sitten auf Valeri geweſen. * 


Madisweil. 


Eiin groſſes Dorf: ſchoͤne Kirch und —* wiſchend Urſenbach 
und Lozweil in dem Berneriſchen Amt Armangen; Es war ehe⸗ 
mahls ein Twing mit einem fo genanten freyen Gericht, und haben 
die Gericht Dafelbft in Mitten des XV. Seculi denen Grimmen von 
Grünenberg gehört, von welchen felbige Erbsmweis an Barbara von 
Milllenen und ihren Ehemann Rudolf von Luternau kommen, welche 
felbige U. 1480. an die Stadt Bern verfauft, welche auh A. 1579. 
den Kirchen-Saz dafelbft von dem Stift St. Urban an ſich ertaus 
ſchet, und dermahlen den Pfarrer dafelbft beftellet,, der in Das Lan 
enthaler Capitel gehöret ; Es gramzet auch diefere Pfarr an die 
farren Lozweil, Melchnau , Urfenbah und Rohrbach. Siehe 
auch Maderfchweil. 
Madlen. 


Ward in etlichen alten Inſtrumenten die Burg auf dem Berg 
ob Prattelen in der Stade elifchen Landvogtey Münchens 
fein — welcher Berg dermahlen der Adler heiſſet. Brukner 
Merkw. der Landſch. Baſel. P. 111. ꝓp. 207. 


Madliger. 


Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Zofingen, aus 
welchem Hans A. 1563. Schultheis worden. Mad 
| | on 
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Madon ſiche Interlachen. 
Alla Madonna. | 

Ein der H. Zungfrau Maria ( melcher diefer Nam in Stalient- 
fcher Sprach viel zugelegt wird :) gewiedmete zur rechten Seithen der 
Adda vor Tirano über indem Dbern Terzier der Graubuͤndneri⸗ 
ſchen Landſchaft Veltlin gelegene von weiſen Marmor und andern koſt⸗ 
lichen Steinwerk aufgeführte Kirch, zu Deren Erbauung eine A. 1506, 
dem Mario Homodeo von Tiran an dieferem Dre gefhehene Er⸗ 
fheinung und Befehl den Anlaß gegeben haben folle ; Diefere Kirch 
foll eine der fehönften felbiger Orten und mit vielen gar reichen Eins 
fünften, und darunter aud) mit einer Vermaͤchtnus alljährlich etwas 
daran zu verbeflern , verfehen fenn, mie dann auch von nahen und 
fehrnen Landen groffe Wallfahrten dahin vorgenohmen merden, das 
nahen auch darbey gute Herbergen angelegt find ſowol zur Bequem⸗ 
kichfeit und Aufnahm folher Pilgram, als auch Deren , welche Den 
en auf Michaelis Tag jahrlich haltenden groſſen Viehmarkt 
befuchen , als auf welchen aus einigen Evdgenößifchen Orten und 
fonderlih Graubündten eine groffe Menge Pferd und Hornvieh ges 
bracht, und in das DVenetianifche Gebiet verfauft wird, Guler 
Veltlin pag. 21. Sprecher Pal Rhet. p. 281. „ 


Madran. 


Ein Geſchlecht in dem Land Uri, aus welchem Heini gebühr; 
tig von Livenen A. 15 32. dafelbft Landmann worden, und Haubt⸗ 
mann Peter A. 1622, Das Eiſen⸗Bergwerk andem Steg unterhalten. 


j Madran. 
Ein Dörflein und Filial-Capell ia der Pfarr und Vicinat 
Airolo in dem Urneriſchen Thal Livenen, Ä 


Madtrafco. | 
Ein Fluß, melcher in dem Bergomafcifhen entfpringf , und 


bey Fufine in dem MittelsTerzier der Sraubündnerifchen Landſchaft 
Veltlin fih in die Adda ergiefet, — er zuvor das 
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Thal oder Valle Madre 
Zurchgefloſſen; welches ein Thal it, fo von gedachtem Fufine 
in felbiger Semeind bis an die Yenetianifchen und Bergomafeifchen 
Graͤnzen fish erſtreket. 


Madretſch. 
N — Dorf in der Pfarr Matt in dem Berneriſchen Amt 
ydau. 
Madris. 


Eine Nachbarſchaft in dem Gericht und Gemeind Avers in 
dem Gottshaus Bund. 


Madulain. 


„Ein kleines Dorf, Evangeliſche Kirch und Gemeind jur linfen 
Seithen des Inn⸗Fluſſes zwifchent Pont und Zuz in dem Obern 
gebin — — ne —— A fr — noch 
erbieibiel don dem auf einem nicht gar hohen Felfen geftandene 
Schloß Guardavall befindjich. * 


Maͤdels ſiehe Medels. 
Maͤder. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel 

m Dans A. 1520, und einer gleiches Namens A. 1539. deg 
roflen — Geſchlech der © Sch 

in ausgeftorbeneg t in der Stadt &o thurn, 

aus welchem Urs A, 1517. des Groſſen Radis um fin Sohn 
nn rn all de Et Eitan 

in ausseltorbeneg echt ın der Stadt a 

aus welchem Sebaſtian A. 1531. das Burger- Recht erhalten, — 

einige Söhne hinderlaffen, von melden 1. tolome einen Sohn 

eihes Namens gehabt, der J. U. Door, dee Groſſen Rahts 

auch St, Agneſer Amtmann ünd Klofters Pfleger worden; 2. Ges 
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baftian, defien Sohn Hans Jacob U. 1654. Zunftm.ifter worden; 
» Georg, der auch J» U. Doctor gemefen, und A, 1565. Spithals 
reiber, 1574. Geriht:Schreiber, 1580. Spithalmeifter; 1582. 
Raht-Schreiber, 1586. Zunftmeifter und Dbervogt zu Merishaufen, 
1590. Statthalter und 1599. Burgermeifter worden, und Sefandter : 
auf vielenSemein-Eydgensßifchen Jaͤhr⸗Rechnungen, auch A. 1585. an 
Die Catholiſche Ort, A.1587. zu Beruhigung dersBurgerlihenlinrub:n 
su Mullhauſen, A. 1602. zu Beſchweerung des Srangsfiihen Buns 
des zu Paris, und A. 1603, zu Errichtung des Verglichs zwiſchend 
dem Herzog von Savoyen und der Stadt Genf zu St. Julien ges 
weien und U. 1604. geſtorben; und 4. Hang, der A. 1584. Dis 
Groſſen Rahts und 1589. Klofter- Pfleger, und fein Sohn gleiches 
Nameus A. 1616. St. Agnefer-Amtmann, 1619. Landvogt zu Neu⸗ 
firch und 1639. Zunftmeilter ; und ‚fein Sohn Johannes A. 1630, 
Klofter-Schreiber , 1650, Zunftmeifter, 1651. Dbervogt über den 
Ravet, 1656. Sekelmeiſter, 1659. Statthaker und 1660, Burs 
germeifter worden , auch A. 1663. Gefandter zw Befchtveerung des 
mit König Ludovico XIV. von Frankreich erneuerten Bundes zu 
Patis geweſen, und U. 1683. geftorben ; hinterlaffend einen Sohn 
gleiches Namens, der A. 1665. St. Agnefer- Amtmann worden. 


Auch ift Anna des Geſchlechts Mäder A, 1544. Aebtißin zu 


Gnadenthal worden. 
Mäderlehen, 


Ein Baurenhof in der Schwargenbacher Bruderſchaſt in der 
Pfarr Wollhaufen und der Luegrnifchen Sandvogtey Rußweil, 


Mägelin. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Jacob 
A, 1680. Rahtsherr, und einer gleiches Namens A. 1723. und 
Niclaus A. 1739. Meifter worden. Siehe auch Meggelin. 


Mägis, 


Ein Ge lecht in ber Stadt Schafhauſen, aus welchem 
Johann Zun eiſter A. 1531. — am Subel gefangen 
& 2 . 4 
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worden, und dem, welcher ihn gefangen, für Die Erledigung 25. 
* lang jedes Jahr 1. Saum des beſten Weins zuſtellen muͤſſen; 

einrich A. 1535. rg / 1543. Obervogt zu Neuenhauſen, 
F De Conrad A, 1660, und Hans Jacob A, 1717. Zunftmeis 


Mägis + Alp fe Haslenberg. 
Maͤgiweil fihe Meggenweil. 


Maͤglein. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, 
- aus welchem Michael A. 1603. Zunftmeiſter worden. Siehe 


Mägelin, 
| Mägli. 
Aus diefem Ghefchlecht ward Simon, der Magifter Artium 
gervefen , A. 1523, Leut⸗Prieſter und 15 32. Chorherr Des Stifte zu 


Solorburn. 
Maͤhlbach. 


Ein Bach in der Pfarr und Gemeind Ennenmoos in dem 
Land Unterwalden nid dem Wald. 


Maͤhlruͤhti. 
— Re mm tn ent 
| Maͤhlſeken. 
en a ae Dita 
Mällisried, 


Ein Baurenhof in de 
der Stadt Seeyburg, r Pfarr Tafere in der alten Landſchaft 
| Maͤndlin 
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Maͤndlin oder Maͤnlin. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
welchem Thomas A. 1595. und Dans Jacob A. 1643. Grosweibel, 
1654. Deimlicher , 1659. Rahtsherr und 1660. Burgermeiſter, 
und Sranz U. 1659. Landvogt zu Illens, 1669. Heimlicher und 
1670, Landvogt zu Schwargenburg worden. 


Maͤndliſtok. 


Ein wilder Berg, der das Silener⸗ und Schaͤchen⸗Thal von 
einanderen fcheidet in. dem Land Uri. | 


Mandels fiche Mendrifio. 


Männedorf. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr zur rechten Seithen des Zurich» 
Sees zwiſchend Stäfen und Uetifon, von welchem ein Theil ob ſich 
gegen dem Berg und bey der Kirch, der andere aber unten an dem 
See zerſtreuet liget; Es foll Bet fhon in dem X. Seculo von 
Herzog Burkard von Schwaben an das Stift Einfidlen vergabet 
worden fen , jedoch fol auch felbiges Stift nody A. 1494. von dem 
Stift Pfafers auch die demfelben dafelbft gehörigen Zehenden und 
Gefälle nebft dem Kirchen:Sas erfau eig ‚ welchen felbiges 
anno hat, und den Pfarrer aus einem Dreyer Vorſchlag des 
Rahts zu Zurich ausmehlet, und gehört die Pfarr in das Capitel 

san dem Zuͤrich⸗See; die Kirch ift auf einem erhabnen Drt von dem 
See, und ift A. 1657. erneueret und ermeiteret worden; Die Herr⸗ 
ſchaft daſelbſt hat chemahls denen Geßleren gehört, aus melchen 
Hermann felbige A. 1405. der Stadt Zurich verfauft , welche dar⸗ 
aus eine Dbervogtey gemacht, fo von zweyen aus dem Kleinen 
Maht jährlich ummechslungs meife verwaltet wird; und marden iu 
Obervogten erwehlet: | 


99 3 . Anno 
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Anno 

1406. Eunsmann Zoller. 

1412, rien Muller. 

1413. Sohannes (oder Rudolf) 
Sigrift 


1414. Jacob Obrift. 

1415. Jacob Stußi, 
1416. Peter Uttinger. 
1417. Johannes Bamſer. 
1418. Jacob Meyer. 
1419. Werner Rambli. 
1420. Deinrih Hagnauer. 
1421. Johannes Biminer. 
1422. Friedrich Schoͤn. 
1424. Johannes Bamſer. 
1425. Johannes Berger. 
1426. 
1427. 
1428. 
1429. 
1430. 


ohannes Miner. 
ohannes Brunner. 
ohannes Dietſchi. 
einrich Bluntſchli. 
ohannes Miner. 
1431. Johannes Brunner. 
1432. Rudolf Leimbacher. 
1433. Johannes Bamſer. 
1434. Johannes Meyer. 
1436. Heinrich Walther. 
1437. Rudolf Leimbacher. 
1438. Ludwig Höfch. 


1439. Johannes Seiler. 

1440. Sjohannes Kilhmann. 
1441. Johannes Meis. 

1445. Niclaus Brenwald. 
1446. Johannes Sommervogel, 
1447. Ssohannes Binf, 
1451. FJohannes Bluntſchli. 


1453. Johannes Oeri. 


Maͤnnedorf. 








Anno 
1454.. Johannes Keller. 
1455. — Grebel. 
1459. Ehrhard Ottiken. 
1461. Johannes Grebel. 
1462. Johannes Reyg. 
1463. Felix Keller. 
1464. Conrad Trinkler. 
1465. Heinrich Ha nauer. 
1466. Oswald Schmid. 
1467. Johannes Meis. 
1469. Heinrich Hagnauer. 
1471. Leonhard Stammeli. 
1472. Wogant Zoller. 
1474. Heinrich Haab. 
1476. Johannes Werder. 
ohannes Schorrer. 
ohannes Keller. 
ohannes Werder. 
ridli Bluntſchli. 
1484. Peter Wolf. 
1485. Ulrich Hol; 
1487. Rudolf Riß. 
1489. Ulrich Holzhalb. 
1490. „ehannes Deibenreic, 
1491. Deinrich Uttinger, 
1494. Ulrich Zerfinden. 
1496. Conrad Häginer. 
1497. Conrad Werder. 
1498. Niclaus Sesftab. 
1502. Jacob Thyg. 
1506, Ulrich Widerfehr, 
1507. Dans Kambli, 
1508. Heinrich Wolf. 
ısır. Conrad Trüeb, 
1515. Heinrich Rubli. 

Anne 


Männedorf. 





Anno 

1521. Jacob Werdmuͤller. 
1529. Heinrich Wunderlich. 
1530. Heinrich Lochmann. 
1546. — Schmerzen: 


ad) 
1550. Hans Goͤldli. 
1553. Dans Grundler. 
1554. Rudolf Lachmann. 
1558. Felix Engelbart. 
1559. Dans Goͤldli. 
1565. Hans Waͤgmann. 
1570. Gabriel Kippenban, 
1573. Felix Schnorf. 
1575: Ni Wunderlich. 


1576. Rudolf Keller. 

1579. Sixt Vogel. 

1580. Fridli Balber. 
1583. Hans Heinrich Schmid. 
1587. Caſpar Schmid. 

1590. Peter Ulrich, 

1594. Caſpar Hafner. 


1597. Conrad Grebel. 
1599. Adrian Daher: 
1603. Cafpar Deerer.. 
1606, Derman von Schaͤnis. 
1610, Heinrich Schweizer. 
1611. Dans Jacob Tode 
1611. Dans Jacob Geßner. 
3613. Dans Jacob Buͤrkli. 
1617. Rudolf Waſer. 

1624, Dans Heinrich Spoͤndli. 
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Anno 
1639. Hang Ulrich Hottinaer. 
1645. Dans Heinrich Müller 
1654. Stanz Wirt. 

1656. Hans Rudolf Leu. 
1656. Heinrich Heß. ’ 
1662. Hans Heinrich Trücb, 
1672. Melchior Hofmeiſter. 
1675. Kriedrich Keller. 

1683. Hans Jacob Eicher. 
1686. Cafpar von Muralt 1. 
1690.. Mary Deri. 

1691, Hang Ludwig IBerdmil 


ler. 
1696. Hans Jacob Hofmeifter, 
1696, Matıhyas Landolt. 
1701. Dans Jacob Leu. 
ı702. Cafpar v. Muralt. I.mal. 
1713. pe Jacob Ulrich). 
a 


1716. - Caſpar Werdmuͤl⸗ 
er. 
1725. Hans Rudolf Lavater. 


1725. Dans Conrad Wermuͤl⸗ 


er, 
1730. Dans Jacob Hirzel. 
1734. —9* hard Haug. 
1736. Cafpar von Muralt, 
1738. Wilhelm Hofmeifter. 


1744. Hans Jacob Leu. 
1749. Hans ConradScheuchzer. 
1755. Dans Heinrich Haug. 


Eſcher Der p 2. Zottinger Helv. Kirchgeſch. 


P. DI p. 


Maͤng · 
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Maͤng. 
Ein Geſchlecht zu Trimmis in dem Gottshaus⸗Bund, aus 
welchem Ulrich A. 1547. Podeſta gu Tirano worden. 


Maͤntelin oder Mentelin. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus 
welchem Hieronymus A. 1595. Rahtsherr, 1604. Stadt Schrei⸗ 
ber und Deputat der Kirchen und Schulen, auch Dreverherr, 
und i611. Oberſter Zunftmeiſter worden, und den 6. Aug. 1616. 


geſtorben. 
Maͤnzenau oder Menznau. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Landvogtey Rußweil und 
dem Gebiet der Stadt Lucern; die Pfarr wird beſtellt von der 
Commenda von Hizkirch, gehört in das Williſauer a ‚ und 
gränzet gegen Aufgang an die Pfarr Wollhauſen, gegen Mittag an 
Die von Roomors und Hergismeil, gegen Abend an die von Wil⸗ 
kifau , und gegen Mitternacht an die von Wangen und Geis, 


Mänzi. 
Ein Gefchlecht in der Gemeind Kerezen, in dem Land Glas 
rus, aus welchem Sridolin A, 1717. des Lands Rahts worden. 
Maͤnziweil. 
in Baurenhof in der Pfarr Vechingen, in de 
—* und dem ol der Stadt en. ES 
Maͤrch ehe Merch. 


Märchi oder Maͤrki. 


Ein SGefchlecht in dem Steinen Viertel in dem fand S 
aus welchem Ulrich einer der Schiedrichtern über Die — 
Stift St. Gallen und Land Appenzell gewalteten Streitigkeiten 


A, 1421, 
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A. 1421, geweſen, und Johan Jacob A. 1728, Landvogt in Gas 
fer und 1738. zu Usnach worden. 


Märchlen ſiehe Mirchel, 


Märihalden. 


Ein Dorf in der Pfarr Beinmeil , in dem Amt Meyenburg 
und Niedern Gerichten des Stifte Muri in den Obern Freyen 
ern. | | 


Märki oder Merki. 

Ein Gefchleht in der Bernerifchen Stadt Brugg, aus 
welchem Johannes, Pfarrer zu Windiſch A. 1661. eine Leich- 
Predigt über Pfalm. XXXIX. 10. und David 

Chriftallographiam und Belchreibung der in dem Canton 
Bern und deſſen Landſchaft Hasli neu erfundenen Chri⸗ 
ftall-Minen. Bern 1721. 4. 

Difpurationes duas de morbis à fafcino oriundis. J. Praf. Theodor. 
Zwvinger. M. D. & Prof. &. II. Inaugural, Bafel 1723. 4. in 
Druf gegeben , und der letitere damahls Medicin® Doctor worden. 


Ein Geſchlecht in der Stade Baſel, aus welchem Baltha⸗ 
far A. 1565. Meilter und 1579. Rahtsher, und Johannes A. 1691. 
Meilter worden. 


Märlach fire Merlach. 


Maͤrler. 


Edelknecht werden unter die Mitt-Stifter des Klofters iſchin⸗ 
gen geſtellet von Stumpf Chron. Helv. lib. I. c. 26. 


Märfietten, auch Mergſtetten. 


Ein Dorf, Kirch und meitläufige Evangeliſche Pfarr in 
gandgrafichaft Thurgau , N a gegen. Aufgang an % 
————— i 


416 mA, 

Filial Dugelfchofen und Pfarr Weinfelden , gegen Mittag an die 
Thur und enert derfelben an die Pfarr Bußnang, und gegen Abend 
und Mittnacht an die Pfarr AWigoldingen granzet, und in das 
Stekborer Kapitel gehöret; Es mar zuvor ein Fillal von der Pfarr 
Wigoldingen, A. 1487. aber zu einer eignen Pfarr gemacht ı der 
Pfarrer wird von denen Gemeindsgenoffen aus einem Dreyer Vor⸗ 
ſchlag von Zurich erwehlet, aber von denen Gerichtsherren zu Alten: 
Klingen beftähtet, weiche auch im dieferem Dorf die Triedere Ges 


sichte haben. | 


Maͤrtmettelin. 


Ein Baurenhof in der Pfarr und Landvogtey Entlibuch in 
dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Maͤrweil. 


Ein Dorf und Filial-Kirch der Pfarr Afeltrangen in den Nie⸗ 
bern Gerichten der Commenda Tobel , in der Landgrafichaft 
Thurgän, deren Kirchen⸗Saʒ und Gericht Graf Diethelm U. 1276. 
und Graf Sriderich beyde von Toggenburg A, 1286, an die Com- 
menda vergabet, 


us und Guͤther in der d Gemeind 
— Diese und Gemind Teufen in ben 


Maͤtſch. 
—J——— 
itaſc er Na r ‚in dem DO ri ruob / 
in dem Dbern Drauen Bund, welches das ©tamhaus Deren 


Von Maͤtſch, 


Welche erſtlich Edelleuth, hernach Freyherren und letſtlich G 
fen toorden, waren auch Erb Truchlefen i* Bißthums und 
begnbige Beyſiger des freyen Kayferl. Landgerichts N Rankweil, 

einer der vier ſo genanten Jaͤgeren bes H. Rom, ug 3 — 
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ſelbigem Geſchlecht ſoll ſich Carl A. 933. in der Schlacht bey Mer⸗ 
ſenburg wider die Ungaren, und Andreas A. ı 165, auf dem Thurs 





nier in der Stadt Zurich eingefunden haben; Arnold ward A. 212. 


Biſchof zu Ehur: in dieferem XIil. Seculo nahmen fie au den 
Namen der Kaftvögten, vermubtlih des Bißthums Chur, an, und 
fole Ulrich als ein folcher in einem A. 1350. mit den Vifcont 
Herren von Meylland ungluͤklich geführten Krieg dem Bißthum Cle⸗ 
ven, Wormbs und Pufclav verlohren haben ; Sein einter Sohn 
Conrad ward Domherr zu Briren und der andere Ulrich ein Vat⸗ 
ter verfchiedener Kindern, und darunter auch Elifabetha, welche an 
Friderich Ietiten Grafen von Toggenburg vermählet geweſen 
und von ihme zu feinem Erben eingeſezt worden, welche auch nad 
feinem U. 1436. erfolgten Tod folche Erbfchaft angetretten, aber von 
feinen andern Erben, auch den er ri in Toggenburg, Unad; 
Safter ıc. vielen Widerſpruch gefunden, folglih bey der Stadt 
ac Hilf gefucht , und derielben Stadt und Schloß Uznach nebſt 

ugehörd gefchenft , auch durch felbige zu Lucern ihr Recht gegen 
die andern Erben führen laſſen, des folgenden Jahrs aber Durd) 
einige Schiedrichter Die Eroidaft ihr abgefprochen worden, deren 
fie auch fih zu Feldkirch vSllig begeben und felbige des Grafen fons 
ftigen Erben überlaffen, welches Den Anlaß zu dem folgenden langs 
gedaurten Zuͤrich⸗ Krieg gegeben; Ahr Bruder, nach einigen auch Uls 
rich , nach andern Johannes war vermahlet mit Margaretha, einer 

reyfrau von Rhaͤzuns, und befam mit felbiger aus Der obbemelten 

oggenburgifchen Erbfchaft das Eaftelfers und Schierfer-Gericht in 
dem Prettigäu , melde auch an feinen Sohn gleiches Namens 
fommen, und der hernach A. 1471. auch noch die Landichaft Davos 
und die übrigen Gerichte in dem Prettigöt , Klofter, Bellfort und 
Schallfik von dem Herzog Sigmund von Oeſterreich an. ſich jedoch 
auf Wiederlöfung erfauft , aber in gleichem Jahr feinem Sohn 
Gaudenz abgetretten und übergeben , welcher auch in dieferem Jahr 
obigen allen Gerichten ihre Freyheit beftähtiget und vermehret, daß 
weder er noch feine Nachfolger einen Landvogt ohne ihren Raht und 
Willen fegen, und er oder ein folcher Landvogt auf dem Schloß Ca⸗ 
ftel8 wohnen follind : Er molte zwahr A. 1477. feine Rechte an obi⸗ 
gen Gerichten obbemeltem Herzo a verfaufen, darwider * 

2 j 
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ſich 6. von obigen Gerichten geſezt, und durch eine Geſandſchaft der 
beyden andern Buͤndten bey dem Herzog ſolches abhalten moͤgen; 
als auch erſagter Herzog A. 1478. in Kraft der vorbehaltnen Wie⸗ 
derloͤſungs⸗Rechten die Landſchaft Davos und die letſtern Gericht in 
dem Prettigow durch Erlegung des Pfandſchillings wieder an 2 
— weigerten ſich ſelbige wiederum ihme Huldigung zu leiſten 

is des folgenden Jahrs, da ſie es durch Vermittlung der Stadt 
Lucern und unter Vorbehalt der Beſtaͤhtigung ihrer Freyheiten und 
Vermehrung derfelben durch die Zolls⸗Befreyung ſolches gethan; 
Er fuͤhrte A. 1480. als Obriſt die Graubuͤndneriſche Voͤlker zu 
Dienſten König Ludovici XI. in Frankreich; A, 1489. übergab er 
auch mehrbemeltem Herzog von Deiterreich die noch befeflene Eaftels 
fer und Schierſer⸗Gericht, welche fich aber erft nach dem A. 1499. 
zu Bafıl zwiſchend dem Kanfer und Schmwäbifchen Bund, auch den 
Endgenofien und Graubundnern errichteten Brieden unter deffelben 
Herrſchaft bequemet, half A. 1490. die Schirm⸗Ort des Stifts 
St. Gallen mit dem Land Appenzell und Stadt St. Gallen, nad) 
der Zeritöhrung des zu Rorſchach neu angelegten Klofters, vergleis 
chen und befriedigen; und ift der Graf den 29. Apr. A. 1504. ohne 
Mänliche Leibs-Erben geftorden, und mit ihme das Gefchlecht ers 
loſchen. Muͤnſter Cosmogr. pag. 455. Tſchudi Chrom. Helv. ad 
Ann. 1436. & 1437. Sprecher Pall. Rhat pag. 244. Abät. 
Chron. p. 158. Bucelin. Rhat. p. 369. Walſer Appenzell, 
Chron. ⸗. 377. 382. | 


Maͤtteli. 
Unter und Ober: Baurenhöf in der Pfarr und Aucerni- 
ſchen Landvogtey Weggis. 
Maͤttenberg. 
Einige Haͤuſer auf einer Anhöhe ob Ruͤmlingen in ſelbiger 
gar und der Landvogtey Homburg in dem Gebiet der Stade 


| Mättenwveil, 
. Ein Dorf_in der Pfarr Rüegifperg in dem Bernerifchen 
Landgericht Seftingen; Auch ein Hof in der fans „Dom, * 
and⸗ 
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Landvogtey Kriens; Und Ober und Unter Maͤttenweil, Hoͤf in 
der Pfarr Meggen und Landvogtey Habsburg, beyde in dem Gebiet 
der Stadt Lucern. 


Maͤttli ſiehe Mettli. 
Maͤttſchweil ſiehe Metſchweil. 
Maͤusli ſiehe Muͤsli. 
Maͤzli. 


Ein Baurenhof in der Pfarr und Landvogtey Weggis in dem 
Gebiet der Stadt Lucern. 
Mag 


Wird von etlichen der Ausflug des Wallenftatter Sees genent: 
ber bey dem Einfluß in die Linde den Namen der Limmatt foll ‚geben 
haben; wird dermahlen aber meifteng Die Seez genent. Siehe Limat. 


Magadino. 

Ein Dorf in der Pfarr Vira und Riviera von Gambarogno 
unten an dem Berg Mont Cenere auf der linfen Seiten des An» 
En de8 Lago Maggiore in der Landvogtey Zocarne, alwo ein 

if-Anlande, da viel Kaufmans-Güther über den Lago mag- 
giore ein» und ausgeladen werden; Es ward dafelbft A. 1365. von 
der Gemeind Locarno aug Befehl Galeatii Vifconti Herren von 
Mevland ein Schloß _erbauet, welches A, ı 518. von den Eydges 
noffen wieder abgefchliffen worden. 


S. Magdalena fiche S. Maria. 
Magdenan. 


Auch Mageenow , und Maggenau, Makenan, ıc. in 
£atein Augia Virginum, ein re und Catholiſche ng 
3 en 


— — 








430 | Magdenan, 


fchend den Gerichten Mogelfperg und Oberglatt in dem untern Amt 
der Stift St. Galliſchen Grafſchaft Toggenburg, in welchem fich 
auch ein Frauen⸗Kloſter befindet, welches drey Stund unter Liech⸗ 
tenfteig und vier Stund von St. Gallen entlegen : Dieferes Kilos 
fter befam feinen Anfang von gemiffen fo genannten geillihen Schmes 
fteren, welche auf dem Bruͤel bey der Stadt St. Gallen erſtlich 
beyfammen gemohnet , und hernach bey gefuchter Abdnderung des 
Drts von Rudolf von Slattburg, genant Giel, und feiner Frau 
Gertrud ihnen die Collatur der Pfarr⸗Kirch zu Magdenau nebit 




















er derfelben Pflegerey , die Höf zu Torteshofen und Sola, und auch 


noch mehrere Guͤther vergabet , und folche Dergabung durch Abe 
Walther und das Convent zu St. Ballen den 14. Apr. A. 1243. 
beftähtiget worden, welches auch hernach Biſchof Henricus von 
Eoftanz A. 1246. gethan, und bemeldte Pfarrkirch nebft der Col- 
latur dem Klofter für beftändig einverleibet, auch ihnen bewilliget 
einen gutgeheiffenen Drden anzunehmen, und fie hierauf den von ihme 
angerahtenes Ciſtercienſer⸗Orden ausgeroehlet , welches auch Pabſt 
Innocentius1V. befräftiget hat ; es follen auch von einigen®rafen von 
Kyburg, Habsburg, Fuͤrſtenberg, und fonderlich von einigen bes 
nachbarten Sreyherren und Edelleuchen fchöne Bergabungen von Hoͤfen, 
Güthern, Vogteyen, 2c. dahin gefchehen feyn, welche Graf Friederich 
und Wilhelm von zoggendürg ihnen mit Der Gerichtbarfeit zu bes 
ſizen vergönnet ; Das Klofter aber it A. 138. abgebrunnen , aber 
von neuem twieder aufgebauet worden, und hat Pabſt Innocentus VI. 
A. 1389. bemilliget, daß zu MWiederduffnung deffelben ihme die 
unter feiner Collatur geflandene Pfarr Ober» Glatt einverleibet 
werde; als aber diefere Pfarr die —— Religion angenoh⸗ 
men, hat das Kloſter die Collatur und den Zehenden ſelbiger Ge⸗ 
meind verkauft. In dem A. 1712. in dem Toggenburg entſtande⸗ 
nen Krieg haben die Landleuth ſolches von dem Stift St. Gallen mit 
Kriegs: Munition und Wehren wol verfehene Klofter den 13. Apr. in 
Befiz genohmen, und während dem Krieg befest gehalten ; diefereg 
Stift hat annoch die Niedern Gericht zu Ober⸗Glatt, Wolfentfchtoeil, 
Menertſchweil, Wolfenfperg, Diefelbach und Alterfihweil , und 
befiget auch gar viele Hof und Guͤther; es ſtehet unter der Aufs 
ſicht des Stifte Wettingen, und wird aus felbigem auch —5— 
arr⸗ 





— — 


Pfarr⸗Dienſt beſtellt. 
Chron. Top 


Magdenan. 


— ñ —ñ —— 
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Itumpf Chron. Helv. kb. Pı c.22. Idea 
« Congreg. Ciflerc. p. 97. Mem. Es finden fi) anbey , 


daß daſelbſt Aebtı iinen geweſen und theilg ermeblet worden. 


Anno 2 

3244. Adelheit, mar zuvor Meis 
flerin obbefagter Schwe⸗ 

Stern an dem Bruel. 
81. Capeiturg von Sonnen» 
erg. 

1290, Elifabetha. 

1307. Ofminia oder Ofmia, 

1320, Anna von Reichenitein, 

1320, Margaretha von Rams⸗ 


w 
1332. — Horwen. 
1338. Anna von Luterberg. 
1346. Anna von Reichenſiein. 
1350, Adelheit Blarerin. . 
1351. Catharina Blarerin. 
1368, Ehriftina von Haufen, 
1371, Adelheit Brinnorin, 
1383. Elifabetha Eyrichin. 
1390. Eliſabetha Giehn , von 
Glattburg. 
1397. Urſula. 
1403. Adelheit. 
1412. Margareta von Krinberg. 
1422. Anna Eberhartin. 
1432. Verena Rußingerin. 


Anno Anna Zwiki 

1446. Anna Zwikin. 

1447. Clara von Korfhad. 

1453. Verena Zmilin, 

1461, Margaretha. 

1464. Eliſabeth. 

1469. Derena Schenk. 

1481, Urfula DBlarerin , von 
Wartenſee. 

1483. un Schenkin, von fans 


e99. 
1506, Amalia Sielin, von Slatts 


urg. 
1532. AnaSchentin, von Caſtell. 
1536. Eliſabetha Geilingern. 
1551. Dorothea Geilingerin. 
1571. Anna Zuͤrcherin. 
1588. Margaretha Freyin. 
1628. Salome Fuchſin. 
1633. Anna Suterin. 
1638, BerenaMüllerin. 
1661. Maria Cxcilia Tſchudi. 
1685. MariaCzciliaDietrichin. 
1719. Maria Czcilia Higin, 
1746. Maria Sofepha Barbara 
Ochsnerin. | 


Magen, 


Ein auögeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn , 
aus welchem Michael A, 1541. Ehorherr des Stifte u Schönen 


toert worden, 


Mage: 


433 Mager. 








Mageran auch Magran. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, welches Peter, der aus 
Walnus wegen der Evangeliſchen Religion vertrieben worden, dahin 
ebracht» und A. 1658. zum Burger angenohmen worden, deſſe 
ohn Philipp A. 1718. des Groſſen Rahts und 1737. Landvogt 
su Laufanne worden. 


Ein Gefblecht in dem Zehnden Leugg und dem Land Wallis, 
aus welchem Michael A. 1617. Mever und 1620. Pannerhirr des 
Zehndes , 1624. Landfehreiber , 1625. Landvogt zu Monthey und 
1630. Landes: Hauptmann worden , und U. 1618. Gefandter nad) 
Chur, den mit Graubündten errichteren Bund zu befchroeeren gewe⸗ 
fen: Es ward auch Johan A. 1620. Meyer des Zıhndes , und 

ohan Michael A. 1674. auch Meyer, und 1679. Pannerherr des 
hendes, und 1683. Landshauptmanns- Statthalter. 


Mageran. 


Ein Dörflein auf der linken Seithen der Rhone unter Torte 
mund, in dem Zehnden Bruͤgg in dem Land Wallis. = | 


Magerau. 


In Latein Macra Augia, in dortiger Sprach Aaigroge, auch 
Meigroge , ein Frauen» Klofter an der rechten Seithen der Sanen 
zwifchend hoben Felſen nacht vor der Stadt Freyburg, welches 
mit Beyhilf verfhiedener dortiger Adelicher Töchtern, fonderlich aug 
dem Geſchlecht Reich A. 1259. angefangen, und von Graf Hart: 
mann den jüngern von Kyburg der Plaz darzu, auch von Bertha 
von Rheinfelden Rudolfs von Walkensweil Wittwen dasHaus in: der 
Stadt Freyburg und anders vergabet worden, folglich auch die 
Grafen von Neuburg, Herrn von Grandfon , Englifperg ‚und ans 
dere auch Gutthäter Defielben gemefen , md A. 1300. die Kirch deg 
Klofters mit Bewilligung des Orts Pfarrers von Tafers erbauet 
und eingewenhet worden: dieferes Stift ift Ciſtercienſer Ordens, und 
beobachtet eine beftändige Enthaltung von dem Fleiſch⸗Eſſen, und 


ftehet 
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ftehet unter der Aufficht der Stift Altenroff. Won denen alten da- 
ira gervefenen Aebtißinen findet man wegen erlittenen Feuers⸗ 
runften feine genaue Nachricht , auffert Daß deren aus Den Geſchlech⸗ 
tern Reichen, Stafs, Wippingen, Afry, Aflentſchen, Perre⸗ 
mann, 2c. geweſen, in ben fpathern Zeiten warden darzu ermwehlet 














Anno .. Anno 
1650. Wilhelmina Dupaquicer. 1702. Baptifta Fillot. 


1654. Anna Techtermann. ı711. Magdalena von Reynold. 
1657. Elifabetha Gottrauw. 1714. Johanna Schröter. 
1667. Appollonia Haberforn. 1729, Regina Python. 

1682. Benedidta Techtermann. 


Lang Theol. Grundriß. ?. 7. p. 972. Idea Chron. Topogr. Congr. 
Cifl. S. Bern. per Sup. Germ. p. II5. | 


u Magerau. 
Ein Berg gegen Morgen des Muͤllibacher⸗Thals in dem Land 
Glarus. 


Maggenau ſiehe Magdenau. 
Maggenberg, Makenberg, aud Maggenburg. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Tafers, in der alten Landſchaft 
ber Stadt Freyburg, alwo ehemahls eine Burg geftanden, welche 
A. 1386, von der Stadt Bern gerftöhret worden , und darvon fi 
Edelleuth gefchrieben , ans welchem Johannes von Maggenberg oder 
Mafenberg nach einigen ald Schultheis in der Schlacht bey Laup⸗ 

n A. 1339. gebliben, nach andern aber einer gleiches Namens erft 
de 1343. Schultheis worden, Tſchudi Chron. Helv. ad An. 1339: 


Maggenberg. 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern , aus wel⸗ 
chem Niclaus A, 1560. und Deinrih A. 1624, des Groſſen Rahts 
worden, 
Jii Maggia. 





434 Ä Maggia. 


Maggia. 

Auch AMadia ; Deutſch, der Meyn, Mayn, das Meyn⸗ 
thaler Waſſer: Ein Fluß, welcher theils in den Gebirgen, welche 
an das Wallıfer Sand, theils in denen, welche an Das Livener Thal 
aränzen, entipringt, und das Thal Lavizzara, auch das von den. 
felben den Namen habende Hintere und Vordere Val maggia oder 
Meynthal durchfliefet, und nad) 8. big 9. ftündigen Lauf unmeit 
Locarno fib in den Lago maggiore und langen See ergiefet; 
bey firengen Regenwetter ergießt er fich mit groffem Schaden der 
benachbarten Guüthern , und hat eigentlich Fein gewiſſes Ufer und 
Bord ſo das er eher für ein Waldwaſſer angejeben werden Fan; 
es ift Darüber Feine Brugg bis nach Bignafco, da das Thal Laviz- 
zara aufhört und das Mennthal angehet: im Sommer fährt man 
darüber mit Fleinen Schiffen und im Winter legt man Feine Bruͤk⸗ 
fein von geflochtnen Aeften Darüber, welche frey ſtehen und danahen 
nicht ohme Gefahr daruiber zu gehen ift; es find Darin viel Fleine Fo⸗ 
velfen , teilen die groffe » welche aus Dem Lago maggiore herauf 
fteigen, durch einen in Mitten des Fluſſes befindlichen Stein oder 
gem weiter zuruken verhinderet werden; es fliefen auch Darein einige 

äche und fonderlih das Fluͤßlein Roana, und Die, fo aus den 
Shälern Cavergno, Onfernone und Centovalli hervorfommen ; 
Non dieferem Fluß hat den Namen das 


Val oder Valle Maggia. 


In Deutfh Meynthal: Ein Thal von einigen Stunden, wel⸗ 
ches von dem Thal Lavizzara bis gegen Mittag etwan ein gute halbe 
Stund von dem Blefen Locarno zu der über Die Madia gehenden 
Brugg Brola fi) erftveft, und gegen Aufgang an das Thal Ver- 
zafca in der Landvogtey Locarno , gegen Abend an das Meyläns 
difche Thal Formazza uud Oflola, und Das Efchenthal , gegen 
Mittag an das Thal Onfernone und befagte Landvogtey Locarno, 
und gegen Mittnacht an Das Thal Lavizzara angränzet, und in das 
: innere und auffere Thal abgetheilt wird, da in dem inneren Die 
Pfarren Aurigeno, Coglio, Giumaglio , Gordevio, Lodano, 
——— * Maggia, 
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Maggia , Moghegno, Somco, Vegno , und in dem auffern 
Theil die Pfarren Bignafco, Bofco, Campo, Cevio, Ceren- 
tino, auch in beyden einige Thaler von Campo, Bofco, Bavona &c. 
befindlich ; auf den Bergen und Alpen in demfelben wird, wegen 
guten Wieswachs viel Dich unterhalten und gute Kaͤs verfertiget, 
und finden fich auch viele Kaftanien- Baum und hin und wieder allers 
hand Zeldfrücht und auch Wein Gewachs, doch ware hieran nicht 
genug die Eintwohner zu erhalten, danghen viel derfelben , ein Theil 
darvon den Sommer Durch hin und wieder in Stalien, und fonders 
Sich zu Rom als Maurir Zimmerleuth, auch Kutfcher, Stallknecht, 
und ein Theil in den benachbarten Landvogteyen Lugano, Men- 
drifio, auch in dem Meylaͤndiſchen als Viehhirten ſich gebrauchen 
faffen , und hernach den Verdienſt nad) Haus bringen, auch vers 
—X mit allerhand Wahren auffert Lands Handlung treiben ; 

dieferem Thal ift die verderbt Italieniſche Sprach in Ubung: 
auffert daß in der einigen und zwahr in einem Nebend Thal gegen 
dem Thal Oflola gelegnen Gemeind Boſco, auf Deutſch Gutin; 
Deutſh geredet wird : Die dlteften Einwohner diefer Landſchaft 
werden unter die Lepontier gezehlet, und find hernach unter Die Gal⸗ 
tier, Gothen, Longobarden und das Römifche Reich Fommen, und 
hatten gleiche Schiffal mit Locarno ( unter melchem Articul Das 
mehrere nachufehen: ) gehabt; Es ift letſtlich dieſes Mennthal nebit 
dem Thal Lavizzara zu gleicher Zeit, al8 Lugano, Locarno &c. 
A.ı 512; von dem von den XII. erften Eydgendfifhen Städt und Drten 
wiederum in das Herzogthum Meyland eingefesten Herzog Maxi- 
miliano denenfelben übergeben, und folche Ubergab hernad) A. 1516. 
son König Francifco 1. von Frankreich denenfelben beftähtiget wor⸗ 
den ; es haben felbige folglich aus dieferen zwey Thälern Maggia 
und Lavizara eine Landvogten gemacht, welche von denfelben in der 
Drdnung, wie bey Lugano und Locarno angemerkt worden, zu 
zivey Fahren mit Landvoͤgten beftellt wird: und finden fih von fol 
chen Landvögten von 


Anno Anno 

Schweiz ısız,. Hans Bett⸗ Lucern 1514 Jatob Feer. 

| (art. Uncerw. 1516, Ulrich Bañ. 
Ili 2 Anne 
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Anno 

Ball 1518. — J⸗ 
Schaſh. 1520. Hang Bag 

v.Darthaufen. 
Sürih 1522. ee Str 
Urt 1524. Safpargmbef. 
Zug 1526. 9 em Boß⸗ 
Freyb. 1528. Niclaus Alt. 
Bern 1530. Georg Zum⸗ 


ba, genant 

— 
Schweiz 15 32. Werner Kyd. 
Glarus 1534. Rudolf Maad. 
Soloth. 1536. Thomas Bochli. 
Lucern 1538. —5 kler. 
Unterw. ——— ian 


Baſel 1542. „One Hol 

Schafh. 1544 Saab Huͤner⸗ 

— 1546. —— 

ri 1748. Joachim Tuͤr⸗ 
er, 

ds 1550, Hans Stofer. 

eyb. 1552, ARE Se 


Bern 1554. ‚Sutpitins 
Schweiz 1556, au 2 Bett 


Glarus 1558, Ser: eigi, 
Soloch, — yBrei 


Maggie. 





Anno 
Lucern . 1562, Hans Hammes 
rer. 
Unterw, 17564. ns von 
Bafel 1566. sd Jacob 
Schafh. 1568. MartinQucher 
Zurich 1570, — Sims 
Hri 1572. — her⸗ 
nach Andreas 
Gysler. 
Zug 1574 Walther und 
bernach Beat 
Bachmann. 
Sreyb. 1576. Dans Weyer⸗ 
mann, 
Bern 1578. Albrebt von 
Mülenen. 
De Wein 
Schweiz 1580. Georg ice, 
—— von 
Glarus 1582. Michael Bibi. 
Soloth. 1584. Conrad Suri. 
Aucern 17586. UrihDulliker, 
Unterw. 1588, Niclaus Leu. 
Bafel 1590, — Ruſ⸗ 
Schafh. 1592. Sroofin Abs 
Aurich 1594. YAntoniffaufe, 
ri 1596, Ulrich Thürler. 
Zug 1598, Hans Trinkler. 


Anno 


& Maggie. 


— — — — — — 


Anno 
Sreyb. 1600, Niclaus und 
Hans Werli. 
Bern 1602, Peterman von 
Wattenmeil. 


Schweiz 1604. Hans Staͤdeli. 
ÖBlarus 1606, Peter Wala, 


— 
ter. 
Soeloth. 1608. — Langen⸗ 
Lucern 


1610. — Dulli⸗ 


1612. AntoniBucher. 


Unterw. 
el 1614. Mars Rußin⸗ 


Scafb. 1616. Cam Oſch⸗ 
uͤrich 1618. Leu. 
ri 1620. Peter Gysler. 

Zug - 1622. Jacob Blatt⸗ 

Sreyb. 1624. Jacob von fig» 

riz. 

Bern 1626, — Jacob 


uel. 
Schweiz 1628. Meere 


ch 
Melchior Buͤri. 
1630, Balt Dane 


ſchudi. 
1632. Jacob Graf. 
1634. Urich Dulliker. 
1636. Debie Ro⸗ 


Hans im Seid, 


Ölarus 


| Soloth. 
Lucern 
Unterw. 
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Anno 

Baſel 1638. Hans Martin 
Ekenſtein. 

Schafh. 1640. Hans Jacob 
. Oſchwald. 

Zuͤrich 1642. —— Rudoif 
Uri 1644. Ca — 

Zug 1646, a 

Freyb. 1648. Niclaus von 

Montenach. 
Bern 1650. Gabriel von 


iesbach. 
Schweiz 1652. Fran 8 ler. 
Oları * 1652. Fr rier 


1654, — 
Soloth. 1656. Bieter” Peters 
man Suri. 
Lucern 1658. Rudolf Mohr. 
Unterw. 1660. Johan Chri⸗ 
Baſel 1662. Sana Bat⸗ 
itr. 
Schafh. 1664. — 
eyer. 
Zuͤrich 1666. Hans Rudolf 
Uri 1668, Franz Emanuel 
mhof. 
Zug. 1670, Niclaus Uttin⸗ 
j ty, E 
Freyb. 1672. Nicans Peter 
er. 
Bern 1674, Johan Antoni 
u Lombach. 
S$iiz Anno 


Anno 
Schweiz 1676. Mart. Schnuͤ⸗ 
riger. 
1678. —— Voͤ⸗ 
1680. Urs — 
1682. San Laurenz 
v. Flekenſtein. 


1684. Fang in 
1686. Dans Ulrich 


Glarus 


Solotb. 
Lucern 


Unterw. 
Bafel 


belin. 


Schafh. 1688. ‚sus ‚Searab 
Zuͤrich 1690. Hans me Rudel 
ehr 
Urt 1692. Zohan Wals 
694. A * efrei ch 
Zug OT Schön. 
sen 1696. Protafi von 
Montenach. 
Bern 1698. David le 
Schweis 1700, Wol fans 
er ans 
Glarus 1702. einrich£egler. 
Soloth. 1794. — Gug⸗ 
Lucern 1706. ordhig Thadde 
| Meyer, — 
Dalbegg. 1 
Unterw. 1708. Johan el: 
Ä chior Blaͤtler. 
Baſel 1710. — 


Schafh. 1712. Hans Georg 
Ott. 





Maggia. 





Zurich Fey Dee Heinrich 
ug. 
Uri 1716, $ranz — 
08 1718. Dans acob 
u 1718. Dans Jacob u, 
' Joſeph Anto⸗ 
ni Heinrich. 
Freyb. 1720. Sn Protafi 
Bern 1722 — — 
— 1724. Joſ. iKod— 
Glaͤrus 1726. nen Streif. 
Solorh. 1728. Johan 08 
Roggenſtil. 
Lucern 1730. — 
Mever von 
valdegg.il. 
Unterw. 1732, Franz Joſeph 
Baſel 1734. Ernft Fudiwig 
Burkhard. 
Schafh. 1736. — 
| Deggeler. 
Bari 1738. — 
ri 1740. — Caſpar 
Zug 1742. Sohn Mar 
Freyb. 1744. ofohan Dioniſi 
| Bruͤñisholz. 
Leopold Buf- 
fero. 
Bern 1746. Abraham Frie⸗ 
rich Morlot. 
Anno 
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Anno Anno i 
Schweiz 1748. Franz Kammer. Lucern 1754. Fram Rudolf 
Glarus hg: vr ge ö KgnatiDürs 
Solorb. 1752. Sriederich Jo⸗ ler. Ä 
ſeph Gugger. Unterw. 1756. Joſeph Ders 

mann. 


Der Landvogt dieſer Landvogtey hat feinen Sit zu Cevio, 
und fpriht in Civil- und Criminal- Sachen, melde nicht an das 
Leben gehen, allein ab, uad gehen von ihme die Appellationen an 
der Dort regierenden XII. Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten Ges 
fandte auf dem Syndicat zu Locarno, almo er aud) Denfelben vors 

eftellt wird und Denfelben ven Pflicht-Eyd ableget, Die Landſchaft aber 
bulbi et ihme folglich. Durch ihre Otficialen, ‘Beamten, Confoli 
und Dorfvoͤgt, Configlieri, Naht und Weibel; er gehet auch alle 
14. Tag in das Thal Lavizzara und halt zu Sornico in demfelben 
Gericht: in Malefiz-Fallen aber hat er aus dem Meynthal 7. und 
aus dem That Lavizzara auch fo viel Mit-Richter, das Urtheil er 
zwahr vermindern , aber nicht vermehren Fan ; des Landvogts Offi- 
cialen oder Beamteten find in jedem der 2. Thalern der Canzler, fo 
jedes Thal benennet, und die Feder führet , fodann in jedem Thal 
ein Statthalter und Dollmetſch, welche wie auch den Fifcal (deren 
nur einer in beyden Thalern ) der Landvogt beftellet , und haben fels 
bige den Siz in dem Gericht , und in Abweſenheit des Landvogts 
derſiehet der Statthalter fine Stelle; der Fifcal hat Acht auf alle 
Buß-mwürdige Sachen und zeiget felbige an, und der Dollmetfch 
siberfezt die Adta zu des Landvogts Gebrauch aus dortiger in Die 
Deutiche Sprach; und hat es übrigens auch in jeder Gemeind einen 
fogenanten Confole oder Dorfuogt , der die Buß⸗wuͤrdige Sachen 
faiden muß, und auf der Gemeind Sachen Acht haltet; Die Eins 
wohner pflichten alle der Catholiſchen Religion bey, und ſtehen uns 
ter dem Bißthum Como und unter dem meiftens von dem Bifchof 
serordneten Vicario forenfi dem Erz: Priefter zu Locarno. Simler 
‚von dem Regim. der Eydgenosſch. mie meinen Anmerk. 
+ 696. Stumpf Chron. Helv, lb. 1X, c. 10. 


Maggia. 


440 Maggie. 











Maggia. 

Auch ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem auffern Thal des gleich 
befchriebenen Yal Maggia zwiſchend Lodano und Coglio in einem 
fruchbaren Gelend, alda Die Kir auf der Höhe gebauet, auch noch 
an dem letfien Haus darin fih Wappen befinden , die da zeigen, 
Daß , da dieferes Thal noch in der Herzogen von Meyland Gewalt 
geftanden, ihre Podelta oder Landvogt alda Gericht gehalten habind. 


Maggingen. 

Ein ausgeftörbenes Geflecht in dem Land Uri, aus welchem 
Dietrich, der alt, Deinrih und_fein Sohn Dietrich der jung 
welche zugleich auch Landleuth zu Schweiz gemwefen, A. 1386. IM 
der Schlacht bey Sempach umfommen, 


Maggio. 

Ein Gefchleht in Graubuͤndten, aus welchem Niclaus 
.1547. Podelta zu Trahona, und Hang Peter A, 1571. Podeſta 
iu Tirano worden. 

Magianus. 

L. Annufius Magianus , ein Burger von Baden hat der 
Göttin ifidi einen Tempel gebauet, lauth einer an dem Kirchenthurn 
zu Wettingen in der Grafſchaft Baden befindlichen Infcription. 
Zottinger Helver. Kirchen· Geſch. P. I. p- 16. | 


Magis ſiehe Mägis, 
Magliafo ſiehe Maliafo, 
Magliavaccha. 


Der innerfte Theil des Thals Forben, da bie St, Ca 
tharina fiehet , in der Graubuͤndneriſchen — Wormbs, 
wird alſo, namlich friß die Kuh, Benannt, teilen in den dortis 
gen gar rauhen Gebirgen die Kuͤhe ſich zu todt ſtuͤrzen. 





Magn. 44T 


La Magne, 


Ein Dorf in der Pfarr Vufternens, in der Freyburgiſchen 
gandvogtey Romond. | 


Magnedens. 


Ein Flein Dorf in der Pfarr Efcuvillens, in ber alten Sands 
fchaft ver Stadt Freyburg. 


Magnet. 


Ein Gefchlecht. in dem franzsfifchen Fuͤrſtenthum Orange, aus 
welchem David mit andern A. 1703. aus felbigem der Evangelifchen 
Religion halben vertriebenen nab Zurich kommen, und daſelbſt ets 
liche Jahr Branzöfifcher Prediger geweſen, und hinterlaffen ** 
nem, welchen IL. N. von Formont, der ſich aud) viele Jahr aus 
Frankreich der Religion halben gefluͤchtet zu Zuͤrich aufgehalten, 
und eine ſchoͤne Bibliothec und Medaille-Cabinet geſamlet, zu ſei⸗ 
nem Erben eingeſezt, unter dem Beding, daß er fein Geſchlechts⸗ 
Namen annehmen folle, welches er auch gethan, und ſich von For- 
mont de la Tour gefchrieben , und fich nach LTeuburg begeben, auch 
das Durgers Recht erhalten , die Bibliothec und Cabinet noch vers 
mehret, und alda ohne Kinder geftorben. 

Magni ober Magnin. 

Ein Gefchlecht in dem Land Wallis, aus welchem Petrus 
A. 1501. Domherr zu Sitten worden, und bey dem A. 1509. mis 
der einige Prediger» Mönchen in der Stadt Bern wegen mit Jo⸗ 
han Jezer (unter welchem Articul dag mehrere hiervon zu finden :) 
angeftellten Proceß einer der fogenanten Procuratoren des Slaus 
beng geweſen; auch Thomas A, 1593. Domberr zu Sitten wor⸗ 
den. Stertler Nuchtl. Geſch. ?. 7. p- 435: 


Magnia. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Genf, aus welchem 
Franciſcus A.1418. und 1432. und Petrus U, 1476. Sindic geweſen. 
Kkk 8. Magno, 
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$. Magno. 


Eine Filial- Kirch gu Buttifen in der Pfarr Schübelbach , i 
der Schweizeriſchen Landfchaft re Ben 


Magnon. 


Ein Gefhleht in dem Land Wallis, aus welchem Nicolaus 
A. 1511. Meyer des Zehnden Leigg woden. 


Ein Dorf in der Pfarr Vetro, in dem untern Wallis. 


S. Magnus und Magnoaldus. 


Sol aus Irrland gebührtig und in dem VII. Seculo zu S. Co« 
Jumbano und $S. Gallo ſich in Frankreich begeben haben, und mit 
felbigen in die Helvetifche Land kommen, auch dafelbft von Colum- 
bano dem S. Gallo zur Abwart hinterlaffen worden ſeyn, auch ſich 
mit felbigem von Arbon in die Wildnus begeben, und dafelbft eine 
Kirh und Wohnung zu bauen geholfen haben, von S. Gallo nad) 
Bobbio in Stalien ſich des Tods S. Columbani zu erfundigen abs 
gerbift worden, und ihme des Columbani Stab mitgebracht has 

en, auch nad S. Galli Tod noch zehen Jahr bey des S. Galli 
Kirch zugebracht , von dannen aber von Herzog Ottowin von 
Shmaben nah Zerſtoͤhrung folder Kir und Wohnung vertries 
ben worden, und folglich zu Kempten, Fuͤeſen, und in dem Allgäu 
ſich aufgehalten haben: er ward folglich auch F. fang genennt , und 
ift von ihme Das mehrere zu finden in Theodor. Yira Magmaldi. Murer 
Helv. 5. p. II. Mabillon Benediä. Sec, II. p. 250-507% 


Magoria. 

Ein Geſchlecht in dem Fleken Locarno oder Luggarus, welches 
von Viviano, des Grafen von Clermont Sohn ‚ der mit feinem 
Bruder Landdolpho und Aurelio in dem X. Seculo fi) dahin bes 
geben , entfprungen ſeyn folle , und aus welchem Philippus nebſt 
andern A. 1176. Kayſer Friderico Barbarofla die Reife in Ita—⸗ 


ien beförderet,, auch hat diefes Gefchlecht um das Jahr 1368. = 
ie 
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viel Jahr hernach im Namen der Gibellinifhen Faction das Schloß 
ju Magadino verwaltet. Ballerini Cron, di Como. p. 236. Siehe auch 
Murale und Orell. 


Magran fiche Mageran. 


Magulphus. 


Soll zu Anfang des VII. Seculi Pfarrer zu Se. Gallen 
etefen , und von Herzog Gottfried an Die Liechter Diefer Kirch Das 
orf Biburach indem Nekergau vergabet erhalten haben. Stumpf 


Chron, Helv. lib. V. c. 4 
Magy. 


Ein Geſchlecht in dem Land Wallis, aus welchem Perrodus 
A. 1381. Landshauptmann⸗Statthalter und 1382. auch Groß Ca⸗ 
ſtellan des Zehndes Sitten geweſen, welche letſtere Stell auch Geor- 


gius A. 1409. erhalten. 


Mahler oder Maler, 


Ein Gefchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem Baltha⸗ 
far, zugenant der Alt, von Dillingen gebührtig, in den Burguns 
Difchen Kriegen die den Eydgenoſſen von den IV. Defterreichifchen 
Waldſtaͤtten zugefchifte Hilfs: Völker ald Hauptmann, und zwah⸗ 
ven. A. 1476. in der Schlacht bey Murten fo Dapfer commandiert, 
daß die Endgenoffen ihn für feine geleiftete Dienft eine fchöne Summa 
Gelts anerboten, er aber folche ausgefchlagen,, und diefelbige an 
deffe ftatt gebeten bey der Stadt Notweil auszuwuͤrken, das fels 
ner Batter-Stadt Dillingen abgenommene Panner wieder zuruk zu 
geben, welches auch erfolget , und zu feinem rühmlichen Angedenfen 
in dortiges Stadt: Buch eingefihrieben worden : Er foll fein Alter 
auf 105. Jahr gebracht haben , und hinterlaffen haben Bernhard ; 
von melhem unter dem Articul aller nachzufehen ; und Balz 
thafar , der erftlich in den Barfuffer- Orden getretten, und fich in dem 
Kloſter Königsfelden aufgehalten, hernach aus rer zu der 

e 


Evangeliſchen Lehr aus den Orden und nach Zurich ſich begeben, 
Kkk2 und 
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und wegen ſeinen in den beyden Zuͤgen nach Cappel A. 1529. und 
1531. geleiften Dienſten A. 1532. das Burger⸗Recht daſelbſt erhal⸗ 
ten, und mit Bücher-Drufen und Binden fein Unterhalt geſucht, 
bis A. 1585. da er in dem 106, Alters Jahr geftorben, und bins 
terlaſſ end Joſuam, der Pidtorius genennt worden , und den rund 
feiner Studien zu Zurich gelegt, hernach zu Laufanne fortgefest , 
und eine Reife durch Frankreich und Engelland gethan , und nad) 
feiner Zurüffunft A, 1551. unter die Kirchen» Diener aufgenohmen 
worden, und erftlich Die Filial Wytikon verfehen,, und hernach A. 
1552, Pfarrer zu Ellg, 1571. zu Biſchofzell, 1582. zu Winterthur 
und 1598. zu Glattfelden, und zugleich viermahl Decanus und 
zwahren A. 1568. des Ellgäuers 1592. des Ober Thurgäuers 1595. 
des Winterthurers und 1598. des Regenfperger Capitels worden, 
und A. 1599. in dem 70. Jahr feines Alters geftorben ; er- hat ein 
Diötionarium Germaniso-Latinum A. 1561. in 4. zu Züri) in Druf ges 
Kom, und mar ein Vatter eines gleichen Namens, der A. 1598. 
farrer zu Weinfelden und 1599. an feines Vatters ftatt zu Glatt⸗ 
felden worden , und A, 1610, geftorben, auch in Druf hinterlaffen: 


Lacrymas effufas in obitum Renkardi a Gemmingen. Züri). 1598. 4. 

Eclogas in Seculum 1600. & Elegias duas in obitum fili D. Henri 
Kriegii. ib. 1600. 4. 

Proptempticon explicans fcopum peregrinationum. ib. 1601. 4. 

Lamentationem ad Chriflianos. ib. 1602. 4. 

Applaufus gamicos. Bafel. 1603. 4. 

Conjugium a Romano Pontifice exulantem. Zuͤrich. 1607. 4. 

Vier Predigen von dem Amt der Zuͤhoͤrern Göttlichen 

Orts. ib. 1609. 8. 

Die Eleine Bibel oder Erklaͤhrung und Gebätter über 
se ne Davids. Balel. DEE. 8. 

Troſtſpruͤch für fchwangere, gebährende, und ob der 
Geburt ſterbende Ybeibes Zürich. 161 6. 4. 


Das gute Jahr für alle Chriſten. Mit Kupfern. ib. eod. 4: 


und ift mit defien Sohns Tochter Barbara A, 1686, dieſes Gefchlecht 
ausgeſtorben. 
Es 








— — 


Es befam auch Adam Mahler, gebührtig von Schafhauſen, 
J 37 das Burger⸗Recht zu Zuͤrich, und ward 1581. des Groſſen 

ahts. | 

Ein ausgeftorbenes Gefbleiht in der Stadt Bern, aus mel 
chem Heinrich A. 1474. Dans A. ı53ı. und einer gleiches Namens 
A. 1556. des Groſſen Rahts, und der mittlefte auch A, 1538, 
Landvogt zu Gottſtadt und 1540. zu Buchſee worden. 

Ein Gefchlecht in der Stadt Qucern, aus welchem Ludwig 
Medicine Dodtor, 4. 1677. des Groſſen Rahts morden und 
A. 1729. geftorben, und fein Bruder P. Georg A. 1677. in den 
Franciſcaner Drden getretten , folglih S. Theologie Magifter 
worden, und einen Tradtar fuper difhcrlimas quaftiones Scori, aud) ein 
Morale de Sacramentis in enere & fpeciey {u Eoftanz in Druf — 
und A. 1709. zu Heitersheim — Von D. Ludwigs Soͤhnen 
ward Franz Rudolf Antoni A. 1729. des Groſſen Rahts, A. 1731. 
und 1735. Landvogt zu Habsburg, und 1745. zu Knutweil worden, 
und dermahlen ſogenanter Weinſtich und Statthalter des Stadt⸗ 
gerichts iſt, und Georg Antoni Leonti, der A. 1740. Chorherr 
und ı751. Cuftos des Stifts S. Leodegarii zu Lucern worden, 


Siehe auch Maller. 
Mahlerhof. 
in Baurenhof in ber ‘ Dernhardzel in dem Lande Hof 
u RESET The (dm tun 
| Mahlſtein. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stade Baſel, aus 
welchem Peter A. 1437. Rahtsherr worden. | 
Maigen oder Maiger, 


Ein ausgeftorbenes Gefchleht in der Stadt St. Ballen, 
aus — Johan A. 1453. und Georg A. 1492. Zunftmeiſter 
worden. 





gif; Maigre 
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Maigre und Maigret. 


Ein ausgeftorbenes Sefchlecht in der Stadt Genf, aus tel 
dem Johann A. 1458. Sindic, und Aime A, ı545. Pfarrer 


worden. 
Maigroge ſiehe Magerau. 


Maillard. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Freyburg, welches ehemahls 
den Grafen von Romont zugethan geweſen, nachdem aber dieſe 
Stadt A. 1536. an die Stadt Freyburg kommen, auch ſich daſelbſt 
niedergelaffen, aus welchem Antonius Die Erbin des Geſchlechts von 
Billens geheyrathet , und mit ihr groffe Mittel befommen ; deſſen 
Sohns Sohn Antonius ein Vatter geweſen Johannis, der Der 
Ritter Maillard genent worden , und das Gefchlecht durch feine 
zwey Söhne Johannem und Nicolaum fortgepflanzet. A. Jo- 
hannes war ein Vatter Nicolai, der A. 1657. des Groflen Rahts, 
1663. bed Sechziger Rahts, 1667. Schultheis zu Stäfhs ı 1676. 
Mahtsherr, 1690, Burgermeifter und 1701. Statthalter worden, 
auch Derr ju Chattonaye und Wuifternens geweſen; deſſen Sohn 
— — Simon A. 1709, des Groſſen Rahts, 1723. 

andvogt zu Wuippens, 1731. Gechsiger , 1736. Rahtsherr und 
1742, Burgermeiſter, und fein Sohn Bruno A. 1737. des Groſſen 
Mahts und 1750. Sechziger worden, B. Nicolaus, obigen Ritter 
Johannis anderer Sohn, deſſen Sohn, Sohnes Sohn, und deſſen 
Sohn den Namen Francifci Nicolai getragen, und des letitern 
Sohn Francifcus Jofephus Matthzus A. 1741. des Groſſen Rahts, 
1753. Landvogt zu Pont und 1755. des Sechziger Rahts worden. 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Genf, aus wels 
chem Johannes , 1483. 1492, und 1496. und Abraham A, 1610, 
Sindic worden. = 

Mailler. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Genf, aus welchem Aymé 
U. 1418. Francifcus A. 1447, Stephanus A. 1572. 1576. und 
1580. 
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1580. Sindic worden, und Johann ward A. 1584, Rahtsherr, 
und befam des folgenden Jahrs auch ein Patent eines Rahts und 
Secretarii Des Königs von Navarra, welches hernach, als ohne Ber 
willigung geſchehen, ihme zur Laſt geleget worden, er ward A. 1589, 
1593. und 1597. Sindic, und A. 1598, einer der Gefandten an den 
Herzog von Savoyen nach Chambery und Thonon, auch zu dem 
Congrefs zu Hermence, er ward auch U. 1603. zum erften Sindic 
erwehlet, als er aber in gleichem Jahr wegen einer Schuld angefucht 
toorden , und der Glaubiger auf feine zu Moin in der Landfchaft 
Gex gehabte Guͤther das Recht begehrt, und von dem Richter von 
8. Victor und Chapitre erhalten, er folglich von dieſerem Urtheil 
an das Parlament zu Dijon appellirt,, wurde ihm folches, meilen 
die Stadt Genf ein Anſprach an die DbersDerrlichfeit zu Moin ges 
macht, als eine meineydige Untreu ausgedeutet , und da die Oberkeit 
verbotten fich anderſtwo als bey Ihren Diesfahls anzumelden, er dens 
noch in feinem Ungehorfam beharret ; ward er im Nov. dieſeres 
ahrs in Verhaft gefest , und im San; A, 1604. ber Rahts⸗Stell 
jtill geftellt, und feinem Glaubiger überlaffen ihne bis zu der Bezahlung 
in Sefangenfchaft fisen au lafien, welches auch gefechehen bis A. 1610, 
da er nach Entlaffung fich nach Chambery begeben, und ein Fleines 
Gnadengelt von dem Herzog von Savoy erhalten bis auf_ feinen 
A. 1625. erfolgten Tod, da er immittelft beftändig bey der Evange⸗ 
lifchen Religion geblieben und anbey viel Gelehrte befeffen. Pon. 
Hifl. de Geneve cum nos. T« I. p: 441: 442. 


on Mailliardoz, oder Mailliardor, auch Mailliardo. 

Ein Adeliches Gefhlecht in der Stadt Freyburg , welches 
feinen Urfprung gehabt von Rue in felbigem Gebiet, darvon dem⸗ 
felben ehemahls auch ein groffer Theil der —— suftändig ge⸗ 
weſen, und ſelbiges daſelbſt annoch viele Lehen behalten hat; aus 
ſelbigem hat Petrus A. 1306. eine Capelle 8. Nicolai zu Rue ges 
ſtiftet, und ſein Sohn Johannes war ein Vatter Marmet und 
Ayme, von deſſe Nachkommen Peronelle Aebtißin des Kloſters 
Bellevaux bey Lauſanne geweſen, und Francifcus und Georgius 
A. 1526. aus der Waat weggesogen, und fich in der Maurienne 


geſezt, alwo ihre Nachkommen A. 1650, ausgeftorben : —— 
aber 
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aber hinterlieſe Johannem und Antonium, von welchen der erſtere 
eine Linien, welche ſich von Grandveau bey Lauſanne genent, an⸗ 
gefangen, welche ſeine Nachkommen auch bis in das XVI. Secu- 
lum fortgepflanzet, da fie auch erloſchen, Antonius aber das Ge⸗ 
fehlecht fortgefest durch feinen Sohn gleiches Namens, der ein Vat⸗ 
ter geweſen Johannis, der in Mitten des XV. Seculi gelebt, und 
hinterlaflen Georgium , der A. 1484. dem Herzog Carolo von 
Savoy von allen denen befeffenen Lehen in der Waat den Lehens 
End zu Laufanne geleifter 5 von deffe Söhnen Johannes genant 
der Derr von Ruc Magdalenam aus dem Sranzöfifchen Geichlecht 
de la Tremouille geheyrahtet , aber Feine Kinder gehabt ; Anto- 
nius aber das Gefchlecht Durch Johannem Baptiftam und Stepha- 
num in zwey Linien fortgepflanzet. J 
I Johannes Baptiſta hinterlieſe Pancratium, von deſſe Soͤh⸗ 
nen Nicolaum und Johannem wiederum zwey Linien entſtanden. 
A. Nicolaus erfaufte und erneuerte A. 1627. gleich alle Patricien 
Geſchlechter, das fogenannte heimliche Burger Recht zu Srenburg 
und ward A. 1631, Landvogt zu Weberftein, und hinterlies Ema- 
nuel, der U. 1682. Schultheiß zu Staͤfis worden, und diefer Jo- 
hannem Emanuel, deffe einter Sohn Nicolaus Emanuel A. 1711. 
Kahtfchreiber und 1723. Schultheiß zu Staͤfis worden , und ohn⸗ 
verheyrahtet geitorben; der andere Sohn Henricus aber erftlich uns 
ter dem Königl, Sranzöfifchen Se et Dfficier gemefen, 
und hernach A. 1719, Landvogt zu Ueberſtein oder Surpierre und 
1726. zu Plafeyen, und 1730. Rahtsherr morden und noch iſt, 
und, von deſſe Söhnen Emanuel ald Officier unter dem in Koͤnigl. 
Franzoͤſiſchen Dienft flehenden Regiment von Diesbah A. 1740. 
geftorben ; Protafius unter gleichem Regiment Officier gervefen , 
und A. 1746. in dem Feldzug in Slandern bey einem Detachement 
verwundet worden, auch Ritter des Ordens S. Ludovici und des 
Groſſen Rahts iſt, und Jofephus Emanuel gleichfahls Officier 
unter ermeltem Regiment , und auch des Groſſen Rahts iſt. B. Jo- 
hannes ‚, obigen Pancratii anderer Sohn, erfaufte und erneuerte 
auch gleich feinem Bruder U. 1627. das heimliche Burger Recht zu 
Sreyburg , und war ein Dater 1. Georgii , der in König. Franzoſi⸗ 
ſchen Dieniten A. 1680, in der Belagerung von Ypres geblieben; 
’ 2. Mar- 
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2. Martini , der erſtlich Hauptmann in Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Dien⸗ 
ſten geweſen, und als Dbrift-Lieutenant in den Vereinigten Nies 
derlanden A. 1685. geſtorben, und hinterlaffen Johannem Francis- 
cum , der Hauptmann unter dem Sranzöfifchen Regiment Mon- 
nin und Ritter S. Ludovici Ordens gewefen, und U. 1747. in 
der Belagerung von Berg-op-zoom, als er als Obrift- Licute- 
nant in den Laufgräben gedienet , erfchoflen toorden , und ein andes 
rer Sohn, der in Spannien als Aide-Major und Hauptmann uns 
ter dem Regiment Aregger geblieben; und 3. Francifci Auguftini, 
der A. 1653. Rahtſchreiber, und 1668. Landvogt Zu Grandion 
toorden, und unter feinen 9. Kindern Durch Francifcum Jofephum, 
und Henricum rang das Gefchlecht fortgepflanget, und ift 
a. Francifcus Jofephus A. 1693. Rahtsherr und 1706. Burger 
meifter worden, und hat hinterlaffen Antonium Conftantinum,, der 
A. 1740. Landvogt zu Grandfon, und A. 1753. Rahtsherr wor⸗ 
den und noch ift, und gegeuget Johannem Nicolaum , Der nach 
und nad) — in denen Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Regimentern Witt⸗ 
mer, Monni — 2— geweſen, auch dem Treffen bey 
Richevaux A. 1744. den Schlachten bey Fontenoy A. 1743. und 
bey Lawfeld U. 1747. und denen Belaͤgerungen von Ypres, Men- 
nin, Sreyburg A. 1744. Tournay und Oudenarde A. 1745. und 
. Maftrich A. 1748. beygewohnet, und auch des Groſſen Rahts zu 
Greyburg iſt; Jofephum Nicolaum Ignatium,, der auch Officier 
unter dem Regiment Wittmer und des Groſſen Rahts ift, und 
mare Fridericum Rochum , genant der Ritter von Mail- 
iardor, der A. 1743, Officier unter dem Srangöfifchen Regiment 
Joffrey von la Cour de Chantre , und in dem folgenden Fahr 
unter der General-Compagnie des Garde-Regiments, und A. 1752. 
erfter Lieutenant derfelben worden und noch iſt, auch fich bey obigen 
Schlachten von Fontenoy, Raucoux und Lawfeld, auch den Be—⸗ 
fagerungen von Tournay und Oudenarde befunden, und auch 
des Groffen Rahts ift, und den 25. May A. 1756. den Ritter 
Drden S. Ludovici befommen. b. Henricus Ignatius obigen Lands 
vogts Francifci Auguftini Sohn ward U. 1702. Hauptmann und 
hernach auch Obrift-Lieutenant 7 dem in Kayſerlichen Dienft 











anges 
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angeworbnen und unterhaltnen Regiment von Erlach in den Defters 
reichiſchen Waldſtädten, und hat A. 1713. das Untere Schtoß zu 
— im Briesgaͤu drey Wochen lang wider die Franzoͤſiſche 
rmee fo dapfer beſchuͤzet, Daß, auch der Sranzöfifche Marechal von 
Villars felbft ihne deswegen gerühmet; er hinterlieg Antonium 
Conftantinum , der A. 1742. Abt des Stift Altenryf worden und 
A. 1754. geftorben ; und Francifcum Nicolaum , der A. 1730, 
Landvogt zu Wuippens worden, und Die A. 1743. von der Stadt 
gran nebft andern —— Staͤdt und Orten an die 
aſeliſche Graͤnzen bey Annaͤherung der fremden Armeen abgeſchikte 
oͤlker commandirt. 








II. Stephanus, obbemelten Antonii zweyter Sohn und Jo- 
hannis Baptiftz Bruder war ein Vatter Francifci, von d 
10. Kindern Francifcus gegeuget Francifcum Nicolaum und Pe- 
trum beyde Capuciner, Johannem Petrum , ber al$ Doctor ber 
Sorbonne 2. 1661. zu Paris geftorben , Victorem Antonium, 
der in dem Stift Altenruf den Eiftercienfer Orden angenohmen, 
Nicolaum Jofephum , Pfarrern zu Rue, Petrum Stephanum, 
der in Savoyfaen und hernady Srangöfifchen Dienften geftanden, 
und U. 1677. in der Schlacht bey Caflel geblieben, Mariam Bri- 
gidam, die A. 1673. Abtißin des Stifts der Fille Dieu ju Ro- 
mont worden, und Beatum Ludovicum, der ber aͤlteſte geroefen 
und A. 1676. Landvogt zu Chatel S. Denis worden und 14. Kins 
der gegeuget, von welchen Francifcus rn. Pfarrer zu Attalens, 
Antonius Chorherr des Stifts S. Nicolai zu Freyburg, Carolus 
ein Jeſuit worden und verſchiedene Miffionen in der Evudgenosfchaft, 
Bayern und andern Drten Deutfchlands verrichtet und A. 1735. 
zu Regensburg geftorben, und Beatus Ludovicus ein Batter geweſen 
Francifei Xaverii, ber ein Jeſuit worden, und der Koͤnigl. Polnifchs 
und Ehurs-Sächfifchen Prinzen Caroli , Alberti und Clemen- 
tis, und hernach der ungern Prinzen worden, und 2. 1754. 

ftorben: und Francifci Nicolai, der Herr von Arlens ift, und 
. 1737. Landvogt von Montenach worden, 


Maina, 
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| Maina. 
Eine der 4. Nachbarſchaften, welche mit Crotti nebſt dem Fle⸗ 


fen Cleven die Gemeind Cieven ausmachen, und ein Filial - Kirch 
von deren von Cleven in diefer Graubuͤndneriſchen Grafſchaft. 


Mainard. 
Auguſtinus aus Piemont gebuͤhrtig ward erſtlich ein Moͤnch, 
und —* er wegen Anmuht zu der Evangeliſchen Lehr Italien 
verlaffen , A. 1544. von einigen Edelleuthen zum Evangeliſchen Dres 
Diger in dem Braubündnerifchen Fleken Eleven angenohmen, 
almo er die Evangelifche Lehr fonderlicy von den Sacramenten, dem 
WiedersTauf, Auferftehung 2c. wider einen Camillum verfochten, 
auch feine Lehr und Bekantnus durch die Eydgenoͤßiſch⸗ Evangelifche 
Kirchen⸗Diener unterfuchen laffen, und derfelben, wie auch A. 1550. 
einiger Oberkeitlichen Commiflarien Benfall hierüber erhalten, und 
En Beruf Dafelbft rühmlich vorgeftanden bis an fein den 31. Jul. 
1563, in dem 81. Alters Jahr erfolgtes Ableiben, und hat 
Sermone della Grazia di Dio contra gli meriti humani. ı551. 8. 
Trattato dellunica e perferta fatisfartione di Chriflo, eod. 8. | 
— della Meſſa, unter dem Namen Antonio di Adamo, 
+ 1552. 4 
in Druk gegeben. Gesner Frieſ. Biblioch. p.92. Zottinger 
nelv. Kirchen⸗Geſch. P. III. D. 761. 79% 873» 


Herzog Don Maine. 

Ludovicus Auguftus von Bourbon „ Herjog von Maine 
und Aumale, Souverainer ‘Prinz von Dombes &c. &c. Natur⸗ 
licher Sohn Könige Ludovici XIV. von Frankreich, welcher 
ihne auch den ı. Febr. A. 1674. zum General-Öbriften der in_feis 
nen Dienften ftehenden Eydgenoͤßiſchen und Graubundnerifchen Voͤl⸗ 
fern ernent, und er ſolche Stell. bis an fein den 14. Apr. A. 1736. 
erfolgten Tod behalten, und fie folglich fein Sohn gleiches Namens, 
und Souverainer Prinz von Dombes befommen, wie unter Dem Ars 
ticul Dombes iu finden. PR ee 

ı - 
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Mainengo. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Vicinanz Faido in dem 
Urniſchen Thal Livenen. | 


Majolus. 


. Laurentius gebührtig von Genf hat ein ‘Buch de gradibus 
medicinarum gefchrieben, welches A. 1497. Im Venedig gedruft wor⸗ 
den; auch foll er Zpiphylädes in dialedticis verfertiget haben. Gesner 
Bibl, per Frif. p. 536. 


Majon. 


.. Eine Nachbarfhaft auf dem Berg von Sondrio in felbiger 
Gemeind, in der se Landſchaft Veltlin. 


Major ſiehe Meyer. 
| Majori 
Zehlt Euler in Rbar. p. 8. unter Die alten Rhatifchen Edelleuth. 


Majorie und Major. 


Majorie war ehemahls in dem Welſchen Berner Gebiet und 
der Waat eine geroiffe Gerichtbarkeit und Herrfchaft , und haben 
ſich zwey Adeliche Gefchleht danahen gefchrieben , die nun ausges 
ftorben , A4ajoren von Lurry, von welchen unter dem Articul 
nachzuſehen; Die Aajeren von Morges, aus welchen N. N. A. 1716, 
Major unter dem Regiment Muller in Benetianifchen Dienften 
morden , nach defien Abdanfung A. 1718, ein Regiment in Koͤnigi. 
Spanifhen Dienften angeworben , ehe er aber felbiges in Sicilien 
bringen — zu Livorno geſtorben, danahen ſein Bruder Fran- 
cifcus Ludovicus ſolches übernohmen, und-erftlich in Sicilien und 
hernach in Spanien geführt, felbiges aber Anfangs A, 1721. abs 

tbanfet worden; er hat die Derrichaft Sullens erfauft, beyde aber 
ben Peine Männlihen Nachkommen hinterlaflen, doch find andere 

aus dieſem Geſchlecht annoch iu Morges ne 
I9- 
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Majorien 
Werden gehant die Gemeinden oder Theil, in welche das 
Münfterehal in dem Sebiet des Bißthums Bafel eingetheilet ift. 
Majqoris. 
Ein Geſchlecht in dem Land Wallis, aus welchem Georgius 
U. 1503. Lands-Haubtmann und Petrus A. 1535. einer gleiches 
Namens A. ı575. und noch zwey gleiches Namens A. 1605. und 


1609. Dombherren zu Sitten, und einer auch A. ı575. Decan iu 
Valery worden. 


Maira oder Mera. 


Mären , ein Fluß in Graubündten, melcher nach einigen aus 
zweyen Quellen , einer auf dem Julier⸗ und der andere auf dem Sert 
mer⸗Berg entſpringt, nach andern aber ſolchen Namen befomt unweit 
Caſatſchia in dem Hochgericht Pregel, in dem Gottshaus⸗ 
Bund, ben dem Zufammenfluß des — Aqua di Ma- 
roz, Das von dem Settmer Berg herflieflet, und der Ordlegnia» 
roelche von dem Berg Maloja ablaufet ; er flieffet Durch bemeltes 
Hochgericht Pregell_ob und unter Port, und wird danahen auch 
das Pregeler Land⸗Waſſer genennt; fließt hernach erftlich Durch die 

errfchaft Plurs oder Piuro, und hernach bald die sr Graf⸗ 
chaft Cleven durch, nihmt bey Meſe den Fluß Liro zu ſich, und 
ergießt ſich bey Riva in den Comer⸗See. Stumpf. Chron. Helv. 
lb. A.c. 8. Scheuchzer Schweiz. Naturgeſch. P: 11. p. 56 


Maire und Mairie. 


Werden in der Souverainitet Neuburg und Vallangin 
15. Niedere Gerichte Mairies, und die denenſelben —*8 
Maires genent, von welchen unter dem Articul Neuburg das 
mehrere angebracht werden ſolle. 


Mairhof, ſiche Meyerhof. 
26 Maiſegs. 
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Maifegg. 
Ein Berg in der Pfarr Marbach in der Lucerniſchen Lands 
vogtey Entlibuch. 
Maiſenlok. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Schafhauſen 
aus welchem Hans A. 1490. Zunftmeiſter geweſen. 


Von la Maiſon neuve. 


Auch genant Baudichon, ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in ber 
Stadt Genf, aus welchem Nicolaus einer der erſten Burgern das 
felbft gervefen, der die Evangelifhe Lehr angenohmen , und fein 
Haus zur Unterweifung in derſelben gebraucden laffen , Danahen auch, 
die Sarholifhen ‘Burger U. 1533. vor felbiges geruft, und auch 
mit dem groben Geſchuz Die Evangelifchen daraus vertreiben wollen, 
morgegen fih aber die Evangeliihe auch zur Gegenwehr geftellet, 
und darburch. Der hierüber entitandene Auflauf geftillet worden, ohne 
Daß er deßwegen zur Straf gesogen worden; er hat auch im Aug. 
A. 1535. ald Hauptmann einer Compagnie in der Stadt hin 
und wieder in derfelben Die Bilder aus Den Kirchen twegfchaffen hels 
fen, und ward in gleichem Jahr Stadt-Hauptmann daſelbſt, und 
hat die benachbarte Savoyſche Zeindthätlichkeiten dapfer abgehalten: 
aus diefem Gefchlecht ward folglich Johannes Amadeus 9. 1356, 
und Claudius A. 1560. 1564. 1568. 1572. und 1576, Sindic, 
und ift der letftere A. 1571. Sefandter zu ‘Berg geweſen, dag mit 
felbiger Stadt erneuerte Burger» Recht — es ward auch 
Francifcus U. 1580. Rahtsherr, und U. 1584. 1588. 1592. 1596, 
1600. und 1604. Siodic , und Sohannes ward Rahtsherr A. 1598, 
und U. 1602. einer der erftern, welcher, und zwahren nur halb ans 
gekleidet, fih den Savovern, welche die Stadt überftiegen , entges 
gen gefest , und felbige mit vieler Dapferkeit abtreiben helfen ‚ if 
aber auch darbev verwundet worden; er hat in dem folgenden Fahr 
im Febr. viergehen von denen längft dem Genfer⸗See gelegnen große 
fen und Fleinen Savoyſchen Schiffen weggenohmen und nad, nf 
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gebracht, und die Einwohner in dem Chablais in Contribution 
geſezt, und iſt auch A. 1607. Sindic worden, welche Stelle her. 
nad) auch erhalten Jacobus A. 1613. und einer gleiches Namens 
U. 16486 1652. und 1656. und Gabriel A. 1660, 1664. 1668, 
welcher auch U. 1672. 1676, 1680. und 1684. erfter Sindic mors 
ben; Abraham ift U. 1590. Pfarrer dafelbit, und einer U. 1672, 

auptmann unter dem Regiment Stuppa in Königl. Sranzöfifchen 

ienften worden ; es iſt auch von einem Johanne aus diefein Ges 
fhleht A. 1676. eine Difpurarion de Socierare iu Genf in Druf 
fommen ; und ft Samuel U. 1698, und Ludovicus Tobias 4, 
1721. Des Groſſen Rahts worden. 


Maifon rouge. 


‚Ein Baurenhof in der Pfarr und Landvogtey Rue, in dem 
Gebiet der Stadt Freyburg. 


Le Maitre , fiche Meifter, 
Mafenau, fihe Magdenaus 
Makenberg, ſiehe Maggenberg. 


Von Mal. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Genf, aus wel⸗ 
dem Aymond 2. 1463. Sindic worden. 


.Malacarne. 


Ein Dörflein in der Pfarr und Gemeind Cugnafco , in der 
Landvogtey Zocarno Oder Luggarus. 


Malacheren. 
Ein Baurenhof in Der Pfarr Seeberg in dem Berneriſchen 
Amt Wangen, 


Mals- 
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Malacrida. 


Ein altes Adeliches Geſchlecht, welches in uralten Buiten aus 
Tufcien in die Rhztifibe fand fommen feyn und ſich an beyden Seiten 
des Sees von Como niedergelaſſen haben folle , auch daraus einige 
Haͤupter der Viraner in der Stadt Como geweſen, und noch in dem 
XVl. Seculo einige zu Marggrafen von Muflo ernent worden, 
Georgius aus Dieferem Gefchlecht foll aus Forcht vor den Guelffen 
in dem XII. Seculo fi in Die Landichaft Veltlin begeben: und 
dafelbit anfehnliche Güther gefauft haben, und deſſen Nachkommen 
ſich ſonderlich zu Trahona und Cafpano , und hernady auch zu 
Tirano aufgehalten , und einige barvon fich durch ihre Wiſſenſchaften 
in der Rechtsgelehrte und Arzneyfunft hervorgethan, gleich auch von 
ohanne Andrea, Dodtore Medicine eim Beſchreibung der 
cfundwafler von Ste. Maurisen und Maßino vorhanden; 
es nahmen auch folglich Die meiften derſelben die Evangelifche Lehr 
an, und warden dardurch die Gatholifche gegen fie fo aufgebracht, daß 
ihrer fechs in dem im Sul. A. 1620. gegen die Evangelıfche in 
bem Veltlin vorgegangnen Mord um das Leben fommen, Eliſæus 
aber ſich über unmegfame Felſen und Klippen noch flüchten, und an 
den Hof Könige Ludovici XIII. von —5* gelangen, auch 
daſelbſt der bedrängten Graubuͤndnern Angelegenheiten annehmen 
koͤnnen, und in fo gute Bekantſchaft kommen, daß einige in Koͤnigl. 
Dienften geftandene Burger von Bern feinen auf der Blucht gebohrs 
nen, und in der Stadt Zurich auferzognen Sohn Petrum aufges 
nohmen und zu Bern verforget , toelcher dafelbft U. 1649. ein 
Exercitatiomem de Refipifcentia feu Converfione hominis ad Deum, in 4. 
in Druf gegeben , und hernach U. 1654. zum Pfarrer & Reutigen, 
md 1659. zu Wyl ertehlt, und A. 1671. von der Dberfeit dem 
in Königl. Franzöfifhen Dienſten neuangeworbnen Regiment von 
Erlach als Feld» Prediger — und ihme und ſeinen Nach⸗ 
kommen das ewige Einwohner Recht in der Stadt Bern ertheilt 
morden: er ift A. 1681. geſtorben, und hat hinterlaffen Elifzum, 
der feine zu Bern —5 — Studien auf fremden hohen Schulen 
fort geſezt, und hernach erſtlich Der erſte Prediger der zu — 
er 
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ber Mark Brandenburg angelegten Schweizer » Colonie , folglich 
A. 1686. Profeflor Ethices und der Griechifchen Sprach in deo 
Stadt Bern, weiters A. 1709. Profeflor Theologiz Elenchticz 
und U. 1718. Profeflor Theologie Didadicz und Primarius 
erwwehlt worden, und im Dec, A. 1719, geftorben; Von ihme feun 





gu dern in Druf fommen: 


Difputationes Ethice. 4. 

Difputatio de ofhciis hominis. 

Difputationes due de Chrifto defcendente us & 

Difertatio de beatitudine bominis. 

Difertatio de mundi caufa efciente & finali. 

Diſertationes tres de Religione communi. 1741. 

de ratione recta, an [ufhciat ad intelligentiam genuini Soriptura 
enfus. 1713. s 

Difertatio de Spiritus $. iluminatione neceffaria ad [alutarem 5. Sci- 
Pure intelligentiam. eod. 

Difertationes dus de Scriptorum facrerum infalibilitate, eod. 

Difertationes due de genuitate loci 1. Job. V. 7. . 

Difertatio de articulis fundamentalibus & libertate prophetandi, 

Difertatio de nominibus divinis Jehovah & Elohim, z 

Differtatio de fimplicitate Dei omnimoda. 

Difertatio de infinitate Dei abjoluta , ejusque fecundum eſſentiam ommi- 


' prafentia. 
Difertatio an dogmata fidei Refotmatorum cum ideis ſanæ rationis pugnare 
dicenda fint. 


Sein Sohn, gleihes Namens ward nach vollendeten Reifen und 
Studien auf etlichen frömden Hohen Schulen U. 1723. Pfarrer. 
zu Muͤhlenberg, und ift im Mart. 1756. geſtorben, und hat feine 
Bibliothec der Stadt Chur teftamentlich vermachet , und ift von 
ihme in Druf heraus kommen: 


“ Differtatio theologica de Chriflo Aoyw in Joh. L.ı. Bern, 1717. 4& 


Zubel-Predig über die Reformarion zu Neuburg, über 
II. Cor. I. 24. ib, 1751. 4. | 


Mwm Functio- 


“ 
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Functionum Paforalium ex triſtiſimis una , oder Todes: AnEiindi- 
aus Rom. XI. 22. 
Armatura Ipirisualis & excutia patrie, Oder Kriegs⸗Predigen 
über Eph. Yr. 13. und Fer. Vr. 17. 
Muchmaflan über die Bedeutung und Herleitung des 
Namens der Helvericrit. 


Es muͤſſen ſich auch noch einige aus dieſem Gefchlecht in das 
Graubündnerifche Land geflüchtet haben , aus welchem Bartholo- 
mzus, der hernach Pfarrer zu Soglio worden, A. 1644. Thefes de 
Fejunio. Praf. Joh. Rud. Stuki, Theol- Prof. zu ürih , und Geor- 

ıus> Pfarrer in Daldenitein , eine Leichpredig von der Kin⸗ 
der GOttes — und ſeligem Anſchauen der Herr- 
lichkeit GOttes, über Job. X. 40. zu Chur A. 1719. 4. in 
Druf gegeben , und dermahlen noch Johan Petrus Pfarrer zu Flimbs 
ift, und.Leichpredigen, von Chriftenlicher Erwegung grof- 
fer Regenten Tod, über 77. Sam. 117. 38. Deutich und Ru 
manfch , zu Chur. A. 1723. und 

Don dem Harren und Hofnung der wahren Iſrae⸗ 
licen, über Pfalm. CXXX. 5-8. U. 1728. in Druf gegeben. 


Maladers. 


Ein feines Dörflein, Kirch und Evangelifhe Pfarr auf einer 
(uftigen Anhöhe , in dem Hochgericht Schalifif in dem X. Gerich- 
sen- Bund, ligt nur eine Stund ob der Stadt Chur , und woh⸗ 
net der dafelbftige Pfarrer in der Stadt Chur ; alda find noch eis 
nige ve von dem * Schloß en Es iſt dies 
—— 41622. von den Spanniern und Landsknechten abge⸗ 

rant worden. | Ä 


‘La Malhdiere; 


Ein aus verfhiedenen Quellen in der ‘Pfarr Gimel in dem 
Berneriſchen Amt Aubonne entftehendes Fluͤßlein, das auch 
Saubrettaz genant wird , und unter dem Dorf Sobraz in den 
Genfer» See lauft. 

La 
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La Malagne. 


Ein Slüßlein » das an dem Fuß des Bergs Jura entfpringe 
welches, mann Fein Schnee auf dem Berg ‚ öfters ‚austrochnet , 
fonft feheidet es die Dörfer Montrichier und Niolens in dem Ber⸗ 
niſchen Amt Morges. 


Malagni. | 


Ein fehönes Fleines Dorf unmeit Gentou, in der Landſchaft 
Gex gelegen, welches A, 1749. von dem König von Frankreich vols 
lig der Stadt Genf überlaffen worden, doch Daß Die Catholiſche 
Religion auch alda geübet werben möge, und ftehet felbiges unter 
dem Chatellain von Jufly. 


Malagnon. 


Ein Flein Dorf unmeit von der Stadt Genf , und gegen 
Aufgang in derfelben Stadt Bezirk, in welchem meiſtens buͤr⸗ 
gerliche Land⸗Guͤther befindlich, | 


Malaguardia; - 
Eine Nachbarſchaft in der Gemeind Prada, in ber Grau⸗ 
bimdnerifchen Landfchaft Eleven. 
Malaguzzini. 
Ein’ Adeliches Gefchlecht in der Graubuͤndneriſchen Landfchaft 
Veltlin, aus welchem Ludovicus in dem XVI. Seculo ein ges 


fehrter Leuts Priefter der Gemeind Morbegno geweſen. Guler 
pP» 8. 193. 


. 


Malamoliere. 
Ein Baurenhof in der Pfarr Pont la Ville, in der Frey⸗ 
burgifchen £andvogtey Bulle. 
Malans. | 
Ein ſchoͤner Marktfleken, Kirch und Evangelifche Pfarr, im 


einem angenehmen fruchtbaren Gelaͤnd, da auch fonderlich ein guter 
Mmmz in 
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Wein machst, welcher nebft Jennis den einten Theil des Hochge⸗ 
richt8 und fogenanten Herrſchaft Mevenfeld in dem X. Gerichten⸗ 

Bund ausmachet, und mird daſelbſt alle Donftag das Fahr durch 

ein Wochen⸗ und fonderlih Korn Markt gehalten, welcher aus dem 

Prettigau ftarf befucht wird : ve Fleken hat in Civil⸗Sachen 











einen von dem Landvogt von Meyenfeld aus Dreyen von den Einwoh⸗ 
nern ihme vorgefchlagnen ernenten Richter und ı2. Beyſeſen; in 
Criminal-ällen in der Herrſchaft Meyenfeld wird auch der Richter 
und 6, Rechtſprecher von Malans zu der Endurtheil beruft, und 

ehoͤrt auch Dieferem Fleken der Zoll an der fogenanten untern Zolls 

ruf; es ftuhnden auch ehemahls in dem Malanfer Gericht die 
Schloͤſſer Unter Ruchenberg und Klingishorn, und dermahlen annod) 
das Schloß Weinek; der Pfarrer gehört in das Colloquium des 
X. Gerichten⸗Bunds; und iſt Diefer Fleken und darinn 101. Wohn⸗ 
häufer und wol fo viel Scheuren den 14. Det. A. 1684. völlig ab⸗ 


gebrant. 
Unter Malans. 


Ein Doͤrflein in der Pfarr Wartau, in der Landvogtey 
gans. 
Malapalu. 


Ein Dorf in der Pfarr Aflens , in der Bern-Freyburgi⸗ 
ſchen Landvogtey Tſcherlijz. Dr 


Malapert. 


Abraham Malapere-@m6, tinent Stbrticen Gefchlecht , welcher 
je Ted Jur. Utr. Dodtor und hernach auch Juſtiz⸗Raht in dem 

aht der. General» Staaten det Dereinigren Niederlanden 
von Slandern und folglich von denfelben A. 1669. zum Refident 
iu Sranffurt und A. 1672. in der Eydgnoßfchaft ernennt worden, da 
er den Damahligen unglüflichen Zuftand felbiger Landen fo beweglich 
vorgeftellt , daß in mehrentheils Epdgenoͤßiſchen Städt und Orten 
| an 
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an ihre in Ri Sranzöfifden Dienften geftandne Obriften und 
Hauptleuthe Befehl ergangen fich nicht wider Diefelbigen gebrauchen 
iu laſſen. Er ift im Aug. A. 1676. in dem 36. Jahr feines Abs 
ters zu Baſel geſtorben. Rahn Eydgen. Geſchicht⸗Beſchr. 
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Malaplatta. 


Ein Schloß in der Graubuͤndneriſchen Landfchaft Velt⸗ 
(in , welches die Graubuͤndner A, 1512. gefchleift, Sprech. Pal. 
Rhat. p. 270. 


Malarolo. 


Eine Nachbarfchaft in der Gemeind Rafura in der Squadra 
Morbegno, in der Graubuͤndneriſchen Landfchaft Heklin. 


Malbourges. 


Ein Dörflein in der Pfarr S. Croix, in em Berneriſchen 
Amt Yverdon. 


Malbuiffon, 


Ein Sefchlecht in der Stadt Genf, aus welchem Peterman 
A. 1495. Parceval A, 1503. und Petrus A. 5533. Sindic worden, 
fonderlich aber Johannes einer deren geweſen, welche A. 1519. dag 
Burger» Recht mit der Stadt Freyburg zumegen gebracht ; und 
der Stadt Freyheit gegen dem Herzog von Savoy dapfer verfoch⸗ 
ten» Spon. Hifl. de Gen. cum. Not. Tom. I. p. 145-156. 


Malen. 


Ein Baurenhof in ber Dfarr Eſchenbach, in der Schweiz⸗ 
Glarniſchen Landvogtey Uznach. | 


Nmmz3 Malenco. 
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Malenco auh Malenga. - 


Das Malenker : Thal, ein Thal in dem mittlern Terzier 
der Graubuͤndneriſchen Landfhaft Beltlin , welches fi von 
Sondrio einige Stunden weit in die Mittnächtige Gebirge gegen 
den Gottshaus Bund erftreft , und letftlich fich in zwey Theil ſpal⸗ 
tet, Davon des einte auf der rechten Hand in Das Gebirg, Das ob 
Ben ift , ‚hinein gehet , und ein Fiſch reichen See von guten 

oid⸗Forellen hat, der andere aber bis auf Die Alp Bofco gehe, 
da dannen Sommerszeit man. über einen hohen milden Gletſcher⸗ 
Berg auf den Berg Malloya und ferner in das Pregell kommen 
fan; das Thal ift mit ſchoͤnnen ſtarken Leuthen wol beſezt, darvon 
die einten fi von der Viehzucht nehren, andere aber in frömden 
Fändern Kramer: Werk und Kaufmannfchaft treiben , es machst 
darinn au Korn, aber fein Wein, das Thal bat feinen eigenen 
fo genannten Anziano nebit 6. Rähten aus jeder Squadra , in 
bie eg eingetheilt ift» namlich alla Torre, Camp, Chiefa, da Die 

Hauptfirch des Thals ift, Milirolo , —— und Lanzada 
einer; in ſelbigen iſt ehemahls auch Eifen-Erz gebauet worden, und 
findet ſich ſonderlich zwiſchend Chiefa und Bufco ein Steinbruch 
u glatten , duͤnnen und breiten Tach Platten, welche in dag ganze 
pelttin und noch meiters_verführt werden ; auch ift darinn ein 
Steinwerk, daraus man Stein zu Koch⸗Geſchirren Dreher; durch 
felbiges Thal flieffet der Fluß 


Maler, oder. Maliero. 


Welcher auf dem Berg dell’Oro in dieferem Thal entfpringen 
ſolle, anben auch ein Waſſer, welches einige auch Aalenga heifen. 
von den obbedeuten Gletftern und Alpibus Julüs fih mitdieferem 
Waſſer bey Chiefa vereiniget , folglih_beyde unter dem Namen 
Maler fortfliefien , und unter.Sondrio fi in die Adda ergiefien. 
Guler Veltlin 7. 27. Sprecher Pal. Rhat. p. 286, 


‘ Maler, fiehe Mahler, 


Maletta. 
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Maletta. | 

Ein Gefhleht in Graubuͤndten, aus welchem Aebli A. 
1328. Albrecht U. 1379. gelebt , Johannes (oder Jooft) A. 1436, 
im Namen des Hochgerichts Bellfort den Zehen Gerichten: 
Bund gefiglet, Martheus ward Landvogt zu Menenfeld, und 
Podelta, zu Wormbs; auch ift Gaudenz genant Schgier 
A. 1561. Podeſta zu Plurs, auch vielmahls Land» Ammann 
zu Lenz gervefen, hat über so, abe mit einer rauen hausgehals 
ten , ı5. ertwachfene Kinder überlebt, und der ditefte Sohn iſt 
54. Jahr dlter als der jüngfte von einer andern Grauen gemwefen : aus dies 
femÖefchlecht ift auch gewefenThomas, der A. 1597. Podefta zu Piuro 
oder Plurs worden, und Otto, gebührtig von Samada, der A. 1657. 
unter Die Evangelifhe Kirchen⸗Diener aufgenohmen worden, und hat 
A. 1658. zu Baſel eine Diferrarion de Chriſto Mediarore — &r 
eollendo in 4. in Druk gegeben. Ardüfer berühmte Perf. in 
‚Graubündt. p- 79. | 
Malgina. | 

Ein Thal, waches ſich von dem Fluß Adda zur linfen Seis 
ten gegen die Venetianiſche Graͤnzen erfireft, und theils in das Ges 
biet von Teglio , theils zu der Gemeind Ciuro in dem mittlern 
Terzier der Graubuͤndneriſchen Landfchaft Veltlin gehoͤret. 


Maliafo oder Magliafo. 


Ein Dorf in der Pfarr und Landfchafts- Viertel Agno, in der 
Landvogtey Lugano , alwo die Niedern Gerichte und Jagd A, 1669, 
von denen dort regierenden Städt und Ort dem Dbrift Carl Con, 
rad von Beroldingen geſchenkt worden : es mar daſelbſt fchon von 
den Galliern ein Schloß gebauet , und von den Longobarden ers 
neuert und zu der ‘Bifchoflihen Tafel zu Como vergabet, dana- 
hen fih Landolphus , welcher wider Guidonem zum Bifchof zu 
Como ermehlet worden , ſich dahin zu feiner Sicherheit begeben, 
A. 1596. aber von denen von Como dafelbft ermordet worden, " 
welches der eigentliche Anlas zu dem hernach lang gedaurten Krieg 
jroifchen denen von Meylland und Como gervefen fenn folle. Zurs- 
rin Cron, di Como p. 120: 3014. | Az 

Maliero. 
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Maliero, ſiehe Maler. 


Malinas oder Molines. 


Ein Dorf und Kirch in einem tiefen Ort, welches gefaͤhrli⸗ 
hen Warffergüffen unterworfen, in dem Gericht St. Peter in dem 
een er i x 2 nn von * —— 

en Pfarrer zu St. Peter verfehen ; und gehet von da ein 
auf Tihiertfch, Prada und Peift. . 


Malisdorf, 


Ein Dörflän in der Pfarre und Gericht Roggweil in der ' 
Grafſchaft Thurgaͤu. — 
Malix. 


In dortiger Landſprach Umbli , und in Latein Umbilicum , ein 
groffes in zwey Das Dber und Unter Dorf genante Theil abgefons 
dertes Dorf , Kirch und Evangelifhe Pfarr , da die Kirch und 
Pfarrhaus zwiſchend beyden in der Mitten ftehet; es ligt nur eine 
ftarfe Stund ob Ehur an der Landſtraß, gehört aber in das Hoch⸗ 
Gericht Churmalden in dem X. Gerichten Bund , und verfiher 
der Evangelifche ‘Pfarrer dafelbft auch den Evangelifihen Gotteg 
dienft zu Churmalden ; es gehören in dieſere Gemeind auch ver, 
fchiedne Nachbarfchaften zu ‘Datnireu, Jux, Pallwedra, Spina, 
Palfrey, Crida, 2c. und zeigen ſich auch noch die Weberbleibfel des 
Schloſſes Strasberg, von welchem ehemahls ſolches Gericht den 
Namen der Herrſchaft Strasberg gehabt : Ob dieſerem Dorf auf 
dem Berg⸗Grad der oberſten Höhe ſtoſſen die Gebiet aller drehen 
Ständen der Sraubündnerifchen Republic zufammen an einem Ort, 
da drey Markftein in einem Zwiſchend Raum eines Tifches gefest 
fu A en x baren Farm — in je —— 

und , die Embfer in den Obern Grauen Bund, und die Malirer 
in den X. Gerichten, Bund gehören, — 


Mallans ſihe Malans. 





Malla- 


Cu 
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Mallaria , fiche Malleraye, 
Malleolus , ſiche Haͤmerlin. 


Maller. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Elewi A, 1421. Grosweibel und 1439. des Rahts morden. 


Ein Geflecht in dem Biſchthum Bafel, aus welchen Bern, 
hard, ein Sohn Haubtmann Balthaſar Mahlers von Villingen 
(von dem unter dem Articul Mahler nachyufehen: ) gemefen und 
unter dem Datter als Fehndrich auch in den Burgundiſchen Kriegen 
gedienet, und deſſen Sohn Georg den 16. Zun. A. 1563. von Kapfer 
Ferdinando I. in den Abdelftand erhoben worden und ſich Maller 
gefchrieben ; fein Sohn gleiches Tramens ward Defterreichifcher Mes 
gierungs⸗Raht 8* im, und fein Sohn Philipp Chriſtof Cams 
mer: Raht des Biſchofs Johannis Francifci von Bafel, welcher 
toegen feiner geleifteten Dienften ihme A. 165 5. einige Adeliche Lehen - 
in dem Elsgaͤu ertheilt; er ftarb den ı2. Fun. A. 1667. und hinters 
lies Johan Berner , der A. 1687. Probft des Stiftes Münfter in 
Sranfelden worden , und Johannes von Maller , der Bifchöflich« 
Bafelifcher Adelicher Hof⸗Raht und Statthalter in dem —— 
thal worden, welche Stellen auch fein Sohn Heinrich Sebaſtian 
erhalten, und den 26. May U. 1730, in den Ritterſtand des Biſch⸗ 
German fh 2. 1734: BiRBoR. Safe Aockher poßdkat nd 

erman feith A. 173 . . Adelicher Hof Raht u 
Statthalter in dem Hrünftertha, 
Malleraye. 


Malaria ; Ein Dorf -in der Pfarr Bevillars in dem Muͤnſter⸗ 
thal und Gebiet des Biſchthums Bafel, ob welchem ein Berg gleis 
ed Namens, auf weichem A. 1367. ein Treffen sroifchend den Bis 
fhöflichen und der Stadt Solothurn Völkern vorgegangen, Es ift 
auch vielleicht alda Das Stammhaus geftanden der Edlen 


Fin Bon 
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Bon Mallerey. 
Aus welchem Reinhard in dem XIV. Seculo , einer gleiches 
Pramens A. 1407. und Bernhard A. 1458. Bifcböflihe Meyer der 
Stadt Biel gewefen. Siehe auh von Mallrein. 


on Malles. 


Ein ehemahliges Adeliches Gefchleht in Graubuͤndten, 
aus welchem Ruprecht A. 1232, gelebt. 


Mallet. J 


J 
Ein Geſchlecht in der Stadt Genf, welches das Burger⸗Recht 
alda erhalten A. ısı2. da Francifcus aus demfelben, gebührtig 
von Chambery , und Erz Priefter Der Eapell der. Maccabeer zu: 
Genf fein Si or der Oberkeit geliehen, Daraus fie Mung 
fchlagen , Korn kaufen und unter den Armen bed Damahliger Theure 
austheilen Föhen. Spon. Hiſt. de Geneve cum not. T. I. p.113. Es warden 
auch aus diefem Geſchlecht Horatius Benedictus U. 1737. Pfarrer 
in der Stadt, und fein Bruder Johannes Jacobus U. 1748. des 
Kleinen und Andreas und Gabriel U. 1734. und Johannes Ro- 
bertus und Johannes Ludovicus A. 1752. des Groſſen Rahts, 
und gebachter Gabriel auch des LX. Rahts; auch ward einer 
aus diefem Geſchlecht A. 1752. Profeflor der ſhoͤnen ABiffenfchaften: 
zu Coppenhagen , und nennen fich einige Mallet Genoud, 


Malliard · fihe Maillard. 
Von Malliardor ſiche Mailliardoz 


Mallogia oder Malloya. e 


Auch Meloyen ; Ein Berg und Theil der fo genanten Julier- 
Alpen, wilder fich in dem Gotteshaus Bund von Mittag en 
Mitternacht ziehet, und unterfcheidet das Pregell von dem Dbern 
Engadin, und ſtoſſet gegen Aufgang an den Julier- gegen Mittag 

an 


an die Malengers und som Abend an die Settmer-Bebirg, gibt 
auch die Quellen dem Sluß Maira ; auf felbigem ift ein Wirthshaus 
für die darüber aus obigem Hoch⸗Gericht jedoch durch rauhe Straffen 
reifende : auf felbigem nicht fehrn von Catatfchia fol S. Gaudentius 
begraben worden feyn., Murer Helv. 5. p. 62. 


Malloran. 


Ein Gefhleht in Graubuͤndten, aus welchem Nicolaus 
A. 1537. Podefta zu Feglio geweſen. 


Bon Malltein. Re 

Ein ausgeftorbenes Adeliches Gefchlecht in der Stabt Solo» 
eburn, aus welchem Bernhard des Rahts A. 1444, einer der Ges 
fandten geweſen, welche mit dem Dauphin Ludovico nad ber 
Schlacht bey St. Jacob vor Baſel einen Vertrag gemacht, A. 1447: 
den Krieg groifchend dem Herzog von Savoy und der Stadt Frev⸗ 
burg vermitelen helfen, A. 1451. Schultheis der Stadt Solothurn 
worden, A. 1456. Endgendbifcher Gefandter an den Biſchof zu 
Baſel und A. 4 s. Haubtmann bey der Belagerung Mömpelgard 
gerwefen , auch A. 1466. der Stadt Solothurn die Derrfhaft und 

Collatur Kriegftetten verkauft. Siehe auch von Mallerey. 


Malogia, Maloya ſiehe Mallogia. 


Malpach. 

Ein Dörflein in der Pfarr Afeltrangen, halb in den Niedern 
‚Gerichten Tobel und halb in denen von Öriefenberg in der Landgraf 
ſchaft Thurgaͤu. * 


Ein Berge Alp in der Pfarr Welſchenrohr und Solochur« 


niſchen Vogtey Fallenſtein. 


Ein groſſe Ebne bey dem Dorf Mals ob dem Staͤdtlein Glu⸗ 
rem in der Grafſchaft Tyrol, .. Sri der Diefere Srafichaft 


468 Malfer-Heyd. 
und das Unter Engadin von einandern fönderenden Gebirgen ; komme 
bier vor wegen der auf felbiger und bey Calven oder Chalavaina 
den 22.May A. 1499. vorgegangnen Schlacht, da von den Graubuͤnd⸗ 
nern in Die 4000, ftarf, nachdem die Defterreichifche Tyroler und 
Erfhländer das Engadin und Münfterthal mit Rauben und Bren⸗ 
nen übel verheeret, und hernach bey gedachten Calven ein feſtes 
Bollwerk von einem Felfen zu dem andern angelegt; ein Theil für 
Dieferes Bollmerf geruft, ein anderer Theil aber durch fünft bald 
unbrauchbare Wege den Berg Schlingen zu Nacht überftigen, und 
ermelten Tags um Mittags Zeit die Beinde von Dem Berg hinunter, 
da fie ſich felbiger nicht vermuthet, mannlich angegriffen » und erfts 
lich die feindliche Reuter bis zu dem Fußvolk zurufgefricben , auch 
mit ziemlichen Berlurft von dem Geſchuͤz zwey Haufen derfetben in 
Die Suse gebracht , von dem dritten und größten Haufen aber ſtar⸗ 
fen Wideritand gefunden ; nachdem fie aber ihren Zuftand den ihs 
rigen, welche ungefehrd dem Dorf Nauders geftanden, wiſſen mas 
en koͤnnen, welche fobann auch zugeeilet, und nach 5. flündigen 
harten Kämpfen entlich erfagtes Bollwerk überftiegen, und die in 
15000. Mann ftarf geweſene Feind im Die Flucht geſchlagen und vers 
folget , von welchen auch viele über die Laudfcher Brugg ( welche fie 
den Sraubündnern zum all er unterfaget hatten: ) entfliehen 
tollen, aber in das Ram⸗Waffer gefallen und ertrunfen: und wird 
der Feinden Berlurft an den erfchlagnen und im Waſſer umkomnen 
auf die 4000, Mann — nebſt Verlurſt des Panners von 
Torol und 7. andern Faͤhnen, 8. groſſer Feld⸗Stuken und anderer 
Kriegerüftung: “Bon den Graubundnern follen nur 250. gebliben, 
und hernach auch noch mehrere an den Wunden geftorben feun; das 
De folle auf den Feldern von Calven unweit der Malfers 

id vorgegangen feyn, Danahen dortige benachbarte ſolche Schlacht 
meifteng Die Schlacht bey Calven und Chalavaina, die —* 
—— fie * — nn Malfer» re nennen, s! 

on. H X. ec. precher Pal. Rbat. p. 114. Stettler 
Nuͤchtlaͤnd. Geſch. P. 7. p. 346. j 3 


Maltendorf. 


Ein Dörflein in der Pfars Buchs in der Glarneriſchen La 
yogten Werdenberg. alters, 


Malters. 469 


Malters. 


Ein Dorf, Kird und Pfarr zwiſchend Blatten und Schachen 
in dem Gebiet der Etadt Lucern, welches in dem IX. Seculo 
nach einigen von dem Stifter des S. Leodegarii Stift zu Lucern 
Wichardo, oder nach andern von Horiger, oder Kibircho , Otker 
und Walken gedachhtem Stift vergabet und A. 1291. von dem Stift 
Murbach an Kanfer Rudolphum I. verfauft worden feyn folle; 
die Gericht daſelbſt follen_ auch denen von Moos zuftändig geweſen 
und folglih an die von Manzet fommen ſeyn, aus welchen Hans 
von Manzet felbige A. 1477. der Stadt Lucern verkauft , welche 
daraus eine Landvogtey (welche an Das Stadt⸗Gericht zu Lucern und 
an das Entlibuch granzget:) gemacht, und Die A. 1481. erfaufte 
Gerichte zu Littau auch darzu geordnet, und werden nun zu 2. Jahr 
ummechslungs weiſe Landvogt aus dem Groſſen Raht dahin geſezt, 
und zwahr warden darzu erwehlt: | 








‚Anno Anno 

1481. Peter Kuͤndig. 1517. Dans Pffer. 

1483. Rudolf Haas, 1519. Mauriz von Mettenwyl. 
1485. Hans Truber. 1521. Großhans Haas, 

1487. Melchior Ruff. 2523. Rubolf von Hünenberg. 
3489. Ludwig Sn 1525. Hans Dircher, 

1491. Hans Schiffmann, 1527. Wrich Hufer. 

1493. Ülrich Feer. 1529. Dietrich Suͤndlin. 


1495. Dans von Matt, der jung. 1531. Dans Ulrich Heinſerlin. 
1497. Dane Truber. 1333. 333 Suͤndli. 
1499. Hand Raxenhofer. 1535. Ulrich Hufer, 

1501. Niclaus Scheidegger, 1537. Rudolf Haag, 

1503. Dans Küng, der jung, 1539. Ludwig Kundig. 

1505. Antoni Bil, | 1541, Niclaus von Wyl. 


1507. Dans ander . 1543. Jacob Seer. 
1509. Dans Hutter. 1545. £eodegari Golder. 


1511, Dhilip von Manzen, 1547. Dans Seger, 
1513. Antoni Bili. 1549. Rudolf Haas, 
reger, 


1515, Niclaus Dutter, 1551. Dans | 
nn 3 Anno 
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Anno — 

1553. Antoni Lingg. 

1555. Dans von Rohtſee. 
1557. Dans Stalder. 
1559. Hans von Rohtſee. 
1561. Melchior von Moos. 
1563. Niclaus Cloos. 
1565. Niclaus Krus. 
1567. Ludwig Kung. 

1569. Niclaus Zukaͤs. 
1571. oſt Haas. 

1573. Dans Krienbuͤhl. 
2575. Niclaus Pfyfer. 
1577. Caſpar Pfyfer. 
1579. Wilhelm Keyſer. 
1581. Joſt zum Staͤg. 
1583. Joſt Mooſer. 
1585. Joſt zum Staͤg. 
1587. Pauli Stalder. 
1589. Wendel Schumacher. 
1591. Wilhelm Keyſer. 
1493. Baſchi Schindler. 
1595. Wilhelm Keyſer. 


1597. Wendel Schumacher. 


1599. Hans Kraͤmer. 
1601. Jacob Cloos. 

1603. Wendel Schumacher. 
1605. Adam Uttenberg. 
1607. Antoni Haas. 
1609. Caſpar holz. 
1611. Antoni Haas. 

1613. Jacob Zimmermann. 
1615. Ludwig Schumacher. 
1617. Peter Hartmann. 
1619. Leodegari Krebſinger. 
1621. Ludwig Pfyfer. 


Anno | 

1623. Dans von Wyl. 
:1625. Dans Hartmann. 
1627. Melchior Schumacher. 
1629. a 

1631. oft Kuͤndig. 


1633. Niclaus Bircher. 
1635. Baltz Feer. 
1637. a. acob Bircher. 
1639. Cafpar Studer, 
1641. Soft Oftertag. 

1643. Beat Schumacher, - 
1645. Niclaus Bircher. 


1647. Soft Melchior Zur Gilgen. 
1649. Joſeph Amrhym. 

1651. Heinrich Zur Gilgen. 
1653. Dans Keller. 

1655. Bei Zur Gilgen. 
1657. Waltert Ludwig Cyſatt. 


1659. BaptiftBircher, der alter, 
1661. Joſeph an der Allmend, 
1663. Waltert an der Allmend, 
1665, Franz Sarli Meyer. 
1667. Hand Ludwig Feer. 
1669. wi euere 
1671. oft Rudolf Kündig,ftarb 
| iclaus von Hertenſtein⸗ 
Statthalter. 
1673. Soft Hartmann, Fam als 
Stadtfchreiber naher 
— — 
claus von Hertenſtein, 
Statthalter. 
1675. Carli an der Almend. 
1677. en Ulrich Dulliker. 
1679. Baltz Kuͤndig. 
Anno 
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Er 5* von — 
1683. Alexander Pfpfer. 

1685. Leodegari Schwyze 

1687. ee 
1689, — —5— Pfyfer 
1691, Joſt Joſeph Mohr. 
1693. HR 

1695. Ban oh ur Gilgen. 

1697. Meldior Schind⸗ 


1699. — 

1701. Chriſtof von Flekenſtein. 
1703. 5 — Eonrad Goͤldlin. 
1705. 9 — von Fle⸗ 


1707. zo. — an der 


1709. — — Segiſſer. 
1711. — Cheifiof von Fle⸗ 


ein, 
1713, Gall Antomi Hartmann, 


1715, Fra ofeph Pfofer 
A San 2 
1719. Rudolf Dietrich Mohr. 


1721. Bernard Haas. 


1723. Sram 30 Joſeph Pfyfer, der 


725. van KaveriSeonti’Pfofer 
727, Sen Martin Schumas 


Ann 
1729. — Leonti Zur Gil⸗ 


1731, eb ran Rubal-Dirs 
1733. Zohan, — von Fle⸗ 
1735. au Bela Amrhym, 
een 
1737. Sranz Sofeph Dominic 
1739 Saba ap Birche, 
Bi ug 
1745. n — Rudolf 
1747. Sorge gIrene Am⸗ 
1749. zo Stan Ignati Sqhu⸗ 
1751. Sach 2 Sofeph Rudolf 
1753 Franz SHacob goſtrh Ig⸗ 
en Leonti Leodegart 


ur Gilgen, 
1755, Zoo — Ranuzi 


Der Pfarrer oder fogenante Rector bafelbft wird von * 


Kleinen Raht zu Lucern und der Caplan von der Gemeind be 
und gehören unter das Lucerner Scxtariat in dem IV. Waldſt 


elt, 
dter 
Eapitul; 3 
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itul; es iſt a ahls daſelbſt eine Burg geſtanden, ein 
—2* * "Son ale Dane m wein einrich 
2. . Mever su Stan alter A. 1326. un 1363. 
Schultheiffen er Stadt gucern, und Jooſt A. 1387. Rahtsherr 
Dafelbft worden. 


Maltefer Ritter fiehe St. Johannis Orden. 
Malvaglia, 

Ein Dorf, Kir und Pfarr in der Untern Faccia der Lands 
vogtey Bollenz : da im Aug. U. 1742: das dortige Land» und andere 
Bergwafler mit Zuführung grofier Steinen und vielem Sand einen 

roſſen Schaden verurfahet, und den Weg darzu etliche Tage auch 
Air die Fußgänger unbrauchbar gehabt , daB die Einwohner bald 
Hunger leiden müflen, 
Malval. 


Ein Dorf, Kir und Pfarr in der Stadt Genf sugehörigen 
Mandement von Peney , welche Kirch von dem ‘Pfarrer von Dar- 


dagny verfehen wird. 
a Malvarabia. 
Ein Thal in der Landvogtey Bellens, age Gravedona und 
das Mevlländifihe Gebiet, aus welchem ein Bach flieſſet, der ſich 
in den Tefin ergieflet. 
Don Malvenda. 


in ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Genf, aus wel⸗ 
em Andreas, Juris utriusque Doctor, Proto-Notarius Apoft. 
omherr und Cantor zu Genf im Julio U. 1499. geftorben. 


Malvilliers, fiche Billes. 


Malzach. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Ort aus wechem 
Werner —— Amman der Stadt und —* Geſandter 
| | wu 
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zu Schlieffung des Friedens mit Herzog Sigmund von Defterreich 
geweſen, und A. 1472. Landvogt zu Sargans worden. 


Mambiel, 


Oder Montbel, Vallis montis beli, eine groffe Nachbarfchaft in 
der Pfarr und Gemeind zum Klofter, in dem Hochgericht Klofter, 
in dem X. Gerichten Bund. 


Mamelus. 


Woarden um das Jahr 1518. und folgenden in der Stabt 
Genf von denen fogenanten Eignots genant.die Burger , welche 
des Herzogs von Savoy Parthey gehalten, als wann fie, wie Die 
Sclaven der Egnptifchen Sultanen das Ehriftenthum abgeſchwoh⸗ 
sen und die Frevheit Des Lands nicht geachtet; ein gleiches thatend; 
von denen unter den Articlen von dem Biſchthum und der Stadt 
Benf das mehrere zu finden. Spon. Zif. de Genev. cum not. T. 1.9. 140 


S. Mamete. | 
Eine Filial-Kird) von der Pfarr Meſe, in ber Graubuͤnd⸗ 
neriſchen Grafſchaft Cleven. 


Mammeren. 


Ehemahls Manbůͤren, ein Dorf, Kirch und Pfarr, ver— 
miſchter Religion , an dem Unter See zwiſchend Eſchenz und Stek⸗ 
boren, in der Landſchaft Thurgaͤu; es hat ehemahls einen eige⸗ 
nen Adel gehabt , der , dem Anſchein nach, eeſtlich auf dem unweit 
darvon in Abgang gefomnen Schloß Neuburg feine Wohnung ges 
habt , und aus welchem Mangold A. 1124. von Herzog Conrad 
son Zahringen zu einem Abt von St. Gallen gemacht worden: Die 
riedern Gericht dafelbft und die Herrfhaft Neuburg fam A. 1451, 
son denen von Ulm an die von Landenberg, von felbigen U. 1522, 
an die von Reifhach , von diefen A. 1523. an einen Freyherrn von 
Hunnen, . 1528. an Polley Thürniger, des Rahts zu Stefboren, 


A. 1530, an Marz von Kilchen, A 1540. an Die von Thummen, 
Dos und 
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und N. 1621. an die von Roll, welche hernach ein ſchoͤnes Schloß 
dahin erbaurt haben, und A. 1667. an Die Reding von Biberegg, 
hernach an die Püntiner, und von ſolchen den 2. Aug. U. 1686. 
die Gericht von Mammern und von denen Redingen den 2. San. 
A. 1690. die Herrfhaft Neuburg an das Stift Rheinau verkauft, 
welche dahin aus ihren Conventualen einen Statthalter und Pfars 
rer feget, auch den Evangelifchen Pfarrer aus einem Dreyer⸗Vor⸗ 
flag von Zurich beftellet. Stumpf. Chros. Helv. ib. V. c. 13. 


Mammertshofen. 


Auch Mambertshofen, ein Schloß und Frey⸗Siz in der 
le Berg ob Arbon ga St. Gallen in der. — 
Thurgaͤu; es iſt das Stamhaus der Edlen gleiches Namens, 
welche ehemals Unter Marſchallen des Stifts St. Gallen geweſen, 
und hat Abt Berchtold von St. Gallen U. 7249. weilen der das 
mahlige Edelmann dem Bifchof von Eoftanz wieder ihne geholfen, 
ihme das Schloß weggenohmen, aber wiederum zu Burglehen übers 
geben: es Fam felbiges folglich an die Schenken von Eaftel oder Buͤ⸗ 
ren , und folglichen an die Stauder von Winfelbach , weiters an 
die Schuftheifien von Coſtanz, und von felbigen durch Heyraht an 
die Haufer von Gleichenftorf, und von felbigen gleichfahle durch 
Heyraht A. 1750. an Franz Alphons Anton Meyer von Baldegg 


aus der Stadt Lucern. 
| Mammishaus, 


Ein Dörflein in der Pfarr Wahlern in dem Bern⸗Frey⸗ 
burgifchen Amt Schwargenburg. Bern-Srey 


f = Manai. 
Ein Dorf in der Pfarr Olivone in der Landvogtey Bollenz. 


Mandüren fihe Mammeren, 


Mancapane. 
Ein nun zerſtoͤhrtes Schloß in der Gemeind Montagna, in dem 
mittlern Terzier der Graubuͤndneriſchen Landfchaft ars 
andach. 
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Mandach. 


Ein nun abgegangne Burg zwiſchend Dielſtorf und Regenſperg 
in der Landvogtey Regenſperg und dem Gebiet der Stadt Zuͤrich. 


Ein Hein Dorf, Kirch und ertraͤgliche Pfarr in einem engen 
mit fruchtbaren Eleinen Bergen umgebnen Thaͤlein in dem: Ame - 
Schenkenberg und dem Gebiet der Stadt Bern an den Graͤnzen 
des Defterreichifchen Frikthal und der Grafichaft Baden , und iſt 
durch einen Berg gegen Villingen (auf welchem man allerhand 
figuriete Stein findet :) von dem übrigen Berner Gebiet abgeſoͤn⸗ 
Deret, banahen felbiges auch A. 1499. von denen aus dem Schwarz⸗ 
toald geplündert und abgebrant worden: auch etwan von Denen in 
— Nachbarſchaft einquartirten Oeſterreichiſchen Soldaten Be⸗ 
ſchwehrden hat; die Kirch daſelbſt ward ſchon A. 1072. eingeweyhet, 
und nebſt der Pfrund geſtiftet von denen von Weſenberg, welche 
‚Ihe, Stammhaus in dieſer Gemeind gehabt, von ſelbigen kam der 
Pfarr⸗Saʒ an die von Hallweil, und ſchon zu Anfang des XVI. 
Seculi von felbigen an die Stadt Bern, welche den dafclbft in das 
Brugger Eapitel gehörigen Pfarrer annoch beftellet , und ihme 
A. 1703. ein neues ‘Pfarrhaus erbauen laflen ; diefes Dorf ift au 
dem Oftertag A. ı5 18. völlig abgebrant, und hat A. 1593. und 1668, 
viel Volk an der Peſtilenz verlohren. | 

Die erftere Burg ben Regenfperg folle bas Stammhaus geweſen 
feun des Adelichen Geſchlechts 


Bon Mandach. 


Aus welchem Arnold A. 1029. in einem Inſtrument zu Sefingen 
fi) findet ; Uri und Conrad A. 1277. einen Hof zu Regenftorf an 
das Klofter Seldnau bev Zurich verfauft ; Hans erhielt A. 1316. von 

Herzog Leopold von Deiterreich das fogenante Mulafe und Veich⸗ 
Irrgangs Recht in dem Zurichgau zu Lehen, und von feinen Bruͤ⸗ 
dern ward Arnold Kirchherr zu Steinmur, Ulrich Ehorherr 8. Thomæ 
Stift zu Strasburg und A. 1349. Leut⸗Prieſter zu St. Johan zu 
Schafhaufen, und Deinrich Ben AU. 1372, des Rahts der Siak 
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Schafhaufen auch Nitter , von deflen Söhnen Hans U, 1393. Die 
Niedern Gericht zu Landfperg , Krillberg und Ifweil an das Stift 
Fiſchingen verfauft, A. 1430. des Rahts zu Schafhaufen worden, 
viel an dortiges BarfüffersKlofter vergabet, und auch den Zehenden 
su Wefperfpuel befeffen : Heinrich und Ruͤger aber Das Gefchlecht in 
zwey Linien fortgepflanzet. 

1. Heinrich oder Heinz hatte einen Sohn gleihes Namens, 
der A. 1468. der Stadt Zurich obbemeltes von der Herrſchaft Defters 
reich zu Sehen gehabtes Mulafes und Weich» rrgangs Recht übers 
geben und A. 1494. Des Rahts zu Schafhaufen worden, auch ein 
Vatter geweſen Sebaftiang und Heinrichs , von welchen A. Seba⸗ 
ftian A. ısıo, des Bifchofs von Eoftanz Dbervogt zu Neun⸗ 


> Eirch worden und zu Dberftad gefeffen, von deſſen Söhnen Dans 


Eafpar eine Tochter Agnes gehabt, die U. 1628. Priorin in dem 
Kiofter St. Catharinen Thal worden, und Chriftof das Schloß 
Dberftad inngehabt und zu Debningen gefeffen, und einen Sohn 
hinterlaffen gleiches Namens , der zu Wyler bey Stühlingen fi) 
gefest und des Margarafen von Baden Dbervogt zu Ettlingen wor⸗ 
den ; er verfaufte nebft feinen Bettern Hans Georg zu Rheinau, Hans 
Eonrad zu Stuttgarten bey Oehningen und Dans Sebaftian zu 
Dberftad feßhaft den 9. Aprit A. 1580. ihres Mannstchen um 
das Schultheiften Amt in dem Städtlein Regensberg an dortige 
Burgerfchaft, und ift A. 1593. geftorben, und hat unlang darnad) 
feine Wittwe den Adelichen Siz Woler wieder verkauft: Don 
- feinen Kindern ift Chriſtof Jacob A. 1657. als des. Biſchofs von 
Worms Raht und Hofmeilter geftorben, und Johanna Maria ward 
Abtißin zu Frauen-⸗Alp; B. Heinrich befam A. 1537. das Burtger⸗ 
Recht in der Stadt Zurich, weilen feine Vor⸗Eltern es auch gehabt, 
und fein Sohn gleiches Namens feste fih zu Srauenfeld. 

II. Ruͤger auch obigen Ritter Heinrichs Sohn war ein Dats 
ter Pantaleons, der A. 1412. von Herzog Sriderich von Deiterreich 
für fich und feine Erben die Burg Mandach, den Zehenden zu Dielftorf 
und obbemeltes Mulafe und Veich⸗Irrgangs⸗Recht, und fein Sohn 

emmann A. 1439. von dem Graf Johann von Sulz die Burg 
ramhingen, auch das Mulafe + Mecht in der Graffchaft Sulz zu 
£ehen empfangen, er gab 2. 1463. Das Burger⸗Recht in der St 
Als 
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Schafhauſen auf und zog nad) Rheinau : Don feinen Söhnen ward 
Heinrich A. 1499. Abt zu Rheinau, und Hans Conrad feste fich 
zu Dehningen , und defien Sohn Dans Georg wieder zu Rheinau; 
fin Sohn Hans Michael aber befam A, 1589. wiederum das Bur⸗ 
gers Recht in der Stadt Schafhaufen, und ward U. 1597. des 
Groffen Rahts, und fein Sohn Hans Georg ward A. 1624. Vogt⸗ 
Richter, hernach von A. 1633. bis 1639. Haubtmann in Königl, 
Sranzöfifchen Dienften unter dem Regiment von on Molondin, 
und nach feiner Zuruffunft A. 1642. des Groſſen Rahts und 1644. 
Dbherr und des Kleinen Rahts, und fein Sohn Hans Conrad 
N. 1649. Paradyfer Amtmann, 1660. Pfleger des Klofters Aller 
Heiligen, 1666. Urtheilfprecher des Stadtgerihtd, 1672. Bau⸗ 
meifter , 1675. des Groſſen Rahts, 1682. Dbherr und. des Kleinen 
Mahts, und 1684. Obervogt zu Buch, mar auch Ober⸗Jaͤgermeiſter 
und hat hinterlaffen: ı. Dans Conrad, der A. 1680. Spend⸗Amt⸗ 
mann, 1683. UÜrtheilfprecher des Stadtgerichte, 1685. Frey Daubts 
mann, 1701. des Groſſen Rahts, 1702. Major und Vogt dee 
Meihs auch Stadt-Richter , und fein Sohn und Sohns Sohn 
gleiches Nanıens Daubtleuth worden; 2. Dans Jacob, der A. 1702, 
auch Haubtmann, und fein Sohn Dans Conrad A. 1743. Frey⸗ 
Haubtmann und 1749. Kriegs-⸗Raht, und deſſen Sohn gleiches 
Namens A. 1744 Landvogt zu Locarno und 1747. des Groſſen 
Mahts worden. | 


Es finden ſich auch noch aus dieſerem Sefchlecht Ruͤdger, der 

U. 1392. Prebendarius des Altars S. Caroli in dem Groffen 
Muünfter zu Zürich und -Notarius Dominorum genent wird, toels 
ches letſtere etliche für Stadtfchreiber, andere aber für des gedachten 
Stifts Schreiber erflähren; Marquard war A. 1425. Chorherr des 
Stifts zu Zurzach, und einer Namens Hans foll A. 1471. den 
Zehnden zu Dorf an das Stift Toͤs verfauft und hingıgen die 
Gericht zu Schlieren erfauft haben. 


Mandello. 


Ein Gefchlecht in dem Städtlein Bellen, aus welchem Jo- 
kannes Erzs Driefter alda er feinem Bruder Petrolino die gap 
003 De» 
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S. Stephani daſelbſt A. 1424. geftiftet, welche hernach 2. 1521. 
dem Stift alda vergabet worden. 
Mandelon. 
| Ein hoher Berg in dem Thal Hzrenz in dem Zehnden Sit 
ten, in dem Land Wallis. 


on Mandelot. 

Francifcus von Mandelot, Herr zu Paffelermes &c. Vice- 
Graf von Chalons &c. Könige Henrici Ill. von Frankreich 
Drdens: Ritter, Geheimer Raht ꝛc. Oberfl-Lieutenant von Lyon 
und Lyonnois &c. ward von dem König A. 1582. als aufferors 
denlicher Bevollmächtiger Gefandter in Die Eydgenoßſchaft abges 
ſchikt die Buͤndnus zu erneuern, welches auch mit allen Städt und 
Drten , auflert Zuric) , erfolget. 


Manegg. 

Ehemahls Monegg , ein nun abgegangenes Schloß auf eis 
nem DBorgebirg , bald ın a... Bergs Albis , gegen dem 
Zurich⸗See ob dem Dorflein Leimbach in der Zurichifchen Obers 
vogtey Wollishofen, von welchem noch einiges altes Gemdur vors 
handen; man achtet felbiges für ein gar alten Play, teilen ehemahls 
aldort alte Römische Münzen angetroffen worden ; es hatte einen 
eignen Adel, Fam hernach an die — von Eſchenbach, und 
ſolle es von Freyherr Walter dieſes Geſchlechts A. 1304. an Ruͤdger 
von Maneß, Burger von Zurich, verkauft worden ſeyn, Der und 
deffe Nachkommen fich folglih Manneffen von Manegg gefchrieben : 
Nach einigen foll ein darauf gefeßner Edelmann auch A. 1350. uns 
ter den Seinden der Stadt Zürich fih ben der Mordnacht einges 
funden haben; felbiges aber muß folglich in Abgang Fommen feyn , 
und letſtlich nur ein arıner thorechter Mann fi) darinn aufgehalten, 
und für ein Edelmann halten laffen; da aber A. 1409. einige lu⸗ 
flige Burger an der Eihen- Mittwoch vor felbiges gezogen, und ſel⸗ 
biges dem Anfchein nach zu beflürmen unterfiengen, ſchimpften fie auch 
mit Seuer anlegen fo lang, bis es zum Ernſt geriethe, und felbiges 
verbrunnen. Eſcher Beſchreib. des Zuͤrich⸗Sees, pı 265. 

Manclla. 
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Manella. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, aus welchem verſchiedne 
in Geiſtlichen Stand getretten und Pfarr⸗Pfruͤnd erhalten, und eis 
nige noch leben, unter melden Ihomas A. 1699. unter Die 
Evangelifhe Kirchen-Diener aufgenohmen, hernach Pfarrer zu Bruͤs 
worden, und Zfame della difefa dell P. Tonti contre TApologia del Pi- 
tenino per i Riformatori e Religiene riformata , ' opera communicata dello 
fefo Picenino & continuata col’aggiunta nelle due ultime parti della Ri- 
fiutatione del P, Gotti gu Chur A, 1723. in 4. in Druk gegeben. 


Manen. 


Ward in einem zwiſchend Biſchof Salomon von Coſtanz, 

als Abt von St. Gallen, und Graf Ulrich von Linzgäu gewalteten 
Streit und A. 890. darüber ergangenen Spruch zu einem Mars 
chen des Thurgäus und Rheingaͤus gefezt, welches allem Anfdein 
nach in dem Rheinthal in der Gegend von Luſtnau ſich befinden ſoll. 


Öuler Rbar. p. 99. 
Maner. F 
Aus dieſem Geſchlecht war Caſpar Magiſter Theologiæ aus 
dem Prediger⸗Orden A. 1460. der erſte Profeſſor Theologiæ 
und Decanus derſelbigen Facultet auf der Hohen Schul zu Baͤſell, 
und iſt A. 1474. geftorben. | 


Maneß. 


Ein altes ausgeſtorbenes meiſtens Adeliches Geſchlecht in der 
Stadt Zürich, aus welchem Joͤrg A. 1111., Ruͤdger A. 1157. 
ein anderer gleiches Namens A. 1197. Johannes A. 1277. Rüds 
ger A. 1292. Rudolf in gleichem auch einer gleiches Namens A, 
1298. und in dieferem Fahr auch Dtto, fehrners Heinrich U. 1304. 
Herman U. 1305. und Ulrich A. 1313. des Rahts von Ritteren, 
und 308 A. 1187. Jacob A. 1188. Hugo U. ı271. und einer 
gleiches Namens A. 1282. des Rahts von Gefchlechtern oder Bur⸗ 
gern gervefen » und gleich vor Abanderung des Regiments . 

ins 
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Heinrich und Ulrich des Rahts von Rittern, von welchen der er⸗ 
ſtere A. 1336. verſprechen muͤſſen der Stadt treu und mit feiner 
Burg in dem Hard gehorfam zu en ‚ Ulrich aber in gleichem Fahr 
bey dem neuen Regiment des Rahts worden : Von obigen hat 
Ruͤedger A. 1304, dag gleich vorbemeldte Schloß Mancgg und A. 
1325. auch Die Herrfchaft Wyningen erfauft, und hat er und feine 
Nachkommen danahen fih die Nianeflen von Manegg geſchrie⸗ 
ben , die andern aber , welche die Burg an der Limmatt in dem 
Hard befeflen, den Namen der Maneflen im Hard angenohs 
men; gleicher Ruͤedger ward auch A. 1292, in einem zwiſchend den 
le von Defterreich und der Stadt Zurich gemachten Friedens⸗ 
erglich zu einem der Stadt Zurih Schied⸗Richtern bey entitchens 
den Streitigkeiten verordnet : in Dem neuen — von A. 1336. 
ward obbemilter Ulrich Rahtsherr, auch Jacob A. 1339. Zunftmeifter, 
fonderheitlich aber Ruͤdger, Ritter A, 1337. nicht nur Rahtsherr, 
ſondern auch von der Burgerſchaft nebft drey andern erwehlet, aus 
welchen einer nach des erften *Burgermeifter Brunen Tod Burgers 
meifter werden follen ; er hat auch demfelben in denen aus Diefer 
Veraͤnderung und fonderlich von denen hierbey aus der Stadt ver⸗ 
wieſenen alten Nähten der Stade zugemwachfenen vielen Anftöffen 
und Beindthätlichkeiten getreue Beyhilf geleiftet „ und fonderlih A. 
1351. vor der Schlacht bey Tättweil des gedachten Burgermeifter 
Drunen Wegbegeben von der Zürichifhen Mannfchaft derfelben fo 
glimpflich vorgeftellt, daß fie in Hoffnung felbiger mehrere Voͤlker 
abholen und mitbringen werde, bey ihme Stand gehalten, und den 
Sieg über die Feinde unter ihme erfechten helfen: Er ward folglich 
auf mehr gedachten Burgermeiſter Brunen Aufgebung A, 1361. 
Burgermeiſter, und ift es bis an fein A. 1384. erfolgten Tod vers 
blieben, fol immittelſt aud aus Kayſer Caroli IV. Geheiß von 
A. 1365. bis 1367. die Kaflvogten des Stiftes St. Gallen vermals 
‚ tet haben; weiters ward Ulrich A. 1347. Rahtsherr, Johañes A.1357. 
unftmeilter und Herman A. 1358. Rahtsherr, Ulrich U. 1362.1 
ahtsherr, Rüdger A. 1363. Rahtsherr, Manes A. 1364. Nahtss 
herr, Ulrich A. 1365. und Stel A. 1368. auch Herman A. 1386. 
Rahtsherr, und immittelſt öfters abgeändert, auch hat Itel und 
feines Bruders Sohn A. 1392. die Gerichte zu Br 
wieder 
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wieder verfauft; Hans ward A. 13757. — 1364. Sekel⸗ 
meiſter, 1375. Bauherr, und 1392. Burgermeiſter, iſt aber gleich 
des folgenden Jahrs geſtorben: Johannes ward A. 1413. Rahts⸗ 
herr, 1414 Dbervo t zu Dong, 1415. Meichsvogt, und 1417. 
Obervogt zu Wiedifen; und —F ward A. 1404. Rahtsherr, 
1408. Sefelmeifter , 1410. Bauherr , 1412. Dbervogt zu Pfäfis 
fon und Wollrau, ı415. wiederum Bauherr und Obervogt zu 

fäfiton, noch 1424. zum dritten mahl Bauherr, und U. 1427. 

urgermeifter , innert welcher Zeit er auch A. 1415. Gefandter 
an Kayſer Sigmund, U. 1418. und 1419. ein zwiſchend dem Bis 
fhof von Ehur und dem Grafen von Toggenburg gemalteten Streit 
beyzulegen geweſen, und A. 1435. geitorben : in dem Geiſtlichen Stande 
marden verfchiedene Ehorherren des Stifte zum Groſſen Münfter , 
und finden ſich darvon Rudolf A. 1230. Oswald A. 1253. Deins 
rih U. 1281. Hugo A. 1276. Zohan A. 1297. auch foll nad) eis 
nigen Otto Probit diefes Stifts gervefen ſeyn bis A. 1264. da er 
in den Prediger Orden getretten; auch fol Ruͤdger Ehorherr und 
Schulherr au Vicarius des Probſts gemefen, und A. 1350. in 
der Mordnacht vor feinem Haus erfchlagen worden ſeyn: A. 1468. 
lebte noch Hans Rudolf aus diefem Gefchlecht , fol aber der letfte 
deſſelben geweſen ſeyn, und bey den Auguftinern in der Stadt Züs 
rich begraben ligen, 














Manezza. 


Ein Dorf in der Gemeind Mello in der — von. Tra- 
hona und im untern Tergier der Graub eriſchen Landſchaft 
Veltlin, alda vieler und ausbuͤndig guter Wein wachst. 


Manezzie. 


Ein fo genanter Canton, in welchen die Gemeind Trahona 
in dem Untern Terzier der Braubündnerifchen Landſchaft Velt⸗ 
lin abgetheilet iſt. 

Manfredus. 


Von diefem Namen befindet fich einer unter den Bifhofen von 


Ppp St. Many 
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| St. Mang ; fiehe St. Magnus. 


Mangen. 

Ein Baurenhof in der Pfarr und Landvogtey Entlibuch, in 

dem Gebiet der Stadt Lucern. | | 

Mangepan oder Mannagepan aub Manquepan. 

War ehemabls ein Schloß auf einer hohen Fluo ob dem Dorf 

Mörell, in felbigem Drittel und dem Land Wallis ; auf felbigem 
follen die Herren von Mörell ihren Siz gehabt haben, und nach 
etlichen fih Freyherren von Mangepan , nad) andern aber von 
Moͤrell gefchrieben haben , und wegen ihrer übermühtigen Auffübs- 
rung in dem XIII. Seculo von Graf Petro von Savoy und den. 
Sandleuthen verjagt und das Schloß zerfiöhrt worden feyn: von 
felbigem ftehet noch ein voͤlliges ER, und wird. zu — ein 
Wacht⸗Feuer darauf angeſtelt. Stumpf Chron. Helv. lb. X7. c. 5- 
Gimlers Yalefa 
I Manget. 

Ein Gefchlecht in ber Stadt Genf‘, aus welchen Johannes 
acobus 2. 1652. — erſtlich die Theologie und hernach 
ie Argney-Kunft geſtudieret, und U. 1678. zu Valence Medicinæ 

Do&tor worden, auch A. 1699. den Titul eines Churfürftl. Bran⸗ 
denburgifchen Leib» Arzts erhalten, und folglich auch behalten, und 
den 14. Aug. 1742. geftorben; und iſt von ihme zu Genf in den 
Druf kommen : 

Bibliotheca Anatomica, an deren auch Daniel le Clerc gearbeitet, 

A. 1685. fol. II. Vol. 

Tradtatus de Febribus, 1689. 4 

Bib'iorheca medico pradica, 1695-1698. fol. IV. Vol. 

Bibliotheca Pharmaceutico- Medica, 1698 1703. fol. I. Vol. 

Bibliotheca Chemica curiofa, 1702. fol. 11. Vol. 

Theatrum anatomicum, 1716. fol. Il. Vol. | 

Bibliotheca Chnurgica, 1721. fol. Il. Vol, Ä 

5 TratE 


Traite de la Pefle, 1721. 8. 00 

Bibliotheca [eriptorum medicorum , ‘17314 fol. IV. Vol. 
Annebft hat er herausgegeben und zum Theil mit Anmerkungen 
verfehen : | Ä | Ä 

Pauli Barbette Opera medica & chirurgica. "Genf, A. 1688. 4. 
VPonü — Afasicam five Phyſiologiam potus Cafe. Leipsig , A. 
1705. | ; 
Mich. Ettmulleri Opera omnia. Genf, U. 1735. fol. IV. Vol. 


Aus diefem Geſchlecht ward auch Johan Jacob 9. 1704, 
einer gleiches Namens A. 1752, dee —* * 1704, und 





0, Mangialto, 


Einige Häufer in der Gemeind Caftiono, in dem mittlern 
Terzier der a indnerifepen Landſchaft Veltlin. 


Mangli. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stant Züri dw 
chem Hartman A. 1344. Zunftmeifter worden. Eee DEE 


- Mangold, 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Zürich ‚ aus 
welchem Niclaus A. 1308. Chorherr des Stifts nid Muüns 

r geweſen, und ZBellgang A. 1528, das Burger⸗Recht allda ers 

alten ; dieſer mar von Coſtanz gebürtig , und hat zu Tübingen und 
Saſei fich in den freven Künften fonderlich den Rechten fo geübet, 
daß er an dem letflern Ort Doctor der Rechten worden ; er ward 
folglich erſtlich von dem Abt und der Stadt St. Gallen hernach 
auch von dem Bifchof und der Stadt Coftanz und dem Erz⸗Her 
Gerdinand von Defterreich in vielen Gefchäften und Gefandfchaften 
gebraucht, und fetftlih A. 1526. zum stadtfchreiber zu Zürich ers 
wehlet , er ward auch U. 1528. auf der Religions » Difputation 
"nach Bern abgeordnet, und ift den 8. Fan. U. ı529. in dem sr. 
Fahr feines Alters geftorben : $ hat auch aus dieſem Gefchlecht 
ee pP 2 
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Gregorius , der U. 1493. gebohren, ein Fiſch⸗Buch von der 
Vatur und Rigenſchaft der Fiſchen, zu Zuürih in 8. in 
Druf gegeben, auch eine Hiftorie des Concilii zu Coſtanz, eine 
Chronologie , Zeit: und Jahr⸗Rechnung von Anfang der Welt 
bis auf die Zerftöhrung Jeruſalems, Calendarium Biblico Ro- 
manum , und anderes in Schrift hinterlaffen. | 


Ein Gefchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Johan 
Georg A. 1673. Medicine Doctor, 1687. Vicarius der Profel- 
foris Logices, und 1689. Profeflor Rhetorices worden , und 
A. 1693; geftorben, und von ihme in dem Druf: 


Difpuratio de Epilepfa. Bafel, A. 1672. 4. 
Difputatio de Casalepfi. ibid. U. 1673. 4. 
Exarörrag pofitionum Logo Philofophicarum. ibid. A. 1687. 4, 


Sein Bruder Matthias legte fi auf die Theotogifhen Studien, 
und ward A. 1673. unter Die Kirchen-Diener aufgenohmen , beaab 
fih des folgenden Jahrs nach Et und thate hernach eine if 
durch Frankreich, Engelland und Holland, Italien, und den FA ⸗ 
ſten Theil Deutſchlands; nach feiner Zuruffunft ward er erſilich 
A. 1689, Pfarrer zu Münchenftein, und hernach den 24. Dec. 
A. 1691. Archi-Diaconus in dem Muünfter in der Stadt Baſel, 
welchen Beruf er bis an feinen im Aug. 1719. erfolgten Tod vers 

ben , anbey viel Collegia Theologica privara gehalten , und in 

en Iebend» Stunden ſich in der Mahlerey geübt, und es ohne Ans 
leithung ſoweit gebracht , Daß die von ihme mit Delfarben verfertigte 
Portraits, auch Hiftorifche Stuf und Landfchaften in guter Achtung 
ſtehen, er hat auch zu Baſel in Druf gegeben ; 

















Progymnasma Academisum. 1678. 4. 

Frommer Glaubiger Zuflucht und Verlangen über 
. Pfalm. LXVII. 2 1690. 4. 
Des menſchlichen Lebens HinfälligEeie über Pf. XC. 3. 
1705. 4 

Der Srommen grosmühriges Urtheil von ihrem Leiden 

ber Rom. V. 3-5. 1711, 4. 
Obbe⸗ 
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Dbbemelten Profefforis Johannis Georgii Sohn Rban Caſpar 
ward A. 1704. Doctor Medicine zu Baſel, u 


Diſputationem inauguralem de morbis epidemüs nn. 1704. 4. 

Materie Medice Ideam novam, A. 1715. in 8. zu Baſel in Druf 
gegeben; und des letitern Archi-Diaconi Matthyas Sohn Petrus 
ward A. 1706. Doctor Medicinz und 1720. auch der Mechten, 
auch A. 1708. in Die Academie der Nature Curioforum unter 
dem Namen Heracliti aufgenohmen , weiters A. 1718, Kayſerl. 
Comes Palatinıs, und des Marggrafen von Baden: Durlad) Hofs 
Raht, von melchen er auch etliche mahl auf Gemein: Ends 
genöBikhen Tagſazungen abgefchift worden; und find von ihme 
gedruft 


Diſert. inaug. de fex rebus non naturalbus. Baſel. 1706, 4. 
Thefes Juridice. 1714. 4 

Thefes Juridicæ. Tübingen. 1720, 4, 

Thefes Furidica, Baſel. 1721. 


Ein Gefchleht in Graubändten » aus welchen Caſpar 
A. 1573. Podefta zu, Teglio worden. 


Auch ein- —— in dem Land Wallis, aus welchem Pe- 
trus A. 1646. Domherr u Sitten, Francifcus Nicolaus 4, 1701. 
und Johannes Jofephus U. 1719. Meyer des Zehnden Bombe, und 
Diefer letſtere auch A. 1731. Landvogt zu Monthey worden; 
Es folk auch ein Edelmann Namens Mangold in Dienften des 
Graf Eberhards von Nellenburg in dem X1. Seculo gervefen feyn, 
hernach aber die Welt verlafien, und in das Klofter zu Stein am 
Rhein den Benedictiner Orden angenohmen haben, und Abt mors 
den ſeyn, folglich aber den Drden wieder verlaffen , aber von erfags 
tem Grafen denfelben toieder anzunehmen verleithet worden feyn, 
ing 2 felal | in dem von demfelben geftifteren Kloſter Aller-Deiligen 

chafhauſen ein firenges Leben geführt haben und geftor 
eo Murer Helv. 5. p. 279. 


“ Pppz Man⸗ 
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Manlich oder Mannlich. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Ohri- 
ftophorus aus dem mwelfchen Berner » Gebiet, Herr zu Daillens 
A. 1571., das Burger⸗Recht in der Stadt Bern erlanget, 
defien. Sohnes Sohn Niclaus Herr zu Bettens gemefen, und 
ein Vatter Georgii, auch Herrn von Bettens, der U. 1669. ges 
bohren, und 1682. in Koͤnigl. Franzoͤſiſche Dienfte unter feiner Mutter 
Bruders, desDbrift Polier Regiment als Soldat getretten, A. 1685. 

ehndrich , und 1692. Dauptmann über eine halbe Compagnie in 
elbigen worden: 1705. ward er Obrift-Licutenant des Regiments 
Caftellaz , und bekam A. 1706. nod) eine halbe Compagnie; ers 
hielte A. 1709. Die Commiſſion eines Obriften, ward den ı. Febr. 
A, 1719. Brigadier , und den 4. Aug. 1722, Dbrifter gedachten 
Megiments , twelches folglich feinen Namen befommen, weiters ward 
er den 1. Aug. A. 1734, Feld⸗Marſchall, den 15. Aug. 1739. 
General-Lieutenant, und des folgenden Tags Dbrifter über das 
Regiment May, gegen Aufgebung des erften Regiments, welches 
folglich auch von ihme benent worden, er begabe fich folglich A. 
17740, wegen feines hohen Alters in das Warterland, mit Beybes 
haltung des Regiments und einer jährlichen Penfion von 1500, 
Pfund, und ift den & May A. 1751. geitorben ; er ward anbey 
au 4. 1710: des Groſſen Rahts zu Bern, welche Stell er A. 
1745. aufgegeben : er hat vielen Schlachten, Belagerungen und 
andern Kriegss-Anlafen beygewohnt, und ift in den Schlachten bey 
Steinferfen und Neerwinden A. 1693. , in der Schlacht bey Ra- 
meilles 1706. der Belagerung Landau 1713. verwundet worden, 
und hat ſich fonderlich bey dem Sturm auf Barcellona X, 1714. 
hervor gethan, daß er ſich auch , ohmerachtet er tödlich Frank, auf 
die Breche tragen lafien: Seines Bruders Sohn Johannes Lu- 
dovicus ſchreibt fi) von Channelaz, und trat auch al8 Cadet 
A. 1709. in Königl, Sranzöfifhe Dienft, er ward A. 1719: Ca- 
pitain -Lieutenant , befam U. 1724. die Commiffion eines 
Hauptmans, feines Vettern Compagnie u commandiren, ward 
A. 1727. Grenadier- Haubtmann, Fam A. 1739. unter das Regis 
went May, bekam die Commillion eines Obrift » Lieutenants 


A. 1744: 
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N. 1744. und eines Obriften A. 1747. ward auch wuͤrklicher Obrift- 
Lieutenant feines Vatters Regiments, und befam zugleich eine 
- halbe Com — den 7. Aug. gleichen Jahrs, auch ben 10. Dec. 
gleichen ahrı noch eine andere halbe, und A. 1748. warden folche 
ausgewechslet, daß er folglich eine ganze Compagnie befommen, 
und ift den 23. Jul. A. 1751. aud) zum Brigadıer ernent worden, 
Zur Lauben Hif. milit. des Suiffes au Serv. de la France, Tom. HI, 
pqg. 44: fle F 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der. Stadt Genf, aus wel⸗ 
dem Jacobus U. 1583. 1587. und 1591. Sindic und A, 1597. 
und 1601, erfier Sindic worden. 


Manloch fite Monloch. 
Mannagepan fiche Mangepan. 
Mannbiel fire Mambiel, 
Mannbüren fie Mameren. 

Mannegg fie Manegg. 


Mannenbach. u 

Ein Bad in der Pfarr Schüpfen in der Aucernifchen Lands . 
vogtey Entlibuch. — 

Ein Dorf an dem Unter See vermiſchter Religion in der Pfarr 
Ermattingen, in den Niedern Gerichten des Stifts Reichenau, in- 
der Landgrafihaft Thurgäu ; in welchem eine‘Capell, welche 
A. 1155. eingeweyhet worden, Diefes Dorf ward A, 1499, von 
den Kapferlichen verbrent, en ru — 
Mannenbalm. 

in Dörflein in der Pfarr Meyringen in der Berneriſchen 
Eandfhaf Hasli. | Ä eh 
— Man⸗ 


— — — — —— — 


488 | | Mannenberg. 





Mannenderg- | 

Ein Muülle an der Kempt in der Pfarr Illnau, in der Lande 
vogtey —— in dem Gebiet der Stadt Zuͤrich, alwo ehemahl 
eine Burg geſtanden. | 

Ein oder nach andern zwey bey einandern gelegene Schlöffer 
auf einem Hügel recht der Simmen in der Dfarr Zrenfimmen , in 
dem Dbern Simmenthal, in dem Gebiet der Stadt Bern, welche 
das Stammhaus geweſen der Edlen a Tramend, von welchen 
Walther A. 1275. gelebt, A. 1335. hat felbige Deinrich von 
Strähtlingen befefien und Graf ‘Peter von Griers verfauft, und 
wurden felbige A. 1350. von denen von Bern gerftöhret ; Die Herr⸗ 
ſchaft ward hernad von den Grafen von Griers U. 1377. an die 
von Karen , und meiter8 an die von Dudingen verliehen, tel che 
folche in gleichem Jahr an die Stadt Freyburg verfauft, die Stadt 
Bern aber A. 1386. in dem damahligen Krieg felbige eingenohmen ; 
diefere Derrfchaft ward folglich von den Grafen von Griers Denen 
von Bubenberg A. 1454. verliehen , aber. A. 1492. wieder juruf ges 
nohmen, und in gleichem Fahr von Graf Ludwigs von Griers Witwe 
Claudia mit Bewilligung ihres Sohns Francifei der Stadt Bern 
geſchenkt, die von Bubenberg auch A. 1494. ihre Anfprab daran 
derfelben abgetretten ; Stettler in Nuͤchtl. Geſch. pag. 78. 
und ror. fegt zwahr die Verleyhung an die von Bubenberg in das 
Fahr 1354. und die Schenfung ber Gräfin Claudie U. 1392. 
teilen aber fich ermelte Grafen und dieſere Gräfin. nicht unter den 
Grafen von Grierg felbiger Zeit finden, als mird ed eher unter das 
letſtere Fahr geſtellet. Ar: 

Auch ein Berg mit Baurenhöfen in der Pfarr Ruͤegſau in der 
Berneriſchen Landvogtey Brandis. 


ee em J— 

n und Hof in der . i 

Hohen und Niedern Gerichten der —E — 
Mannens. 


Ein Dorf in ber Pfarr und Landvogtey Mont 
Gebiet der Stadt Freyburg. vogten Montenach ph dem 
| ans 
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Mannenweil. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Kerzerz in dem Berneriſchen 
Amt Lauppen. 


Manneß ſiehe Maneß. 


Mannhaar. | 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Zurich, aus wel⸗ 

chem Hans, gebührtig von Königsberg, A. 1484, Burger und 
1491. des Groſſen Rahts worden. 


Mannhaft. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem — Bruͤg in dem 
Land Wallis, aus welchem Georg Chriſtof A. 1685. 1702. und 
1714. Caſtellan, und U. 1706. Pannerhers des Zehndes worden, 
auch A. 1688. Landvogt zu S. Maurice geweſen. 


Mannhanſenberg. 


Oder Petersberg; Ein Baurenhof in der Pfarr Gebiſtorf 
in der Landvogtey Baden. J 


Von Mannheim. 
Etliche ſezen Ottonem von Mannheim unter die Proͤbſt des 
Stifts zum Groſſen⸗Muͤnſter in der Stadt Zurich , der folche Stell 
A. 1264. aufgegeben haben, und in den Prediger⸗Orden getretten feyn 
folle ; andere aber wollen, daß es einer aus dem Gefchlecht Maneß 
geweſen ſeye. 
Manning. 


Franciſcus ward von dem Koͤnigl. Gros⸗Brittanniſchen En⸗ 
voyẽ in dem Maßneriſchen Handel (darvon unter dem Articul 
Maßner das mehrere zu finden: ) in Sraubündten gebraucht, da 
er A, ızır. von unbefanten — — dem Rukweg aus gen 


490 Man. 
Dad Pfäfers übel mißhandlet worden ; König Georgius I. von 
Gros⸗Brittannien beftellte ihne folglich von A. 1716. bis 1722. 
“zu feinem Refidenten in der Eydgenosſchaft. 


Manno, 


Ein ausgeftorbenes Sefchlecht in der Stadt Zurich , aus wel⸗ 
ei A. 1187. des Rahts von Burgern oder Gefchlechtern 
geweſen. 














Manno. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem Landſchafts⸗Viertel Agno 
in ber Landvogtey Zugano oder Lauis. 


Manquepan fiche Mangepan. 


Mans. 


Wird für einen Edelman in Wallis ausgegeben , welcher 
den bey dem a annoch befindlichen alten Thurn mider 
die dort durchftreifenden Soldaten fol gebauet und ſich hernach bey 
denen inländifhen Streitigkeiten dort hinweg und in Deutfchland 
begeben haben. Colinus de Sedun. Therm. in Simler. Valeſia. 


Manslieb. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Benedict A. 1506. des Groſſen Rahts, 1521. Landvogt 
zu Gösgen, 1524. Yung Raht, 1528. Gemein Mann worden, 
A. 1529. Geſandter bey dem Frieden zwiſchend den VII. erſten Ends 
genoͤßiſchen Städt und Orten, und A. 1530. bey dem Verglich 
zmifsbend dem Herzog von Savoy und der Stadt Genf gemefen: 
und hernach A. 15 31. Alt Raht und Sefelmeilter, auch A. 1533. 
Landvogt zu Kriegftetten worden; Von feinen Brüdern ward Urs 
A. 1524. Pfarrer zu Goͤrgen, 1552. Probft des Stifts zu Schoͤ⸗ 
nenwert und ı553. des Stifts zu Solothurn, und Peter A. 1562, 
des Groſſen Rahts, 1565. fung Naht, 1569. Vogt zu Flumen⸗ 
thalı 1573. Vogt am Laͤbern, 1577. At Naht und Vogt zu eb 
’ etten 
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fetten worden, U. 1578. als Sefandter der Erneurung des Bunde 
mit Bern beygewohnt ,„ und annoch A, 1591. Vogt zu Buchegg⸗ 


berg worden. 
Mantel. 


Ein Geſchlecht in dem Zurichifchen Slefen Ellg, aus wel⸗ 
chem Johannes in den Auguftiner » Orden getretten, zu Tübingen 
ftudirt und Dodtor Theologix worden , hernach wegen Der anges 
nohmenen —— Lehr viel ausgeſtanden, und A, 1530. als 
Pfarrer zu Ellg geitorben. 


Mantello. 


Ein Dorf, Kirch, Pfarr und letſte Gemeind in der Squadra 
von Trahona und dem Untern Terzier der Braubindnerifchen 
Landſchaft Veltlin gegen Eleven , alwo U. 1636. der Sranzöfifche 
Gencral Herzog von Rohan ein Beſeſtigungs⸗Werk angelegt, wel⸗ 
ches aber wieder abgegangen, 


Mantoue oder Mantue., 


Ein Slüßlein, welches neben Dompneloye und Dommartin 
in dem Bernerifchen Amt Yverdon durchfliefet, und fich in den 
Treuburger See auslähret. i 


Mantun. 


In 3. dergleichen Mantuns wird das Muünfter-Thal in dem 
Gotthaus Bund abgetheilt, und er Diefes Wort in dortiger 
gandfprach eigentlich ein Haufen oder iz. 


. Manuel, 

Ein altes Adeliches Gefchlecht in der Stadt Bern, melches 
Niclaus A. 1443. von Genf dahin gebracht , deffen Grosvatter gleis 
ches Namens A. 1410. ſich zu Genf niedergelaffen , da fein Gross 
vatter Carolus, der Adelichen Herfommens und das Schloß Chol- 
lart in ber Provinz Poitou , bey dem in dem XIV. Seculo erfolgten 
Einfall Königs Eduardi Ill. — Engelland in ſelbige dande Ben 

142 allen: 
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laſſen, und feine Nachkommen hernach erſtlich Kauf- und Dandek 
fchaft treiben müffen; erftbemelten Niclaus Sohn Jacob blieb in 
Kriegs-Dienften in Ungarn, und fein Sohn Sehannes war ein . 
Vatter Niclaus, der A. 1510, des Groſſen Rahts, ı523. Sand: 
vogt zu Erlach, 1528. Rahtsherr und 1529. Venner worden, und 
den 30, April A. 1530. in dem 46. Jahr feines Alters geftorben; 
er war ein Funftreicher Mahler » und hat bey der Prediger⸗Kirch zu 
Bern an der Maur des Klofters_ den chemahls berühmten, aber 
A. 1560. wegen Ermeiterung der Gaffen abgethanen Toden-Tany, 
und auch eint und anders hin und wieder in der Stadt an den 
Haͤuſern, und fonderlih auch das feinige bey dem fo genanten 
Mofis Brunnen Yemahlet, auch ein und andere Figuren, als die 
fünf klugen und fünf thorachten Jungfrauen ꝛc. in Hol; gefchnitten 
herausgegeben ; ward anbey auch in verfchiedenen Geſandſchaften und 
foniten in wichtigen und fonderlich damahligen Religions: Gefchäften 
gebraucht, und zwahren A. ı528. bey der zu Bern angeftelten Res 
ligions-Difpuration als Ausruffer, und A. 1529. bey Dem damah⸗ 
ligen Bauren-Aufftand zum Commandant zu Thun beftelfet, aud) 
Geſandter bey Errichtung Des Friedens zwifchend den VII. erften 
Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten, und U. 1330. nad Strasburg 
abgefandt das mit den Eydgenoͤßiſchen Evangelifchen Städten errichtete 
Burger Richt zu beſchweeren; er war anben auch ein?Befürderer Der das 
mahligen Religionds Derbefferung , und hat ſchon A. 1519 cm 
Luft-Spiel, das unter dem Namen des Todten-Freflers 
wider den Pabſt, und Das andere A. ı522. von dem Gegen. 
Saz zwiſchen Chriſto und dem Pabſt, aufgefest, welche 
son der Jugend vorgeftellt und hernach A. 1525. und ı 540. gedruft 
morden; tie er dann auch fonderlich in der Dichtfunft tool erfahren 
gervefen, und von ihme verfertiger und zum Theil gedruft worden 


Jezers Hifkorte in Reimen, und auch ungebund 
Aede, in 4. und Frangsfifh, Genf, A. ag er 
Sein Todten-Tans mic finnreichen Derfen. 
= > — en — 
nen wider den Paͤbſtlichen Abl 
Die Arantbeic der Mech. TR N 2 — 
er 
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Der Tod und Teſtament der Mech A. 1528. 12. 
Die Rlag der Bilderen, in 12. 
Lied auf die Difpurarimn zu Baden, U. 1526. 
Siſtorie des Interlachiſchen Kriegs und Unruh. 


Er hinterliefe drey Söhne , von welchen Hans Rudolf und Ts 
claus das Geflecht fortgepflanzet, und der alteite Dieronymus A. 
1541, des Groſſen Rahts , 1544. Landvogt zu Romainmotier, 
553. Mahtsher, und in gleichem Fahr Landvogt zu Laufanne ;- 
A. 1558. wiederum des Rahts, und ı559. Venner, und 1563. 
Sefelmeifter worden , und A. 1579. geitorben, immittleft auch A. 
1557. Sefandter zu Befchtoeerung Des *Burger- Rechts mit der Stadt 
Genf , U. 1564. die Streitigkeiten zwiſchend den V. erften Catho⸗ 
fifhen Städt und Drten und dem Land Glarus zu vergleichen, U. 
1567. zu der Uebergab der an den Herzog von Savoy abgerrettenen 
Vogtehen, und A. 1570. gu dem Verglich zwifchend diefem Hers 
309 und der Stadt Genf, auch U. 1562. und 1575. zu Zurufmahs 
nung der in des Prinzen von Conde und Pfalj:Örafen Cafımiri 
Dieniten in Frankreich eingeruften Berneriſchen Burgern und Uns 
terthanen geweſen; und hat hinterlaffen fohannes und Hieronymus, 
darvon der erflere A. 1568. und der letſtere A. 1571. des Groffen 
Rahts, und dirfer auch A. 1571. Grosweibel, und 1573. Land» 
vogt zu Sottitatt, und fein Sohn Hieronymus A. 1593. des Groß 
fen Rahts, und 1604. Landvogt zu Landshut worden. 


A. Hans Rudolf, erftbemelten Venner Niclaus Sohn, war 
auch ein guter Poet und Funftreicher Mahler , und ward U. 1560, 
des Groſſen Rahts, und 1562. Landvogt $Morze; fin Sohn 

gleiches Namens ward A. 1591. und defie Sohn auch gleiches Na⸗ 
mens U. 1617. des Groſſen Rahts, und diefer auch 1628. Lands 
vogt zu Romainmotier , jtarb aber an der Peft vor dem Aufzug, 
hinterlaffend Abraham , der A. 1645. des Groſſen Rahts, und 
1650: Schultheiß zu Murten worden; auch fein Sohn gleiches Na⸗ 
mens ward A. 1680. des Groffen Rahts, und 1692. Caſtellan zu 
Wimmis und Nieder Simmentbhal, und defie Sohn auch gleiches 
Tamens A. 1718. des Groſſen Rabts, und 1725. Landvogt zu 
Sanen, war ın den Antiquiteten und Genealogien wol erfahren. 


2443 B. Ni⸗ 
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B. Niclaus , obbemelten Venner Niclaus jüngfter Sohn, 
ward A. 15 50. des Groſſen Rahts, ı557. Landvogt zu Chillion 
und Vevay, 1566. Der letſte Landvogt zu Ternier, A. 1567. Lands 
vogt zu VVᷣerdon, 1579. Rahtsherr, und 1583. Zeugherr; er ers 
kaufte A. 1573. die Herrſchaft Cronay, war A. 1575. Geſandter 
in Wallis den erneuerten Bund zu beſchweeren, und auch die in Pfalz 
Graf Cafımiri Dienften in Sranfreich eingerufte Berneriſche Burs 
ger und Unterthanen — und A. 1587. Geſandter zu 
Mullhaufen , dortige Burgerliche Unruhen zu ſtillen; hat annebft 
auch des Johan de Leri Bifforie der Belagerung von San- 
terre aus dem Franzoſiſchen in das Deutfche überfest , und eins Ge⸗ 
daͤchtnuß des dritten Land- Kriegs der Trübfablen in 
Frankreich unter König Carol IX. U. 1574. ju Bern in Druf 
gegeben : fein jüngerer Sohn gleiches Namens ward A. 1580. des 
Groſſen Rahts, und ı585. Hauptmann in Graubuͤndten, der dls 
tere Sohn Albredt aber war Herr ju Cronay, und ward A, 1578, 
Subfticut in der Stadt⸗Canzley, 1588. des Broffen Rahts, 1589. 
Rahtsherr, und ı591. Landvogt zu Yverdon, 1595. wiederum 
Rahtsherr und zugleich Venner, 1597. Statthalter des Schults 
heiſſen⸗ Amts, und 1600. Schultheiß ; er war Gefandter auf vielen 
Gemein; und Evangeliſch Eydgenoͤßiſchen Gefandefchaften, und bes 
fonders auch A. 1603. in Wallis, die Dort megen der Religion 
entftandenen Unruhen zu flillen; er gab A. 1632. das-Schultheißs 
fen Amt megen Leibss und Alters: Schwachheiten auf, und ift 
den 10. Aug. U. 1637. in dem 77. Jahr feines Alters geftorben : 
Bon feinen beyden Söhnen Niclaus und Hans Jacob entftuhnden 
zwey Linien. 1. Niclaus ward A, 1612, des Groffen Rahts, und 
1618. Landvogt su Chillion und Vevay, und deſſe Sohn Albrecht 
A. 1635. des Groffen Rahts, und 1640. Schultheiß zu Burgdorf; 
von deſſe Söhnen Albrecht IA. 1657. des Groffen Rahts, 1664. 
£andvogt zu Yverdon, und 1674. Nahtsherr ; Niclaus und Hang 
Rudolf A, 1675. des Grofien Rahts worden, Branz Ludwig und 
Carl aber das Gefchlecht fortscpflanzet, und ward a. Franz Fuds 
tig A. 1657. des Groſſen Rahts, 1665. Grosweibel, 1668. Hofs 
meifter zu Königsfelden, und 1679. Landvogt zu Nyon, tar ein 
Vatter Albrechts , der A, 1671. Dauptmann und hernach Major 

2 unter 
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unter dem in Koͤnigl. Srangsfifchen Dienften geftandnen Regiment von 
Erlach worden, 1678. eine ganze ——— uͤberkom̃en, 1690. Obriſt⸗ 
Lieutenant, und im Sept. 1694. Obriſter dieſes Regiments wor⸗ 
den, und mit ſelbigem in dieſeren und folgenden Jahren den Feldzuͤgen in 
Catalonien, und insbefonder A. 1694. bey dem Uebergang uber den 
Ter, und denen Einnahmen von Palomos, Girona, Oftalric 
und Caftell follit beygewohnet, auch A. 1695. diefen letftern Ort 
Caftell follie mider eine Spannifhe Armee von 20000, Mann 
ı2. Wochen lang bis zu dem Entfaz fo dapfer defendirt, daß er 
von dem König mit einem guldenen Gedenk⸗Pfenning begnadet wor⸗ 
den; er war A. 1697. auch in der Belagerung von Barcellona , 
und ift im San A. 3701, ohnverheyrahtet geftorben; Franz Fuds 
wig, der eritlich unter feines Bruders Regiment Hauptmann wor: 
den, und au in Catalonien gedienet, hernach A. 1701, des Groſ⸗ 
fen Rahts , 1712. mwährendem Krieg Commandant im Emmen» 
thal geweſen, und im gleichem Fahr Sandvogt zu Trachfelmald wor⸗ 
den, und Dans Rudolf, der auch Hauptmann in Königl. Fran⸗ 
zoͤſiſchen Dienſten und Major unter feines dlteften Bruders Regi⸗ 
ment gemwelen A. 1710. des Groſſen Rahts, und 1712. bey das 
mahls entſtandnen Krieg zum General-Major ernent worden, da 
er in der Schlacht bey Villmergen fich fo dapfer hervorgethan, daß 
ihme fein Portrait zum Angedenken auf der Burger » Bibliorhec 
offentlich ausgeſtellt und Schon im Jan. A. 1713. das AU. 
1717. ledig merdende Amt Romainmötier zugeeignet, und, 
da er zuvor den 6, * A. 1715. geftorben , Dennoch ſei⸗ 
nen Erben felbiges_ auf 3. Jahr überlafen worden; und ward 
fein Sohn Rudolf A. 1745. des Groſſen Rahts, und ı75r. 
Landvogt zu Milden oder Moudon. b- Earl, auch Schuliheiß 
Albrechts von Burgdorf Sohn, ward A. 1680. des Groffen Rahts, 
und 1686. Schultheiß zu Thun, und hinterließ Sigmund , der 
A. 1687. in Königl. Sranzöfifche Dienft unter das Regiment von 
Erlach getretten, und durch die Dfficier-Stellen nach und nach big 
deren eines Capitaine-Lieutenant A. 1692, geftiegen; er befam 
Dernach A. 1696. die Commillion eines Hauptmanns, und 1708; 
eine halbe Compagnie, weiters 1721. die Commillion eineg Obriſi 
Lieutenants , Und ward. den 9. May 1728, wuͤrklicher Dirt 
icutc- 
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Lieutenant des Regiments May, erlangte 1733. noch eine halbe 
Compagnie , und ward Den 15. Aug. 1739. sum Brigadier ers 
nennet: Carl, der A. 1722. Schafner des Anterlahen Hauſes, 
1727. des Groſſen Rahts, und 1732. Gubernator zu Petterlingen 
worden , auch Land Major und Obrifter geweſen; und Gabriel, 
der auch erftlich ald Lieutenant in Königl. Srangöfifhen Dienften 
eftanden , A. 1718. des Groffen Rahts, 1734. Schultheiß zu 
Burgdorfi 1746. Rahtsherr, und 1749. Zeugherr worden, und in gleis 
chem Jahr geitorben; von welchen Gubernator Earl einen Sohn 
hinterlaffen gleiches Namens, der A, 1745. des Groſſen Rahts, 
1749. Kahthaus:Amman , und 1756. Landvogt zu Arwangen wor⸗ 
den, und zuvor auch Capitaine-Lieutenant in Königl. rangöfis 
fchen Dieniten geweſen; und Zeugherr Gabriel war ein Matter 
eines Sohns gleiches Namens , der A. ı755._ des Groſſen Rahts 
morden. II. Dans Jacob, Schultheiß Albrechten jüngerer Sohn 
ward A. 1617. des Groſſen Rahts, 1626. Landvogt in dem Meuns 
thal, und 1628. Landvogt zu Lenzburg, begabe ſich aber A. 1641. 
nach Freyburg, und nahm Dortiges Burger-Recht an. fein Sohn 
Grant Ludwig aber ward A. 1651. des Groſſen Rahts zu Bern, 
and fein einter Sohn Niclaus Herr von Cronay, U. 1680. aud) 
des Groſſen Rahts, 1693. Landvogt zu Romainmotier , und 
ı7ı1. Landvogt zu Nyon, und der andere Hieronymus war erfls 
ih Hauptmann in König. Franzoͤſiſchen Dieniten, hernach A,ı691. 
des Sroffen Rahts, und 1704. Schultheiß zu Thun, 


Manz. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Zuͤrich, urſpruͤnglich von Rhei⸗ 
nau, aus welchem Dans und Heinrich A. 1476. der Schlacht bey 
Murten beygewohnt, und der letftere auch A. 1490. Rahtsherr 
worden: Hans Felix ward A. 1520. des Groſſen und auch des 
Kleinen Rahts von der freyen Wahl, und Kriegs⸗Raht nach der’ 
Schiacht bey Cappel und bey Errichtung bes Landfriedens A. 1531. 
Michael ward A. 1622. Zunftmeifter, und Hans Jacob A. 1731. 
des Groſſen Rahts, auch 1739. Obervogt im Sigi: dem Geiſt⸗ 
fihen Stand war ſchon A, 1256. Johannes Sub - iaconus * 

roſſen 
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Groſſen Münfter, und Yohanmes ward beyder Rechten Doctor, 
erſtlich Ehorherr und hernach A. 5 Probft des Stifts zum 
Groſſen Münfter , und ift den 24. Oct. A. 1518. geftorben , fol 
auch Domherr zu Sitten und ‘Pabftlicher auch der Biſchoͤfen von 
Eoftanz und Sitten Commiflarius gemwefen fenn ; es haben auch 
bernach einige Pfarrdienft in und auffert dem Fand verfehen , aus 
welchen Hans Conrad A. 1639. — Bernang in dem Thur⸗ 
gaͤu worden, und von dem Kinder⸗ gen über Pf CXXVIr. 
A. 1656, und Aegensen- Kränzlein, 4.1658. zu Schafhau⸗ 
fen in 4. in Druf gegeben, auch Ludwig, der A. 1745. Pfarrer 
zu Ellg worden, zuvor Cogitariones de nobili affertione , quod imtima dr 
viva dependentia bominis a Deo in effe, fieri & operari cognitio fir form 
& firmum Religionis naturalis fundamentum. Pref. David Holzhalb. Phil, 
Prof. A. 1728. zu Zürich in 4. heraus gegeben. Aus dieferem Ges 
ſchlecht war auch Felix, Der von einigen für — eines Chor⸗ 
herrn, von andern für obbemelten Probſts Sohn ausgegeben wird, 
und in der Hebräifchen Sprach eine ſolche Wiſſenſchaft erlangt , 
daß er Zwingli bey Ueberfegung des Alten Teftaments nuzliche Dienfte 
eleiftet , hernach aber um das Jahr 1525. ſich zu den Wiedertäufs 
erifchen Lehr: Sägen gelenfet, und des Zwingli Vorſtellungen dars 
wider nicht annehmen mollen, auch, da er bie — Profeßion 
zu — nicht erhalten mögen, obige Lehr⸗ 
au 











ae hin und mieder 
dortiger Landfchaft auszubreiten geſucht, auch dardurch die Uns 
terthanen von dem Gehorſam der Dberfeit verleithet, hierin auch, 
ohnerachtet vieler vorgekehrten geiſtlichen Mittlen auch ernftlichen 
Derbotten, und mit ihme und feinen Anhängern offentlich gehaltes 
nen Religions⸗Geſpraͤchen, aud) miber gethanes Gelübt fortgefahs 
ten, und dadurch an einigen Drten der Landfchaft gefährliche Zers 
rüttungen und Aufruhren angezettlet worden ; als ift er den 5. Jan. 
A. 1527. vermög zuvor ausgegangner Sazung zum Waſſer verurs 
theilet , und dartn hingerichtet worden. Hornbeek fumm. p. 358. 
Hottinger Helv. Rirchgefch. P. 717. p. 219. 222. 265. 385. 
afel Univ. Lex. Es ward au Johannes Manz A, 1552. Doms 
herr zu Sitten in Wallis, 


Rrr En 
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Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Schafbaufen, 
aus melchem Alexander, gebührtig von Marthalen , A. 1587. das 
Burger: Recht erhalten, und 1605. des Groſſen Rahts worden. 


Bon Manzen oder Manzet, 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Lucern, aus 
welchem Hans A. 1477. der Stadt Lucern die Gericht zu Malters 
verkauft, und in gleichem Jahr Rahtsherr, und 1487. Landvogt 
zu Münfter, und Philip Jacob A. 1508, Rahtsherr, und ısıı, 
Landvogt zu Malters worden. 


Manzenhub. 


Ein Baurens Hof in der Pfarr Wola, auf dem Berg ob 
Dohens£andenberg in den BreitensLandenbergifchen Niedern Gerich⸗ 
ten in der Züurichifchen Landvogtey Kyburg. 


Mappenberg. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Amt Signau in 
biet der Stadt Bern. gnau In dem Bes 


Mapperach. 
Ein Alp⸗Gut gegen den Wiefenberg in der Stade Baſeli⸗ 
ſchen Landvogtev Du, wird auch die Zaslifche Alp genant, 
Maracon. 


Ein Dorf in der Pfarr Palaifieux in der Berneriſchen Land- 
u Oron, alda vor der Religions» Aenderung eine Kirch 
eſtanden. 











Maraigue. 


Alba aqua; Ein Fluͤßlein und Waldwaſſer, welches von den 
Dergen von Albeuve in_der Landvogten Bulle herabfomt, und 
bey Bulle in die Sanen fih ergieſet, in dem Gebiet der Stadt 

Maran. 
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Maran. 
Eine Nachbarſchaſt in dem Thal Arofen in dem Hoch Gericht 











Davos, in dem X. Gerichten Bund. 


Marbach und Marpach. 


Ein Dörflein in der Pfarr Tallweil und Obervogtey Horgen 
an dem Zurich-See in dem Gebiet der Stadt Zisrich. _ 

Ein Dorf, Kirh und Pfarr, welche zwiſchent Efchlis- 
matt und Das Berner⸗Gebiet ligt in dem Land Entlibuch und dem 
Gebiet der Stadt Lucern, in welcher auf dem Lochfiters Buoſcha⸗ 
hens Schärlige und andern Bergen viel Baurenhöf und Guͤther 
ligen ; die Pfarr wird von dem Naht der Stadt Bern beftellet, 
und gehört in das Surfer Eapıtel; Alda entfpringt ein Waſſer, 
welches im diefer Gemeind den Namen Marbach behaltet, darunter 
aber den Namen Ilfis befommet. 

Es fol ein Drt in den Freyen Aemtern alfo geheiffen has 
ben, da dortige Edelleuth und Landleuth zu Anfang des XI. Seculi 
ſich verfamlet haben follen, um ſich des Grafen von Altenburg an 
ftatt des_von ihnen angenohmenen Schirme uber fie angemaßten 
Herrfchaft zu entladen, fo daß fie fich auch demfelben mit Gewait 
widerſezt, von felbigem aber in einem Treffen alda gefchlagen und 
untermurfig gemacht toprden. Guillim. rer. Habsb. lib. IV. e. 3. 

Ein Dorf, Kirh und Pfarr vermifchter Religion gifend 
Denen ‘Pfarren AltftetgM, Diepoldsau, Balgach und dem Land Aps 
penzell auffer Roden in dem Rheinthal, da das Stift St. Gallen 
Die Gerichte von den Thumen von Neuburg an! fi gebracht , Die 

farr aber fchon A. 1359. demfelben einverleibet worden , und Die 
Evangelifhe Pfarr von demfelben Lands⸗Friedmäßig beftellt wird, 
die Gerichte aber von dem Dbervogt auf Roſenberg verwaltet 


werden, 
Marbach. 
Ein ausgeftorbenes Gefchleht in der Stade Baſel, aus 
welchem Niclaus A. 1580. Rahtsherr worden, 
Rrrr2 | Marbet, 


00 Marbach. 














Marbet. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, 
aus welchem Carl gebuͤhrtig von Bethlach in der Vogtey Läberen, 
in der Kriegs⸗Baukunſt eine groſſe Wiſſenſchaft und Erfahrung zu⸗ 
wegen gebracht, und in fremden Dienſten geſtanden, hernach aber 
von der Dberfeit nach Haus beruffen, und ihme die Fortſezung des 
zu Solothurn angefangnen Schanzen⸗Werks anvertraut, auch rves 

en deſſen vergnüglicher Beforgung U. 1674. dad Durgev- Recht ger 
—* worden. 
Marca und à Marca. 


Ein Adeliches Geſchlecht in dem Hoch⸗Gericht Miſox in dem 
Obern Grauen Bund, aus welchem Donat A. 1512. Podefta 
Trahona, Antoni viermahl Haubtmann in Königl. Franzoͤſiſchen 
ienften gemefen und auch A. 1558. der Belagerung von Calais 
beygewohnt, Johannes U. ı 577: Podefta zu Trahona und X. 1590, 
Gefandter zu — Bunds mit den Eydgenoſſen geweſen; 
es ward auch Niclaus U. 1595. Podeſta zu Tirano, und Caſpar 
U. 1617. zu Morbegno; Carl ward A. 1616. Haubtmann in Des 
netianifchen Dienften wider der Oberfeit Verbott; Zohan Anton, 
Nitter, ward U, 1622. einer der Graubuͤndneriſchen Gefandten in 
die Eydgenosſchaft; Carl ward A. 1677. Lands⸗Haubtmann des 
Veltlins; Sofeph A. 1733. Podefta zu Plurs oder Piuro. 


Marcacci. 

Ein Geſchlecht in dem Fleken und Landvogtey Zocarno, aus 
toelchem fchon in dem XVI. Seculo Carolus bey felbigem Landvogs 
tey » Amt Fifcal gewefen, und folche Stell auch feine Nachkommen 
bis in Das XVIII. Seculum verfehen,, aus weldem Caroli Sohn 
Phili — A.1610. von Pabſt Paulo V. zum guldenen Sporren⸗Ritter 
der Roͤmiſchen Kirch ernent worden, und A. 1614. den Thurn alla 
Fraccia an Dem Lago Maggiore erbauet, und Antonius A. 1678. 
von König Johanne Ill. von Polen in den Frey⸗Herren⸗Stand ers 
bebt, und zum Refidenten in der Eydgenosfchaft ernent worden, 
und im Majo A. 1680, geſtorben. j | — 


Marc. or 


— — —— — — 
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Marcadant ſiehe Margadant. 


Marcellus 


War aus Schottland gebuͤhrtig und ein gelehrter Vorſteher 
der Schul indem Kloſter Sr. Gallen in dem IX. Seculo. FEccard 
Fun. de Caſ. Mon. S. Gall. can I. 


Marcens fiche Humilis Mons. 


Matrcet. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Genf, aus Imelchem Nicolaus 
A. 1734. und Antonius A. 1746. des Broffen Rahts worden ; 
und einer das Vidomat von Mezieres in dem Städtlein Coppet 


befizet. 
March. 


Eine Landfchaft , welche von dem Land Glarus und dem Fluß 

Lint ſich hinter dem Buchberg hinunter bis nach Lachen und Alten⸗ 
dorf an der linken Seithen des Zuͤrich⸗Sees in die 3. Stunde ers . 
fireft, und an den Graͤnzen oder Marchen der ehemahligen Delveti- 
fehen und Rhätifchen Landen gelegen, und danahen auch in Latein 
Terminus Helvetiorum genent wird, und auch die March zwi⸗ 
fchen den Biſchthuͤmern Eoftanz und Chur ausmacht, aus welchen 
beuden Urfachen man auch ihren Namen berleithet, und wird fie 
auch in einem alten Inſtrument Marcha Tuccuniæ, die Tuggener 
oder Tufener March genent : fie wird in Die Dbere und Untere (mels 
che auch ehemahls Mittel: March genent worden :) abgetheilet, und 
befinden ſich in der Obern March die Pfarren Reichenburg, 
Nuehlen, Wangen, Schübelbady und Tuggen , und in der Uns 
tern die Pfarren Galgenen Waͤgithal, Lachen und Altendorf, 
von welchen Reichenburg dem Stift Finfidlen, die übrigen Pfars 
sen in der Dbern und Untern March aber dem Land Schweiz 
zuftändig ; diefere Landfchaft gehörte ehemahls den Srafen von Raps 
perfchmeil , und da Graf Rudolf A. 1261. geftorben und Abt Bern- 
bard von St, Gallen felbige als — an ſich ziehen wollen, Das 
vr3 en 


702 March. 
ben die Länder Schweiz und Glarus nebſt dem Freyherrn von 
Ras feiner ſchwangern Wittwe beygeftanden , und ihne mit Gewalt 
abgetrieben , da aber der von diefer Gräfin gebohrne Sohn auch 
ohne männliche Erben geftorben , ift de Dbere March an Graf 
Griederich von Toggenburg, und die Untere Marc) an Graf Dans 
von Habsburg erbsweis Fommen, welche letftere,, weilen diefer_an 
der in der Stadt Zurich vorgehabten Mordnacht A. 1350. Ans 
theil gehabt, und darbey gefangen worden: von denen von Zürich 
damahl überzogen und verheeret worden ; Sein Sohn Gottfried 
verkaufte folche Antere March A. 1358. an Die Dergogen von Des 
fterreich , Denen fie A. ı * das Land Schweiz mit Gewalt abge⸗ 
nohmen, aber in dem erfolgten Frieden mit Beybehalt einiger Leu⸗ 
then wieder zurufgeftellt, A. 1405. aber ward fie dem Haus Defters 
rei von den Landleuthen von Appenzell und den Burgern von 
St. Gallen von neuem weggenohmen und dem Land Schweiz ges 
ſchenkt, auch A. 1412. in dem zwifchend den Epdgenoffen und dem 
Haus Deiterreich errichteten Frieden demfelben während ſolchem Fries 
den uͤberlaſſen, welchem Land auch A. 1427. Graf Sriederich von 
Toggenburg die Obere March gefhenft hat , und Darbey denen 
Landieuthen fhöne Freyheiten ertheilt , dergleichen fie auch A. 1375. 
von den Herzögen von Defterreich erhalten ı und noch unter dermabs 
ligen Regierung des Lande Schweiz genieflen , alljährlich aber dur) 
eine Abordnung bey der Landsgemeind dafelbft um folcher Beftähs 
tigung anhalten müffen; die Einwohner diefer Landfchaft haben alle 
ar am erften Sontag in dem Majo eine allgemeine Zufammens 
unft oder Lands-Gemeind zundchft ob dem Fleken Lachen bey einer 
groffen Linden auf dortiger Allment-:Matten in Benfenn des Landes 
Sefelmeifters und zwey Lands⸗Raͤhten von Schweiz, und ermehlen 
auch bey folcher Zufammenfunft zu zwey Fahr Umwechslungsweiſe 
in dem einten Theil einen Land» Amman , und in dem andern einen 
Statthalter , welche dann mit übrigen 40. Raͤhten (deren aus den 
Yfarren Lachen 9. Altendorf 6. und den übrigen 6. Pfarren ies 
der 5. ſind) die vorfallende Streit» Handel, (anftatt Die, welche 
Erb und Eigen, Ehr und Gut betreffen, über welche ein eignes 
beftelltes Treuners Gericht zu fprechen hat:) urtheilet, von beuden 
dem Naht und Gericht aber Die Appellation an den Land» Kabt 


iu 
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zu Schweiz gehet, und iſt das Rahthaus, wo ſolcher Raht und 
Gericht gehalten werden, in dem Haupt⸗Fleken Lachen: Die 
ftrafbare und wider die Oberfeitlihe Mandat laufende Verbrechen 
aber werden von. einem jeweiligen Lande » Sefelmeifter , oder denen 
obigen auf die Lande: Gemeind fommenden zweyen Lands⸗Raͤhten 
von Schweiz abgeſtraft; in Malefiz Faͤllen aber werden die Gefans 
enen gutlich verhört, Die Kundfchaften eingenohmen , und der ges 
ihrte Proceß an den Land⸗Raht zu Schweiz überfehift, und der 
ehrnere Befehl von felbigem erwartet, und wann vor felbigem ein 
Land» Tag oder Bluts Gericht erfennt wird, dann ein ſolches unter 
dem Prefidio des gedachten Land»Sefelmeifters von dem Sand-Alms 
man und den 40. Nähten aus der March gehalten wird, da ein 
jeder diefer Richtern noch einen ehrlichen Mann zu fich siehen und 
mitnehmen mag. Stumpf. Chron. Helv. Ib. c. 7. Tſchudi 
Chron. Helv. ad did. an. Mem, MSC. 


Marchand. 


Ein Gefchlecht zu Delfperg in dem Gebiet des Biſchthums 
Baſel, aus welchem Carolus A. 1738. Medicine Dodtor zu 
Dafel worden, und ein Diferration de Nephritide calculofa in 4. da⸗ 
felbft in Druf gegeben. | 


on la Marche. 


Wilhelmus König Ludovici XII. von Frankreich Secre- 
— ward A. 1507. nebſt andern in die Endgenoßfchaft abge⸗ 
ikt. 


Von la Marche Ferriere, 


N.N. War König Henrici von Frankreich ſubſtituirter Ges 
fandter in die Eydgenoßfchaft A. 1551. 


| Journ&es de Marche, | 
Wurden ehemahls genant diegufammenfunften ber Kichteren, 
welche bey zwiſchend zweyen verbundeten Städten entftandenen Streis 
sigfeiten aus derſelben Raͤhten felbft zu derfelben Beurtheilung 
| gewe 
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gewehlet, und zu ihrer mehreren Freyheit zu urtheilen des Ends, 
tuelchen fie ihrer Oberkeit geleiftet, in diefem Fall entlaffen werden, 


als in einem A. 1553. zwiſchend der Stadt Srenburg und Laufanne 
vorgefalinen Streit, Ruchat Hiſt. de la Reform. de la Suiſe., Tom.V. 
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Marchion oder Marquion. 

Ein Geſchlecht in dem Obern Grauenbund, aus welchem 
Niclaus A. 1712. Land-Amman zu Schambs geweſen, und ın dem 
Namen folhen Hochgerichts den Bunds-Brief neuerdingen beſchwee⸗ 
ren helfen, und, Johan Peter, Dbrift-Lieutenant A. 1729. Com- 
miflari zu Cleven worden. 


Marchirolo. 
Ein Thal, melches zu dem Fleken Lovino an bem Lago- 
Maggiore gehöret , und mit er etwas Zeit unter den All. 
Eondgenößifchen erften Städt und Orten geftanden , tie unter dem 
Articul Zovino zu fihen. 


Marchiflier oder Marchify. 


Ein Dorf an der fogenanten Cöte, an dem Fuß des Berge 
Jurat, in der Pfarr Longiroud, in dem Bernerifchen Amt 


Aubonne. 
Marchlen oder Marchrein. 


. Ober und Unter , Baurenhöfe zwifchend Luffingen und Gehrs 
liſperg, in der Pfarr Embrad und Landvogtey Koburg, in dem 
Gebiet der Stadt uͤrich, alwo ehemahls ein Burg geftanden, 
ein Stammhaus der Edlen gleiches Namens, aus welchem Werner, 
Bechtold und Heinrich A. 1272. gelebt und Lehenleuth des Stifte 


Embrach geweſen. 
Marchftein. 


Ein ausgeftorbenes Sefhlecht in der Stadt Bern, aus mel 
chem Beat A. 1572. und Joſeph U. 1579. des Groſſen Rahts 
und 1588. Landvogt zu St. Johanſen worden. ß m 

| Marciage. 


u 








Marciage. 
Macht mit Maurifien eine der 8, Nachbarfchaften oder Ges 


meinden , in welche das Mochgericht des Lugnezer Thals in dem 
Obern Grauen Bund eingetheilt ift. ze 


| Marcii. 
‚ Eine Nachbarfchaft in der Squadra del Doflo , in der Ge⸗ 
meind Sondrio, in dem mittlern Terzier der Graubuͤndneri⸗ 
ſchen Landfchaft Veltlin. 


Marcleſy. | 
Ein Gefchlecht in dem Land Wallis, aus welchem Angelin 
in Königl. Franzoͤſiſchen Dienften Obrift Lieutenant und Ritter 
8. Ludovici Ordens geweſen, und hinterlafien. Johannem. Jofe- 
phum Nicolaum , der A. 1716, in gleichen Dienft als Cadet ges 
tretten, A. 1721. feines Vatters —— ie unter dem Regiment 
Eourten befommen, im Mart. A. 1736. Kitter bes Ordens S.Lu- 
dovici worden, 1743. die Commillion eines Obrift-Lieutenants 
erhalten, den 6. Mart. U. 1744. würflicher Obrift-Lieutenant 
des Regiments Courten worden und den ı3. Sun. Dies Jahrs die 
Commiflion eines DObriften erlangt , den 11. May A, 1745, aber 
in der Schlacht bey Fontenoy umfommen. 


| Bon Marcofüy. 
Aus dieſem Gefchlecht ward Wilhelmus Bifhof zu Genf. 


. Marcourt. | 
Aus diefem Geſchlecht hat'Antonius A. 1530. als die Stadt 
Neuburg die Evangelifche Lehr angenohmen, Das Prediger⸗Amt 
daſelbſt auf ſich genohmen, und wohnte auch A. 1536. der Reli⸗ 
gions⸗Diſputation zu Lauſanne bey. 


| Mareſt. 
Ein Baurenhof in der Pfarr Pont la Ville i yburs 
gifben Landvogtey Bulle, Mr * EM m 
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Marfeldingen. 
Ein Dorf in der Pfarr Muͤlliberg in dem Berneriſchen 
Landgericht Sternenberg. 


Margadant oder Margedant. 


Ein Geſchlecht in dem Hoch Gericht Davos in dem X. Ges 
richten Bund, aus welchem Chriftian von A. ı514. biß 1540. 
and Conrad von A. 1635. biß 1648. Pannerherren , und einer 
gleiches Namens A. 1707. 1708. 1711. und 1712. Land» Ammann 
diefes Hoch: Gerichts gemefen, und A. 1712. den erneuerten Bundes» 
Brief befchroeeren helfen, auch A. 1715. Land» Ammann des X. Ger 
richten Bunds worden. 


St. Margaretha. 


- Ein Baurenhof in der Pfarr Surfee in dem Gericht Eich und 
en in der Landvogtey Münfter in dem Gebiet der Stadt 
Lucern. 

Eine Kirch und Meyerhof auf einem Huͤgel ob Binningen etwan 
ein Viertelſtund von der Stadt Baſel, und in derſelben Stadt 
Bann gelegen; die Kirch war ehemahl ein Filial- Kirch von der 
Kirch St. Ulrich in der Stadt Bafel geweſen, und ift fchon A. 1260, 
der Dom: Probftey zu Baſel übergeben worden ; in felbiger predigs 
ten nach der Neligions-Aenderung von Zeit zu Zeit Prediger aug 
der Stadt, A. 1604. ward ein eigner Prediger dahin und die Ges 
meinden Binningen und Bottmingen Darzu geordnet, A. 1673. 
Die Kirch erneuerer und 1709. ein Pfarshaus zu Binningen ers 
bauer ; e8 folle Graf Rudolf von Habsburg bey der A. 1273. vors 
genohmenen —— der Stadt Baſel ſein Lager auf dieſer Hoͤhe 
aufgeſchlagen und die Nachricht von ſeiner Kayſers Wahl erhalten 
haben. Wurſtis Bafel. Chron. lib. Il. c. 21. Brukner 
— er — Baſel P. BER 

in Berg ben der Rheinbrugg in dem Hochs Gericht ber IV. 
Dörfern in dem Gottshaus⸗Bund. 
Ein 








Marg. so7 

Ein Dörflein in der Pfarr Siruad) und den Niedern Gerich⸗ 
ten Lommis in der Landgrafichaft Thurgau, alwo in den laufen, 
den Seculo das Stift Sifhingen einen Wochen Markt aufrichten 
mollen, und darzu verfchiedine Gebaͤu aufgeführt hat , welcher aber 
nicht zu Stand Fommen, _ 

Ein groffed Dorf vermiſchter Religion zwiſchend den Gemeinden 
Dernef und Rheinegg ı und Das letfte in dem Dbern A beinchal, 
dahin ehemahls * die diesmahlige Pfarr Walzenhaufen in dem 
£and-Appenzell auſſer Rooden und. die Pfarr St. Zohan Höchft 
enert dem Rhein Pfarr⸗genoͤßig geweſen, und annoch viel fchöne . 
Land⸗Guͤther in dieferem Bot und Gemeind ſich befinden ; die Kirch 
bafelbft ward A, 1461, dem Stift St. Gallen einverleibst, weiche⸗ 
aud) die Pfarrer und zwahren den Evangelifchen Lands:Fried mäßig 
beftellet; es hat auch felbiges Die Gericht dafelbft von denen Edlen 
von Ende zu Örimmenftein an fich gebracht, und laßt* fie durch den 
Obervogt zu Rofenberg verwalten. 


St. Margaretha= Berg. 


Eine Nacbarfchaft ob dem Kiofter Wfäfers in der H öhe gegen 
dem Maftrilfer Berg in der Landvogtey Sargans. Hoͤhe geg 


Margarita. | 
Ein Geſchlecht in dem Hoch⸗Gericht Pufclav in dem Gotts⸗ 
haus-S5und , aus welchem Antoni A. 1713, Podefta zu lur⸗ 
worden. 
La Marge, 


„gen Stein melhe8 in dem Datd von les in den er, 
ne en Amt Romainmotier entipring iche Waſſer su fi 
nihmt, und bey Morges in den Gen — *2 flieſet. ll 
Margolcia, 
Ein Dorf, Kirch und Pfarr an dem Berg zur rechten des 
Lago maggiore bey Contra in der Landvogtey Zocarne oder 


arus. — 
2 * Ss882 Marg⸗ 























Margſtein. 
Ein Baurenhof in der Pfarr Triengen und der Landvogtey 
Buͤren in dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Marharten 


Weerden von Euler in Rbar. p. 8. unter die alten Rhaͤtiſchen 
Edelleuth gefeit. 
Mari, 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in ber Stadt Bern , aus mel 
chem Dans A. 1469. fein Sohn Conrad A. 1493. und deffen Sohn 
Hand A. 1495. auch Conrad A, 1516, des Groſſen Raht worden. 


S. Maria. 


Unter diefem Namen find in gar vielen Orten abfonderliche 
Kirchen , welche unter felbigen nachzuſuchen find, und hier nur vors 
kommen die Derter, welche folhen Namen eintweder allein tragen, 
oder aber noch einen Zu-Namen haben; als: Eine Nachbarfchaft 
in dem Ealanfer Thal, alwo noch Liberbleibfel von dem alten Schloß 
Calanka befindlih ; Und ein Dorf in dem Medelfer Thal , nebit 
einem etwa eine Stund darvon gelegnen Spithal und Kirch gleiches 
Namens unmeit des Urfprungs_der Froda und Mittlern Rheins, 
alle in dem Dbern Grauen Bund, und dieſere letſtere an den 
Graͤnzen des Livener und Bollenzer Thals. 

Der HaubtsDrt des andern fo genanten Terzal in dem Hoch⸗ 
Gericht Münfterthat in dem Gottshaus⸗ Bund an denen Turos 
liſchen Graͤnzen, eine groſſe und volkreiche Gemeind meiftens Evan, 
gelifer Religion, alwo fich diefes Muünfter- That gegen dem Etſch⸗ 

nd öffnet, und eine angenehme Gegne ausmachet, von Dorten 
führet ein Weg über dem Mont Bralio und das WormſerJoch, 
in die Derrfhaft Wormbs und folglich in das Dbere Veitlin 
Durch welchen von S. Maria an Diefere letftere Drt viel Salz, und 
aus bieferen in Das Munſter⸗Thal und weiters viel ABein .. 
fuͤhrt 
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führt wird; in den Bündnerifchen Unruhen ward A. 1622. auf einer 
Anhöhe nachit ob dieferem Ort von den Defterreichern eine Seftung 
angelegt , und daraus das Graubündnerifche Land⸗Volk von Zeiten 
su Zeiten fehr belaftiget , nachdem aber A. 1624. die Branzöfifche 
und Graubündnerifche Volker gegen. und in das Engadin angeruft, - 
find aus Befehl des Erz, Herzogs ‚von Defterreich Die Kriegs: Stufe 
daraus teggeführt, und den 25. Nov. die Feſtung felbft abgebrant 
worden, deren Wberbleibfeln annoch zu feben , und von dem Lands 
Volk la Schonza ( die Schanz) genent werden. ———— 
Helv. Geſch. P. XV. p. 185. Daß aber daſelbſt auf einem Berg 
Schais, wie Wagner in Hif. Nat. Helv. Cur. p. 134. bemerfet, ein 
Brunn fi finden fol, der bey der trofneften Sommerzeit vieles, 
und bey Winters und Regen-Zeit Fein Waſſer haben folle; wird 
nicht beſtähtiget. ZZem. A1SC. 


St. Maria der Englen. 


Ein rauen Klofter der reformirten Schweſtern der dritten 
Regul St. Francifei oder Capuciner⸗Ordens, welches nebend dem 
Schloß Iberg auf einer rn vor dem Dorf Wattweil vors 
über, in der Stift St. iſchen Grafſchaft —— ge⸗ 
legen; dieſere Kloſter⸗Frauen hatten erſtlich ein Klöfterlein ob Watts 
weil in der Wies, genant Pfannenegg , und befuchten von dannen 
den Sottesdienft zu Wattweil, felbiges aber iſt den 16. Sun. A. 
1620, völlig abgebrannt , und. haben fich die Klofter-Srauen auf dem 
Schloß berg aufgehalten bis gleich in dem folgenden Jahr ein 
neues Klofter an dem Ort, wo es jezt fieht, erbaut worden , dar⸗ 
über die Aufficht das Stift St. Gallen hat. * 


Eine Filial-Kirch von der Pfarrkirch Meſe, in der Gran: 
bündnerifchen Slafichaft Eleven. 


St. Maria Magdalena. 
Eine Nachhbarſchaft in dem vierten untern Thal dr Grau⸗ 
buͤndneriſchen Derrichaft — a Worms, und ein Dur 
3 





sie | Maria. 
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fein in der Gemeind Lovaro, in dem Obern Terzier ber Grau⸗ 
buͤndneriſchen Landſchaft Veltlin. 
S. Maria del Pattarino. 

War ehemahls ein Priorat in der Gemeind Cleven, welche 
aber abgegangen, und die Einkuͤnften zu der Probſtey in dem Fle⸗ 
fen Eleven geordnet worden , welcher Probſt fih auch darvon nen⸗ 
net, in der Graubuͤndneriſchen Grafſchaft Cleven. 

S. Maria del Perlongo, 

Mit Surana ift eine der 4, Squadre , in welche die Gemeind 
Montagna in dem mittlern Tergier der Graubuͤndneriſchen Lands 
ſchaft Veltlin eingetheilt ift. 

S. Maria del Profto, 
in Hofpital bey Profto , in der Braubündnerifchen 


Landſchaft Plurs. 
S. Maria della Salute. 

Eine Nachbarſchaft und Contrada in der Gemeind Villa, in 

der Graubuͤndneriſchen Landſchaft Plurs. | 
— > — zum Schnee. 

ine ſchoͤne A. 1689. erbaute Capell auf dem Berg Rigi i 
Land Schweiz, almo fih 4. Capuciner aufhalten, und eine Rare 
Wallfahrt if. 


Maria. 
Eine Nachbarſchaft der Gemeind Schierſch i 
gleiches Iramens, in dem X. Gerichten Bu — Hochgeriche 


Mons S. Mari Er der Schweſtet 
ons 5. Mariæ, fol ein eriein oder teiter » Haus 
gi dem Berg Albis in der Pfarr Kilhberg in dem ik der 
tadt Zurich geweſen ſeyn, Davon aber weiters feine Anzeige vors 
handen. SHortinger Helver. Kirchgeſch. P. 77. p. 812. 8ı4, 
Diefen Namen tragt Das Klofter ob Vorſchach in den Stift 
St. Galliſchen Landen, darvon unter dem Articul Rorſchach das 


Maria 





mehrere folgen wird, 


Maria. v sıı 








Maria Hilf. 
Dieferen Namen hat das Urfuliner» Klofter in der Stadt 


Aucern. 

Im Gubel, eine Filial-Capell in der Pfarr Efchenbad in der 
Schweiz · Glarneriſchen Landvogtey Uznach. 

Es wird auch alſo Fre das Srauen-Klofter bey dem Staͤdt⸗ 
fein Altfterten in dem Aheinchal, von welchem unter folchem Ars 
ticul nachzufehen. 


Maria Stein, fee Stein. 


. Maria Zell, 


Eine Capell eine Biertelftund von der Stadt Surfee , dahin 
das Stift Einfidlen einen Capellan erwehlet, 


Marignano. ’ 


Ein Stäbtlein an dem Fluß Lambro zwiſchend Meylland und 
Lodi in den Herzogthum Meylland , welches hier vorkomt wegen 
der an dem Abend vor dem Creuz⸗Erhoͤhungs⸗Tag und an demfels 
bigen den 13. und 14. Sept. U. 1515. dafelbft zwiſchend König 
Francifco I. von Frankreich und einigen Städt und Drten der 
Eydgenoßſchaft vorgegangenen biutigen Schlacht , da gleich zuvor 
von denen dem Herzog Maximiliano von Meylland ——A— 
Eydgenoſſen nach einem mit dem gedachten König gemachten Ver⸗ 
glich die von Bern, Freyburg Solothurn und aus Wallis nach 
Haus gezogen , auch von denen andern ein gleiches vorgenohmen 
werden tollen; der Cardinal Schinner von Sitten aber die von 
Uri, Schweiz und Unterwalden unter allerhand Dorftellungen vers 
keithet gegen die bev Marignano in einem mit Gräben, Bruſtweh⸗ 
ren und grobem Geſchuͤz mol verfehenen Lager geweſene Sranzofen 
ausjurufen, und unter dem falfchen Vorgeben, ais mann man 
einandern wirklich angegriffen, die von den andern Städt und Or⸗ 
ten noch übrige Endgenoflen zu derfelben Hilf angelofet, fo daß Die 
Eodgenoflen nur noch etwan 2. Stund vor Nacht ihren mehr — 


sız Mari ° 


noch einmahl fo ftarfen Zeind in folhem Lager angegriffen, und 
uber Graben und Walle und unter dem fie fehr —— Ge⸗ 
ſchuz dennoch in das Lager eingedrungen, einen Theil von dem Bes 
ſchuz und ı2. Bühnen eroberet, und fih gegen dem von dem König 
gegen fie angeführten Adel, auch feine ganze Reuterey und viel tau⸗ 
fend Landsknecht in die 4. Stund Nachts fo gewehret, daß fie fels 
bigen Abend den Vortheil gehabt, und die übrige Nachts⸗Zeit auf 
dortigen freyen Feld zugebracht , des folgenden Morgens in drey 
Haufen dag feindliche Lager mit frifhem Muht wieder angegriffen, 
gleich Anfangs aber von dem auf fie wolgerichteten groben Sefchus 
vieles gelitten , amd hernach von der ganzen Franzöfifhen Reuteren 
und den Landsfnechten der übrigen — Armee überzogen 
worden, Doch fich wiederum etliche Stund mit groſſem Verlurſt ih⸗ 
ver Feinden fo Dapfer fich beseiget , daß der Sieg zweifelhaft gewe⸗ 
fen , bis einige Denetianifhe Volker denen Franzoſen zu Hilf ans 
geruft , und die End 2 noch mehrere derfelben beforget , Das 
nahen felbige den Entichlu gefgfet abzuziehen , welches fie auch fort» 
ftreitend betverkitelliget , und ihre Verwundeten und ihr Gefchug in 
die Mitte genohmen und in gefchloffener Ordnung mit langfamen 
Schritten und vollem Muht gegen Mevlland gezogen, ohne daß 
der Seind ihnen nachzuſezen ſich unterftanden ; bey welchen Schlachten 
es fo ernfthaft sugegangen, daß der alte Sranzöfifche General Trivultio 
ſich verlauten laſſen, Daß er 18. Schlachten, denen er beygewohnet, 
für Kinderfpiel achte, dieſes aber eine rechte Helden Schlacht genent 

au werden verdiene :_ Der beydfeithige Verlurſt wird gar ungleich 
von bender Theilen Gefhicht-Schreibern gefchäzt; Doch geftehen Die 

Eydgenoſſen / daß fie bey sooo. Mann eingebüßt, und dergleichen 

Trieverlag waͤhrenden Eydgenößifchen Bunds niemahlen erlitten; 

der Framoſen Verlurſt aber wird von 3. big 10. oder 12000, Mann, 

darunter viel vornehme Herren geweſen, geachtet. Stumpf Chron. 

Helv.lib. XIII. c.38. Bullinger Hif.Tig. MSC. ib.XIV. c.12. Vadia- 
nus in not. ad Pomp. Melam. ib. III. Paul Fevine Hiflor. lib. M. 

WurftisBaf. Chron. Ib. YIL 7. Rahn Eydgen. Geſchicht⸗ 
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Marin oder Marius. 


Carolus war der Koͤnigin Chriſtinæ von Schweden Agent 
und Reſident in der Eydgenosſchaft von A, 1647. bis 1049. 


Marin, _ 
Ein Dorf in der Pfarr S. Blaife, in der Caſtellaney au Thielle, 
in der Souverainitef burg. 


Marioli 


erben von Euler iv Rhar. p. 8. unter die alten Rhaͤtiſchen 
Edelleuch gerechnet. 

Cajus Marius, 

Erlihe mahl Roͤmiſcher Burgermeifter , hat die Tiguriner, 
Tuginer uud Ambroner um das Jahr der Welt 3880. in zweyen 
blutigen Treffen bey Aix in Provence geſchlagen und viel taufend 
umgebracht und gefangen, auch deswegen einen Triumph zu Nom 
gehalten. Piutarchus in Marie. Livins Epit. 68, Vell. Paterculu 


Hi, üb. II. 
$. Marius 


ft unter den Bifchoffen von Tauſanae vorfommen, und hat 
von ihme noch den Tramen das 


Decanat S. Marii 


In dem Bißthum Zaufanne , unter welchen die Pfarren Praro- 
man, la Roche, Arcenciel oder Ergenzach, Efpendes, Marlie, 
Treyvaux und Pont la Ville gehören. 


Marius Auguftinus. 


Doctor Theologie und Weyh Biſchof von Freyfingen mit 
dem Titel eines Biſchofs von Salon, mard A. ıs2s. von dem Doms 
Eapitul zu Baſel sum Dom- sebigrr Dafelbft beruft, da er auch 
die folgende Jahr tiber Die en ifche Lehr. daſelbſt verſochn 

| i 


514 Mark. 
biß A. 1529. da die Oberkeit ein offentliches Religions⸗Geſpraͤch an⸗ 
geftellt, er aber ſolches nicht erwartet, ſondern ſich nach Bayern 
wurufbegeben. Zottinger Help. Kirch⸗Geſch. P. IH. p. 259 


368. 447. 
Mark 


Bedeutet an einigen Orten der Eydgenosſchaft ein gewiſſe 
Summa Gelts ohnedaß abfondertiche Münzen von dieferem ABaährt 
gepräget fich befinden, und thut ein Mark zu Zürich 5. Pfund 
oder 2 ein halben Gulden, zu Baſel 10. Öulden, und zu Schaf: 
haufen 4. Gulden. 

Ein Baurenhof in der Pfarr und Gemeind Schwellbrunn in 
dem Sand Appenzell auffer Aoden. Siehe auch March. 


Bon der Mark, 


Aus diefem Franzoͤſiſchen Gefchlecht warden Haubtleuth , und 
feith A. 1595. Obriſt Daubtleuth der Hundert Enydgenoffen der 
Königl. Sransöfifchen Leib⸗Wacht 

Wilhelmus Herr von. Aigremont; Montbazon &c. A. 1502, 

Robertus Herr von Floranges, A. ı516. ’ 

Robertus Herzog von Bouillon, A. 1536. 

Carolus Robertus, Graf von Maulevrier, und hernah Her 
zog von Bouillon , A. 1556. 

Henricus Robertus, ©raf von Braine, und hernadh von Bouil- 
lon, von A. 1622. biß 1652. 


Zur Lauben Hif. mil. des Suiffes au Serv. dela France, Tom. 1. 


pag» 394. ſeq. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Aum in dem Tannegge 
der Landgrafichaft Thurgau. gger Amt in 


Markt. 


Ein Peiner Fleken und ehemahls gewesnes Staͤdtlein in 
Yo Wolbauin, in der Auccemifäpen checcchhieh 
alwo 
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alwo eine bedekte Brugg über die Emmen gehet, und darob n 
Uberbleibfeln von dem abgegangnen Schloß MWollhaufen. * 


Am Markt. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus wel⸗ 
chem Ulrih und Herman A. 1268. des Raths von Burgern oder 
Sefchlechtern , und Johannes A. 1327. Chorherr zum Groffen 
Münfter geweſen. 5 

Auch ein Adeliches Geflecht, in der Stadt Schafhauſen, 
aus weichem Eberhard und Heinrich A. 1261. gelebt. 

Marlianicci. 

Ein Adeliches Gefchlecht in der Graubuͤndneriſchen Lands 
fchaft Beltlin, aus welchem in dem X VI. Seculo Nicolaus in Der 
Theologie und echten auch der Dicht-Kunft molerfahren, Vivia- 
nus ein Do&or der Arzney und andere gelehrter Männer geweſen. 
Öuler Rhat. p. 180. & Auch Johannes Donatus ein Rechtes 
Gelehrter A. 1705. ein Condoglianza funebre in 4. {u Como in Druf 


gegeben. 
Marlie. 


EinDorf, Kirch und Pfarr in der alten Landſchaft der Stadt 
reyburg , dahin auch Das Dorf Ze Perite Marlie nebft Pierre 
orchat, Villarfel, Granges &c. und mehr Derter Pfarr⸗genoͤßig; 
die Pfarr gehört in Das Decanat 8. Marii, und wird von dem 
Collegiat- Stift S. Nicolai zu Srevburg beftellet ; Es mar auch 
ehemahie ein Gefchlecht folches Namens zu Srevburg, und Daraus 
Johannes U, 1452. Deimlicher. 


Marmels. 
n dortiger Sprach A4armorca ; Eine Nachbarfhaft in dem 
Gericht Bivio oder Stalla, in dem Borthaus-Bund, ob wel⸗ 
eher in der Höhe hinauf unter einem hohen Felſen an einem bald un 
zugänglichen Ort noch viele feſte Uberbleibſel von dem ehemahligen 
Schloß gleiches Namens — ein Stammhaus geweſen — 
Ttt 2 on 
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Bon Marmels. 


De Marmore Oder Marmorca ; Ein nee Adeliches 
Geſchlecht in dem Obern⸗ Grauen⸗ und Gottshaus⸗Bund/ 
welches das Erb⸗Marſchall Amt des Biſchthums Chur verwaltet, 
und in die meiffen und ſchwarzen abgetheilt geweſen, aus welchem 
Andreas A. 1190, als Ritter und Nanus, Johannes und Andreas 
in Mitten des XIV. Seculi gelebt und aud Ritter und Andreas 
ein Vatter geweſen Friderici und Johannis, beyden Domherren zu 
Chur , Diethägens, der U. 1480. das Schloß Cleven ohne Bors 
wien des Bifchthums eingenohmen, aber nicht lang behalten mögen, 
und Conrads, Ritter, defien einter Sohn Nicolaus A. 1439. Abt 
zu Difentis_und nach etlichen hernach auch zu Pfäfers, der andere 
Johannes Andreas, Ritter, und Landvogt zu Oberhalbſtein ges 
weſen und hinterlaffen Conrad und Johannes, welche Das Gefchlecht 
in zwey Linien fortgepflanzet. | 

A. Conrad, zugenant der Stelzer, erfaufte U. 1490. von 
Graf tel Friederich von Zollern die Herrſchaft Rhazuns , Webers 
Gar und Tenna um 7000. Gulden, mit Dorbehalt des Wieder⸗ 
loͤſungs⸗Rechts, hielte ſich mit feinen beyden Söhnen Rudoif und 
Johannes inder Schlacht auf der Matfer- Heid A. 1499, dapfer und ift 
in Dirfelben durch einen Schuß um das Leben kommen, da er zus 
vor bey einem Anlaß, da ein Defterreicher ſich vernehmen laffen, daß 
die Mesmer in den Kanferlichen Landen mit ihrem Geleut alle 
Schweizer aus dem Feld jagen wurden, geantwortet, daß man fels 
bigen aledann nur Die Hirten auf den Alpen mit ihren Hirten 
Eräben entgegen fchifen dorfte; gleich — Rudolf kaufte zu 
“ Anfang des X VI. Seculi die Herrſchaft Haldenftein, ward Haupts 
mann in Königl. Sranzöfifchen Dienften , und wohnete A. 1509, 
dem Treffen bey Rivolta in der Gera.d’Adda bey, mard A. 1513. 
Lande- Hauptmann in Beltlin, und 1515. Burgermeifter der Stadt 
Ehur , auch in vielen Geſandſchaften gebraucht, und insbefonder 
A. 1509. ju König Ludovico XI. von Branfreich in das Meeyls 
ländifche eine —— Buͤndnuß zu errichten, und U. 1515. in 
Frankreich, A. 1518. iu Schlieflung der Erbr Verein mit Kanfer 


Maxi- 
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Maximiliano I. U. 1516, gu Errichtung des ewigen Friedens und 
einer Buͤndnuß mit König Francifco I. von Sranfreih, U. 1523. 
nnd 1526. wiederum an denfelben in Frankreich, hielte fih auch 
Dapfer ben der Einnahm von Eleven A. ıs25. Hans, der ans 
dere Sohn Eonrads des Stelzers, Herr su Rhazuns , war Land» 
vogt zu Bürftenau, und half den zwiſchend einigen Stadt und Ors 
ten der Eydgenoßſchaft und dem Gottshaus-⸗Bund A, 1498. errichs 
ten Bund beſiglen, hielt fi auch mol in der Schlacht auf der 
Malfer-Heid A. 1499. ward A. 1513. Podeſta zu Plurs, und hat 
A. 1524. den Bunds⸗Brief gemeiner IH. Bündten von neuen bes 
ſchweeren helfen ,. und it A. 1531. in dem Sturm vor Morbegno 
in dem Veltlin geblieben, und bat binterlaffen Dans, Herrn von 
Rhazuns, der A. 1544. den Bunds⸗Brief mit Den drey Buͤndten 
erneuern helfen; und Jacob, der A. 1528. Hauptmann in Koͤnigl. 
Franzoͤſiſchen Dienften in Neapoli , und A. 1531. Lande-Haupts 
mann des Veltlins worden , und die von feines Vatters Bruders 
A. 1529. befommene Herrfchaft Haldenftein hernach wiederum vers 
Fauft, auch mußte Danfen Sohn Hans Georg A. 1549. von Kays 
fer Ferdinando I. die Wiederloͤſung megen der Herrſchaft Rhäs 
zung annehmen , und felbige ihme überlaffen, mard annebft Haupts 
mann auf Fürftenburg, und A. 1567. Hauptmann unter das Pfy⸗ 
ferifche Regiment in Königl. Franzoͤſiſche Dienfte, auch des Erz 
Herzogs Ferdinandi von Seflerreich Naht, und 21. Jahr lang 
Landvogt der acht Gerichte auf Caſtels, alwo er auch A. 1596. 
der letſte Diefer Linien geftorben. 

B. Johannes, der andere Sohn _ Andreas Ritters, _ 
ward A. 1488. Land» Amman des Hochgerichtd Lugnez, und auch 
fein Sohn Ulrich 15. Jahr lang; von deſſe Söhnen A. Andreas 
ein Batter geweſen Xacobi, defle Sohn Rudolf A. 1625. und 1641. 
Land: Richter des Dbern Grauen Bunde, 1639. Gefandter zu Bes 
fhmeerung des Meyllandifchen Capitulars, und 1641. Vicari_in 
dem Veltlin worden, und er und fein Bruder Jacob Herr zu Dos 
. hen Trims Sefandte an den König von Frankreich geweſen. B. Hang 
hat A. 1537. die Gericht zu Malans und Jennis denen II. Buͤnd⸗ 
ten verfauft , ward auch Defterreichifcher Sandvogt der Acht Ges 
sichten auf Caſtels, und A, ı u Lands» Dauptmann Dee 
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lins, und feine Schweſter Catharina A. 1537. Aebtißin zu Kazis; 
und Hanſen Sohn Ulrich ward A. 1574. Hauptmann in Königl. 
Sranzöfifchen Dienften. Annebft finden ih auch_aus Dieferem Ges 
fchlecht Rudolf A. 1515. Commiflari zu Eleven, Paulus A. 15.17. 
Podefta zu Teglio , $ohannes A. ı525. Podefta an gleihem Ort, 
und Valentin . 1557. Podelta zu Plurs: Es hatte auch ehemahls 
Diefes Gefchlecht die Gericht zu Avers und Stalla von dem Biſch⸗ 
thum Chur zu Lehen, und folle A. 1370. ihr Recht an Trimmig 
dem Bifchthum übergeben haben. Arduͤſer. berühmte Perf. 
in Bunde. p.71. Sprecher Pall. Rhat. Bucellin Rhet. p. 400. Es 
gedenkt auch Anhorn in feiner Wiedergeburt der Bündne- 
rifche Rirch p. 23- und 24. Georg und Ulrih Marmels, welche 
die Evangelifche Lehr zu Igis und zu Scharans eingeführt, und 
der letftere auch Magifter der freyen Künften geweſen; ob fie aus 
gleichem Geſchlecht it nicht bekannt, Es fehreiben ſich auch der⸗ 
mahls die Cadutlen von Marmels. 


Marmet. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Peter A. 1486. des Groſſen Rahts worden. 
Herr von Marnac oder Mornac. 


War einer des Königs Ludovici XII. von Frankreich Ges 
—— — der Eydgenoßſchafl A. 1509. eine Buͤndnuß zu errichten 
zu trachten. 








Marnens. 


Ein Dorf in der Pfarr Granges in dem Berneriſchen 
Amt Milden, ſamt einer Herrſchaft, welche erſtlich denen Edlen 
von Villarzell zuſtaͤndig geweſen, hernach verſchiedene andere Bes 
figer bekommen, eine geraume Zeit aber dem Geſchlecht Loys in der 
Stadt Laufanne zugehört, aus welchem Rudolf felbige zu Anfang 
des laufenden Seculi an Johannes Müller aus der Stadt Bern 
verkauft , defie Nachkommen fie annoch befisen, 


Marnex, 


Mar. 19 








Marnex. 


. Ein Baurenhof in der Pfarr und Freyherrſchaft Copper, in 
dem Bernerifchen Amt Nyon. ES. 


Bon Marnolt. 


N.N. war Kayſer Caroli V. Gefandter in der Eydgenoß⸗ 
ſchaft A. 1536. da er zwiſchend der Stad Bern und dem Herzog 
von Savoy einen Frieden vermittien helfen wollen. 


Maroggia. 


Eine Contrata oder Nachbarſchaſt in der Gemeind Berbenno 
u in mittleren Terzier der Braubändnerifchen Landfchaft 

tlin. 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem Landſchafts⸗Viertel Agno 
in der Zandvogtey Lugano oder Lauis. 


Aqua di Maroz. 


Ein Waſſer, welches aus dem Berg Settmer herab formt, 
und nebft der Ordlegnia dem Fluß Maira den Anfang machet, 
Siehe Maira. 


Marpach , fiehe Marbach, 


Marpurg 


Eine Stadt an der Löhne in Ober⸗Heſſen, deren hier gedacht 
wird , meil Landgraf Dhilipp von Heften U. 1529. im Det. Dafelbft 
ein Gefpräch und Unterredung zwifchend M. Ulrich Zmingli und 
D. Johan Oecolompadio aus der Endgenoffchaft , und D. Mars 
tin Luther, Philippo Melanchtone und andern beydfeithigen Gotts⸗ 
gelehrten uber die unter ihnen noch ftreitige Lehren, fonderlich von 
dem H. Abendmahl angeftellt , melches auch zwiſchend ihnen drey 
Tag durch mit aller Freundlichkeit gehalten worden, und. fie fi 
migen Der Lehr von Chrifti Perfon , Menfchwerdung — Be 

t / 
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melfahrt, Sizen zur Rechten GOttes, der Erb⸗Suͤnd, Glauben, 
Tauf, guten Werken, Beicht, Oberkeit, Tradition x. vereinis 
et, und daruͤber 15. Articul zu Papier gebracht, auch unterſchrie⸗ 
der Articul wegen der leiblichen Gegenwoͤrt Chriſti in dem 
heiligen Abendmahl aber unentſcheiden geblieben, auch die beydſei⸗ 
thig anmefende nach dem Verlangen des Landgrafen einandern Die 
Hand gegeben , gegen einandern Ehriftenliche Liebe , fo _fehrn jedes 
Geriffen immer erleiden mag, su erseigen, Luther allein aber dem 
Zwingli und feine Anhänger nicht, nah ihrem Anſuchen und Ges 
gen-Anerbieten , für Brüder halten wollen, wie dann auch —V 
von beyden Theilen ungleiche Bericht von dieſerem Geſpraͤch und De 
Wuͤrkung in Druf gegeben worden. Bullinger Hif. Tig. MSC. 
bb. XXI. c 5.6. Hofpinian. Hiſt. Sacrament. IT. SBoctinger Hifl. Ecch 
Tom. VI. & Vırl. Sekendorf Hifer. Luther P. II.  Maimbowrg, 
Hifl. Luch. P. IL. Hottinger Helv, Rirchen= Gef. P. U 
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Marquard, 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus wel⸗ 
chem IBerner A. ı253. 1268. und 1277. und fein Sohn Diethelm 
A. 1287. des Rahts von Gefchlechtern, und dieſer ketftere A. 1288. 
auch des Rahts von Rittern worden. 

Ein Geflecht in dem Bernerifchen Dorf Grandcourt bey 
Petterlingen, aus welchem Blafius wegen feiner fondern Gelehrte 
A. 1569. Profeflor in der Griechiſchen Sprab und SittensLehr 
und U. 1572. Theologie zu Laufanne und N. 1576. Profeſſor 
Theologi& zu Bern worden, und A. 1577. an der Bert geftorben. 

Ein Geſchlecht in Graubündten, aus welchem Paulus ges 
bührtig aus Dergün, N. 1665. Podeita zu Worms oder Bormio 


worden. 
Vin de la Marque 


Wird genan ber gute Wein, welcher um Martinach i 
Unten Wallis wachſet. j Martinach in dem 
Maı- 
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Marquion ode Marchion. 

Ein Geſchlecht in dem Obern Grauen Bund, aus welchem 
Niclaus ald Land» Ammann zu Schambs A. 1712, den Bundes 
Drief von neuem beſchweeren "helfen, SDbrift » Lieutenant 
Sohan Peter aus der Gruob U. 1729. Commillari zu Cleven wor⸗ 
den, und einer gleiches Namens gebührtig von Valendoos, Haubt⸗ 
mann unter dem in der "Vereinigten Niederlanden Dienſten ftchens 


den Regiment Planta ift, 
Marquis. 


Ein Geſchlecht in ber Stadt und Souverainitet Neubur 

aus welchem Peter des Kleinen Rahts der Stadt Jreuburg, A. 1616. 
einer der Geſandten nad) Bern geweſen das Burger Recht zwiſchend 
beyden Städten von neuem zu beſchweeren; Ludovicus- tratte 
A. 1675. in Königl. Franzoͤſiſche Kriege Dienft , ward als Lieute- 
nant unter dem Regiment Alt Sctuppa U. 1692. im der ‘Belagerung 
von Namur verwundet, wohnete auch A. 1693. der Schlacht bey 
Steinkerken und ed er und den Belagerungen von Huy und 
Charleroy bey, ward A. 1695. Major des gedachten Regiments 
und befam zugleich A. 1699. eine halbe Compagnie unter dem Res 
giment Surbek, dienete folglih von A. 1704. in Slandern als 
Aide-Major-General in der Belagerung Huy- A. 1705. in ber 
Schlacht bey Oudenarde und Bombardirung von *Brüffel A. 1708, 
in der Schlacht bey Malplaquet U. 1709. in der ‘Belagerung von 
‚Douay A. 1712. und ift den 24. Sept. diefes Jahrs geliorben, 
hinterlaffend einen Sohn gleiches Namens, der A. 1697. in gleiche 
Dienfte getretten, und ward U. 1704. Lieutenant unter feines 
Datterd Compagnie , befam U. 1706. die Commiflion eines 
—— und 1730. eine halbe Compagnie, ward 4. 1739. 

brift-Lieutenant des Regimentd Monnin, erhielt U. 1740. noch 
eine halbe Compagnie und den 3. Sept. A. 1741. Die Commiflion 
‚eines Obriſten, wãrd den 2. May A. 1744. zum Brigadier ernent, 
und ift den 21. Sept. A. 1747. an denen in der Schlacht bey Law- 
- feld empfangnen Wunden zu Brüffel geftorben , da er zuvor auch 

— Uuu A. 1712, 


fı2 Mar. . 


A. 1712. der Schlacht ben Denain beygewohnt, und A. 1744. das 
Regiment Monnin in der Belagerung Freyburg commandırt hat. 
Sur Lauben Fiß. mil. des Suiffes au Serv. de la France, Tom. IH. 


?. 68. und 164. 
Married, 


Ein Dorf und Pfarr in der Landvogtey Zmenfimmen und 
Dbern Simmenthal in dem Gebiet der Stadt 


Graf von Marfay. 


Armandus Ludovicus ift von U. 1734. bis dermahlen Koͤ⸗ 
nigliher Groß⸗Brittanniſcher Refident in der Eydgenoßfchaft. 


Marfchall oder Marſchalk. 


Ein ausgeftorbenes Adeliches Gefchlecht in der Stadt Zürich, 
aus welchem Jacob A. 1337. Deinrich A. 1347. und Sacob U. 
1350. Rahtsherr morden. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chen Johannes A. 1335. Gericht⸗Schreiber gemefen. 


Ein ausgeftorbenes Sefchlecht in der Stadt Bafel , aus 
welchem Jacob ſich A. 1202. als Ritter befindet , nr Km Rits 
ter war A. 1273. Burgermeiſter, und von Graf Rudolf von 
Habsburg in einem Ausfall bey der Damahligen Belagerung ge 
fangen: Gunther auch Ritter, war A. 1289. Statthalter des Burs 
——— Thuͤring Ritter ward A. 1309. und Günther 
1. 1401. Burgermeiſter der Stadt Bafel, auch mard Leonhard 
ein Student A. 1499. Rector der Hohen Schul daſelbſt. Wur⸗ 
ſtis . Chron. p- 220. 427. Dieſes Geſchlecht hatte auch in 
dem Xill. Seculo etwas Zeit die Schlöffer Wartenberg von den 
Grafen von Honberg iu Leben. 

Auch ward Johan Carl Jofeph von Marſchall A. 1753. Kay 
Francifci I. und feiner Gemahlin Kayſerin Therefiz U Fein 


der. Eydgenoßſchafi. 
Ä Marſch⸗ 
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Marfchlins. 

»  , Marfılinium , ein groffes mit einem Graben und mit vier alten 
runden Thürnen in jedem & umgebenes_anfehnliches —— wel⸗ 
ches in dem Hochgericht der IV. Doͤrfern in dem Gottshaus⸗ 
Bund an dem Fuß des Bergs, nebend welchem man in das Pret⸗ 
—— gehet, zwiſchend dem Fluß Lan quat und dem Ygis liget: von 
dem Portal hat es ein tuftigen Spagiergang bis an die Landitraß 
‚auf beyden Seithen mit hohen &ndenbäumen befegt , und hinter 
ſolchen Sg chtbare Baum » Sarten, und wird gemeinlich das 
4. T genent ; felbiges fol uralt ſeyn, 
und zu Anfang di vIN. Seculi von einem Deriog Luitfried dem 
H. Pirminio angetoiefen worden ſeyn dafelbft ein Klofter zu bauen, 
da aber die Bauleuth in dem Bau nicht fortfommen fönnen , und 
einige weiſſe Dauben von dannen nad dem Pla; , mo Dießmahls 
das Klofter Dans ſtehet, geflogen , fol man folches für ein Merk 
‚zeichen, daß folches Kloſter nicht zu Marſchlins, fondern zu Pfaͤ⸗ 
fers gebauet werden folle , En: und das Ham (ii an dieſem 
letftern Ort aufgeführet haben ; diefes Schloß kam folglich an das 
Biſchthum Chur , welches felbiges A. 1337. de erzogen Als 
brecht und Dfto von Defterreich gu Lehen etlichen; Ibiges aber 
hat auch der letſte U. 1436. ep Graf (Srieben von Tog⸗ 
genburg befefien ; es kam lerft 7— an die von Salis, welche ſelbiges 
—2 vermehret; es follen ehemahls auch Edelleuth geweſen ſeyn, 
welche ſich von Merfälin 5* Guler Rhat. pag. 8. 148. 
Chron. Helv. üb. X. cap. 19. 20. Bucelm. Rhat. ad am 

712.713, 


Marfens , ſiehe Humilis Mons. 


Tour de Marfens. 


Ä Ein gerfiöhrtes Schloß, darvon noch einige Ueberbleibfel in 
der Pfarr Cully , in der Berneriſchen Landvogten Laufannc, 
darvon eine Lehen den Namen hat, das das Neliche Gefcheiht 
Clavel dafelbft in Beſiß hat. 


Yuuz Marfi, 


f24 Mar. 








Marſi, Afcanius. 


War des Kayſers und Königs von Spanien und ihren Gu- 
bernatoren zu Meyland Abgeordneter in der Eydgenoßſchaft von 
A. 1555. bis 1559. 


Marfilinium fihe Marſchlins. 
Marſinbach. 


Ein Bach, der hinter dem Dorf dem hindern Rhein zur linken 
Seithen in den hintern Rhein einflieſet in dem Hoch⸗Gericht Rheins 
wald und dem Obern Grauen Bund. 


Marfins. | 


War ehemahls ein groffes Dorf unweit Gland in der Pfan 
Vic und dem Berneriſchen Amt Nyon, welches dur Brand, 
Peſt zc. fo abgegangen; daß man darvon nichts mehr übrig findet. 


Marfiola ; ſiehe Chur Bißthum. 
Marſoila; ſiehe Chur, Bißthum. 


Martalen. 
| Ein groſſer Fleken, Kir und Pfarr in dem auffern Amt der 
Landvogten Kyburg und dem Gebiet der Stadt Zürich gelegen, 
“welche Gemeind und Pfarr an den Rhein und das Gebiet des Stifts 
Rheinau, an die Thur gegen Flaach und an bie 5 Andelfin⸗ 
en, Truͤllikon, Benken und Lauffen graͤnzet; das Stift zu Rheinau 
tte daſelbſt den Kirchen-Sas, Die Niedern Gericht und Die Bogtey, 
auch den Zehnden ꝛc. biß A. 1754. da fie felbige den Einwohnern 
zu Martalen um eine geriffe Summa Gelts verfauft, und dieſe dam 
von ihrer Lands, Dberfeit den Kirchen⸗Saz nebft den Niedern Ges 
richten und dem Lehen der Vogtey überlaflen; da die Kirch daſelbſt 
A. 1660, erneueret und A. 1748. mit einem-neuen Kirch Thurn vers 
„sehen worden: die Niedern Gericht. und Die Vogtey Dafelbft ift von 
dem Stift Rheinau ſchon vor langen Fahren zu Leben gegeben * 
n, 
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den, und hatten felbige alfo zu End des XV. Seculi Hans von 
Seengen, zu Anfang des XVI. Seculi die am Siaad aus der 
Stadt Schafhaufen, folglich die Mayen aus der Stadt Bern, und 
feithb A. 1561. die von Waldfird aus der Stadt Schafhaufen, 
welche felbige nun auch von der Stadt Zurich zu Lehen erhalten ; 
A. 1725. ward Martalen mit einem Jahr⸗Markt begnadet, wel⸗ 
cher Jährlich auf den erften Tag May Dafelbft gehalten wird; Uns 
weit unter dem Fleken ligt 


Niederen Martalen. 

Ein Muͤlle und Baurenhof, alwo die Niederen Gericht das 
Stift Ereuzlingen ehemahls von dem Stift Rheinau und feith 
A. 1754. von der Stadt Zurich zu Lehen hat ; man findet aud) zwi⸗ 
-fhend dem Fleken Martalen, Umifen und Benfen von Zeiten zu 
Zeiten alte Roͤmiſche Münzen, auch hat man ehemahlen viel Mens 
fibens und Pferd⸗Gebein 2c. gefunden , und danaben gemuthmaflet 
wird, daß die um das Jahr 360. zwiſchend dem Kanfer Juliano und 
den Allemanniern vorgegangnen Schlacht dafelbft herum vorgegans 
gen feyn machte. Stumpf Chrom. Helv. lib. V. c. 18. Es folle 
auch ehemabls ein Burg dafelbit geftanden feyn und Edelleuthe dar⸗ 
son ſich gefchrieben haben , mie dann-in einem Inſtrument des 
. Stift8 auf dem Zuͤrich⸗Berg von A. 1187. eines Rudolfs von 
Martalla als Zeugen gedacht wird, 


Pont de Mattel; 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Mayrie von Rochefort 
in der Souverainitet von Neuburg, deflen Pfarr unter das 
Berg: Colloquium oder Das Colloque des Montagnes gehört, 


und dahin au 
Le Petit Martel 
Ein Dörflein. Pfarr:genößig. 


Martella. 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Lucern, aus wel⸗ 
‚chem Mariolus 9, 1395. Rahtsherr worden, 
e A  Wunz3- Vers 
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Vers les Martener. 


Ein Dörflein in der Pfarr Broc, in der Freyburgifchen 
Landvogten Gryers. 
Marteranges. 


Ein Dörflein in der Pfarr Chapelle Vaudanne in bem Ber: 
nerifchen Amt Milden. 


Marterey, 


Ein Dorf und alt Schloß in der Pfarr Begnin, in dem Ber« 
nerifcher Amt Nyon, darzu Derrfchaftliche Nechte gehören, welche 
N.N. Briere aus der Stadt Genf zuſtandig, und der erſt kuͤrzlich 
auch die Hohe Gerichtbarfeit von dem Freyherrn von Rolle erfauft. 


Martheray. 


Ein Geſchlecht u Coppet in dem Bernerifchen Amt Nyon, 

aus welchem Ludovicus 9. 1710. zu Bafel Doctor beyder Rechten 

worden, und eine Difpuration de Jure Cenfuum feu annuorum reditunm 
privarorum, in 4. in Druk gegeben. 


Marti, auch Martin. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus 
welchem Rudolf A. 1112. Johannes A. 1180. Wilhelm A. 1297, 
des Nahts von Burgern , und Rudolf A. 1253. Chorberr und 
Mehr 2 — — F —— — * 

atthyas A. 1398. Chorherren ift8 zum Groffen Müniter 
und Werner A. 1394 Commenthuͤr zu Küßnacht gemefen. * 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern , aus welchem Haͤnsli 
A. 1458. Benedict A. 1465. des Groſſen Rahts, auch Niclaus 
A. 1454. und hernach 1559. Landvogt 4 Thorberg, und 1566. zu 
Signau, Beat A. 1572. des Groſſen Rahts, Benedict A, — 


Martin. ‚427 
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des Groſſen Rahts, 1583. Landvogt zu Arwangen, 1590. Rahts⸗ 
herr, 1592. ea zu Landshut, und ı599. wiederum Rahts⸗ 
herr, Dieronymus A. 4 des Groffen Rahts, 1585. Landvogt 
ju Arberg, und 1596. zu St. Johanſen, und Benedict A. 1606. 
des Groſſen Rahts, 1619. Dbervogt zu Biberftein, 1617. Rahts⸗ 
heit, 1622. Schultheiß zu Burgdorf, 1629. Rahtsheir, 1636. 
Hofmeifter zu Königsfelden, und A. 1643. nochmahlen Rahteherr 
worden. Siehe auch Arerius. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus welchen Hans A, 
1485. £andvogt zu Ebifen, 1487. Rahtsherr , und 1504. Sekei⸗ 
meifter,, au U. 1499. Landvogt zu Nottenburg , und 13505, zu 
Rußweil, und ısır. zu Willifau ; Ein anderer gleiches Namens 
A. 1489. —— su Kriens, 1519. Rahtsherr, und 1523. Lands 
vogt in dem Entlibuc ; Jacob A. 1521. und 1527. Landvogt zu 
Münfter, 1530. Rahtsherr, und 1541. und 1545. Landvogt zu 
Williſau, und 5% und 1544. Öefandter auf der Gemein Eyds 

enößifchen Sahr » Rechsnungs » Tagfazung , und Peter A. 1539, 

andvogt zu Ebifen, 1552. Nahtsherr, ı553. Landvogt u Muns 
ſter und 1569. und 1573. zu Wilifau, au 1563. Pannerherr 
der Meinen Stadt worden; auch ward aus diefem Gefchlecht Ulrich 
A. 1517. Probft des Stifts Münfter im Aergaͤu, der ſich 
auch de Mortario geſchrieben; Martin trat A. 1677. in den Bars 
füffer-Orden , hat Meſſen und Veſpern in Druk gegeben, und 
ift 1717. geitorben; Jacob ward A. 1521. Hauptmann in Pabft 
Leonis X. Dienften in Italien, und Peter 9. 1609. Schultheiß 
der Stadt Willifan. Auch findet fih von einem Martin Martin 
A. 1597. eine eigentliche Absontrafadtur Dee Stade Lucern, 
und von A. 1608. eine der Stade Sreyburg. 


Ein Geſchlecht in dem Land Glarus, aus welchen Wolf 

ang und Hans in dem Schwaben » Krieg A. 1499. umfommen, 
udolf A. 1586. Landvogt zu Werdenberg, Melchior A. ı590, 
Landvogt in Gaſter und 1597. und 1613. ju Baden , auch etliche 
mahl Gefandter auf Gemein⸗Eydgenoͤßiſche Jahr⸗Rechnungen und 
N, 1622, an König Ludovicum XIII. von Sranfreich too * 


628 Martin. 
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Graubuͤndneriſchen Unruhen, und in gleichem Jahr auch Haupt⸗ 
mann über eine Compagnie Deren von Glarus denen Graubuͤndnern 
zugeſchikten Hilfs Qöikern gemefen ; Sebaſtian ward U. 1621, 
Pannerherr, und 1622. einer Der Eydgenoͤßiſchen Geſandten an einen 

aiferlichen Miniftrum nach Feldkirch ein Verglich mit den Prettis 
gäuern zu vermiftlen; Yacob ward A, 1635. Hauptmann, unter das 
in Königl, Franzoͤſiſchen Dienften angeworbue Regiment von Stä⸗ 
fi8 Molondin, A. 1640. Pannerherr und 1651. Land-Amman ; 
kg ward A. 1664. Land» Amman und 1673. nt der 

reyen Armtern, Balthafar A. 1660. Stift St. Galliſch Schirm⸗ 
Derthifcher Hauptmann ; Melchior Major ward A, 1674. ee 
gu Werdenberg, 1676. als Gemein» Epdgenößifher Kriegs: Maht 
an die Generalen der in die Nachbarfchaft angeruften Kanferlichen 
und Sranzöfifhen Armeen, und U. 1678. Hauptmann über eıne 
halbe Compagnie in Zrangöfifchen Dienften: Johan Deinrih ward 
A. 1708, Evangelifcher Sefelmeifter, 1710. Landvogt des Rheins 
thals, 1723. Evangelifher Lands » Hauptmann , 1729. Landvogt 
der Freyen Aemtern, und 1731. Lands Amman, und fein Bruder 
Johan ward A. 1712, a Ver Sekelmeiſter, und 1727. Lands 
vogt zu Aerdenberg: von Land-Amman Heinrichs Söhnen ward 
Dartolome A, 1741. des Land» Rahts, und 1742. Landvogt des 
Rheinthals, und it dermahlen Dbrift » Lieutenant und Oberſt⸗ 
Commandant unter dem in den Vereinigten Niederlanden Dieniten 
ftchenden Regiment Bouquet, Paravicin Hauptmann in Dienften 
der Vereinigten Niederländen unter gleichem Regiment , und S$os 
han Heinrich Capitain-Commandant über eine Compagnie uns 
ter des Prinz Statthalters Garde Regiment. mit Obrift-Licutenant 
Titul; von Landvogt Johannis Söhnen ward Bartolome A. 1730, 
Medicin® Doctor zu Strasburg , und hat eine Diferration exhi- 
bensem cafum de chorea S. Vıri, und Dans Caſpar au A. 1746, 
Doctor Medicine zu Bafel, und hat dafelbit Diferrariones de loco 
preternaturali orificii [anato, UND de ductu falivali praternaturali ſanato 
in 4. in diefem Jahr in Druf gegeben, und hat der erfte für fein 
a. obigen Dbriften A, 1742, die Landvogtey Rheinthal vers 
malte. 


Ein 
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Ein Gefchleht in der Stadt Baſel, aus welchen Sur als 
Schultheiß des Stadt-Gerihts A. 1616. geftorben, und M. Ja⸗ 
cob A. 1692, Pfarrer zu Derifau, und hernach auch Cammerer 
der Seiftlichfeit in Dem Land Appenzell auffer Rooden worden, und 
Die unter dem Creus IEſu ſtehende Mariam, St. 
Gallen, U. 1697. 4. 
——— —8 der Groſſen, über 77. Sam. 111. 38. 
ibid. 1702. 4. 
Mofen und Aaron oder gemeine Pflichr der Regenten 
und Predigern Über Zxod. IV. 27. Lindau, 1708, 4. 
in Druf gegeben. 


Ein ausgeftorbenes Gefhlecht in der Stadt Freyburg , aus 
welchem Fridolin A. 1505. Deimlicher »_ 1508. Grosweibel und 
A. 1513. als Spithalmeifter auf einer Eydgendßifchen Tagſazung 
gervefen; Peter ward A. ısıı. Rahtsherr und 1519. Gefandter an 
den 91108 von Savoy wegen der Stadt Genf: Es warden auch 
Hans A. 1517. und einer gleiches Tamens A, 1531. Heimlicher, 
und dieſer letftere auch A. 1537. Landvogt zu Illens und 1541. zu 
Ueberftein ; weiters einer gleiches Tramens A. 1557. Rahtsherr, und 
einer A. 1563. Deimlicher, 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Solothurn 
aus welchem Andreas A. 1534. des Groſſen Rahts worden. i 


Ein Geflecht in Graubuͤndten, aus welhen Martin 
A. 1537. biß 1540. Land- Ammann des Hoch. Gerichts Difentis ges 
wefen, Ambrofi A. 1552. Burgermeiſter der Stadt Chur worden, 
und A. 1559. die Beflähtigung der Stadt⸗Frevheiten von Kayfer 
Ferdinando I. auf dem Reichs⸗Tag zu Augfpurg erhalten; Simon 
ebührtig von Untervag, ward U. 1605. Podefta von Trahona, und 
&ohan Martin von Martinis, Evangelifcher Pfarrer zu Remis, hat 
Alchünas Canfuns, Strada. 1684. 12. 
Abyffum Aeternitatiss q. a. _Davart I Aeternitat, 1694. Und 
Philomelam, des Johan Wilhelm Simler Deutſche Ge⸗ 
dichte und Hochrüriner Seelen-Mufic in Auman« 
ſcher Sprach, 1684. und en Zurich, in Druf grgeben, 
12: in 





30 Martin. 


Ein Geſchlecht in dem Zehnden Leugg und dem Land Wallis, 
aus welchem Antoni A, 1623. Gros⸗Meyer von Nenda worden. 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Genf, aus welchem 
Arnold A. 1590, Pfarrer worden. 


Ein Gefchlecht in der Zuͤrichiſchen Stadt Stein am Rhein, 
aug welchem Hans A. 1475. Burgermeifter worden. 


Ein Gefchleht in der Berneriſchen Stadt Zofingen, aus 
welchem Burkhard A. 1421. und Dans A 1455. Moͤbſte, Conrad 
A. 1402. Herman A. 1416. und Dans A. 1432. Schultheiffen das 
felbft worden, und Conrad auch Defterreichifcher Dausmeifter in 
Elfas, Sundgau ꝛc. geweſen. 


Es ward aub von Mammern aus ber Land» Grafichaft 
— — Chriſtof Martin A. 1611. Prior der Carthaus zu 
tingen. 


S. Martin. 


S. Martin de Chanoz» ein zerftöhrtes Schloß an den Burs 
gundifchen Graͤnzen in der — und eine Herrſchaft, darzu 
e 


Chavanne le Chene und Paquy gehören, in dem Bernerifchen 
Amt Yverdon. 


Ein Dorfr Kirh und Pfarr in der Freyburgiſchen Lands 
vogtey Rue » welche den Zunamen de Vaud hat, deren Pfarr von 
dem Raht der Stadt Freyberg beftellt wird, und in den Decanat 
8. Henrici gehöret. 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Mayrie von Vallangin in 
der Souyerainitet von Jeuburg , alda eine ſchoͤne Kirch befindlich 
und die Pfarr in das Berg-Colloquium gehöret. 

Auch ward das Stift auf dem Zurich⸗Berg zu St. Martin 
und Die von Vevay um etwas entlegne dortige Pfarr⸗Kirch S. Mar- 
ein genent, wie unter den Articuln Zuͤrich⸗· Berg und Yevay vors 
kommen wird; auch if oben von Champ Martin ein eigner Articul 
unter Champ zu finden. Siehe S. Auarno und S. Matinus. 


Mars 
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Martegni auch Martigny , im Latein Aartiniacum; Ein oder 
zwey molgebaute und anmußtige Slefen in dem Untern Wallis, 
deren einer die Stadt , der andere aber die Burg genent wird, und 
etwan ein Diertelftund von einanderen entfehrnet find, und in einer 
grofien und fruchtbaren Ebne zwifchend Sitten und S. Maurice 
ligen, und von dem Fluß Dranie ( telcher eine halbe Viertelſtund 
don beyden entlegen, und eine Fleine Stund darvon fich in Die Rhone 
ergießt ) abgetheilet find; es verfamlet ſich Dafelbft das 5. fogenante 
Panner des Untern Wallis, und befindet fich die Pfarr-Kirh in 
der fo genanten Stadt, und it die Pfarr gar volfreih, und bes 
greift die Dörfer la Sara, la Batia, le Ravoire, le Comba, 
Iriant und Lefieurs, und wird der Pfarrer von dem Stift von 
St. Bernhardsberg beftellt; es machfet daſelbſt ein gar guter Bein, 
welcher Vin de la Marque genent wird; es iſt auch daſelbſt eine 
Triederlag derjenigen Kaufmans⸗Guͤthern, welche von S. Maurice 
und dem Genfer⸗See nad dahin gebracht werden, und werden von 
Dannen die einten auf Sitten und in das Obere Wallis, und die 
andern durch das Thal Entremont und den groffen St. Bernhards» 
Berg in das Augft-Thal und weiters geführt ; es foll daſelbſt das 
ehemahlige von C. Jul. Cxfare de Bello Gallico bemerkte Octo- 
durum und Veragrorum Vicus geftanden und eine Römifche 
Plan Stadt und Colonie angerichtet worden feyn, auch das dermah⸗ 
len zu Sitten befindliche Biſchthum dafelbft den Anfang befommen has 
ben, twie bey diefen Articuln Sitten und Odfodurus das mehrere zu 
erfehen feun wird; das alte unbewohnte Schloß vor Martinach über 
folle Graf Peter von Savoy A. 1244. Das erfte mahl erbauet, und 
von den Sandleuthen A. 1475. und nad) deflen WiedersErbauung 
dur Bifhof Jooſten oder Jodocum 4. 1518. den ı5. Yan, nad) 
einer 6. monatlichen Belagerung wiederum zeritöhret worden feyn ; 
A. 1595. den 4. May haben ſich felbiger Enden fo viel Schnees 
Lauwinen in den Fluß Rhone geſtuͤrzet, daß das Waſſer aller Orten 
aufgefhrellet , und in dem Klefen Martina auf die soo. Hauſer 
famt vielen Menfhen und > su Grund gegangen; es aber 
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dieſer Ort dem Biſchthum zu Sitten, da der Biſchof zu deſſen 
Verwaltung einen Gros⸗Caſtellan dahin verordnet, deren waͤhrend 
des laufenden Seculi ernent worden 


Anno Anno 

1701. Peter von Rietmatten. 1733. Antoni de Torrente. 
1707. Antoni von Vantery. 1734, er Antoni Blatter, 
1711. Ehriftian Roten. 1739. Johan Ignati Blatter. 
1730, Adrian de Torrente. 


Es hat dafelbft auch alle Montag ein Wochen⸗ und an dem erften 
Montag in der Baften, an dem andern Dienſtag im Junio, und 
an dem andern Dienftag im Det. Jahr⸗Maͤrkte. Stumpf Chron. 
Helv. lb. XI. c. 17-20. Simler de Valeſia. Lauterbach & 
Beuther Part. III: Contin. Hifor. Sleidani lib, XX. n. 66. 
Frankfurter Relation von A. 1595. 








Matrtine. _ 


Ein Gefhlecht in der Stadt Genf, aus welchem Johannes 
A. 1666. Pfarrer, und Daniel U. 1699. des Groflen Rahts 
dafelbft worden , und Diefer hernach viele Jahr des Land» Grafen 
von Heffen-Caffel aufferordentlicher Envoye an dem Königl. Frans 
öfifchen Hof geweſen: Gedeon ward Doktor der Ketten, und 
ernach U. 1709. Des Groſſen Rahts, 1717. einer der Auditeurs 
und Benfisern des Stadt-Gerichtd, 1735. des Kleinen Rahts, und 
A. 1740. 1744. und 1748. erfter Sindic, und A. 1742. und 1746, 
Lieutenant und Præſident de8 Stadt s Gerihts , und 
A. 1748. geftorben ; dermahlen find aus dieſem Gefchlecht Gedeon 
feith A. 1738. und Daniel feith A. 1752. des Groſſen Rahts. 


Von Martines. 
Ein Adeliches Gefchleht in den Berneri 
ten Laufanne und Morges , aus welchem en er 
Caftellan zu Aubonne, aud einer Caftellan zu Morges 
noch iſt, der auch zuvor Dbrifter in Chur» Sächlifchen Diens 
| fien 
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fin geweſen; es waren auch aus Diefem Gefchlecht Herren zu Sergier, 
Courtilles, Bourgeoud, Pally, und Mittherrn zu 8. George 
und Reverolle. 


Martinenga oder Martinengo. 


Ein Graflihes Gefchlecht aus der Venetianiſchen Landfchaft 
Brefcia , aus melchem Celfus Maximilianus und Ulyfles in Mits 
ten des X VI. Seculi die Evangelifche Lehr angenohmen , und Der 
eritere der erfte — Prediger in der Stadt Genf worden, 
und U. ı557. gi) orben , der andere aber gedachte Lehr in der raus 
bündnerifchen Landfhaft Veltlin unter vielen Gefahren merklich bes 
fürderet bat; auch hat Laurentius, der von A. 1548. biß_ 1584. 
das Evangelium in dem Thal Pregell geprediget, und fi Ulyfles von 
Martinengo Graf zu Barco zu Benbehaltung feiner Gewiſſens⸗ 
Srepheit in Annahm folder Evangelifhen Lehr ſich nach Sondrio 
in gebachtes Veltlin begeben, eine anfehnliche Bermohnung aufbauen 
laffen, und ſich in dortigen Landen aufgehalten biß an fein zu Cleven 
A. 1609. erfolgtes Ableiben, und foll gar viel Gelehrte und Wiſſen⸗ 
ſchaften befeffen haben. Guler Rbaria pag. 181. Hortinger 
Zelvet. Kirchen⸗Geſch. P. 117. p 827: 900, 921. 


Martinet. 
Ein Baurenhof in der Pfarr Bercher in ben Amt Yverdon 
und Gebiet der Stadt Bern. 
| Martinet. 


Ein Geſchlecht in der Souverainitet YXeuburg, aus welchem 
Fridericus U. 1738. Königl. Preußifher Procurator von Vallan- 
gin und Königl, Dollmetſch worden und noch ill. 


S. Martino. 


Eine Contrata oder Gegend , in welche die Gemeind und 
Vogtey — eingetheilet iſt, und eine Nachbarſchaft in dem 
Mafiners Thal und der Gemeind Mello in der Squadra von Tra- 
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534 Martin. 





hona, darbey die hernach vorfommende Mafiner » Bader gelegen ; 
beyde in der Graubuͤndneriſchen Landſchaft Veltlin. 

War ehemahls ein Schloß auf einem in den See hinaus reis 
chenden Bor: Hügel unmeit dem Fleken Lugano oder Lauis, welcher 
A, 1118. von denen von Como zerftöhret worden. 


Ein Dörflein in der Pfarr Quinto in dem Urnerifchen Thal 
2ivenen. Siehe auh Sc, Martin, und S. Martinus. 


St. Martins Bad, ſiehe Wormbſer Bad. 


Martinsberg. 


Ein Dorf auf den Mittnaͤchtigen Bergen in ber Pfarr Gren⸗ 
gioͤls und Drittel Moͤrell in der Landfchaft Wallis, moruber die 
Serichtbarfeit dem Biſchthum Sitten jugehöret, 


Martins Brugg. 

‚Eine 110.. Schuh lange 14. breite und 96. Schuh hohe kunſt⸗ 
lich in einander hangende Brugg über die Goldach, in dem foges 
nanten Martins Tobel in den Stift St. Galliſchen Landen, 
welche A. 1468. auf Unköften der Stadt Gallen zu Befürderung 
des Leinwatts⸗Gewerbs erbauet worden. YValfer Appenz.Chron. 
Pag« 347. 

Eine Brugg über den Fluß Inn in der Gemeind Schlins, 
welche das Unter Engadin in dem Gottshans⸗Bund und die 
Grafſchaft Tyrol von einandern feheidet , und auf der erftern Sei, 
then das Gericht Remus auf der andern das Städtlein Nauders 
am nachftgn gelegen; in Kriegs » Zeiten wird felbige beydfeithig bes 
ſezt, und"ift. U. 1622. das von den Defterreichern dafelbft anges 
legte Blofhaus von den Graubündnern mit Erfchlagung bey 30. 
und Gefangennehmung 22. Defterreicheren eroberet, serfiöhret und 
auch die Bruns abgebrannt , folglich aber wieder erbauet worden , 
und zum beydfeithigen Paß aus dem Unter Engadin in das Tyrol, 
und aus Dieferem in jenes Diener. 


® St, Mar: 
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St. Martins Loch. 


Eine groſſe Hoͤhle oder Loch, in welchem bald ein Haus zu 
ſtehen Plaz ſeyn folle, die auf Salz über einen Berg in der Gemeind 
Elm in dem Fleinen Thal des Lands Glarus + (über welchen man 
in das Hochgericht Flimbs in den Dbern: Grauen Bund gehet, 
and folhen von dem Land Glarus feheidet:) mitten durch die elfen 
gehet, und durch felbiges: des Jahrs zwey mahl die Einwohner zu 
Ellm , (welche fonft in dem Winter die Sonne in die 4. 5. bis 6. 
Moden, je nachdem ihre Wohnung: gelegen „ nicht fehen,) ans 
fheinet in dem Herbſt um St. Michaelis Tag, und gegen dem 
Srühling um den 3. Martii, worvon einige den Namen herleithen 
wollen; es folle auch hiervon von dortigen Einwohnern ein Grund 
hergenohmen worden feyn , daß fie deſtoweniger den neuen Calender 
angenohmen ‚. weilen Die Sonne danır nicht mehr auf die fonft meis 
fiens gewohnte Zeit durch diefes Loch fcheinen: wurde, Tſchudi 
Glarn. Chrom. p. 19. 513- 

Martins Tobel, fiede Martins Brugg. 
S. Martinus. | 

Biſchof su: Tours in Sranfreich fol um das: Fahr 395. nach‘ 
Meylland dortigen Bifhof Ambrofium zu: brfuchen eine Reis ges 
than ,_und den: Deimmeg über den St. Gothards Berg durch Pa- 
gum Tigurinum genohmen, auch zu Uri, Schmeiz und Windifch 
geprediget,, und die einten zum Ehriftenthum befehrt , die andern in 

felbigem geftärft haben ; und danahen obige Länder Uri und Schweiz 


ihne annoch für ihren Lands: Petronen halten. Tfebud. Helv. an- ' 
tig. Guillimann. de reb. Helv. p: 39. Habsb. p. 156. 


Martinus V. Roͤmiſcher Pabſt. 


Ward A. 1417. Auf dem Concilio zu Coſtanz jur Pabft ers 
wehlet, nahme im Mart. folgenden Jahrs feine Rufreife in Ita⸗ 
lien durch Schafhaufen , Baden » Lenzburg, (da die von Bern 
ihne durch Geſandte bewillfommen und einladen laſſen) Bofnoen ' 


Ur⸗ 
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St. Urban, Solothurn, da er in dem Prediger⸗Kloſter 3. Tag 
von der Dberkeit beherberget worden , von dannen begab er fi 
nach Bern, und ward dafelbft 10. oder 12, Tag auch in dem Pre⸗ 
diger-Klofter von der Oberfeit bewirtet; an dem Sronleihnams; Tag 
hielte er offentlich Meß , und befchenfte die Pfaxrkirch mit einer 
Foftlichen Chor » Kappen, ertheilte auch viel Ablaß und aus Dem 
Deutihen Haus den Segen : er feste feine Reife weiters fort auf 
Freyburg, da er fi 3. Tag aufgehalten , ein Jubel⸗Jahr verküns 
Diget , und den Pfarr⸗ und andern Kirchen verfhiedene Gnaden⸗ 
Bullen ertheilt; und Fam durch Laufanne auf Genf, da er 3. Mo⸗ 
nat lang geblieben, und auf das von dem Herzog Amadco VIII. 
von Savoy an ihne gebrachte Anfuchen ihme die Ober » Herrfchaft 
tiber felbige Stadt, zu übergeben , folches allein unter Dem Beding, 
ann der Biſchof dafelbft deſſe zufrieden, ihme zugeftanden, dieſe 
aber nebft der Burgerfchaft fich darwider geſezt. Tſchudi Chron. 
Helv. ad an. 1418. Stettler Nuͤchtl. Geſch. ?. 7. p. Ii5. 
Sen. Hiſt. de Geneve, cum not. Tom. I. p. 75. 


Martinus, 


Yon folhem Namen waren Bifchöfe zu C — 
Genf, ein Abt zu re ifhöfe su Coſtanz , Lauſanne 


Martinut. 


Ein Geſchlecht aus dem Hochgericht Diſentis in dem Obern 
Grauen Bund , aus welchem Martinus von A, 1557. bis 154% 
Land» Amman des Hochgerichts gervefen. Ä 


Martirolo, 


Ein hoher rauher Berg in der Gemeind Groflo in dem obern 
Zersier der Graubuͤndneriſchen Landſchaft Zeltlin, melder je 
doch nur in Sommersgeit den Pag in Das Venetianiſche Thal 
Camoniga gibt, 


Martis⸗ 
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Ein Dorf in der Pfarr Röhtenbach in dem 
Amt Signau. nbach in dem Bernerifchen . 





Martis Mons, fiete Zee, 


Martoret. 


Ein Gefchleht in ber Bernerifchen Stadt Laufanne , aus 
—— Samuel A. 1570, einer der vorderſten Pfarrern daſelbſt 
orden. | 


Martyr Petrus. 


Mar aus dem Gefhleht Vermilıo von Florenz ı ward aber 
mehrers von feinem gedachten Tauf⸗Namen Petrus Martyr genent, 
danahen er auch alhier unter foldhem vorfomt ; er warb U. ı500, 
gebohren , und in feiner Jugend von verfchiedenen und auch 
von feiner Mutter unterwieſen, welche ihme aud) des Terentii 
Commedien erflähret hat ; in dem 16. Alters Jahr tratte er auch 
toider feines Vatters Willen, aus Begierd ein ftilles Leben zu fühs 
ven, in den Drden der regulierten Chorherren Auguftiner » Ordens 
u Fiefole in Tofcana , und feste dafelbft feine Studien in die drey 

ahr fort, mie auch folglich zu Padua in die 8. Jahr in dem Col- 
legio dieſes Ordens iu S. Johanne de Verdara , da er ſich fon 
derlih in der Philofophie und den Ariſtoteliſchen Schrife 
ten, und damit er felbige in ihrer Grund⸗Sprach lefen koͤnne, auch 
in der Briechiſchen Sprach fo geübet, daß er öfters ganze Nacht 
durch in der Bibliothec feines Kloſters Griechiſche Bucher gelefen ; 
“er beflieffe ſich anbey auch der Theologie, und da er A. 1526, ju 
dem Prediger » Amt, (melchem bey _dieferem Orden die Dodtor- 
Würde angehängt ift :) erfllich zu Brixen und hernach gu Rom, 
Bolognia , Pia, Venedig, ꝛc. bey feinem Orden gebraucht wor⸗ 
den, lafe er auch, um ſolches deſto erbaulicher zu verrichten „ die- 
H. Schrift, und fieffe fih su Bologna dur) einen Juͤdiſchen Arzt 
auch in der Hebraifhen Sprach unterrichten, ward auch für einen 
der gefchifteften Predigern in Stalin gehalten, lehrte u 
»» J 
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den Collegiis auch in andern Wiſſenſchaften: er ward folglich auch 
3. Jahr Abt feines DrdenssCollegii zu Spoleto, und erlangte hernach 
bey einer Ordens: Derfamlung die Auflicht. über dag Collegium 
S. Petri ad Aram gu Neapoli ; alda befam er auch die Bücher 
Zwinglii, Lutheri, Buceri, Erasmi ꝛc. zu fefen, und Daraus und 
durch den Umgang des Marggrafen Galeatii Caraccioli ( von 
deme oben ein eigner Articul) und anderen eine Anmuhtung zu Der 
Evangelifchen Lehr, dardurch aber auch in Verdacht, daß ihme das 
Lehren verbotten worden , er aber durch Vorſchub feiner Sreunden, 
und ins befonder auch des Cardinalen Herculis Gonzag&, aud) 
Cafpari Contareni, Reginaldi Poli, Petri Bembi bey dem Pabft 
die Erlaubnus hierzu wieder erhalten, und im die 3. Jahr fortgeſezt, 
da er aber den Neapolitanifchen Luft nicht mehr wol ertragen moö⸗ 
en, wurde er zum General-Vifitator feines Ordens ernent , und 
at bey folcher Wurde viel Mißbräuche bey dem Orden abgefchaft 
und ſich dardurch auch vielen Unmillen zugezogen: weiters wurde er 
zum Prioren S. Fidiani Colllegii in der Stadt Lucca verordnet, 
alwo er Sonntäglich über die Epiftlen Pauli und in der Faſten- und 
Advent-Zeit über Die germohnte Evangelia geprediget, auch dafelbit 
bey vielen feiner Ordens⸗Bruͤdern und auch anderen anfihnlichen 
Einmohneren ju Lucca eine Neigung zu der Evangelifchen Lehr, 
dardurch aber auch bey andern einen folchen Widermillen gegen fi) 
erweker, daß die Vorſteher des Drdens und fonderlich Die ihme 
tidrige ihne nad Genua jur Verantwortung fordern liefen: als 
ihne aber feine Freunde gemahrnet, daß man ihme nach dem 
ftelle , hat er einen Theil feiner Bibliothec einem feiner Breunden zu 
Lucca übergeben, der ihm folglich felbige in Deutfchland ra 
ſchikt, und den andern Theil dem Collegio vermacht, auch die Ob⸗ 
forg defielben feinem Vicario übergeben, und heimlich aus dem Col- 
legio und der Stadt Lucca ſich weg⸗ und erftlich nach Pifa begeben 
and dafelbft mit einigen von Adel das H. Abendmahl gehälten, her⸗ 
nad) die feinige zu Slorenz befucht, und iſt letftlich über Bologna, 
Ferrara , Verona und Graubuͤndten A. 1542. zu Zurich anges 
langt; anbey aber hat er feinen Abfcheid dem gedachten Cardinal 
Polo ju wiſſen gemacht, den Ring, welchen er als Prior getragen, 
feinen Ordens⸗Brudern zurukgeſchiket, auch dee Gemeind zu — 
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durch einen Brief die Fehler der Eatholifchen Kirchen und befonders 


die dem Klofterseben ankläbende Mängel, und daß er ſich Danahen 
nicht länger darinnen aufhalten mögen , auch den vorgefehenen: Haß 
und Gefahr von feinen Feinden, vorgeleget: welche feine Bemuͤhung 
auch die Wuͤrkung gehabt, daß ihme innert Jahrs⸗Friſt 18. feiner 
Drdens Brüder gefolget ; und auch in dem folgenden fahren 
1556. 1566. und 1575. viel namhafte Gefchlechter um der Evans 
gelifchen Lehr willen von Lucca ausgezogen, und von felbigen die 
Turretini, Calandrini, Minutoli, Burlamachi, Diodati, Mi- 
cheli &c. zu Genf niedergelaſſen; Er begab ſich von Zurich über . 
Baſel nah Strasburg , und ward ihme dafelbit auf Buceri Anfus 
chen die Theologifihe Profeflion aufgetragen, welche er auch vers 
fehen, biß er A. 1547. von König Eduardo VI. von Engelland zu 
dergleichen Profeflion auf der Hohen Schul zu Drfort, wie auch) 
der Stell eines Canonici und Decanı des Collegii Ecclefie Chrifti 
Dafelbft beruffen worden, welche er auch nebft der Wuͤrde eines 
Dodtoris Theologi& angenohmen, und fonderlih bey einer A.ı549. 
zu Oxfort gehaltnen und etliche Tag lang gerährten Difputation 
über die Lehr von dem H. Abendmahl ein folches Anfehen ertvorben, 
daß er mit unter die 32. Deputaten, welchen Die Auflicht und Uber: 
legung der Religions-⸗Sachen in dem ganzen Königreich Engelland 
anvertrauet worden: gefegt und verordnet, auch von dem Erz⸗Biſchof 
Thoma Cramer nebit zwey anderen zu Verfertigung der Symbo⸗ 
Lifchen Büchern für die Englifche Kirch gebraucht worden, auch uns 
ter den 5. geweſen, mit welchen diefer Erz⸗Biſchof nach des Königs 
Eduardi . 1553. erfolgten Tod übernehmen wolte Die Evangelifche 
Religion gegen die Catholifche Cleriſey zu verfechten ; er befam zwahr 
bey der Königin Marie Thron-Folg feinen Abfcheid, mufte aber dens 
noch nicht ohne Lebens⸗Gefahr aus Engelland entfliehen, und Fam 
wiederum nach Strasburg , alwo er, ohmgeachtet der in feiner Abs 
weſenheit Dort geänderten Lehr⸗Art, und er auch Die Wittenbergiſchen 
Articul in Anfehung des H. Abendmahls nicht unterfhreiben wollen : 
dennoch in feine vorige Profeßion zwahr wieder eingefest , ihme aber 
zugleich auch die Ariftotelifhe Philofophie zu lehren aufgetragen 
worden, jedoch aber von einigen nicht wenig Verdruß erleiden muſ⸗ 
fen, danahem er den an ihne A. 34 gelangten einhelligen Beruf 

> 40% zu 


540 Martyr. 


au der Theologifdhen — in der Stadt Zuͤrich willig ange⸗ 
nohmen, und felbige biß an fein Lebens-End ruͤhmlich verſehen: er 
- hat auch A. ı 557. das Burger-Recht alba von der Oberfeit gefchenft 
befomen, und 1558. die ihme angetragne Stalienifhe Prediger Stell zu 
Genf, und auch hernady einen neuen Beruf in Engelland ausges 
fhlagen; er ward auch A. ı561. von der Königl. Frau Mutter von 
Frankreich von dem König von Navarra, dem ‘Prinz von Conde 
und andern auf das zu Poilly angeftellte Religions⸗Geſpraͤch einges 
laden und verlangt, und hat auch auf felbigem die Evangelifche Lehr 
Fraftig verthädigen helfen, und ift den ı2. Nov. A. 1562. zu Zurich 
geftorben; Bon feinen Aßerfen find bey feinen Lebzeiten in Druf 
fommen: | 

Efpofitione del Simbolo Apoflolico. Bafıl. 

Commentarü in Epiflolam I. Pauli ad Corinthios, cum Difputatione de 
Euchariflie Sacramento habita in Univerfitate Oxonienfi, in Engels 
land, und A. 15 51. zu Zurich in 4. 2. 1567. ın fol. 

Commentarius in Epiftolam ad Romanas. Bafil. 1558. fol. 

Doärina veteris & Apoflolica de S. Euchariflia Sacramento adverfus Ste- 
phanum Gurdinerum. Tig. 1559. fol. 

Defenfio ad Rich. Smythæi libros de celibatu ſacerdotum & votis monallicis, 
Bafıl. 1559. 8. . 

Commentarius in librum Fudicum. Tig. 1561. und 1565. fol. 

Dialogus de utraque Chrifli natura. Tıg. Latein und Deutfch, 1561. 8. 

atein auch A. 1563. und 1575. Ä 


Nach feinem Tod aber wurden von feinen Werken gedruft: 


Epitome Defenfionis adverfus Stephanum Gardinerum. 
Confefho de Cena Domini exhibita Senatui Argentoratenfi. 
Sententia * prafentia Corporis Chriſti in Euchariflia propofita in Colloquio 
Poiſſiaco. 
Epiflola de cauſa Euchariflie. 
Diefere 4. bey Simleri Oratione de Vita & Obitu P. Martyri 
Züri. 9. 1563. in 4. * 


Commentarius in duos priores ſibros & tertũ initium Ariſtoteſis ad Nico- 
machum. Tig» 1563. 4. — 
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Commentarius in duos libros Samuelis. ib. 1564. und 1575. fol. 

Commentarius in Genefin. ib. 1569. fol. 

Commentarius in primum librum Regum & undecim capita priora libri II, 
ibid. 1571. und 1581. tol. 

Preces farra ex Pfalmis Davidis collete. ib. 1578. und 1604, 8, 
Deutſch. 1589. 8. 

Loci communes cum Orationibus, Quaflionibus aliquot & Refponfis. & 
Epiftolis Theologicis. ib. 1580. auch zu Deidelberg A. 1603. 
und Genf 1624. fol. . 

Sendbrief an feine Evangeliſche Brüder in der 
Stadt Lucca, verdeutſcht durch Joh. Blaß. 1624. 4. 

Commentarius in Lamentationes Feremie. Tig. 1629. 4. 


Simler Oratio de Vita & Obitu P. Martyris, Adam. Vitz 
Theolog. Freher Theatr. Vir- Erud. 


Marval. 


Ein ausgeftorbenes Adeliches Gefchlecht in ber Stadt Genf), 
aug welchem Mermet U. 1464. Sindic gemefen , und Petrus vers 
ſchiedene Leben von dem Biſchof dafelbft befeffen , und hinterlaffen 
Petrum , Domherrn zu Genf, Andream der A. 14737. des Biſchofs 
von Genf Vicarius, und Peterman, der U. 1496. des Rahts zu 
Genf worden, welche Stell auch fein Sohn Nicolaus erhalten, 
wie auch fein Sohnes Sohn Francifcus , der auch Hauptmann in 
Piemont geweſen, und U. 1573. geftorben; fein Sohn Johannes 
j09 nad YTeuburg A. 1590. und war ein Vatter Francifci, der 
Hauptmann einer Compagnie in Herzogl. Savoyſchen Dienften 
geweſen, auch von Henrico Herjogen von Longueville und Sou- 
verain von Neuburg A. 1648. Die Beftähtigung feines Adels auch die 
Stellen eines Chatellain von.Boudry , au) A. 1656. eines Staats 
Mahts und 1658. eines Schaz: Meifters_erhalten ; deſſe dltefter 
Sohn Ludovicus A. 1640. in Königl. Sranzöfifche Dienfte ges 
treten , und unter dem Königl, Garde-Regiment gedienet, A. 1650, 
aber , da der Herzog von — Souverain von Neuburg, 
in das Schloß Vincennes in Verhaft gelegt worden, I deffe Ders 
wahrung nicht Dienſt leiſten — bis der Herzog ſolches erfah⸗ 
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ven, und zwahren belobt, ihme aber zugleich anbefohlen auch hierbey 
Dienft zu thun: er ward auch dieſes Herzogs Cam̃er⸗Herr / und A. 1652. 
Hauptman über eine halbe Compagnie unter der Koͤn. Franzoͤſiſchen 
Garde, welche er. aber A.1654. aufgegeben, und eine andere halbe anges 
toorben , in gleichem fahr aber zu Rheims in einer Rencontre Das 
Leben verlohren , und hat feine Compagnie feinem Bruder Samuel 
in dem ı2. Jahr feines Alters überlaften, deme U. 1662. ers 
faubt worden feinem Vetter Felix , der Derfelben als Lieutenant 
vorgeftanden, auch Antheil an derfelben unter dem Titul eines Garde- 
Hauptmann zu laflen ; ed ward aber Diefe halbe Compagnie A. 
1668. abgedanfet , und Samuel trat folglich in der Souyverainen 
von Treuburg Dienfte in dem Vatterland, ward auch U. 1694, 
zum Staats⸗ Raht und Meyer ( Mayre) der Stadt Neuburg er, 
nent ; war auch 1707. ein Beyſizer des Souverainen Gerichts der 
drev Ständen im Namen des Adels, welches dem König Fride- 
rico I. in Preufien die Souverainitee Neuburg zugefent ; ward 
olglich in obigen Stellen beftähtet, und ift im Febr. A. 1733. als 
canus des Staat-Rahts in dem 90. Jahr feines Alters geſtor⸗ 
ben; deffe einter Sohn Ludovicus ift ein Vatter —— Samue- 
Jis , der U. 1733. Meyer (Mayre) von Cortaillod und 1740, 
Staats» Raht worden; der andere Sohn, obigen erfien Staats 
Rahts Samuelis, Francifcus ift A. 1713. in Königl. Franzoſiſche 
Kriegsdienft fommen, U. 1736. Hauptmann über eine halbe Com- 
agnie worden, hat den 1.Nov. 1752. Die Commiflion eines Obrifts 
jeutenants ju Buß , und U. 1753. noch eine halbe Compagnie 
befommen , und den 1. Apr. 1753. würflicher ©brift Lieutenant 
des Regiments Bocard worden, und A. 1754. aud) die Commil- 
fion eines Obriſten erhalten, und fein Sohn Samuel ift A. 17754. 
Hauptmann unter diefem Regiment worden. 


Marvegia, 
Eine Contrata und Nahbarihaft in dem Malenfer That ig 


"ber Gemeind Montagna in dem mittlern Terzier der ’ 
rifhen Landſchaft Veitlin. Graubuͤndne⸗ 


on — Marıgg 
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Marugg oder Mark. 


Ein Sefchlecht in den Prertigau und X. Gerichten Bund, 
aus welchem N. N. Amman Sefandter bey Errichtung des A. ısos. 
unter König Ludovico XII. von ranfreich zu Cremona errichtes 

ten zebenjährigen Bundes, und Bartholome in dem XVI. Seculo 
Land: Amınan des Schierfer Gerichts gemefen ; Heinrich A. 1675. 
Podefta zu Wormbs, Andreas A, 1716. und Ehriftian A. 1721. 
Bunds-Land Amman des X. Gerichten Bunde, und von felbigen 
aud) Ehriftian A. 1730. 1734. und 1736. und Johannes U. 1752. 
Land» Amman des Klofler Gerichts worden ; es warden auch aus 
folhem Gefchlecht Baſchli A. 1710. Ehriftian A. 1720. Caſpar 
U. 1724: und 1728. Dans A. 1733. und Johannes A. 1744. Lands 
Amman des Klofter : Gerichts, Sfohannes A. 1735. Podefta zu 
Plurs, und 1743. zu Trahona, und 1748, Bunds⸗Land⸗ Amman 


- des X, Gerichten Bunds. 


Marwis, fihe Maarwis. 
Marx. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, 
aus welchem —2* A. 1337. der Stadt die Fron⸗Waag ver⸗ 
kauft, und A. 1350, des Rahts worden. 


St. Marxen Hof, ſiehe Lieren Hof. 


Maryet. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, aus welchem Paul Lud⸗ 
wig, gebührtig von Berguͤn, U. 1737. Podeſta zu Wormbs 


worden. 
L’Aqua Marza, fihe Alvonoͤu. 


Mafagro ober Mafegro. 


| Eine Nachbarſchaft in der Squadra der Piazze in der Gemeind 
Sondsio in dem mittlern Tersier der Graubuͤndneriſchen — 


— 


544 Mas. 

fchaft Veltlin, ob deren Schlöffer gebauen, welche erftlich denen 
Capitanei, hernach dem Beccaria gehöret, und letftlich an die von 
Salis fommen. Sprecher Pal. Rhat. p. 285. 


Mafarefca oder Maferelca. 


Eine Nachbarfchaft in der Gemeind Montagna in dem mitt 
fern Tersier der Graubuͤndneriſchen Landfchaft Veltlin. 


Maſchwanden. 


| Ein Dorf, Kirch und Pfarr unweit von der Reis an den Zus 
giſchen Graͤnzen in dem Frey Amt und Landvogten Knonau in dem 
Gebiet der Stadt Zurich, da die Pfarr an die Pfarren Knonau 
und Ottenbach, tie auch an die Reus und an das Drt Zug bey 
dem Klofter Srauenthal graͤnzet, in das Frey⸗Amt Capitel gehöret 
und von der Stadt zur beftellet wird; es folle ehemahls eine 
Stadt und gef: Fleken nebft einer Burg darin gemefen ſeyn, mie 
aus den noch übrigen Mauren auf einem Hügel gegen der Reuͤs zu 
fchlieffen ; es haben fich ehemahls auch Edelleuch von Maſchwanden 
gefchrieben , und lebte von felbigen Arnold A. 1260. Johannes und 
Niclaus waren Burger zu Bremgarten, und verkauften A. 1353. 
die Gericht zu Bellikon an Peter Krieg, und Hedwig findet ſich 
unter den geweſenen Aebtißinen zu Onadenthal ; es hat aber diefer 
Ort auch denen Freyherren von Efchenbach gehört, und ift von des 
A. 1308. ermordeten Kayſers Alberti I. Kindern nebft andern dem 
damahligen Freyherrn gehörigen Schlöffern-2c. zerſtöhret, ein auf 
der Burg in der Wiegen angetroffener junger von Efchenbach aber 
von der Königin — begnadet worden, wie unter dem Articul 
Eſchenbach zu finden ; die Vogtey und die groſſen und kleinen 
Gericht allda und Horgen, Ruͤeſchlikon, ꝛc. warden A. 1406. den 
28. Fan. von Rudolf von Tallweil, Johan Herman von Grünen 
berg, und Walter und Thüring von Hallweil der Stadt Zurich 
verkauft ; e8 warden aber Die Berichte von Horgen, Ruüefchlifon zc. von 
denen vonMafchtwandern gefönderet, und über zwey folche eigene Ober⸗ 
vögt aus dem Kleinen Naht gefest, auch hernach das von Kayfer 
Sigismundo bderfelben auf ewig verliehene Frey Amt darzu gethan, 


und 
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und warden felbige Dbervögt des Srey- und Maſchwander Amts 
geheiffen bis A. ı512. da megen erfaufter Vogtey zu Knonau ꝛc. 
ein Landvogt daſelbſt hin geſezt, und auch Maſchwanden unter ſel⸗ 
bige Landvogtey gethan worden, wie unter dem Articul Knonau 
auch zu ſehen; es waren aber zuvor Obervoͤgt des Maſchwander⸗ 
und Frey Amts errochlet 


Anno _ Anno _ 

1412, Heinrich Guter. 1451. Niclaus Brenwald. 
1413. Berchtold Schwend. 1452. Conrad von Cham. 
1417. Peter Oeri. 1454. Heinrich Efinger. 
1419. Berchtold Schwend. 1464. Felix Oeri. 

1420. Heinrich Biberli. 1465. Heinrich Efinger. 
1421. ee Boßhart. 1469. Niclaus Brenwald. 
1422, Rudolf Stüßi. 1470. Heinrich Efinger. 
1423. Stel Schwarzmurer. 1472. Heinrich Goͤldli. 
1426. Heinrich Ueſinkon. 1473. Heinrich Efinger. 
1427. Felix Mannes. 1474. Heinrich Stapfer. 
1429. Johannes Schmid. 1477. Johannes Waldmann. 


1431. Johannes Schwend. 1478. Johannes Tachfelhofer. 


1433. Dans Wuͤeſt. 1483. Heinrich Eſcher. 

1434. Hans Schwend, aͤlter. 1486. Ulrich Grebel. 

1437. Rudolf Ueſinkon. 1490. Hans Keller. 

1438. Heinrich Schwend. 1491. Heinrich Goͤldli. 

1440. Johannes Grebel. 1495. Matthyas Wys. 

1441. Heinrih Schwend. 1599. Dominicus rauenfelber, 
1442. Johannes Schwend. 1505. Heinrich Winkler. 
1450, Beinrich Schwend. 1707. Niclaus Bluntſchli. 


Bullinger Chrom. Tig. MSC. üb VII c. S. Stumpf Aron. 


Helv, ib. VI. 6 32 , 
Mafein. 


Eine Gemeind, Pfarr und Kir an dem Heingenberg, eine 
Eleine Stund ob Thufis in dem Hochgericht Thufis indem 
Obern Grauen Bund , ed tar ehemabls eine Filial 
von. Thufis, hat aber RR — eigenen ——* 
| Pfars 
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Mfarrer, der in dag Colloquium infrafylvanum gehöret , und 
werden dafelbft die Deutfche und Rumanfche Sprach geredt ; in 
Diefer Gemeind lage auch das Schloß Schauenftein und befindet 
fih noch darin das Schloß Nieder Tagftein, 


Mafella. 

Ein Gefchleht in dem Hochgericht Pufclav in dem Gotts⸗ 
haus · Bund ‚, aus welchem Bernhard A. 1657. und einer gleis 
ches Namens A. 1705. Landvogt zu Meyenfeld, und noch einer 
dieſes Namens A. ı709. Podelta ju Trahona gemefen ; Anto- 
nius, Dodtor und Podefta zu Pufclav, hat A. 1712. den Bund» 
Brief im Namen feines Hochgerichts von neuem beſchweeren hel⸗ 
fen; und U. 1721. und 1745. waren auch aus dieferem Gefchlecht 
Podefta zu Tirano, und Johannes Beruard A, 1756. Podelta 
des Dochgerichts Puſclav. 


Mafeltrangen oder. Mafeltringen. 


Ein Dorf in’ der Pfarr Benken, darvon auch) ein Bach den 
Samen hat, inder Schweiz⸗Glarneriſchen Landvogten Gaſter. 


Mafenga. 
Ein Dorf in der Pfarr Prato in dem Urneriſchen Thal Li⸗ 
genen gegen dem Meynthal. 
Maſen und Mafeno , fie Mafino. 


Mafer. 


Ein Geflecht in ber Stadt Bafel, aus welchem Hang Fehn⸗ 
drich in dem Zug in Das Meylländiiche genvefen, da er 
Schlacht bey Marignano vorgegangen, - Siehe auch Maaſer. 

Maferefca, fiehe Mafärefca. | 
u Maferi, 
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Maſeri. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Genf, aus welchem Petrus ei⸗ 
ner der erſten Evangeliſchen Predigern daſelbſt geweſen, und her⸗ 
nad einen Kirchen⸗Dienſt in dem Berner⸗Gebiet bekommen. 


Masholderen, 


Ein Baurenhof in der Pfarr Eſchenbach in der Schweis« 
Ölarnerifchen —S— 


Maſie, ſiehe Maſy. 


Von Maſingen. 


Ein ausgeſtorbenes Adeliches Geſchlecht in der Stadt Solo⸗ 
erg r aus welchen Berner A. 1384. in gutem Anſehen ges 
weſen. | 


. Mafıno, Valle Malfına ; 
Terme oder Bagni del Mafıno, 


Der Namen Maſino, Mafeno, Mafer. hat ſowol ein ziem⸗ 
ih farker Berg Fluß, welcher in der Gemeind Ardenno in der 
$quadra Trahona in dem untern Tersier der Graubuͤndneri⸗ 
ſchen Landichaft Veltlin unter dem Dorf Ardenno ſich in die Adda 
ergieflet ; als auch ein an diefem Fluß in der Ebne des Bodens gegen 
Triedergang gelegenes Dörflein in dem auch von felbigem fogenanten 
Mafiners. oder Masner Thal ( Valle Mafina auch Mafena , Val- 
his Maxini) welches von Ardenno gegen Mitternacht einige Stuns 
den bis gegen das Hochgericht Pregel in dem Gottshaus⸗Bund fich 
ziehet, in welchem wiele Tachbarfchaften auch gar reihe Sommers 
Alpen fuͤr eine groffe Menge Feines und groffes Vieh, auch mans 
cherley laufendes und fliegendes Wildpret, auch Lavezzi und Steine 
zu Koch⸗Geſchirren ſich befindet, und melches fich bey dem wolbeſez⸗ 
ten Dorf S. Martino in hen Thäler theilet , deren das zur Rech⸗ 
ten gegen dem Thal von — und das andere ſich ir * 
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Pregtler Gebirg ſich erſtreket; ſonderheitlich ligt in diefem Thal 
eine halbe Stund boͤſen rauen Wegs hinter 8. Martino das von 
Natur temperirte warme Bad, welches das Maſiner, oder Val- 
masner, Terme oder Bagni del Mafino, Therm& Maflinen- 
fes, auch von etlichen das Bad St. Martins genent, und zu vies 
fen und mancherley Wuͤrkungen mit Trinken und Baden gebraucht, 
auch von den benachbarten Graubündnern, Beltlinern , Elevnern , 
auch von vielen Meylländern, auch von Como , Bergamo, &c. 
kährlich ſtark beſucht wird; von welchem Euler Rber. p. 187. Pe 
tri Pauli Paravicini ‘Bericht in Opere Veneto de Balneis p. 195. D. Pre& 
ſperi Palavicini Nachricht in del Burgo Hyrdraulica p. 112. Scheuch⸗ 
zer Schweiz. Natur⸗-Geſch. P- 77. p. 363. Vaginnio Mofato 
Bagni di S. Martine A, 1709. zu Meylland , und in dem Tactat delle 
Terme del Mafıno exammate dal D. Buonafede Vitali detto Annonimo, 
das zu Meylland A, 1734. herausfommen,. Siehe auch Mafino. 


Masner. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Chur in dem 
Gottshaus- Bund, aus welchem Thomas in Dem laufenden Seculo 
ein Speditor der durch ihne in und aug Sstalien in und aus Deutſch⸗ 
fand, Evdgenosfchaft x. gegangnen Kaufmans⸗Guͤthern gemefen, 
und auch Rahtsherr zu Chur worden, anbey groſſe Mittel erworben, 
und ſich in Öraubündten in großes Anfehen gefeset, auch in damah⸗ 
— Krieg der wider Frankreich verbuͤndeten Machten Interefle 
f De Enden befürderet , und bey dem Königl. Franzoͤſiſchen Am- 

aflador in Verdacht fommen Sranzöfifche Courriers und Kaufs 
keuthe angehalten und beraubet zu haben ꝛc. ſich an ihme zu rächen, 
und von ihme das geglaubt beraubte wieder zu befommen veranlaffete 
ein geroiffer Merveilleux von Neuburg A, 1710. des Masnerg zu 
Genf Studierens halben befindlichen Sohn von 16. Jahren mit ihm 
in das von den Sranzofen damahls beſezte Savoyer Gebiet zu fpazies 
sen: da er gleich von Sranzöfifchen hierzu eigens beftellten Soldaten 
meggenohmen und in Das Fort del’ Eclufe verwahret worden; auf 
defien Dernehmen hingegen obiger Masner der Vatter erfagten 
Merveilleux zu Chur als Königl, Framoͤſiſchen Dolimetſch fich = 
gehalt⸗ 
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gehaltnen Brudern David Francifcum von Merveilleux auch mit 
bemwafneter Hand zu Chur wegnehmen und in feinem eignen Haus 
etwas Zeit angehalten; auf von dem Königl. Framoͤſiſchen Am- 
baffadorn ernithaft an die Stadt Chur verlangte Satısfadtion vers 
möztte felbige, daß der Masner den Merveilleux auf freyen Buß 
ftellen, bey Dem Amhaſſadorn perföhnlice Abbitt thun und ihn bey 
dem König auch die Freyheit für feinen Sohn auszubitten erfuchen, 
und immittelft der Merveilleux in Graubuͤudten ſich aufhalten folle: 
da das erftere von dem Rabtsherr zu Solothurn in Beyſeyn einer 
Geſandſchaft von Ehur erfüllet, er aber, che er folche Abbitt 
nach dem Verlangen des Ambafladorn fihriftlih thun wollen, von 
dannen verreißt ; ſchlug dieſer lerftere auch auf feine Bitt wegen 
Loslaſſung feines Sohns Feine Acht, und machte ſich auch der Dolls 
metfch Merveilleux aus Graubundten weg; welches den Masner 
dahin gebracht, daß er, da Philippus von Vendome Gros » Prior 
von Franfrei aus Italien im Nov. dies Jahrs durch die Eydges 
nößifche Sande in Sranfreich reifen wollen: felbigen in der Eydge⸗ 
noßiſchen Landvogtey Sargans aufgehoben , und auf einem Holz 
Floß nach Feldkirch ın das Kanferliche Gebiet geführt : worauf ber 
Koͤnigl. ran dfifche Ambaflador an die III. Bündte des Groß 
Prioren Losmachung und des Masners Abftrafung mit allem Ernft 
verlangt , hingegen aber die Kanferl. und Gros » :Brittannifche Mi- 
niftri des Masners Parthey genohmen , und hernach verfchiedne 
und zum Theil zimlich hizige Memorialen gegen einandern heraus— 
gegeben , die Ill. Buͤndt aber an den Kanfer um Loslaffung des 
Groß Prioren, und an den Königl. Franzoöͤſiſchen Ambafladorn 
um Ledigftellung des jungen Masners Anfuchung gethan , weder 
das eint noch Das andere aber erhalten mögen : letitlich hat diefer 
Ambaflador ausmwürfen mögen, daß auf einem im Mart. A. 1711. 
zu’ Chur angeftellten Bunds» Bentag der Masner verfellt worden 
auf den ı5. Apr. ben obbemelten Eroß-Prior von Vendöme famt 
feinen Leuthen und Gut an der Drt, mo er ihm meggenohmen , oder 
an ein ander gelegnen Ort in der Epdgenoßſchaft, bey der Ungnad 
feiner Dberfeit, zu ftellen, mit Vorbehalt feiner und feiner Helfern 
Abftrafung auf einen befondern zu Ilanz haltenden GStrafgericht ; 
worben aber auch an den un Sranzöfifchen — 7 
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Anſuchen zu Freyſtellung des Masneriſchen Sohns geſchehen; da 
— auch erſtlich der Ort Schweiz und hernach auch noch ans 
dere Catholiſche Die Landvogtey Sargans regierende Ort den Mass 
ner wegen obiger That Bogelsfrey erkennt und eine Summe Gelds 
auf feinen Kopf gefest. Masner appellirte von obiger Urtheil an 
den Gemeinen Bunde: Tag, und gab ein für Die Darbey gemefene 
Richter fchimpflicheg Memoriale heraus, hatte auch in dem X. Ges 
richten⸗Bund noch fo viel Anhang, daß er zum Landvogt zu Meyen⸗ 
feld ertwehlt worden, und mit 240. Pferden aufgeritten ; immittleft 
bemüheten fich der Kayferlihe und Groh⸗Brittanniſche Minifter gar 
enfrig für, und der Königl. Franzoͤſiſche Amballador wider ihne, 
und zwahren der erftere mit dem Anfügen, daß Masner in Kapferl. 
Dienfte als Ober » Commiffarius , und alfo unter Kapferlichem 
Schuz ſtehe; doch wurde im May A. 1711. auf einem Congrefs 
auf den ı5. Sun. zu Ilanz über ihne ein Strafgericht angeſezt, 
‚darauf Masner fih nah Wien begeben , und immittleft der Groß⸗ 
Prior von Vendöme feines Arreſts unter bem Beding entlaffen 
worden, dem Masnerifchen Sohn die Freyheit, und auch zu verfchafs 
fen , daß der wider den Vater hangende Procefs unterlaffen werde; 
jedoch hatte das Strafgericht feinen Fortgang , und nachdem mehr; 
bemelter Thomas Masner auf dreymahlıge Citation nicht erſchie⸗ 
nen , ward den 17. Aug. das Urtheil über ihne gefället, daß er als 
der die Göttliche Majeftet und feine LandssDberfeit beleidiget , auch 
als ein Derrähter des Vatterlands, Rebell, Straffens Räuber , 
Falſch⸗Muͤnzer, ꝛc. aller feiner Ehren und Aemtern entfeit , aus 
dem Land bannifirt, deme der fein Kopf liefern twurde 500, und 
dem , der ihne lebendig liefern wurde, 1000. Ducaten bezahlt, er 
auf Betretten von dem Scharfrichter geviertheilt , und die Viertheil 
an die Straffen aufgehenft, auch diefe Straf an feinem Bildnuß 
vollgogen worden, über Das der Haab und Gut confifcirt, und 
fin Daus auf den Grund abgebrochen , und an deffe Stelle eine 
Schand-Säule mit Anzeig feiner Verbrechen aufgerichtet worden, 
auch jedermaͤnniglich bey Straf 1000. Reichs⸗Thalern ihne aufzus 
nehmen oder zu beherbergen verbotten fenn , und dafehrn auflert 
Lande einigem Bundsmann auf des Masners Anreizung an Leib 
oder But Schaden gefchehe, die fo folchen erlitten, fi —* des 

asners 
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Masners Kindern und Erben zu erholen befugt ſeyn ſollen, ꝛc. es 
wurde auch all ſolches vollſtrekt, auffert Daß des Masners Ehefrau 
und verwandte erhalten mögen, daß Das Haus ftehen geblieben: der 
Masner ſoll hernach wiederum nach Feldkirch, Da er ſich aber auch als 
da bald verlaffen geſehen, ganz Eranf in das Land Glarus fommen, 
und etwas Zeit nicht erfennt., hernady aber von dem Konigl. Fran⸗ 
zoͤſiſchen Ambafladorn entdekt, und deffe Auslieferung begehrt wor⸗ 
ben, er aber mit groffer Noht fich noch über. Rhein flüchten 
können, und fo gleich geftorben ſeyn; einer der Kapferl, Bevollmach- 
tigten auf dem Sriedens-Congrefs zu Baden folle die £ediglaffung 
Des Masneriiben Sohns verlangt, auch der König von 
Frankreich ſolche zugeitanden haben, wann nicht verfchiedne , denen 
der Patter eint und anderes geraubt haben folle, ſich darwider ges 
fest hätten, bis fie ſchadlos geftellt ſeyn werden: e8 wurden auch über Dies 
feren Handel gar viel Memorialen und auch ganz verfchiedne und 
einandern ganz widrige Nachrichten, 2c. in Druf gegeben, als: 


Kurze und wahrbafte Vorſte deffen, was fich 
in Sachen meines verräbterifcher Weiſe durch 
die Bebrüder MAerveileux den Sranzofen in die Zaͤnd 
gelieferte Sohns sugetragen. 4. 

Th. Maſner Adirefe an Gemeine 117. Binde. 

Copis Propofitionis de8 Rayſerl. ewrsord. Befandten, Frey⸗ 
herrn von Breutbran die Zaͤupter und Gemeinden 
Soch⸗Rhaͤtiſcher Republs, den 21. Nov. 1710, fol. 

Memoire de Ar. Manning, Miniftre de la Reine la Grande,- Bre- 
sagne, Refidant aupres les trois Ligues, aux Mefl. les Chefs, Con- 
feilers & Communes des LL. Ligues afembles A Coire, 75. Dec. 

A. 1710. und 1711. | 

Deux Memoires prefentes aux. Meff. les Chefs deputs & Communes des 
trois Ligues, par Mr. Manning , Deutſch und Framooͤſiſch, 
— . 1711. 4. Sen &2 

Abermahliges Memorial den Faͤuptern und Ehrſ. Ge- 

. meinden Lobl. Gemeine 221. Buͤndte, von Seren 
Manning. 4. 


I’e i Prote- 
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Protefation und Rlag-Schrift an die Ehrſ. Gemeinden 
und Congrefs von Th. Maſner. 1711. 4. 

Copie dune Lettte écrite aux III. Ligues Grifes, par le Comte de Luc, 
Ambafladeur du Roi de France ‚le 29. Avr- A. 1711. Fran⸗ 
söfifch und Deutſch. 4. 

Copie de quelques Lettres écites be les Srs. de la Chapelle & Mas« 
ner. Deutſch und Kransslifh. 4. 

Memoire preſenté· aux Chefs » Confeils & Communes des III. Ligues, 
par Mr. Merveilleux, Confeill. &c. Secretaire Interprete du Rei 
de France. 4. 

Copie des Lettres écrites aux III. Ligues Grifes, par le Comte da Lu, 
depuis la detention de S. A. le Grand Prieur de: France. 4. 
Compendium oder Eurzer Begriff des Masnerifchen Procef- 
fes, welcher von dem Fılco Lobl. Gemeiner 777. Dünd- 
gen vorgenohmen im Julo , und zu nd gebracht: 
aud) von Löbl, unpartheyiſchem Special Land = Ge: 
richt befagter 717. Buͤndten, Darüber die End⸗ 
Urtheil erlaffen, in Ilanz den ;5. Aug. A. 1711. 4, 

Falti fpecies ſamt angefügten Refponfo-Furidico der Juriſten 
Facultee der Unwerſitaͤt Tuͤbingen, die wider den 
Kapferl. Ober-Commiffarium &c. Tbomam Masner, 
von GBemeiner 777. Buͤndten Straf- Beriche zu 
Ilanz verhängte harte Proceduren, und widerrechts 
lich — — Urtheil betreffend. Tuͤbuͤngen, U. 
1712. fol. 

Don Waldkirch Eydgenoͤßiſche Bunds⸗ und Staats⸗ 
Sifforie, P. 111. p. 800-807. Zur Lauben Hif mil. 
des Suifes au Service de la France „ Tom. VII. p. 152-162. 
Scheüchzer Nov. Lit, an. 1711. p. 89. Baſel Univ. 
Lex. art. Maßner. 


Es ward auch ans dieferem Geſchlecht Daniel A. 1705. Landvogt 
vogt zu Mevenfeld, auch Rahtsherr , und folglich Stadt Rick 
p Ehur, und A. 1743. und 1745. Bunds⸗Præſident des Gottes 
—— Bunds, und iſt A. 1749. der letſte dieſes Geſchlechts ge⸗ 

orben. 
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Masner Thal, ſihe Maſino. 
Maſox, ſiche Miſox. 
Maſſa, ſiehe Maaſer. 


Maſſagno. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem Landſchafts⸗Viertel zu- 
gano und felbiger Landvogtey. 


Maſſans. 


Eine Nachbarſchaft vor dem untern Thor der Stadt Chur ge⸗ 
en Zizers in dem Gottshaus⸗Bund, welche den Namen Mal- 
auns oder Ungefund von dem daſelbſt ſtehenden alten Siechen Haus 

befommen haben mag : felbiges ligt bey dortiger Kirch, welche von 
einem jeweiligen Pfarrer S. Regule zu Ehur verfehen wird; es 
fol auch ehemahls dafelbft ein Holpitium oder Klöfterlein von Ca⸗ 
pucinern geftanden ſeyn. 








Maflıno. 


Ein an dem Lago maggiere in dem Meplländifchen Gebiet 
gelegnes Dorf, alwo ehemahls eine Abtey geweſen, welche Bifchof 
Luitward von Vercelli mit Bewilligung Kanfers Caroli Crafli U. 
883. dem Stift St.Gallen geſchenket, welches auch felbige befeffen 
biß A. 1129. da Abt Werner felbige unter gewiſſen Debingen Gui- . 
doni des Ottonis Vifconti von Meyland Sohn übergeben, das 
Stift aber, meilen der Guido und feine Erben die Beding nicht 
erfüllet, felbige mieder an fich gebracht biß A.13 11. da das Stift die dor⸗ 
tige Guͤther und Gefälle den Einwohnern dafelbit gegen einem ſtar⸗ 
fen jährlichen Zins überlaflen, melchen felbige etwas Zeits abgeführt, 
hernach aber unterlaffen, und das Stift ben denen vielen hernach in 
dem Mepländifchen vorgefallnen Regierungss Abanderungen nach 
und nach um feine Diesfallige Rechte kommen. 


Aaaa Maſſo- 
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Maſſone. 


Ein Doͤrflein in der Gemeind Mazzo in dem Obern Terzier, 
und eine Nachbarſchaft des Bergs Spineta in der Gemeind Cidrafco, 
in dem Mittlern Terzier, beyde in der Graubuͤndneriſchen 
Landſchaft Veltlin. 

Maſſonens. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Landvogtey Pont oder 
Favernach in dem Gebiet der Stadt Freyburg , da die Pfarr in 
den Decanat S. Prothafii gehöret, und von dem Biſchof von Lau- 
fanne beftellet wird. ' 


Maflonger 


Ein Fleines swifchend S. Maurice und Monthey in der Ebne 
an der Rhone in dem Unteren Wallis gelegnes Dorf und Pfarr, 
alwo die Serichtbarfeit dem Biſchthum Sitten zufländig, auffert 
in den Monaten Mey und October, da fie nebit dem daſelb⸗ 
“ fligen Vicedominar dem älteften des Adelichen Geſchlechts Quar- 
tery zukomt. 


Maſtalon ſiehe Matelon. 
Maſtein ſiehe Mondſtein. 
Maſtral ſiehe Amman. 


Maſtrilſer Berg. 


Ein Berg ob der ſogenanten Untern Zoll⸗ oder Tardis⸗Brugg 
in der Gemeind Sie in dem Hoch⸗Gericht der IV. Dörfern im 
dem Bortshbaus- Bund, auf welchem die Häufer zerftreut, und 
die Evangelifihe Einwohner A. 1613. ein Kirchlein unmeit von dem 
Zollhaus erbauet, welches als ein Filial von den Pfarrern von Zizers 
verfehen wird; Die Catholifche Einwohner aber haben eine Kirch, 
die auf einer luftigen Anhöhe höber an dem Berg liget, auch iſt 
auf felbigem ein Hofpitium der P. Capucinern. 
, Ug- 
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| Mafüg, - 
Eine Nachbarfchaft in der Gemeind Tfchapina in dem Obern 
Grauen Bund. 


Mafty oder Mafıe. 


Ein Dorf, Kir und Pfarr in dem Eringer Thal in dem 
Zehnden Sitten in dem Land Wallis, nger Thal i 


Matburget. 


"Ein Dörflein in der Pfarr S. Croix in dem Bernerifchen 
Amt Yverdon. 


Matelon auch Mattalon. 


Ober und Unter: Dörfer in der Sceyte von Cepey in dem 
— von Ormont, in der Berneriſchen Landvogten 
elen. 


S. Maternus 


Soll nach einer alten Sag von dem Apoſtel Petro in Deutſch⸗ 
(and zu predigen geſendet worden, und bey dieſem Anlaas auch 
die Rauracher unterrichtet haben, hierum aber iſt nicht genugſame 
Pegründnus. Bafıka 5. Hortinger Helver. Kirch⸗Geſch. 


P. J. pag. 8. 
Mathe 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Lucern, aus wel⸗ 
chem Hans A. 1422. Rahtsherr und U. 1433. Landvogt zu Mun⸗ 
fter und 1435. zu Willigau, und ein anderer gleiches Namens 
A.1435. Landvogt zu Habsburg, 1443. zu Rottenburg und 1449, 
au Münfter worden. | 

Auch ein Gefchlecht in dem Untern Engadin in dem Gotts⸗ 
baus Bund, aus welchem Jacob A. 1731. Podelta zu Wormbs 


oder Bormio worden. 
Aaaa 2 Ma- 
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Matium- fihe Mazzo. 


Matoſen. 
Ein Baurenhof in der Pfarr und Gemeind Aegeri in dem 
Ort Zug. 
Matran. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der alten Landſchaft der Stadt 
Sreyburg , deren Pfarr in das Decanat vom H. Creuz gehoͤret, 
und von der Geiftlichfeit U. L. Srauen zu Sreyburg beftellt wird. 


Matt 


Ein Berg und Hof in der Filial- Pfarr Viznau und der Lu⸗ 
cernifchen Landvogtey Weggis. 


Ein Dörflein, Kirch und Pfarr in dem Kleinen oder Sernfts 
Thal in dem Land Glarus eine Stund von Ellm und 2. Stund 
von Schwanden gelegen, almo A, ı261. Die andere Kirch in dem 
Land Glarus zu bauen angefangen und U. 1273. vollendet, auch 
von Bilhof Eberhard von Eoftanz eingewenhet und zu einer Pfarr 

acht worden; Es gehört auch zu diefer Pfarr und Gemeind das 
örflein Engi , und machen felbige auch einen der Tagwen, in 
welche das Land Glarus abgetheilt ift, aus, und ſizen aus felbigem 
4. Glieder in dem Land-Raht. Ein Dörflein in der Pfarr und 
Tagwen Linnthal auch in dem Land Glarus. 


Matt. 
An der: Auf der: Gros: Yen: Ylider: Ober 
und Unter: Zur ꝛc. 
An der Mare: Ein Dörflein in der Pfa fern, i 
Bern-Sreyburgifchen Landvogtey kg — 


Ein Doͤrflein, Kirch und Pfarr in der Urner 
ſchaft Urſelen auf der Seithen Aa Graubündten, nn 
Zufammenfunften dortiger Landfehaft gehalten merden ; gleich 


unten 
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unten an ſelbigem iſt ein Felß durchgehauen , durch melchen man 
— biß zu der unweit darvon gelegnen ſogenanten Teu⸗ 

| Auf der Mare: Haus und Guͤther in der Pfarr Herifau 
und dem Land Appenzell auſſer Rooden. 


Gros Mare: Darin eine von Land- Ammann Hans Conrad 
ab Yberg erbauete und von feinem Sohn Statthalter Johan Ro⸗ 
us A. 1689. erneuerte und vermehrte Capell indem Muotathal 
und Land Schweis. | 


Neu Mare: Vorder und Hinter: Baurenhoͤf in dem Bran⸗ 
doͤſch⸗Viertel, und einer in dem Sanfhaufer Viertel der Pfarr Trub 
in der Bernerifchen Landvogtey Trachſelwald. 


Nider Mare: Ein Hof in der Pfarr und Landvogtey Littau 
in dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Ober und Unter Mare: Baurenhof in der Pfarr Sternens 
berg in der Landvogtey Kyburg; Ober Mare: Einige Käufer 
in der Pfarr Richtenſchweil und Landvogtey Woͤdenſchweil, alle 
in dem Gebiet der Stadt Zurich; Auch Ober Mare: Ein Hof 
in der Pfarr Meggen und Landvogten Habsburg in dem Gebiet 
der Stadt Lucern; Auch an dem Burgen Berg und dem IV. 
Kaldftädter Ser, da ein Land» Mark zwiſchend der Stadt Lucern 
Gebiet und dem Land Unterwalden nid dem Wald fich befindet, 
und dortherum befagter See am tiefeften ſeyn folle; Auch ein Baus 
renhof in der — Dußlingen, in dem Tannegger⸗Amt, in der 
Landgrafſchaft Thurgaͤu. 

Oberſt Mare: Hof in der Pfarr Uetikon, in der Zuͤrichi⸗ 
ſchen Landvogtey Wadenſchweil. 

Zur Matt oder Zee Mare: Ein Dorf, Kir und groſſe 
farr zu hinderft in dem fo genanten groffen Thal des Zehndens 
ifp, in der Landſchaft Wallis, von dannen Sommerzeit ein 

Paß in das Augft-Thal nehet über den Auftelberg, der auch etwan 
von diefem Ort Mattenberg genent wird. Siche Matthof. 


Aaaaz An 
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An der Matt. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Lucern, aus 
welchem Volker A, 1410, Rahtsherr worden. 


Ein Gefchlecht in der Pfarr und Gemeind Bar in dem Dre 
Zug welches aus Wallis über Unterwalden zu End des XIV. 
Seculi auf Bar fommen ſeyn foll, und aus welchem Heinrich um 
das Fahr 1540. des Rahts worden, und A. 1566. dag Stadt- und 
Amts Buch helfen bereinigen und erneuern , und hinterlaffen ‘Peter, 
der um das Jahr 1572. und fein Sohn Johannes A. 1603. des 
Rahts, und Diefer lerftere auch Sefelmeifter worden, und einige 
mahl Sefandter auf der Gemein Endgenökifchen Fahr » Rechnung, 
und ein Datter geweſen Jacob, der A. 1628. Des Rahts, 1643. 
Landvogt der Freyen Aemtern , 1657. Amman der Stadt und 
Amt Zug ‚ und Hauptmann in Königl. Spanniihen Dienften in 
dem Meplländifchen worden, auch A. 1654. nebit feinen Nachkom⸗ 
men von der Stadt Lucern wegen in dortigen einheimifchen Unruhen 
geleifteten Dienften das Burger:Recht geſchenkt befommen : Don 
feinen 4. Söhnin ward Jacob A. 1680, des Rahts, und 1678, 
Landvogt zu Locarno oder Luggarus, und fein Sohn Franz Aegidi 
Capitaine - Commandant der Zur Saubifhen Compagnie unter 
dem in Königl. Sranzöfifchen Dienften ftehenden Regiment Caftel- 
laz: Niclaus ward A. 1671. Land Schreiber der Stadt und Amts 
Zug, und Shriftof und Bernhard haben das Geſchlecht fortgepflans 
set. A. Chriftof ward A. 1683. Sefelmeifter, 1690. des Rahts, 
1693. 1702. und ı7ı1. Amman der Stadt und Amt Zug , und 
immittleſt auch etliche mahl Geſandter auf den Gemein und Catho⸗ 
liſch Eydgenoͤßiſchen Tag: Sazungen, und A. 1684. auch bey Bes 
ſchweerung des mit dem Herzog von Savoy errichteten Bunds ge⸗ 
weſen, auch A. 1708. Hauptmann in Koͤnigl. Spanniſchen Dien⸗ 
ften in dem Meyllandifchen worden; von feinen Söhnen ward Jo⸗ 
han Jacob A. 1701. Eanzler des Stifte ‘Pfäfers, und deſſe Sohn 
gleiches Namens A. 1729. Rahtsherr, 1730. Sekelmeiſter, und 
1734. Hauptmann unter dem Regiment Nideriſt in Kavferl. Dien⸗ 
ften in den Waldſtätten, und 1748. und 1754. Gefandter auf der 
Gemein Eydgenoͤßiſchen Jahr» Rechnungs » Tagfazung ; Der nn 

| Sohn 
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Sohn aber obbemelten Amman Chriſtofs gleiches Namens ward A. 
1713. des Rahts, 1714. Sefelmeifter , und 1720. Amman der 
Stadt und Amt Zug , und immirtleft auch Geſandter auf vielen 
Eydgenoͤßiſchen Tag Sazungen, und auch A. ızı5. bey Errichs 
tung des mit König Ludovico XIV. von Frankreich errichteten 
Bunde; mußte aber in denen in dem Ort Zug von A. 1729. und 
einig folgenden Jahren gemwalteten innerliden Unruhen das Land 
verlaſſen, und it A. 1735. su Solothurn geftorben, binterlaffend 
Ehriftof, der S. Theol. Doctor , und A. 1725. Pfarrer zu Stuͤs⸗ 
lingen in Schwaben worden : £eonti, der A. 1735. Des Rahts, 1738, 
Landvogt der Dberen Freyen Aemtern, 1747. und 1756. Amman der 
Stadt und Amt Zug, auch A. 1735. Hauptmann in Königl. Si⸗ 
cilianifchen Dieniten unter dem Regiment Tſchudi worden, auch 
einige mahl Gefandter auf Gemein Eydgendkifhe Tag-Sazungen , 
und auch A. 1756. bey der Beſchweerung des Bunds mit Der 
Republic Wallis zu Stans gemefen: und Bartolome , der A. 
1738. des Rahts und Amman der Stadt und Amts Zug, auch 
. 2. 1742. Hauptmann in Königl, Spannifhen Dienften unter dem 
Megiment Suri worden , und U. 1743. im 38. Jahr feines Alters 
geftorben : Ehriftian Anton, der A. 1740. Hauptmann in Königl. 
Sicilianifhen Dienften unter dem Regiment Tſchudi worden, und 
P. Reginald, der in den Capuciner⸗Orden getretten, und eld » Pater 
unter gleich gedachtem Regiment iſt. B. Bernhard, auch obigen 
Amman Jacobs Sohn, ward A. 1691. Raht- und Gemeinds 
Shreiber , und 1702. Sefelmeifter, und von feinen Söhnen ward 
zjoban acob A. 1700. Hauptmann in Königl. Franzoͤſiſchen Dien⸗ 
en, Ehriftian Leonti A. 1725. Pfarrer zu Udligenſchweil, da er 
zu der oben p. 256. unter dem Articul Lucern angemerkten Ver⸗ 
drieslichfeit en diefer Stadt und dem Pabftlichen Nuntio _ 
auch Biſchof zu Coſtanz Anlaß gegeben, hernach UA. 1728. Chorherr 
des Stifts S. Johannis zu Coſtanz mworden , auch Theologix 
Do&or und Proto Notarius Apoftolicus ift; und Peter Anton, 
der A. 1755. Kirch: Meyer zu Bar worden. 
Don einer andern Linien ift Zohan Martin U. 1742. Land: 
vogt des Meynthals,; und Ehriltian U. 1708. Pfarrer zu Mellins 
gen und hernach auch Decan des Mellinger Eapiteld worden. 














on 


560 Matt. 


0 —— — — 


Von Matt. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus 
welchem Ulrich A. 1386. in der Schlacht bey Sempach umfommen, 
und Hans A. 1387. Schultheiß, Dans A. 1495. Landvogt zu Mals 
ters, und Jacob A. 1573. Landvogt zu Kriens worden. 

Don Mare oder Marta war auch ein nun ausgeftorbenes 
Gefchlecht in dem Land Uri. 

Ein Geflecht in dem Land Unterwalden Nid dem Wald, 
aus welchem Heinrich A. 1526. 1529. 1533. und 1536. Land⸗Am⸗ 
man worden, und Caſpar Anton A. 1736. zu Baſel eine Difpura- 
tion de Mediaftino ejusqgue Morbis in Druf gegeben , und Medicine 
Door, und 1744. Landvogt zu Bollen; worden. 

Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in ber Stadt Baſel, aus wel⸗ 
chem AWernlin A, 1429, Landvogt auf Homburg worden. 


Matta. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Gofers und der alten 
der Stadt Freyburg. Landſchaft 


Ein Baurenhof, auf der Matta in der Pfarr u 
gericht Caſtels in dem X. Gerichten⸗Bund. nd Docs 


Mattader. 


Ein Baurenhof in der Pfarr und Gemeind. Heyden i 
Land Appenzell aufler Rooden. — » oben in dem 


Matten, 
Ein Baurenhof in der Pfarr Ruͤhti in der Landvogt 
ningen in dem Gebiet der Stadt Zuͤrich. gtey Gruͤ⸗ 


Ein gros Dorf in der Pfarr Gſteig unweit dem Kloſter 
lachen in der Landvogtey Interlachen, welches ſeinen en * 
einer daſelbſt U. L. Frauen gewidmet gewesnen und ehemahls Ma- 
don Interlacus genenten Kirch, iu deren Das Kloſter Interlachen 


gebauet 





— — 
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gebauet worden, bekommen haben ſolle. Zottinger Help. Kirch⸗ 











* 


eſch. P. 1.9.6:7. War auch ein Stamkaus der Edlen von 


Matten, aus welchem Werner Ritter A. 1264. an das Stift In⸗ 
terlaben, und Conrad A. 1268, an das Stift Thunftetten vergaber. 


An der Marten ein Dörflein in der Gemeind Boltigen; 


und Zur Marten ein Dorf an der Simmen in der Prarr St. 
Stephan, beyde in der Landvogtey Zwehſimmen, alle in dem Gebiet: 
der Stadt Bern. | | 


An der Matten, ein Dörflein in der Pfarr Wahleren ig, . 


dem Been- Freyburgiſchen Amt Schwargenburg. 
Eine gemeine Alp des Dorfs Buürglen jenfeiths des Gebirge 
in dem Land Uri. 


Unter und Ober Matten, Baurenhöf in der Pfarr St. 


Gallen Eapellen, und ein Dörflein in dem Goldiger Thal, alle in 
der Schweiz-Blarnerifchen Landvogtey Uznach. 

Ein Baurenhof in der Pfarr und Dbervogtey Eham in dem 
Gebiet der Stadt Zug. 

Zwey groſſe Baurenhöfe famt einem Lufthaus in der Pfarr 
Güniperg und Solorhurnifchen Vogtey Blumenthal. 

Einige Häufer und in der hindern Matten ein Baurenhof in 
der Pfarr und Gemeind Heyden in dem Land Appenzell Auf 
fer Rooden. 

Ein Dörflein in der Pfarr und Gemeind Andweil in dem 
Stifte St. Galliſchen Dberberger Amt, 


An den Matten» 


Ein Gefchlecht in dem Zehnden Viſp in den Land Wallis, 
aus welchem Theodulus U. 1537. und — ———— A. 1573. 
und 1582, Petrus A. 1584. 1597. und 1600. Johannes A. 1603. 
1609. und 1610. Theodulus U, 1612. und 1621. Johannes A. 
1615. und 1624. Petrus U. 1614. und 1629, Theodulus A. 1630, 
1639. 1642. 1645. und ı651. Johannes A. 1654. 1657. 1660. , 
und 1662, Jofephus A. 170% er A. 1708, und nr 


. 
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und Jofephus Bartholomzus A. 1724. Cafteltanen des Zehndes, 
und von felbigen Petrus auch U. 1587. Pannerherr des Zehndes 
undauh Landvogt zu Monthey, und Theodulus A. 1630. Land; 
»ogt zu S. Maurice worden; auch mard von Dieferem Geſchlecht 
Martinus U. 1622. Pannerherr des Zehnden Gombs, aud) ward 
Francifcus Jofephus A, 1750. Domberr zu Sitten , und Jofe- 

hus mar erfllic Hauptmann in Koͤnigl. Sranzöfifhen und dermah⸗ 
kn in Königl. Spannifchen Dienften, und ift zugleich auch Ritter 
8, Ludovici Ordens, und U, 1748. Landvogt zu 8. Maurice 


geroefen. 
An der Matten, 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in dem Land Schweis , aus 
welhen Martin A. 1520. und ı525. Land» Amman worden, und 
A. 1526. auch einer der zugefesten Richtern des Thurgaͤus regies 
venden Drten in dem Ittinger Handel geweſen. 


Zur Matten. 


Ein ausgeftorbenes Geflecht in der Stadt Freyburg , aus 
welchem Ludwig A. 1650, Heimlicher worden. 


Ein ausgeftorbenes Gefchleht in der Stadt Solothurn, 
aus welchem Hans U. 1528. des Groſſen Rahts, 1532. Jung⸗ 
Raht, und 1537. Bauherr worden, und durch feine Söhne Urs und 
Sr das Geſchlecht a A. Urs ward A155 1. des Groſſen 

ahts, ı552. Jung Raht, 1555. Vogt zu Blumenthal und ı557. 
zu Goͤsgen, und hat A. 1565. als Geſandter den Streit zwiſchend 
dem Biſchof zu Baſel und denen aus dem Erguell gütlich vermitts 
Ien helfen, it A. 1567. Hauptmann in Königl. Franzoͤſiſchen Dien⸗ 
Ken unter dem Regiment Pfyſer worden, und hat nebend andern auch 
denen Schlachten bey S. Denys A. 1567. und denen von oe 
und Moncontour A. 1569. beugemohnet , und in der letftern 
2. Faͤhnen und das Zellt des Pfalz» Grafen Johannis Cafimiri 
eroberet, und hernach feiner Oberkeit gefchenft, auch ift er A. 1570. von 
dem König Carolo IX. in den Adel » Stand erhoben worden; er 
ward folglich A. 1572. Alt Naht, 1574. Geſandter nach ee 

un 


‘ 


Matten. 563 








| und in gleichem Fahr Dbrifter über ein neu angemorbenes Regi⸗ 


ment, und hat ın Dauper den ’Belagerungen von Grancs, 
Lauriol, Livron, auch U. ı 575. der Schlacht bey Die und her 
nach noch vielen Kriegs» Anläfen beygewohnet, und ift A. 1596. 


9 
von König Henrico IV. zum Ritter erhoben, und ift zugleich U. 


1570. und dermahlen auch fein Wappen vermehret worden, er hat 
auh A. 1591. N} dem ang:fangenen Capuciner » Klofter und U. 
1595. zu einer Gaploney in dem Stift zu Solothurn reiche Vers 
gabungen gethan: Sein Sohn Hans Joachim ward A. ı 591. des 
Broflen Rahts, 1604. Yung Naht, 1610, Burgermeifter, 1612, 
Vogt am Läbern, 1621, Alt Naht, und 1623. Vogt -zu Krieg 
ſtetten, und hinterlies folgende s. Söhne: 1. Dans, der A. 1630, 
des Groffen Rahts, 1640. Sefelfchreiber , und 1641. Vogt zu 
Gosgen, und deffe Sohn Dans Sranz A. 1658. des Groſſen Rahts 
worden. 2. Dans Wilhelm, der U. 1624. des Groſſen Rahts, 
1638. Jung Naht, 1640. Bauherr , 1645. Burgermeifter, 1657. 
Alt Raht, und 1669. Dogt su Buchenberg, und der einte feiner 
Söhnen Franz Wilhelm U. 1659. des Groffen Rahts und 1667. 
Schultheiß zu Dlten, der andere Urs Joſeph aber U. 1694. des 
Groſſen Rahts, 1703. Jung Raht, und 1710. De su Slumens 
thal; und der einte deſſe Söhnen Jacob Joſeph A. 1721. des 
Groſſen Rahts, und 1728. Schultheiß zu Olten, und der ander 
Johannes Baptifta Septimus A. 1730. des Groſſen Rahts wor⸗ 
den. 3. * Carl der U. 1070. des Groſſen Rahts, 1678. 
Scdultheiß zu Dlten, 1686. ung Naht, 1692. Vogt zu Flu⸗ 
menthal, 1702. AltRaht, und 1707. Vogt zu Kriegftetten wor⸗ 
den ; deſſe Sohn Ludwig Wilhelm einige Jahr unter der Franjoͤ⸗ 
fiihen Garde gedienet , und in Grofien Raht erwehlt „worden, 
folhe Stelle aber nicht angenohmen , fondern unter dem Namen 
P. ‘Bernhard in den Capuciner⸗Orden getreten, und A. 1734. als 
Vicarius in dem Klofter zu Solothurn geftorben , zwey Töchtern 
aber Maria Catharina und Maria Carolina als Priorinen dem 
Kloſter Nominis Jefu dafelbft vorgeftanden, 4. Ehriftof ward 
A. 1636. des Groſſen Rahts, wie auch Doctor Medicinz, und bat 
Traästum de tuenda valetudine, 


| f ; 
ame | Bbbb 2 5. De 


5. Petermann ward A. 1640. des Groſſen Rahts, und ift an einer A. 
1643. in der Schlaht bey Rocroy empfangenen Wunden geftors 
ben. B. Hang , des erſten ar anderer Sohn, ward A. 1561. 
des Groffen Rahts, 1568. Jung⸗ und Alt-Raht, 1569. Vogt zu 
Dornach , 1577. Durgermeifter, 1578. Bauherr, 1586. Gemein⸗ 
Mann, 1587. Vogt zu Bechburg, und fein Sohn Vidtor 1580. 
des Groffen Rahts, ı590. auch Vogt zu Bechburg; und deffe 
Sohn gleiches Namens A. 1639. des Groſſen Rahts, und. 1647. 
Schulthtiß zu Dlten. 
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Mattenberg. 


Ein Baurenhof in der Pfarr und Landvogtey Williſau in dem 
Gebiet der Stadt Lucern. 

Zwey Berg-Alpen in der Pfarr Guͤnſperg und Solothurnifchen 
Vogtey Flumenthal. Siehe auch Zur Matten und Mittenberg. 


Mattenweil. 


Ein Doͤrflein in der Pfarr Sempach in der Lucerni 
Landvogtey Rottenburg. en auch Märtenweil. * 


Matter. 


Eines der aͤlteſten nun ausgeſtorbnen Geſchlechtern der Stadt 
Bern, aus welchem Meinrad A. 1275. Rahtsherr, und 1286. 
vor Wimmis erſchlagen worden; fein Sohn Wilhelm ward A. 
1352, und deſſen Sohn Johannes N. 1377. Rahtsherren , und 

diefer letſtere auch A. 1390. Schultheis zu Burgdorf. und 1400, ju 
hun, und U. 1402. wiederum des Rahts, und defln Sohn Enz 
ward A. 1400, des Öroffen und 1405. des Kleinen Rahts, A. 1407. 
Zeugherr , 1415. Schultheis zu Thun, und 1417. wiederum des 
Kleinen Rahts, und fein Sohn Meinrad,, Mittherr zu Hüningen, 
U. 1423. des Groſſen und 1424, des Kleinen Rahts, und A, 14375. 
Landvogt zu Arwangen; Es warden auch noch verfchiedene aus dies 
ſem Geſchlecht des Groſſen, und Burkhard A. 1352. Conrad A. 1377. 
des Kleinen Rahts, und Johannes ward A, 3407. des 5* 
Rahts 
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Rahts und A. 1434. Schultheis zu Burgdorf; vielleicht war er auch 
der Haubtmann Hans Matter, welcher A. 1444. die Bernerifche 
Voͤlter in der Schlabt bey St. Jacob zu Bafel dapfer angeführt 
und dafelbft fein Leben gelaſſen: infonderheit hat ſich bervorgethan 
sinrich, der A. 1458. des Groſſen Rahts, 1471. —— 
adın, 1475. Schultheis zu Thun, 1476. Landvogt zu Grandſon, 
1477. bed Kleinen Rahts, 1478. Landvogt zu Tfherlig und 1495. 
Schultheis der Stadt Bern worden, und immittelft A. 1474. mit 
oo. Mann zur Beſazung in der Stadt Moͤmpelgard gelegen, 
A 1476. der Schlacht bey Murten beygewohnt, A. als 
Haubtmann Königl. Framoͤſiſche Dienft angenohmen, und 








‚1483, 
einer der Geſandten an König Carolum VIII. von Frankreich ges 
weſen, U. 1490. ald Dbrifter über 2000. Mann, toelche den Eyd⸗ 
genoffen , Die wegen des zu Rorſchach in den Stift St. Galliſchen 
Landen zerftöhrten Klofters ın felbige gezogen, zur Hilf aeordnet 
waren; er mar auch der erfte Sefandte von Bern, tele A. 1496. 
Kayſer Maximilianum 1. auf feiner Reife nad Rom begleithet, und 
bey dieſem Anlaas von felbigem zu Ritter gefchlagen , und von den 
Italienern als ein Herzog angefehen worden: er ftarb A. 1508. und 
fein Sohn Johannes ward U. 1497. des Groſſen Rahts, und 
A. 1500. Hauptmann in des Herzogs von Mayland Dienſten. 
Stereler Nuͤchtl. Geſch. ?. 158. 326. Graßer Schweiz, 
Seldenb. p. 100. 125. 160. 184. 


Ein Gefchlecht in dem Zchnden Leugg und dem Land Wallis, 
aus welchem Stephanus U. 1736.:Mtyer in Nenda morden, 


Zu S. Matthxo. 


Eine Capell in der Pfarr St. Gallen Capellen in der Schweiz. 
Glarneriſchen Landvogtey Uznach. — ee 


Matthzus. | 
Don folhem Namen ſiehe einen unter den Biſchoͤffen zu 
Sitten. | 


55653 Mat- 


5 06 Matthey. 
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Matthey. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, welches 
von Tauſanne (da Henricus A. 1483. des Biſchofs Landvogt 
gemefen:) A. 161 3. dahin kommen, und aus welchem Johannes in 
der Stadt » Canziey A. 1635. Rahts⸗Exſpectant, 1638. Unters 
Schreiber » 1642. Raht-Schreiber, 1645. auch des Groſſen Nahts, 
1651. Stadt» Schreiber und 1665. Gubernator gu Perterlingen 
worden, und hinterlaffen Dans Conrad, der A. 1664. des Groſſen 
Rahts, 1668. Deutfch-Sekelfchreiber und 1674. Landvogt zu Wan⸗ 

en, Dans Rudolf, der A. 1696. Commandant zu Arburg, Jo⸗ 

annes , der A. 1680, des Groffen Rahts, 1687. Dbervogt zu 
Schenkenberg und 1701. Eaftellan zu Zweyſimmen, und Samuel, 
der Zoller an der Neuenbrugg worden , deſſen letfterer Sohn gleiches 
Namens in Dienften der Vereinigten Niederlanden etliche Jahr, 
und (etftlich auch al8 Haubtmann geftanden, U. 1717. aber abges 
danfet, hernach zu Bern A. 1718. des Groflen Rahts, 1725. Gu- 
bernator zu Aelen, 1740. des Kleinen Rahts und 1742, Zeugherr 
morden, und den 12. Fan. A. 1743. geftorben. 

Auch ein Geflecht in der Bernerifchen Stadt Laufanne, 
aus welchem Carolus im Gebr. A. 1751. Capitain-Commandant 
unter des Prinz Statthalters der Vereinigten Tiederlande Garde 
mit dem Titel eines Obrift-Lieutenants worden. 


Matthes auch Matthys. 
Ein 9. 1736. ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt 

aus —— = 2. on Se ee Kahts ——— 
Ein echt in der Stadt Bern, aus welchem Hänsli 

A. 1448. und Benedict A. 1465. des Groſſen Rahts ä 
einige * gig —.. erhalten, 

in Ge t in dem Land rus, aus mel idoli 

A. 1526. Schirm, Drtifher Hauhtmann in den SE —* 
ſchen Landen geweſen und U, 1529. als Land⸗Raht den Frieden zwi⸗ 
* den Vũ. erſten — Staͤdt und Orten vermittlen 
Ein 
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Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
melhem Cuno A. 1528. und Stefan A. 1538. Heimlicher worden. 


Ein Geflecht in dem X. Gerichten Bund, aus welchem 
Hieronymus die. Evangeliſche Lehr in dem Dbern Grauen Bund 
einzuführen den Anfang gemacht ; Rudolf fol des Herkommens von 
Stadian gervefen fenn, ſich aber Matt heys gefchrieben haben, ward Land⸗ 
Ammann in dem Prettigaͤu und U. 1545. Commiſſari zu Cleven, 
hat annebit als Haubtmann in Königl. Sranzöfifchen Dienften der 
DBelägerung von Landrecy A. 1543. und Boulogne N. 1545. 
auch dem Feldzug in die Picardie A. 1553. und in das Dennegau 
beugemohnet , und ift A. 1554. in der Schlacht bey Siena geblieben ; 
Bon feinen Söhnen war Rudolf au U. 1567. biß 1569. Lieute- 
nant in Königl. Framoͤſiſchen Dienften , und hat hinterlaffen Chris 
ftian, der viel Fahr Land Ammann des Hochgerichts Caftels, auch 
Commiflari zu Eleven und A. 1595. Landvogt zu Meyenfeld wor⸗ 
den; Rudolf , der Haubtmann in Königl. Srangsfifhen Dienften 
und A. ı585. Podefta zu Trahona gemefen, und Slori, der A. 1593. 
Commiffari zu Cleven worden. | 


War einer der Herzoglichen Savoyſcher Gefandter in der 
Eydgenoßſchaft A. 1556. 


Matthod oder Mathoud. 

Ein Dorf und Filial- Kirch von der ‘Pfarr von Champvent 
in dem Bernerifchen Amt Yverdon , folches gehörte ehedem zu 
der Herrfchaft Champvent, dermahlen aber iſt e8 eine eigne Herr⸗ 
fchaft, die ehedem einem aus dem Gefchlecht Weis, jegund einem . 
aus dem Gefchlecht Thorman aus der Stadt ‘Bern zugehört, und 
der daſelbſt auch ein Herrſchafts⸗Haus hat. 


Matthof: 
Ä in Baurenhof_in der Pfarr Dußlingen in d . 
u mean 
Make 
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Matthys, ſiehe Mattheys. 
Matti, ſiebe Mottin. Es 


— Mattiſch. 

in. Geflecht in dem Drittel Moͤrell und Zehnden Raron in 
dem Land Wallis, aus welchem Hilarius 9. 1557. Landvogt zu 
Montheg, und 1577: Zehndens Hauptmann worden. 


Mattlaue Bad. 


Ein Bad bey dem Dörflein Enge in der Pfarr und Tagwen⸗ 
Matt in dem Sernfthal in dem Land Glarus, das aber wenig 


befucht wird. 
Mattlehnhof. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Wollhauſen in ber Lucerniſchen 
gandvogtey Rußweil. 
Mattler. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
welchem Dans A, 1559. Heimlicher, und 1563. Eanlwogt vu Bas 
vernach worden. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Baden, aus wel idoli 
U. 1666. Schultheiß worden. i — 

Mattli. 

Ein Geſchlecht in dem Land Uri, aus welchem Caſpar A. 

2: * * ee a —— * — U: 1532, 
as Land + rhalten, auch einige des Lan t 

und Franz annoch und sugleich Zoller za Waſen if. — 

Ein Geſchlecht in dem H icht Schams in dem 
Grauen Bund, aus welchem Matthyas A, 1585. ee 
zu. Eleven, und fin Sohn Conradus Podelta u Trahona 3, Mn 
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Johan oder Janet A, ı575. Podefta zu Morbegno, und nad) feis 
nem Tod Matthyas Martli ausgedienet: auch eines in dem Hochs 
Gericht Langwieſen in_dem X. Gerichten Bund , aus welchen 
einer von der Stadt Zürich A. 7 bey dem Damahligen Krieg 
als Major in ihre Dienft angenohmen worden , und fich bey dem 
Einfahl deren von Schtoeiz auf den Richtenfchweiler Berg wol ges 
balten, und verwundet worden, Ä 


Mattlikon. 
Ein Baurenhof zwiſchend Embrach und Bruͤtten in der Pfarr 
Embra in ber Zuͤrichiſchen Landvogtey Kyburg. 


Mattlin. 
Ein Baurenhof in der Pfarr und Gemeind Aegeri in dem Ort 


Mattlis. 


Ein Geſchlecht in dem Zehnden Gombs in dem Land Wallis, 
aus welchem Johannes A. 1605. Martin A. 1627. 1629. 1631. 
und 1639. und Mattheus U. 1673. Meyere des Zehndes, und 
Martin auch von A. 1626. bis 1645. Pannerherr des Zehndes 
und 1633. Landvogt zu Monthey, und Johannes A. 1634. Land⸗ 
vogt zu S. Maurice, und Jacob A. 1635. Gros: Meyer von 


Nenda mworden. 
| Mattmann, - Ä 
Ein Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem Rudolf 
A. 1586. in den Jeſuiter⸗Orden getretten , in roelcher ex 20. Jahr 
die Redekunſt gelehret , bis er den 18. Sept. A. 1612. gu Müns 
chen geſtorben; ihme wird zugefchrieben der Fleine Tra&tat, der A. 
1608. zu Ingolſtatt in 4. herausfommen unter dem Titul : Cornelü 
Denii Brugenfis tres Capelle, five admonitio ad Fofephnm Burdonem, fulii 
Burdonis [. Benediöti Burdonis N. prius Scaligerum nunc Jacrilegum. Doch 
wollen andere, daß felbige Cafpar Scioppius verftrtiget habe : aus 
dieferem Gefchlecht ward Cafpar Jofeph Xaveri Thaddzus N. 
1750, zum Leut⸗Prieſter in der Stadt Lucern ermehlet. 
Cecc Mat- 





570 Matt. 
— | — — . 








Matton. 


Eine Gemeind» Kirch und Evangelifche Pfarr in dem Hochge⸗ 
richt Schambs in dem Obern Grauen Bund , in welcher die Schlöfs 
fer und Thürn Verggenſtein und Oberſtein ehemahls geftanden, 


Mattftetten. | 


Ein Dorf in_der Pfarr Jegenſtorf in dem Bernerifchen 
Landgericht Zollifofen, alda vor diefem ein Burg geftanden das 
Stammhaus der Edlen gleiches Namens , aus welchem Hemman 
und Hartman, Nittern A. 1277. —— ‚ und Peter von A. 1338, 
bis 1364. Schultheiß und Richter zu Burgdorf gemefen : Burkhard 
und Heinrich warden A. 1294. des Groſſen Rahts zu Bern , und 
vergabten an Srienisberg , welches auch noch einige ihrer Nachkom⸗ 
men gethan; und Thoni war A. 1370. als Burger zu Solothurn 
in gutem Anfehen: Die Edlen dieſes Gefchlechts befaflen auch das 
Schloß Frieſenberg, welches Die von Bern U. 1382. weilen der das 
mahlige Beſizer Petermann von Matrftetten in der Grafen von. 
Kuburg Dienften geftanden : verfiöhret ; Nach Abgang des Ges 
chlechts Fam die Bean über diefes Dorf an Peter von Romoos, 
„1542. befaße fie Rudolf von Diesbach, unlang hernach Fame fie 
an die von Bonftetten, welche fie A. 1700. an Johan Friedrich 
Willading verkauft, deſſen Tochtermann Hieronymus von Erlach 
felbige ererbt , und jez noch deſſen Sohn Albrecht Sriederich beſijt. 


Mattſtetter. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel 
chem Dans U. 1428. Landvogt zu Trachſelwald und 1439. des Klei⸗ 
nen Rahts, Benedict A. 1517. des Groffen Rahts, 1524. Dof 
meiſter zu Koͤnigsfelden / 1530. Gefandter zu neuer Beſchweerung 
des ‘Bundes mit Der Sign A. 1534. Landvogt in Haslı, 
— — zu Bern und 1536. Landvogt iu Thorberg 

rden. 


Matt⸗ 


Mattſſok. 
in Berg ob dem Wauenſtatter See in de 
— —— 5* r e ” r Schweiz⸗ 
Mattweilen. 


Ein Dorf in der Pfarr Langen-Rikenbach in den Hohen 
und Niedern Gerichten der Landgraffhaft Thurgän. 


Matug. E 

Einige Häufer in der Pfarre Azmaas in der Landvogteh 
Sargans. | 

Mauborget. 


Ein Baurenhof in der Pfarr S. Martin de Vaud, 'in der 
Sreyburgifchen Landvogtey Rue. 


Mauchen, 

in Dorf in der Pfarr und Ober⸗Amt Schliengen in d 

Shirt Des Bifäpchums Balel un 
Maudens. 


Ein Baurenhof in der ‘Pfarr und Landvogtey Chatel 8. Denys 
in dem Gebiet der Stadt Freyburg. 


Mauenſee. 


Ein kleiner See nicht weit von Surſee, in welchem ein von 
Haubtmann Caſpar BE ſchoͤn erbautes Schloß und daran ges 
legnes Dorf, in der Dfarr Surf und Landvogtey Knutmeil, in 
dem Gebiet der Stadt Lucern: Das Schloß nebit dem See kam 
hernach an die Eloofen und gehört dermahlen dem Grafen Riva. 


&cce2 Maug⸗ 








472 Mau. 


Maugweil oder Maukweil. 


Ein Dorf in der Pfarr Wyl und dem ſo genanten Schneggen⸗ 
— i dem Amt AByl , in der Seife St, Gallifchen alten 
andſchaft. 


Maulberger fee Mulberg. 


Maulles. 


Ein Dorf in der Pfarr Sales in der Landvogtey Thalbach, in 
dem Gebiet der Stadt Sreyburg. 


Maur oder Mur. 


Ein Dorf, Burg, Kirch und Pfarr nicht weit von dem Greis 
fenfee und auf der Mittägigen Seithen on in der Landvogtey 
Greifenfee und dem Gebiet der Stadt Zurich , da die Pfarr an 
die Pfarren Egg, Kuͤßnacht, Zummifon und Sellanden granget, 
von der Stadt Zürich beftellt wird und in das Kyburger Capitel 
gehöret; es iſt ein alter Ort, als ſchon in den Vergabungs⸗Briefen 
der Stiftern zum Groſſen Münfter und Frau. Münfter in der Stadt 
° Zürich in dem IX. Seculo deffelben gedacht wird, und hat fonderlich 

das letftere Stift nebft_vielen Gefallen auch die Niedern Gerichte 
dafelbft, über melche letftere-fie einen fo genanten Meyer gefezt, welche 
fid) Meyer von Maur gefchrieben, und darvon Heinrich hi 1240. 
und fein Sohn gleiches Namens Ritter geweſen; es finden fich ders 
gleichen Mever biß zu End des XIV. Seculi, da allem Anfchein nach 
Diefes Gefchleht abgegangen, und das Lehen Jacob Bletfhern aus 
der Stadt Zurich verlenhen worden ; Sigura Bletfcherin brachte die 
Burg und Niedere Gericht zu Maur an ihren Eheman Ulrich_von 
Lomis, und bende verkauften felbige A. 1424. an Heinrich Aepli 
auch aus der Stadt Zurich, von deffen Trachfommen felbige A. 1485. 
Georg Grebel erfauft und einer defien Nachkommen ſich auch Gre⸗ 
bei von Maur gefchrieben ; die Burg und Niedern Gerichte warden 
von den Grebeln wiederum verfauft an die Aepli A. 1592. von füls 
chen A, 1652, an Heinrich Schweizer und Johannes Burkhard und 


A. 1678. 
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N. 1678. an Dans Rudolf Kramer , nach defien Tod fie A. ı 705. 
erblich gefallen an Dans Rudolf Zußli , und nach deſſen Abfterben 
von feinen Erben A. 1749. an David Derrlibergern verfauft wor⸗ 
den, der fie annoch befist. Es hat ſich auch eın Gefchleht von 
Mure oder Muri gefchrieben , melches einige von, obbemerften 
— — wollen, von welchem hernach ein eigner Articul 
olgen wird. 

Ein Doͤrflein in der Pfarr Schaͤnnis in der Schweis- 
Glarneriſchen Landvogtey Gaſter. Siehe auh Mur. 


Auf der Maut oder Mur. 

Ein Gefchlecht in dem Niedwäßer Viertel in dem Land 
Schweiz, aus welchem Johannes A. 1282. gelebt, Jooſt A. 1444. 
in der Schlacht bey St. Jacob zu Bafel umkommen, Ulrich A. 1487. 
und 1492. Land-Ammann, und U. 1490, Haubtmann in dem Zug 
in die Stift St. Gallifche Lande wegen Verftöhrung des Kloſters 
zu Rorfchach geweſen, und den zwiſchend denen Stift St. Gallifchen 
Schirm; Drten und dem Land Appenzell bey diefem Anlaas errichteten 
Frieden befiglen helfen; Ulrich mard Landvogt zu Uznach und A. 1531, 
einer der Gefandten bey Damahlen zwiſchend der Stadt Zurich und 
den V. erften Catholiſchen Eydgenoͤßiſchen Stadt und Orten errichs 
teten Land Frieden, Antoni ward A. 1540, Landvogt zu Luggarus, 
‚und Jooſt A. 1569. Landvogt in den Greven Aemtern, und Ulrich 
ward A. 1598. Land- Ammann, Martin A. 1596. Landvogt zu Lauis, 
Dalthafar q. 1606, und 1616. zu Usnach, und ‘Beat A. ı6ır. in 
den Freyen Aemtern ; auch ward Johan Gilg A. 1623. Landvogt 
au Baden und 1632. LandsStatthalter und Landshaubtmann, und 
Georg A. 1630. und 1638. Landvogt zu Usnady und A. 1646. Lands : 
Ammann zu Schweiz, Johann Caſpar ward A. 1684. Landvogt 
zu Luggarus, und Gilg Auguftin A. 1712. des Land:Rahts und - 
| u Landvogt zu Uznach und A. 1744, im Gaſter. Siehe auch 

ur. 
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Einige Hdufer und 2. Müllen in der ‘Pfarr Pampigny in dem 
Bernerifchen Amt Morges, welche zu der Herr a ontri- 
ehier gehöosem. 
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Auf Mauren oder Murten. 
Ein Hof in der Pfarr Lauterbrunnen in dem Berneriſchen 
Amt Snterlachen. Siehe Muren. 


Maurenmaas. 
Ein Haus und Guͤther in der Pfarr und Obervogtey Horgen 
in dem Gebiet der Stadt Zurich. 


Maurer, aub Murer. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, daraus einige des Adels 
geweſen, aus welchem Lüthold A. 1336. gelebt, u 1431. Ste 
felmeifter , und Heinrih A. 1471. Chorherr des Stifts zum Groſ⸗ 
fen Münfter geweſen: drey dieſeres Geſchlechts waren in der Schlacht 
ben Murten A. 1476. und Dans und Eaſpat warden A. 1489. und 
1490. des Groſſen Rahts: Jacob, gebührtig von Grüningen , bes 
fam U. 1487. von Kayfer Maximiliano 1. wegen ihme geleiſteten 
Dienften einen WBappen » Brief, und ward A. 1496. Burger zu 
Zurich, und 1504. des Groſſen Rahts, welche Stelle auch hernach 
noch viele erhalten ; Mary blieb A. 1531. als Halpartens Haupts 
mann in der Schlacht bey Eappel; Hans ward A. 1533. Des 
Grofien Rahts, 1539. Amtmann am Oetenbach, und 1593 zu 
Winterthur, auch A. 1561. Zunftmeifter : Stoffe) ward A. 1528. 
und 1533. des Groffen Rahts, und 1570. Biſchoöfl. Eoftanzifcher 
Dbervogt zu Klingnau ; Jooſt ward des Groffen Rahts A. 1572. 
Amtmann zu Winterthur 1578. und ift alda A. 1580. in Dem 
so, FJahr feines Alters geftorben ; er hat als ein guter Poet in fe 

ante Spilmeis oder in Reimen die Belagerung der Stadt 

bel A. 1559. Hefker A, 1567. und Zorobabel A. 1577. 
zu Zurich in 8. in SDruf gegeben, und die Pfalmen Davids in 
Kirchen: Reimen gebracht; mar anbey auch ein guter Mahler , und 
hat der Stade Zurich Geſtalt und Gelegenheit aufgeriften, 
in Grund gelegt, und auf 6. Regal Bögen in Dolsfhnitt A. 1576 
ausgehen laffen, welche A. 1670. unter einem neuen Titel wieder 
gedruft worden ; fein einter Sohn Zoflas war ein gute —— 
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Mahler, der andere Ehriftof aber Ichrnete die Mahler-Kunft erftlich 
bey feinem Vatter, hielte fih hernach einige Jahr bey dem beruͤhm⸗ 
ten Mahler Thomas Stimmer su Straßburg auf , und gab mit 
ihme gemeinfamlich verfchiedene Funftreiche Werke heraus , daruns 
ter auch Figuren und Abbildungen etlicher Ragdbabren 
Thieren und andern zum luſtigen Weydwerk gebörigen 
Stuͤken A. 1605. zu Straßburg gedruft worden ; er hat_aud) 
A. 1581._ ein Berichte von Lobl, Eydgenoßſchaft zu Bafel 
in 4. in Druf gegeben, auch ſich in der Dichtfunft geübt, und U. 
1596. Scipionem Africanım in Spilmweife befchrieben zu Zurich in 8. 
herausgegeben , und find auch von ihme Emblemara Aifcellanea nova 
A. 1622. zu Zurich in 4. in Druk befürderet worden, da er zuvor 
A. 1600, des Groſſen Rahts, und 1611. Amtmann zu Winters 
thur worden, und U. 1614. alda geftorben » und ward an feine 
ftatt dahin erwehlt Joſias, der aber foldhes Amt mit dem Amt in 
dem Cappeler Hof vertaufchet hat; in dem Goeiftlichen Stand ift 
aus dieferem Geflecht nebend andern Dans A. 1582. Diacon zu 
Ober⸗Winterthur, 1583. Pfarrer zu Wifendangen, 1599. su Eglis 
fau, 1607. Decanus des Kegenfpergers Eapituls, 1612. Pfarrer 
zu Rikenbach, und 1633. wiederum Decanus des Winterthurer 
Capituls worden , und A, 1641. in dem 86. Jahr feines Alters 
geftorben ; er war annebft ein Liebhaber der Mathematic, und hat 
eine Örundlegung der Landgrafihaft Thurgau famt angranzenden 
Landfchaften verfertiget und in einem Riß hinterlaften: Hans Caf 
var ward U. 1584. Pfarrer zu Neßlau in dem Toggenburg, und 
1592. zu Martalen, 1599. inſpector Alumnorum , und 1605. 
Archi- Diaconus und Ehorherr des Stifts zum Groſſen Muͤnſter, 
und hat U. 1598. ein Lied, darinn die Zaupt⸗-Summ der 
Chriftlicben Religion, verfaffer , zu Zurich in Druk geges 
ben: Dans Kacob ward U. 1577. Diacon zu Stein am Rhein, 
und 1595. Pfarrer zu Nunforen, und hat Epilogismum trium Eclip- 
fium folennis & lunarium A. 1595. ſuturarum, zu Zürich A. 1595. 
in 8. in Druf gegeben : Abraham, obbemelten Decani Sanfen 
Sohn, hat A. 1613, zu Heidelberg Teſes Phyficas de Fulmine Praf. 
Chrifl. Jungnit. Math. Prof» in 4. herausgegeben , und ift A. 1616, 
Pfarrer u Volketſchweil, und 1618, zu Buchs, auch 1655. Cams 
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merer, und 1661. Decanus des Regenſperger Capitels worden, 
und A. 1679. in dem 89. Jahr feines Alters geftorben : Dans 
Cafpar hat A, 1638. die Zaupt⸗ Summ der C hriſtlichen Re⸗ 
lgion su Zurich in 12. In ruf gegeben, und ward U. 1632. 
Zur wu Dfon, und 1641. zu Rorbas alwo er den 31. Aug. 
. 1676. mit 24. Wunden nebft feiner Schweſter und Magd ers 
mordet worden. , Aus diefem Gefchlecht hat Eafpar A. 1575. das 
Burger » Recht in der Stadt Zurich aufgegeben , und ift in Die 
Stadt Baden gegogen » if auch hernach Hauptmann unter dem 
Königl. Framoͤſiſchen Garde-Regiment Sallati worden ; defle einis 
ger Sohn Heinrich nach Lucern kommen. 


Es ſoll auch Hans Maurer in mitten des XV. Seculi Abt 
des Stifte Ruͤhti in dem Zürich Gebiet geweſen ſeyn, ob aus 
obigen Geſchecht, iſt unbewußt. 


Auch hat Hans Jacob, gebuͤhrtig aus der uͤrichiſchen 
— Winterthur, A 1615, einen kurzen Casechifmum in Druf 
gegeben. 


Ein außgefhorbenen Sefchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Hans U. 1491. und Matthyns 1496. des Groſſen Rahts 
und diefer fetftere A. 1520. auch Landvogt zu Arberg worden ; auch 
no Hans A. 1528. und einer gleiches Namens A, i 551. des Groſ⸗ 
ſen Rahts worden. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus 
welchem Heinrich das Bur ers Recht erhalten, da feine Mutter in 
der andern Ehe Schulcheiß Ludwig Pfufern daſelbſt gehevrahtet, 
und der Vatter Cafpar (von dem gleich hievor ) al8 Hauptmann 
in Frankreich geftorben : er ſtudierte in den Feſuiter⸗Collegiis zu £ucern 
und Pruntrut , und folglich auf der Sorbonne zu Paris, kam A, 
1610. wieder nach. Lucern, und tratte U. 1614. in den Garthäufers 
Drden zu Ittingen, ift Darin Procurator worden, und alda den 
28. Febr. A. 1638. in dem So. Alters Jahr geftorben , die von ihm 
verfertigte Helveria fandta Oder Schweizerifches und Eydge⸗ 
nößifches Heiligen Buch aber erſt A, 1648. zu Lucern In toi 
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gedruft worden ; er fol auch ein Thearrum Eccefiaflicum Helvetiorum 
sufamen getragen haben, das aber nicht in Druf kommen, 


Ein ausgeftorbenes Gefchlccht in dem Land Glarus, aus 
Fra n A. 1444, in der Schlacht bey St. Jacob zu Bas 
geblieben. 


Ein ausgeftorbenes und theils Adeliches Sefchlecht in der Stadt 
Bafel, aus welchem Heinrich A. 1390. des Gerichts gemwefen, und 
fein Sohn einer der fogenanten Acht ‘Burger oder der Raͤhten U. 
1426. geftorben , und hinterlaflen Sfohannes , der Chorherr und 
Cantor zu St. Peter su Baſel, Heinzmann und Niclaus aber auch 
Acht Burger und der Nähten, und der letftere A. 1414. und here 
nad) noch 2. mahl Dberfter Zunftmeifter worden, und A. 1433. 
geftorben, und imittelſt A. 1410. Geſandter an den Kayfer geweſen Die 
Stadt wegen wider des Biſchofs Willen angeftellten Amtmeifters 
Amts zu entfchuldigen , und A. 1415. nebit andern an den von Co⸗ 
ftanz geflohenen Pabſt Johannem XXII. nad Freyburg in dem 
3 ihne wiederum nach Eoftanz zu verleithen, und auf Hefie 

ſchlag feine Antwort dem Concilio daſelbſt zu hinterbringen :; 
Heinzmans Sohn Dietrich war Königs Caroli VII. von Frank 
reich Stallmeifter, und feine Tochter Euphrofina U. 1522. Aeb⸗ 
tißin zu St. Clara in der Stadt Bafel : auch warden dafelbit Jo⸗ 
hannes A. 1495. und einer gleiches Namens A. r501. Rahtsherren, 
Hans Heinrich A. 1507. und Jacob 1522. Meifter , Johannes A. 
ı521. und Hans Jacob 1560. Nahtsherr, und Chriftian A. 1572. 
Cafpar A. 1613. und Peter 1632, Meifter. ſtis Baſel 
Chron. p. 226. Epitem. p. 164. 


Zwey ausgeftorbene Gefchlechter in der Stadt Solothurn, 
aus dem einen Uli A. 1506. des Groſſen Rahts, und fein Sohn 
Egidius U. 1562. Probſt zu Schönenmwert worden ; und das ans 
dere Bernhard U. 1545. von Bern dahin gebracht, und defie Sohn 
Johannes A. 1562. Dfarrer zu Balftal worden und Yram contem- 
plativam zu Bafel A. 1570. in 8. in Druf gegeben, 


Ein Geſchlecht in ber Stadt Schafhauſen, aus welchem Mare 


A. 1541, des Sroffen Rahts worden muel A. 1611. als Zun 
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meiſter geſtorben, Wilhelm A. 1656. Zunftmeiſter und A. 1659. 
Dbervogt über den Rayet, und Hans Caſpar U. 1720. Zunftmei⸗ 
fier und 1722. auch Obervogt über den Rayet worden, und A. 1746. 
geftorben: Und find noch mehrere des Groſſen Rahts, und Hans , 
Georg 4.1738. ift auf der Hohen Schul zu Altorf Medicine Doctor 
worden , und hat alda U. 1738. eine "Kia de Pulfu Cordis in 





—— 








Druf gegeben, ward hernach A. 1739. ürftliche Fuͤrſtenbergiſcher 
Hof und A. 1746. Leib-Medicus und of⸗Raht. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen 
aus weichem Martin A. 1529. Rahtsherr, einer gleiches Namens 
A. 1544. Zunftmeifter, Heinrih A, 1569. Zunftmeifter und 1588. 
Unter» Burgermeifter, Sacob A. 1599. Zunftmeifter und 1602. Rahts⸗ 
herr , und Ulrich A. 1602, Zunftmeilter und 1611, Unter» Burger 
meifter worden. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Biel, aus welchem Hans Facob 
A. 1618. Thefes Theologicas de Pradeftinatione , {U Hendelberg in Druf 
gegeben, und U. 1632. Pfarrer zu Haͤnnau und A. 1639. Diacon 
su Herifau in dem Appenzeller Land worden. 


Ein Geflecht in der Stadt Mellingen , aus welchem Con 
rad A, 1528. Schultheis worden. 


Maurgarten, 


Einige. Häufer bey dem Dorf Detifon in der Pfarr und Ober 
vogten Stäfen in dem Gebiet der Stadt Zurich, 


S. Maurice. 


Auch Str. Maurisen, St. Morizen, Fanum S. Mauriti: 
Ein mwolgebauter Fleken in dem Untern Wallis an der Rhone, 
als das gleich vorkommende Stift, und auch ein Schloß zur Bes 
wohnung des dafelbftigen Landvogts, auch eine ſchoͤne fleinerne über 
die Rhone und von einem Berg zu dem andern gehende Brugg von 
einem Bogen fir befindet, und auf deren linker Seithen sundaft 
an einem. hohen Berg gedachtes Schloß und auf der rechten Seithen 
Hei ET ein 
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ein Thurn ſtehet, und durch die unter dem Schloß befindliche Pfor⸗ 
ten das Land Wallis gleichfam eingefchloffen werden fan, und die 
Pforten unter dem Thurn der Stadt ‘Bern zugehöret,, und ihre 
Landvogten Aelen von dem Land Wallis abfönderet , und biyde alle 
Pracht befchloffen werden; die Stifts Kirch dafelbft S. Mauritii ift 
fehön ‚ ‚bey dem groffen Altar ift ein Mufaifches Pflafter von geviers 
ten kleinen Steinlein unterſchiedlicher Farb, und in einer Capell 
fhöne Marmorfteinerne Säulen von guter Arbeit, und wird in die 
er Kirch auch das Schwert S. Mauritii in einer filbern Scheid auf 

ehalten; es ift dafelbft ein groffer Pa und Tiederlag, zumahlen 
alles, mas von dem 6. Stund darunter anfangenden Genfer-See 
in und durch das Land Wallis und über den grofien St. Bernhards 
Berg reifen will oder geführt wird, da durch muß, und wird aud) 
alda alle Dienftag_ein Wochen und an dem eriten Sontag nad) 
Aller⸗Heiligen ein Jahrmarkt gehalten ; Die Landleuth des Obern 
Wallis haben felbiges A. 1475. den Savoyern abgenohmen, und 
die Ring- Mauren gegen ihrem Land, damit es ihnen offen feye, abs 
gebrochen, auch das Schloß verbrennt, welches aber unlang hernach 
wiederum erbauet worden. Es wird diefer Ort für das ehemahlige 
Agaunum ( von welchem ein eigner Articul zu finden: ) und aud) 
Tarnada gehalten, alwo zu End des III. Soculi die fogenante Thes 
bäifche Legion gemarteret worden , und foll hernach folhen Namen 
— haben von derfelben Fuͤhrer S. Mauritio ( von dem hers 
nach auch ein Articul folgen wird:) da bey Vermehrung des Chris 
ftenthums in felbigen und benachbarten Landen folcher Ort deswe⸗ 
en viel befucht und verehrt worden , und Danahen einige vorgeben, 
ß fchon die H. Helena, Kayfer Conftantini M. Mutter zu Ans 
fang des IV. Seculi eine Kirch zu Ehren dieſer Martyrern, und 
andere, daß Theodorus ein Biſchof Odtodurenfis A, 381. eine 
Kirch zu Ehren dieſes Heiligen dafelbft erbauet, auch hernach fich 
einige fromme Männer alda gefamlet und in einem fehlechten Gebdu 
ein geiftliches Ordens Leben geführt und um das Jahr 43. S. Se- 
verinum zu ihrem Vorſteher und Abt angenohmen haben follen, 
auch nach ihme einer Tramensd Avitus Abt * feye, welche beyde 
aber in den Verzeichnuffen der Abten in dieferem Stift nicht bemerkt 


n: Die Haubt-Stiftung des Klofters oder Stifte Dafelbft wird 
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König Sigismundo von Burgund zugeſchrieben, der A. 515. alda 
eine prächtige Kirch und ſchoͤnes Gebau für die daſelbſt wohnenden 
Geiftlichen zu Ehren S. Mauritii aufgeführt , und felbiges nebft dem 
Ort Agauno mit einer Maur umgeben ‚ hernach aber A. 522. bev 
einem daſelbſt von 6o. Biſchoͤfen gehaltenen Concilio auf Anfuchen 
vieler Bifchöfen von Denen noch unbegrabnen Gebeinen der Thebdern 
deren befante als Mauritii, Candidi, Exuperii &c. in dortige Kirch, 
die andere aber an ein anderes Drt legen und mol verwahren lafs 
fen, anbev aber 9. Normas , deren jede aus 100. Mann beitanden ; 
welche unter einem Worfteher und Abt den Gottesdienft Dafelbft zu 
Tag und Nacht mit Singen verrichten und einandern hierbey abs 
loͤſen folind : auch zugleich zu deren Unterhalt reiche Einkünften von 
feinen Gütern und fo genante Curtes in den Lyonners Vienners 
Grenoblers Auaft:Thalers Genfers Waater⸗ Aventicenfers Lau- 
fanners und Bilanzer Pagis und Landſchaften verordnet haben folle; 
e8 werden auch von felbiger Zeit an Die geweſne Vorſteher dieſeres 
Stifts in folgender Ordnung benamfet: 

S. Tmnemondus oder nach andern — —— auch Trmemondus 

und Amemondus, fol von gedachtem | Sigismundo felbft zum 
erften Abt geordnet worden feun, und die Benedictiner Regul in Dies . 
ferem Kiofter eingeführt haben. 
8. Avitus wird nur von einigen zum mdern Abt ausgegeben , 
der bey dem Sränfifihen König Clodomiro von Orleans für den 
ermelten gefangenen König Sigismundum eine Fuͤrbitt abgelegt, 
aber nicht anders, als nach defielben Tod, deſſen Leichnam erhalten 
mögen , welchen er auch nach St. Maurigen gebracht habe, 

5. Ambrofius, voelchen einige zu des Yınnemondi oder zu bee 
Aviti Nachfolger machen. 

S. Archivius oder Achurus. 

S. Tranguillus, unter welchem das Klofter abgebrunnen, 

S. Venerandus ftarb A. 531. 

S. Paulus I. it U. 553. geftorben. 

S. Placidus fol A. 565. geftorben ſeyn, und in diefem Jahr die 
Mönchen nachtliher Weyle dem Biſchof Agricolam von Octo- 
duro famt denen bey ſich gehabten Prieftern und Landleuthen übers 
fallen haben», mit biutigen Köpfen aber abgetrieben worden feun- 


F. En | 











S. Maurice. 581 





S. Entropins ſtarb A. 568, 
— II. iſt J — * abgegangen, 

. Martinus, unter welchem die Longobarden U. 574. dag Klos 
fter überfallen und einige Tag ſich darin aufgehalten , und folle er 
2. Ba fen. — — 

. Ambrofius 27. unter ihme das Klofter 
- Schaden erlitten haben. * ——— 

5. Leontiuc. 
Jucundinus. ß — 
S. Secundinus fol von König Clotario von Frankreich etwas 
en und von König Dagoberto einige ns 
5. Herentius. 








Sragrius, nach andern Fagus, ſoll durch das Fuͤrwort Könige 
Clodovei Il. von Pabft Eugenio I. A. 665. die Freyheit befoms 
men haben, daß das Stift dem Roͤmiſchen Stuhl unmittelbar uns 
terroorfen fenn folle. 

S. Recolenus oder Rocolenus. 

Raggo. 

Aigulpbus. 

Ermembertus. 

Agobertus. 

Ludulphns. 

Airondus oder Ayromundus. 

Protadins. 

Norbertus. 

Laifinus. 

— * — 

Ayraftus (oder nad) andern „Ambrofius) bey welchem Pab 
Ben Ill. U. 753. bey feiner Reife in Sranfreich die Mer F 

5. Amatus wird nur von einigen unter die Aebt al 
der * Biſchof F —— ne 2 u h hero gef, 

Wilicarius oder Ulcarins nach einigen erfil 
Vienne und zu Sitten gemwefen feyn, und nach —— 
das Kloſter zu 8. Maurice eeganaın ſeyn. 
bbd3 5. 4- 
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5. Altheus oder Aletheus foll mit Kayfer Carolo M. verwandt, 
ihme gar lieb und fein Gcheimer Naht geroefen ſeyn, auch von fels 
bigem 4. er dba er noch Bränfifcher König gemefen, und nad 
S. Maurice fommen_ die Reliquien der H. Thebderen zu verehren, 
und des Nachts ein Englifches Geſang gehört, viele Vergabungen, 
und darunter auch eine guldene von 65. Mark Golds haltende Tas 
fel, erhalten haben, und dardurch den unlang zuvor von den Sa⸗ 
racenen erlittnen Schaden und Abgang wieder erfest haben : Diefer 
Kayſer aber foll auch feinen Sohn Carolum A. 804. dem Pabſt 
Leoni Ill. bie nad) S. Maurice entgegen gefchife haben ‚, ihne 
Dafelbft zu empfangen und nach Frankreich zu begleiten; Diefer Al- 
theus ward auch Bilhof zu Sitten , und fegen ihne einige meiter 
hinaus und nach Adalongo , und daß er von Pabſt Adriano II. 
7 Stifts Exemtion und Freyheiten Beſtaͤhtigung erhalten haben 

Adalongas Oder Adelongas ward don einigen vor den Altheum, 
Bon andern aber nach ne gefest r und fol felbiger der letſte 
Abt Benedictiner Ordens bey dieferem Stift und auch Biſchof zu 
Sitten gerorfen ſeyn, und zu Kayſers Ludovici Pii Zeiten. nach 
dieſes Kayſers Verlangen die Minden aus dem Klofter wegges 
ſchaft und dargegen ein Chorherren⸗ Stift von 32. Gliedern unter 
einem Probſt angeordnet worden ſeyn; auch melden etliche, daß 
erft A. 830. die Eörper 8. Mauritii und feiner Gefellen entdekt 
worden ſeyen. 

Heyminus. 
— der Kayſer wird von etlichen. unter dieſe Probſt 

Hubertus, 

Heyluinus. 

Rodolphus IL. 

2 — —— * — — A. * zu 
rice nig uber Die La t klei e⸗ 
3— mo —— a g ndfchaft Flein Burgund 9 

„Adelbereus toar Probft um das Fahr 903, und ward A. 900, 
das Klofter von den Saracenen verbrannt. 

Pandulphus, 


„Aymo Ir 
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Aymo I. war auch Bifchof zu Sitten um das Jahr 940, in 
welchem das Klofter wieder von den Saracenen gefchädiget worden. 

Guido , unter felbigem fam um das jahr 960. Kayfer Orto J. 
nach 8. Maurice, und warden ihme die Gebein von S. Exuperii von- 
den Thebdern gefchenft. 

Burcardus auch Erz» Biihof von Lyon , der einem Namens 
Ansheim an feine ftatt die Verwaltung mit dem Probft-Titul übers 
laffen , der nebft Biſchof S. Henrico von Laufanne und andern 
half König Rudolf IN: von Burgund A. 1014. bewegen, daß er 
dem fchier in Abgang gefommenen Klofter alhier alles das, mas Kos 
nig Sigmund an felbiges vergabet , ihme nieder Juftellen laſſen, und 
auch felbft noch eine ſchone Zugab beygefüget, | 

Aymo II. war auch Biſhof zu Sitten, und hat U. 1049, 
Pabſt Leonem IX. auf feiner Reife in Sranfreich in dem Kiofter 
zu S. Maurice beherberget, welcher auch alle deſſelben Freyheiten bes 
ftähtiget hat. | 

Guido. j 

Wido. 

Renaldus Oder Reynoldus war ber letſte Probſt, zumahlen bey feis 
nen Zeiten das Stift fo erarmet, daß das Klofter bald lähr ges 
ftanden, Danahen Graf Amadeus, des Renaldi Bruder, (melcher 
Graf von Savoy oder, Maurienne geweſen feyn 8 ſich nach 
8. Maurice verfügt, die entfrömbdeten Guͤter und Gefälle wieder 
an felbiges zuruf gebracht , und an flatt_der bisherigen Weltlichen, 
nun geiltliche und regulirte Ehorherren St. Auguftiner Ordens das 
hin verordnet; welche auch durch erfolgte Sparfamfeit und Verga⸗ 
bungen das Stift bald wiederum in guten Stand gebracht, und big 
anjczo darin fi) aufhalten. | 

Ameroldus Oder Ameraldus, auch Emerardus und Hermenradus ges 
nant, ward von erfagtem Öraf Amadco 9. 1136, zum erften Bow 
fteher Diefer neuen Chorherren unter dem Titul eines Priorn geords 
net: und hat U. 1140. von Erz »Bifchof Petro von Tarantaife 
auch eine Vergabung von verfhiedenen Guthern erhalten, . 

Hugo befam U. ı 143. von Graf Amadeo die Probftey Bagnes 
vergabet, und nachdeme Das Ztift wiederum in Aufnahm kommen, 
bat der Pabft Eugenius Il. U, 1146, ihne wiederum zu —— 

uͤrde 
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Wuͤrde erhoben, des Stift Freyheiten beftähtet, und die neu ers 
baute Stifts⸗Kirch zu S. Maurice felbft eingerveohet, Als obbes 
melter Graf Amadeus A. 1148. zu feiner Ausrüftung auf einen 
Kriegs⸗Zug in Das Gelobte Land von dem Stift zu S. Maurice eis 
nigen Fuͤrſaz verlangt, hat felbige ihme Die obbemerfte von Carolo M. 
dabin vergabete guldene Tafel gegen on einiger Gefallen abfol- 
gen faffen, nach deffe Tod fein Sohn Graf Humbertus 4. 1150, 
dem Stift 100. Mark Silber und 2. Marf Gold zu Verfertigung 
andern Tafeln vergutet, und auch Die Vergabung der ’Probitey 
Bagnes beftähtiget. 

Rodulphus Oder Rudolphus ZI. folle das Stift in allweg mit Ge⸗ 
fällen, Gebaͤuwen, Guüthern und andern merflih gedufner haben, 
hat auch König Ludovico VII. von Frankreich den Durch die Bars 
barifhen Voͤlker vermufteten Zuftand der Stifts⸗Gebaͤuen und noch 
—830 ligenden meiſten Mauren vorgeſtellt, und ihne um eine 

eyſteuer angeſucht. 

Bucardus II. oder Bocardus aͤufnete gleichfahls das Stift mit 
Abzahlung vieler Schulden und Auftichtung nöthiger Gebaͤuen, 
pe = gi 12, jähriger Dertwaltung toegen verlohrnen Geſichts 

eu Auf Ei, 

Wilielmus I. ward auch Bilhof von Sitten. 

Wiliielmus IF. bekam A. 1170. von Pabſt Alerander II. und 
A. 1196. von Pabft Coeleftino IV. die Beftähtigung des Stifte 
Srenheiten, hatte mit Amadeo von er Herrn von Gex, Graf 
Wilhelmi von Genevois Bruder, , viel Streitigfeit , welche Kapfer 
Fridericus U. 1187. geendet. 

Gunther vergliche fih A. 1198. mit. Graf Thoma von Savoy 
— — wegen bes Thals Bagnes, und ſoll A. 1203. ges 

n ſeyn. 

Hugo II. toird von andern nach Willielmo. II. gefest, und fol 
A. 1204, geftorben feyn. 


dl. fol biß A. 1 Abt ewe 
en fe i 223 8 fen feun, an deffen ſtatt 


jen 
Nantelmns hatte viel Anftöfle mit den Grafen von Savoy ober 
Maurienne.. 


Ei 











Girel- 


5. Marie | ss 


Giroldus ober nach andern Willielmus III. fol um dit Mitten bes 
XIM. Seculi einem Grafen von Savoy S. Mauritii Finger Ring ges 
fchenft , und diefer hingegen nicht nur verfprochen haben , daß jeder feis 
Trachfolger folhen Ring am Eintritt ihrer Regierung tragen follen, 
fondern er foll auch den Kirchen- Thurn des Kloflers von groflen ges 
bauenen Quater-Steinen erbauet , und dem Stift Das ThalBagnes 
und andere Guüther vergabet haben ; auch foll er A. 1261. auf? Bes 
gm König Ludovici IX. von Sranfreich viel von den Thebaiſchen 
Reliquien in Frankreich geführt haben, und folhe von Dem König 
felbft in einer prachtigen Proceßion in die Stadt Senlis gebracht 
worden ſeyn. 

Petrus von 8. Sigismond ift A. 1286. geftorben. 

Girardus gebührtig von Troyes» farb A. 1292. 

Facobus I. von Ayent war Abt biß A. 1313. 

Bartholomaus I. Juſti. 

Bartholomaus II. Jufti. 

An diefer beyden Bartholomzorum ftatt werben von etlichen gefeit 

FJobannes Garreti U. 1304. und 

Facobus II. A. 1312. und hernach von allen 

Johannes Bartholomaus von Cecufia oder Suſe, Doctor Decre- 
torum , unter deme U. 1347. das Klofter und halbe Städtlein 
$. Maurice verbrunnen ; deflen Abfterben einige in Das Jahr 
1376. ftellen, von anderen aber follen feine Nachfahren geweſen feyn 

Willielmus Villens, der A. 1351, erwehlt. 

Giraldus. 

Johannes Barthai. 

Giraldus. 

Aymo. 

Gunteriuss 
Petrus. | | 
Und noch von anderen werden M des obbemerften Johannis Bar- 
tholomzi Nachfolgern benamfet Girardus Bernhardi , der A. 1378. 
geftorben, und zu deffen Nachfolger Fohannes Guaretti oder Careti, 
Der A. 1410. geitorben. j 

Sbbemelten Petri ober Johannis Guarerti Nachfahr wird 


genent 
RE: Eeee Johan- 


as 
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Johannes Softion oder Softionis, der Kayfer Sigismundum, 
da er A. 1433. von Rom zurufgereifet, und S. Maurice Andachts 
halber befucht , in dem Klofter aufzunehmen und zu beherbergen Die 
Ehre gehabt, und zu deffen Nachfolgern werden von einigen gefege 

acobus II. und Wilhelmus Vuilliens, der U. 1435. geftorben 
feun folle; andere aber ſezen nach Johanne Softion mit Ubergehung 
dieſer beyden letftern 

Petrum Forneti oder Forneli und Forneli, und nach dieſerem 

Acichaelem Bernhardi oder Alingy, der auch Decretorum 
Doctor und des Herzogs von Savoy geheimer Raht worden: Nach 
ihme warden Aebt 

Bartholomeus Boueri oder Boucli, der A. 1463. geftorben. 

Willielmus Bernhardi oder Alingy. 

Johannes Alingy, der A. 1506. einen DBergleich zwiſchend dem 
Herzog von Savoy und der Landfchaft Wallis vermittlen helfen, 
und A. ı521. geftorben. 

Bartholomeus Goltion oder Goftionis, Abt biß auf fin A. 
1550. erfolgtes Ableiben, 

Johannes Miles oder Militi war A. 1510, gebohren, fkudirte 
erftlih in Wallis und hernach A. ı522. zu Baſel, Da er Bacca- 
laureus torden, weiters begab_er fich nach Paris, da er in Spra⸗ 
den, Kuͤnſten, auch in der H. Schrift und den alten Kirchens 
Vaͤttern ſich —*8 und bey feiner Zuruͤkkunft wegen feiner Ge⸗ 
lehrte von Biſchof Adriano von Sitten A. 1535. zu feinem Vicario 
und Dom: Prediger beftellt, auch A. 1550. aus deffelben Befehl 
zum Abt dieferes Stifte erwehlet worden ; er ward von dem Biſchof 
auf die Reichs: Tag zu Regenfpurg und Speyer, auch auf das Conci- 
lium zu Trient abgefchift : unter ihme ift A. 1560. das Kloſter biß an 
die alte Abtey abgebrant , umd ziemlich wieder auferbauet worden ; er 
hat auch eine kurze Beſchreibung des WallifersLande vers 
fertiget , welche noch in Schrifterf*vorhanden. 

Martinus de Plaftro,, der , obgleich er nur ermehlet aber nicht 
beftähtiget,, Dennoch 18. Fahr die Abten verwaltet, - 
—— von Riedmatten ward Abt und A, 1604. Bighof zu 
itten. 

Petrus de Grilly. 


Georgins 
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Georgins Quartery ward A. 1618. erwehlet, hat die Canzel 
und Chorherren-Stühl in der Kirch, auch das Refeftorium und 
Speis⸗Saal und anderes von neuem machen laſſen, und ift den 
26. Gebr. A. 1640. geftorben. ae 

Petrus Mauritins Odet , tvard nad) feiner Wahl aud) Proto- 
Notarius, und von dem Päbftlichen Nuntio zum General-Vicario 
und Vifitatorn feines Ordens ernent , hat auch hernach Die Wieder⸗ 
Einführung des Canoniſchen und regularen Lebens in feinem Stift 
befürderet, und ift A. 1657. mit Tod abgegangen. _ _- 

Johannes Fodocus Quartery war Abt von A. 1657. biß 1669. 

Fofephus Tobias Franc, ftarb A. 1686. 

Petrus Francifeus Odet, ward Abt A. 1686. und ift unter ihme 
den 23. Gebr. A. 1693. das Kiofter nebit dem Fleken völlig abger 
brant, nnd er A. 1698. geftorben. 

Nicolaus zur Tannen, war Abt von U. 1698. biß 170, 

Nicolaus Camanis hat das Klojter wiederum neu gebauen , wie 
es dermahlen ift, und hat A. 1715. das Leben geendet. 

a; Francifcus de Fago befafe die Abts⸗Wuͤrde von A. 1715. biß 
‚ 1719. 

Ludovicus Nicolaus Charletti, ward Abt A, 1719. und verlies 

Das Leben A. 1736. 
Johannes Fofephus Claret, ward A. 1737. erwehlet, und ift 
auch Ritter S. S. Mauritii und Lazari Ordens, 


- Dieferes Stift befist das Banier Thal oder Val de Bagnes 
und dag Feine Thal Servan, und verordnet zu defien Verwaltung 
Gros Caſtellanen, hat auch die Gerichte in dem ‘Dorf Gryon in 
dem Bernerifchen Amt Aelen, und die Herrſchaft Auborange in 
der Pfarr Promagens in der Freyburgiſchen Landvogtey Rue; es 
hat auch die Collaturen der Pfarren 5. Maurice, Bagnes, Vol« 
leges, Vetro , Servan, Finniau, Utra-Rhone , Choix .und 
Tres Torrent , und führt in dem Wappen ein rothes Ereus im 
weiſen Feld ; Es ift auch eine alte Sage, Daß in dem Fiſch⸗Gehalter 
diefes Klofters fo viel mit gewiſſen Zeichen bemerkte Fiſch aufbehalten 
werdind , ald Chorherren in dem Stift feyind, und wann einer 
darvon Frank werde/ ein Fiſch ip - halb tod ſchwimme/ _ 

Ä 2 
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aber ein Fiſch ſterbe, ihm unlang hernach auch einer der Chorherren 
nachfolgen thüge. Marius in Chron. Gaguin. de reb. Franc. Rbenan. 








ver. Germ, ib. III. pag. 140. 


Stumpf Chron. Helv. lib. XI. cap. 21. 22. 


Du Chesne Script. Franc. I]. 209. 


Simler in Valleſia. 


Pantaleon Beſchr. berühmter Derfonen P. III. ꝓp. 477- 


Galia S. Tom. IV. p. 10. 


Cyfat IV. 


aldffädter See ?. 25. 


Es hat auch eine der Landvogtenen des Untern Wallis, welche 
die VII. Dbern Zehnden von zwey zu zwey — denen Zehnden 
nach bevogten; den Namen von dieſerem Fleken, in welchem, wie 
oben gemeldet, auch der Landvogt in dem Schloß feinen Siz hat, 
und gehören in felbige die ‘Pfarren S. Maurice, Meflonger, Utra- 
Rhone, $. Branchier, Orfieres, Liddes, 8. Petersburg, Foul- 
lies , Saillon, Leytron , Saxon , Ridda , Gundis, Vetro, 
Bouarnier ; und warden zu Landvoͤgten ermwehlet aus den 


ZƷehnden Anno 


Bitten 1510. Sohannes de 
Platca. 
Eyders 1512. Antoni Tannio. 


Leugg 1514. Niclaus Oggier. 
Aaron 1516. Johannes Zen 
triegen. 
Yifp. 1518. Theodulusfaß 
bermatter. 
Brig 1320, Ægidius offen. 
Gombs 1522. Mauritius Clau⸗ 


u en. 
Bitten 1524. — in Al⸗ 
on 


Syders 1526. Petrus de Pla- 
tea 


Leugg 17528. Petrus Allet. 
Aaron 1530. Johannes Rot 


en. 
Dip. 1532. Jooſt Kalbers 
Ä matter. 


3ehnden Anno 
Brüg 1534. Catpar Mezil⸗ 


en. 
Gombs 1536. Egidius Im A 
orn. 


Bitten 1538. Johannes Kab 
bermatter. 
Syders 1540. Schannes de 


1CO0%s 
Leugg 1542. Sohannes Wer 


ta. 
Aaron 1544. Johannes Zen 
triegen. 
Viſp. 1546. Johannes Wie⸗ 
Niiner. 
Bruͤg 1548. Hieronymus 
Welſchen. 


Gombs 1550. Niclaus Holzer, 
Sitten 1552. Johannes Per⸗ 


ren. 
Schns 


I. Maurice. 


ebnden Anno 
yders 1554. on Cours 


Lcugg 1556. —* Chatt⸗ 
Raron 1558. —5 — Zen⸗ 
riegen. 
Viſp. — ehae zum 
Brüg 1562. — — 
Gombs 1564. rg Diders 
Bitten 1566. Mbit am 
Syders 1568. a Preux. 
Leugg 1570. Antonius 
Mayenzett. 
Aaron 1572. Schannıs Rot⸗ 
en. 
Viſp. 1574. Io Kalbermats 
Brüg 1576. Antoni Stokal⸗ 
per. 
Gombs 1578. Ratthaͤus 
Schinner. 
Sitten 1580. — Su- 
erfaxo. 
Syders 1582. Steoban Cours 
1584 Dice Albers 


1586, griclausgKotten, 
1588. Adrian Owlig. 


Br 1590. Georg Michlig. 
Gombs 1592, Petrus v, Ried⸗ 
matten. 


Dip. 
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Zehnden Anno 
itten 1594, Yutoni de Tor- 
rente, 
Syders 196.08 an; deVineis; 
Leugg 15598. Chriſtian Schwi⸗ 


Raron 1600. Michael Owlig. 
Viſp. 1602. Sebaſtian Zus 


ber. 
Brüg! 1604, gehannes St 
Gombs 1606, — im 
Dberdorf. . 
Sitten 1608, Niclaus Kalbers 
matter, 
Syders 1610. Braniide Platea- 
Leugg 1612, ViclausGasner. 
Raron. 1614. Johañes Venez. 
1616. Biclaus im 
Eid. 
Brüg 1618, Antoni Stolal⸗ 
per. 
Gombs 1620. Nilaus Schin⸗ 
Sitten 1622, Mari Kunt⸗ 
Syders 1624. e Bir⸗ 
baum. 
Leugg 1626. — Gas⸗ 
Aaron 1628, Andreas Halas 
arter. - 
Yifp. 1630. Theodulus An- 
denmatten, 
Brig 1632, Cafpar Stofals 
Eeerz 


Schtte 


S. Maurice. 





= chnden Ann 
ombs 1634. Iohameswnat, 


Bitten 1636. ‚Sfansaber 
Syders 1638. erden Eours 


Leugg 1640. Gabriel Werra. 
Aaron 1642. Johannes Rot⸗ 


Viſp. 1644. Sohanges Bur⸗ 
Bruͤg 1646. 9 

Gombs 1648. Peter von Ried⸗ 
Bitten 1650, Nicaus deTor- 
— 1652, Johan Antoni 
1654. PiclausBasner, 
1656. Ehriftian Buͤr⸗ 
Viſp. 1658. Sobaftian Zus 
Brig 1660, Johafıes Schnis 
Gombs 1662. Iobanıs Schins 
Sitten 1664. Emanu Am⸗ 
Syders 1666. — Mon⸗ 


Leugg 1668. Jacob Allet. 
Aaron —— eodorus 


+ 


Super- 


el 





Anno 
1672. Viclaus Venet. 


Di.” 


1674 — Schni⸗ 
Gombs 1676. Mauris Zuͤr⸗ 


r. 

Sitten 1678. Stephan dePla- 
tea. 

Syders 1680. Fram Preux. 

Leugg —— Gas⸗ 
ner. 

Aaron 1684. Johannes deSc- 
—1 

Viſp. 1686. ofohann Jooſt 

urgener. 

Bruͤg 1688. Peter Stokal⸗ 
er. 

Gombs 1690. * Jer⸗ 

Sitten 1692. oh Kalbere 


after. 
Syders 1694. Hyscinch us 
ourten 
Leugg 1696. Franz Aller, 
Aaron 1698, un ome 
Dip. 1 700, ri h Venez. 
ruͤg 1702, ($ranz Seerg Su- 
er faxo. 
Bombe 1704. Balentin Jooſt 


Bitten 1706. — Antoni 
Syders 1708. — Fran 
Leugs 1710, getan Mis 


gel Morenzi, 
Zehn: 


S. Maurice: 





— Anno 
aron 1712. Ignatius de Se- 


pibus. 
Viſp. 1714.Sran; * de 


4. 
Brüg 1716 Franz Chriſtian 
Weginer. 
Gombs 1718. Petrus Anto- 
nius von Ried⸗ 


matten. 
Sittten 1720. Arnold Kalber⸗ 
matter. 
Syders 1722. Ignatius Preux. 
Leugg 1724. Sram Joſeph Al⸗ 
et. 
Raron 1726. Johan Hilarius 
Im Rafgarten. 


Viſp. 1728. Johan Arnold 
Blaͤtter. 
Bruͤg 1730. Stephan von 
ttoney. 
Bombe 1732. Johan Adrian 
v. Niedmatten, 
Sitten 1734. Joſeph Bartolo⸗ 
me Kalbermats 


ter. 
Siehe ud Ss. Mauris, 
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ebnden Anno 
yders 1736. An gelinus 


Preux. 
Leugg 1738. Johan Franz zen 
Raron 1740, 1 atius j Eufe- 

Vans de Sepi- 


bus. 
Difp. 1742. SE —5 | 
Bruͤg 1744.Mauritius An- 
tonius Wegi⸗ 


ner. 

Gombs 1746.%ohan Heinrich 
igriften. 

Sitten 1748. Johan Joſeph 
an den Matten. 

Syders 1750. Marcus Anto⸗ 
nius Courten. 

Leugg 1752. Joſephus Ale- 
xius Werra. 
Raron 1754. Maurig Euge- 
| nius de Scpi- 


us. 
Difp. 1756. Johannes Pe- 
trus Imboden. 


Maurice. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Genf, aus welchem Antoniüs, 
gebührtig aus Provence, A. 1542. zum Kirchen Diener und 1543. 
jum Burger angenohmen worden : fein Sohn Paulus ward auch 
A. 1597. unter die Kirchen» Diener zu Genf aufgenohmen , und 
verfahe etliche Kirchen in der Machbarfchaft, und ward lerfilich nach 


Orange 
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Orange berufen , und * Sohn Carolus ward auch A. 1669. 
Kirchen » Diener zu Genf, thate aber Dienft in Provence bis auf 
die Widerrufung des Edits von Nantes A. 1685. darauf er ſich 
tiederum nad Genf begeben, und daſelbſt dem Kirchen» Dienft 
abgemartet bis auf feinen U. 1729. erfolgten Tod, da er und fein 
Sohn immittleft A. 1699. wiederum zu Burgeren erfennt worden; 
diefer fein Sohn Antonius ward den 22. Sept. A. 1677. zu Ey- 
guieres in Provence, da der Vatter damahls Pfarrer geweſen, 
gebohren, Fam aber mit dem Vatter nach Genf, und ward allda 
A. 1691. Kirchen: Diener, und hernach 1704. Pfarrer und zugleich 
1710. Profeflor der ſchoͤnen Wiflenfchaften und der Hiſtorie, 1719. 
der Morgenlandifchen Sprachen, und 1724. Der Theologie, und 
A. 1742. auch) Decanus und der Altefte der Pfarrern und Profeflo- 
ren, auch A. 1721. und 1734. Redtor der Academie: er ward auch 
A. 1713. ein Mitglied der Koͤnigl. Preußifchen Societet der Wiſ⸗ 
fenfchaften, war auch ein Mittglied der Gefellfchaft von Befürberung 
des Glaubens zu Londen, und iſt den 13. Aug. A, 1756. da er bald 
80. Jahr alt, geftorben : Von ihm ift in Druf fommen: 


Oratio, in qua probatur Lingue Hebraice cognitions imprimis acceptam 
referri debere beatam XV I, Seculo inftituram Reformationem, Genf, 
* 171 % + 
Sermons fur — Textes de l’Ecriture S. Genf, U. 1722. 8. 
Sermon fur le JubilE de la Reformation de la Repnblique de Geneve. 
Senfr A. 1734. 4 
Differtationes de Confcientia. 


Er hat auch die letftere Ausgab des Peravii rationarii temporum bes 
forget, und viele Diftorifche und Ehronologifche Anmerkungen aus 
der alten Hiftorie demfelben beygefüge : Sein Sohn gleiches Na 
mens ward UA. 1716. gebohren, und A. 1737. zum Kirchen» Dies 
ner, und 1748. zum Pfarrer in der Stadt lehnen, und 1756, 
sum Profellore Theologie ernennt , der Difertarionem exbibentem 
defenfionem B. Reformationis ſub Pref. Parentis defenfam , zu Genf A. 
1735. in Druf gegeben , welche hernach in das Srangöfifche übers 
fest, und A. 1753. in 8. auch gedruft worden, 

$. Mau- 
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$. Mauris, auch Maurice. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Bern-Freyburgifchen 
Landvogtey Grandfon , hat A. 1555. die Evangelifbe Religion 
angenohmen ‚ und gehört ber Pfarrer unter Die Clals von Grandfon. 


Mauriffen. 


Macht nebft Marciaga die fechste Nachbarſchaft oder Gemeind 
des Hochgerichts Lugnez in dem Gbern Grauen Bund aus. 


$. Mauritius. 


Soolle von Thebza in Egypten gebührtig gervefen, und von 
Kayfer Diocletiano zum Dberften der vor diefer Stadt genennten 
Thebdiſchen Legion (von deren ein eigener Articul folgen wird :) 
verordnet worden ſeyn, mit welcher ex erftlich in Eappten und Sys 
rien Dienft geleiftet, und zu Jeruſalem getauft, hernach aber mes 
gen einer in Gallien von den Bagauden entftandener Aufruhr dahin 
geſendet in dem Hinzug aber in dem Land Wallis, da fie nach 
dem Befehl des Mit-Kayferd Maximiniani dem Hepdnifchen Gö⸗ 
zen nicht opfern tollen, auf deſſe Widerfeglichfeit von der Legion 
wey mahl je der gehende Mann enthaubtet , und letitlich der ganze- 

Iberreft, und darunter auch Mauritius hingerichtet worden ſeyn, 
nach etlichen A. 288. nach andern A. 291. 297. 306. 307. 312. 
fein und anderer Thebaifchen Marterern Eörper follen hernach zu 
Agauno in Wallis entdeft worden feun nach etlichen U, 380.- 
nach andern A. 322. und nad) andern erft A. 802. oder 880. und 
Mauritio zu Ehren das vorbemelte Klofter gefitet und von ihme 
benent morden ſeyn, tie gleich oben bey dem Articul S. Maurice 
angemerkt worden; doch muüffen feine Gebeine, Zierden und Waffen 
weit von einanderen zerſtreuet worden feyn, zumahlen fein Daubt 
gleich nach defien Abfönderung von dem Leib in den Rhone Fluß 
alen und biß nad Vienne in Frankreich geſchwummen, und 

erſt alda von den Ehriften herausgenohmen und in ein ihme zu Eh⸗ 
ven erbaute Kirch verwahret, fäne Zung in-ein Narbonenfifches 
Kiofter , der Arm nach Einfiblen A —— einigen der ganze Leich⸗ 
nam 
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nam von Kayfer Ottone M. nad) Magdenburg gebracht, ein Ring 
und Schwert zu S. Maurice, und ein anderer Ring und Schwert 
in Savoy, feine Langen zu Cracau in Polen oder im Kloſter MSIE 
in Defterreich, fein Kriegs: Fahnen zu Magdenburg, und dag Schwert, 
mit welchem er hingerichtet worden, zu Prag aufbehalten worden 
feyn ſolle. Hortinger Helv. Rircben:-Gefd). ?. 7. p. 105-110. 
392. 465.749 und da angemerkte Auchores. Murer Helver. S. 
Pag: 23 - 29% n 


St Maurizen oder St, Morizen, 


Diefen Namen hatte ehemahls das unmeit der Etadt Zuͤrich 
gelegene Pfrunds und Siehen- Haus an der Spannend, von wel⸗ 
chem unter ſolchem Articul dag mehrere folgen wird. 


Ein mittelmäßiges jedoch wol erbautes Dorf, Kirch und Evans 
gelifche Pfarr zwiſchend Selva plana und Celerina in dem Hoch. 
Gericht Ober⸗Engadin ob Fontana Merla in dem Gottshaus Bund, 
ift berühmt von dem Saur-Waſſer, welches zwiſchend demfelben 
und der Nachbarfchaft Surlac an einem Fuß eines Bergs in einer 
Ebne bey einer fumpfichten Wirfen aus der Tiefe gleichfam mit vie⸗ 
len £uft:Blafen_ aufquillet , in einem anderhalb fchuhigen gemauerten 
Kaften eingefaßt, und mit einem Ob⸗Dach verwahret wird, da 
man das Waffer mit einem darbey an einer Ketten befeftigten Füpfers 
nen Waſſer⸗Geſchirr herausfdiöpfer, fonft, aber darbey Fein Haus 
ſtehet: felbiges wird Latein Aquæ acidula S. Mauriti, und Stalienifch 
Agua forte del? Agnadina genent , iſt von einem fehr ftarfen anziehens 
den Geſchmak, und foll viel vitriolifhe und martialifche Eifens 
Theilchen führen, und danahen zu Aufiöfung allerhand innerlichen 
Rerftopfungen » Vertreibung des Steins, Heilung der Tieren 
und Lungen, Stärfung des Magens ꝛc. gar gut: und dienlich feyn, 
gleich es dann nicht nur an dem Dre von vielen aus Deutfchland, 
der Eydgenosſchaft, Italien und benachbarten Orten gebraucht, 
fondern auch weit in andere Länder verführt wird; an dieferem Dorf 
hat Pabit-Leo.X. A. 1519. eine Wallfahrt angeordnet, und has 
ben die Einmohner erit A. 1570, die Evangelifhe Religion anges 
nohmen; der Ammann und Richter dafelbit haben über 22 un 
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halben Gulden zu ſprechen; und etwan 2. Buͤchſenſchuͤz unter dem 
gedachten Brunnen iſt ein mittelmaͤßig groſſer runder und fifchreicher 
See, welcher auch darvon den Namen des St. Morizer-Sces 
hat. Sprecher Pall. Rhet. p. 234. Theoph. Paracelf. de Therm, 
tract. 6. & 9. Scheuchzer Schweizer. Ylatur » Geſch. 
P. II. p. 63. 258. 

Auh ein Dorf, Kirch und Pfarr auf dem Syderfer Berg 
in dem Zchnden Syders und Land Wallis wird genent Sr. Mos 
rizen, mit dem Zu Namen De Zague. * 


St. Maurizenbach. 


Ein Bach in der Pfarr Vinelz in dem Berneriſchen Amt 
Erlach, der mit dem Ruhlbach vereiniget ſich in den Bieler⸗ See 
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ergieſſet. 
Maurus. 
Von ſolchem Namen findet ſich ein Abt von Einſidlen. 


Maus, auch Mous. 


Ein groſſes Dorf auf einem Berg in der Pfarr Muͤhlenberg 
und dem Berneriſchen Landgericht Sternenberg und Landvogtey 


Mausafer. 


Ein Baurenhof in der Pfarr und Gericht Egnach in der Land⸗ 
grafſchaft Thurgäu. 


| Mauſen Alp. J 
Ein Berg. in dem Land Unterwalden Nid dem Wald, 


Manshalden. 


aus und Guͤther in der Ober⸗Rood der Pfarr und Gemeind 
| ——— in dem Land Appenzell Auſſer Rooden. 


Sfff 2 Mausli. 
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Mausli. | 

Ein Hof an dem Ort in der Pfarr. und Zuͤrichiſchen Land- 
vogtey Wadenſchweil. 

Mauweil. 


Ein Dorfein und Capell in der Pfarr Altishofen in ber Lande 
sogten Wilifau und dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Maumenfee, ſiehe Mauenfee. 


Maren, 


- Ein Gefchlecht in demZehndenRaron und Land Wallis, aus wel⸗ 
chem Stephanus A. 1530. Lands Hauptmann, auch 1534. und 1546. 
SMever des Zehndeng worden, welche Stell auch bekommen Sebaftianus 
A. ıs56. Petrus A. 1586. 1595. 1604, und 1618, Theodulus . 
1638, Antonius U. 1650, und 1662, Theodorus A. 1664. und 
Antonius 9. 1692, und 1716. Rn von felbigen auch Stephanus 
A. 1539. Sebaftian A; 1557. Antoni A. 1661. und Theodorus 
A. 1665. Pannerherren des Zehndes , auch Antoni A. 1641. Haupt⸗ 
mann in Königl. Sranzgöfifhen Dienften und 1655. Landvogt zu 
Dtontben ı und Iheodulus A. 1670, Landvogt zu S. Maurice 
worden. 
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Maxentius. 
Siehe unter den Biſchofen von Coſtanz. 


Maxilla. 


Ein Geſchlecht in dem Hochgericht Puſclav und Gottshaus⸗ 
Bund, aus welchem Bernhard 8 Leopoldi Leib⸗Medicus 
getvefen, und eine Peſt⸗Arzney in 12. in Druk gegeben. 


Maximianus, 
Ein Roͤmiſcher Rayfer zu End des III. Seculi, welcher 


die fogenante Thebaifche Legion durch das Land Wallis in — 
| ven 
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fuͤhren wollen, zu Agauno aber bis an die durch Flucht entrunne⸗ 
nen wegen des Chriſtlichen Glaubens hinrichten laſſen, wie 
— dem Articul der Thebaͤiſchen Zegion des mehrern vorkommen 
wird. 


Maximilianus J. Roͤmiſcher Kayſer von A. 1493. 
Dis 1519. 

Komt hier in Betrachtung wegen vielen mit den Eydgenoßen 
vor und nad) erhaltner Kanferl. Würde gehabten Geſchaͤften, zus 
mablen er, nachdem er fich mit des in der Endgenößifchen Hiftorie 
fonders befannten Herzogs Caroli von Burgund einigen Tochter - 
vermäblet, noch als Hirzog von Defterreich A. 1480. und hernach 
als ermehlter Römilcher König A. 1484. mit einem Fuͤrwort von 
feinem Vatter Kayſer Friderico III. oder V. feinen Vettern Herzog 
‚Sigmund von Defterreih und anderer an die Eydgenoffen eine 
Dereinigung , Sreundfchaft und Buͤndnuß ſonderlich toegen feinen 
Burgundifhen Landen zwahr Anfuchung gethan , zu folcher aber 
damahls nicht , wol aber Darzu gelangen *8 daß man denen in 
Königl. Franzoͤſiſchen Dienften geftandnen Voͤlkern verbotten feine 
Lande zu befchädigen ; er folle zwahren A. 1487. mit den Städten 
Zurih, Bein, u und Solothurn eine Vereinigung errichtet ha⸗ 
ben , nachdeme aber U. 1489. ihme ji Herzog Sigmund feine 
Land noch bey Leben abgetretten , zu Feiner mweitern anverlangten 
Verbuͤndnuß nicht gelangen mögen ı ſowol — der Eydgenoſſen 
auch mit den Koͤnigen von Frankreich gehabten Buͤndnuß, als auch 
wegen Beyſorg, daß folche Abtrettung von Geithen des Herzogs 
Sigmunds zu ihrem Naththeil gefchehen ſeye; er möchte auch A. 
1492. die Eydgenoffen in den von ihme gegen König Carolum VIII. 
von Sranfreich vorgehabten ee; nicht verleithen, felbige aber has 
ben an diefer beyden Königen Verföhnung mit Frucht gearbeitet ; 
N. 1493. reifete er Durch Die Stadt Baſel, und ward dafelbft präche 
tig eingeholet; A. 1498. tratten bey 3000. von Frankreich übel bes 

hfte Eydgenoſſen, ohne der Dberfeit —— in feinen 
Dienf, und wurden in die Grafſchaft Burgund verlegt ; er aber 
berufte in dieſem Jahr die Mr fr auf einen iu Lindau gehal⸗ 
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tenen Reichs⸗Tag ı und wollte fie in den vor etwas Zeit von den fürs 
nehmſten Reichs Gliedern errichteten folglich genanten Schwäbiſchen 
Bund einzutretten bereden, und auf deſſe wegen ihren Freyheiten ꝛc. 
beſorgten Nachtheil gethane Verweigerung, ohnerachtet auch von 
den Eydgenoſſen ihme durch eine Geſandſchaft folglich zu Inſprugg 
gethanen Vorſtellungen: bald noͤhtigen: und da die Eydgenoſſen 
mit ihme nach des obgedachten Herzog Sigmunds Tod die Erb⸗ 
Verein nicht gleich erneuern wollen, auch ſich mit dem Obern und Gotts⸗ 
haus⸗Bund auch mit dem Koͤnig von Frankreich in Buͤndnuß ein⸗ 
gelaſſen 2c, iſt der Widerwillen gegen fie fo vermehret worden, daß 
A. 1499. erflih in den Sraubundnerifchen und folglich auch ans 
dern angranzenden Landen der fo genante Schwaben-Krieg erfolge; 
in welchem der Kanfer zwey mahl das ganze Meich wider Die Eyds 
genoffen und Graubündner aufgemahnet , er aber und Die übrige 
Schwaͤbiſche Bundsgenoffen innert 9. Monat Zeit 8. Schlachten 
und mehr dann 20000. Mann verlohren, bis den 22. Sept. dieſes 
Jahrs ein Friede zwiſchend felbigen vermittlet worden, unte 

dem Articul Schwaben - Krieg das mehrere vorfommen wird, 
A. 1500. begehrte er an die Endgenoffen 3000. Mann zu Erlangun 

der Kanferl. Eron zu Rom, und daß fie dem König von Frankreich 
rider den Derzog von Meyland nicht, fondern vielmehr- dieſerem 
letſtern Beyſtand leiften, und mit ihme die mit oft befagtem Hera 
sog Sigmund, errichtete Erb:Einung erneuern wollind wordber er 
aber feinen — Beſcheid erhalten, auſſert daß die Städt 
und Ort Zürich, Bern, Uri und Unterwalden, und des folgen, 
den Jahrs auch die Drt Schweis und Glarus fih mit ihme im 
ſolche Erb⸗Verein eingelaffen: A. 1502. vermahnete er die Eydge 
nofjen ihme wider den Gewalt der Tuͤrken mit Huͤlf zu begegnen ; 
verlangte auch gleich A. 1505. und 1506, an felbige eine Vereini⸗ 
gung auf etliche Tsahr, und die Bewilligung 6000. Mann anjis 
werben, und trachtete fie von der Franzoͤſiſchen Sreundfshaftabzus 
ziehen , möchte aber darzu nicht gelangen, auffert Daß ihme eine An? 
zahl Graubuͤndner A. 1504. in einem Zug wider Die Böhmen zuges 
sogen: Er begehrte A, 1507. an die Eydgenoffen, daß fie ihre im: 
Sranzöfifhen Dienften ftehende Völker zurufberufen und ihme 6000, 
Mann au feinen vorhabenden Zug nach Rom zu feiner or 
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Erönung abfolgen lafien, e8 ward auch Darüber den erfiern vers 

botten fich tiber Das Roͤmiſche Reich feindthärlich gebrauchen zu 
laffen , und wegen der lerftern Verwilligung einige Abred getroffen, 
nachdeme aber die Endgenoffen , auf die Franzofifhe Gegen » Vors 
ftellungen, fich erflähret, Daß fie folche Mannſchaft wahr, aber 
allein zu obigem Vorhaben, und nicht wider den König von Frank⸗ 
reich und das von ihme befefiene Herzogthum Meplland erlauben 
mollen, bat folcher Zug feinen Fortgang nichf gehabt ; des folgens 
den Jahrs den 7. Sebr. A. ısır. ward mit ihme von gefamten 
AI. Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten auch dem Abt und Stadt 
St. Gallen und dem Land Appenzell die mit dem obbemelten Herzoi 
Sigmund von Oeſterreich errichtete Erb-Berein erneueret , und au 

fin Enkel Prinz Carolus von Spannien (hernach Kayfer Caro- 
lus V.) darein eingefchloffen: A. 1512, machte er mit den Eydge⸗ 
noſſen einen Tractat zu Wiederherſtellung und Befchizung Herzogs 
Maximiliani in dem Herzogthum Meylland; U. 1513, erhielte er 
von denfelben und den Graubündnern einige taufend Mann zu den 
vorgenohmenen Zug in das Derzogthum Burgund und zu der Bes 
lagerung der Stadt Dijon, und A. 15 75. machte er nebft dem 


- König von Spannien und dem Herzog von Meylland mit den End» 


genoften eine Schirm» Vereinigung auf fein und gedachten Königs 
Erbzeiten , möchte aber den wider die Sransofen in Meylland vers 
langten Auforuch von 12000. Mann von den Eydgenoffen-niche 
öffentlich erhalten , befam Doch bald fo Liel Eydgenoffen und Graus 
bundner fonft in feinen Dienſt und zoge mit felbigen und fonft groß 
fer Macht in dem Srübling A. 1516, felbft in das Mevlländifche, 
und belägerte die Stadt Menlland, der Franzoͤſiſche Obrift Jaco- 
bus Trivultius aber erwekte durch falfche an einige Endgendßifche 
Hauptleuth geftellte und mit Fleiß in des Kahfers Hand gebrachte 
Brief bey dem Kanfer ein ſolches Mißtrauen gegen dem Eydgendf- 
fifchen angemorbenen Volk, daß felbiger fich zu dem Abzug entfchlofz 
fen , und Diefes Volk auch mißvergnügt wieder nach Haus gejogen : 
er füchte aber gleich ned) in Dieferem Jahr und auch A. 1519. Die 
Eydgenoffen in einen Bund mit ihme und den Königen von Span— 
nien und Engelland zu verleithen, welches aber feibige ausgefchlas 
gen , die in dem letſtern Jahr auch begehrte Hilf wider den Türken 


juges 


600 | May. 


— — — — — 





— — — — 





zugeftanden, ſelbige aber hernach nicht verlangt worden. Stumpf 
Chron. Helv. lib. XII. c. 22-32. 38.89. Wurſtis BafelChron. 
Kb. PL. c. 16= 19. Gb. VII. e. 2-8. Stettler KTücheland. Geſch. 
ad dia. an Wahn Eydgensbifche Geſchicht · Beſchreib. 
ad did. an. \ 


Maximilianus II. Kömifcher Kayſer. 


Beftähtigte aufdem Reichs ⸗Tag su Augfpurg A. 1766. der 
Eydgenoſſen Srenheiten. 


Maxinum;, fiehe Mafıno. 


May, auch Mey. 


Ein Adelihes Gefchlecht in der Stadt Bern , welches Hein 
rich, Ritter und ein erfahrener Ingenieur , U, 1398. aus Italien 
dahin gebracht , und deſſe Sohn Jacob, genant der Lamparter, 
A. 1446. und Bartholome A. 1465. des Groffen Rahts worden , 
tvelcher fetftere auch U. 1586. Schultheiß zu Thun, und von A. 
1494. bis 1506. und von A. 1508. bis 1518. und U. 1520, und 
1522. des Rahts morden, und bis auf feine A. 1531. erfolgte 
Aufgab und Tod verblieben; er war immittleft A. 1484. und 1485. 
in Gemein Eydgenoͤßiſchen Namen in Srankreich gefandt Die aus⸗ 
fiehende Penflonen und von dem Burgundifchen Krieg habende Ans 
Fordern zu —8* und zu bezeuhen; A. 1498. war er auch einer 

Evdgenohiſchen Geſandten an den Herzog von Meylland, halfe 
A. 1506. zu Bern einen Frieden zwiſchend dem Herzog von Savoy 
und dem Land Wallis vermittlen, ward A. 1513. Hauptmann 
über 800. von Bern dem Herzog von Meylland zugefandten Dilfss 
coͤlkern, und commanbirte felbige in der Schlacht bey Novarra , 
bat auch U. 1499, den halben Theil der Herrſchaft Sträbtlingen 
und A. i516. auch den andern halben Theil, und A. ı518. auch 
die Herrſchaft Tofen erfauft ; von feinen Söhnen warden Wolfgang A. 
1501. und Rudolf A. 1506. des Groſſen Rahts, und Der ältefte 
Claudius oder Slado Herr zu Strähtlingen und Tofen A. 1492. 
des Sroflen Rahts und 1502. Landvogt zu Lenzburg und r Je. 

12 
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Rahtsherr, und Paufte U. ı 519. die Herrſchaft Ruod, und hins 
terlieg 7. Söhne, von welchen 1. Jacob A.ı522. des Groffen Rahts, 
1526. Hauptmann in-Pabft Leonis X. und A. 1527. in König 
Francisci 1. von Frankreich Dienften worden , auch dem Feldzug in 
das Königreich Neapoli beygewohnet, und von 75. mitgewes⸗ 
nen Durgern nur noch mit 4. nah Haus kommen: 2. Benedict 
das Geſchlecht fortgepflanzet, wie gleich folget: 3. Sulpitius ein 
Vatter geweſen Bartolome, der A. 1554, des Groſſen Rahts wor⸗ 
den: 4. Antoni Herr zu Tofen A. 1547. und von feinen Söhnen 
Wilhelm Herr zu Tofen A. 1564. des Groſſen Rahts und 1576. 
des Kleinen Rahts, Georg N. 1583. des Groffen Rahts, Antoni 
A. 1575. des Groſſen Rahts und Hauptmann in Dienften Pfalz⸗ 
grafen Johan Cafımiri in Frankreich, und des Wilhelms Sohn 
Wolfgang, Herr zu Tofen, A. 1588. des Groſſen Rahts worden. 
5. Bartolome A. 1520. des Groffen und ı522. des Kleinen Rahts, 
und nachdem er von Bern nach Augfpurg Bepogn gleich auch fein 
Sohn gleihes Namens dafelbit Burgermeifter worden: 6. Clau- 
dius oder Glado, der Herr zu Strähtlingen und Tofen, U. 1533. 
des Groffen Rahts, 1534. Schultheiß zu Burgdorf, 1536. Des 
Kleinen Rahts und erfter Landvogt zu Morges, 1543. wiederum 
des Kleinen Rahts, und 1557. Geſandter an König Henricum II. 
von Sranfreich zu Troft der en in Angrogne worden, vets 
kaufte zwey Drittheil von der Herrſcha tSträhtlingen, hinterlies aber Die 
Herfhaft Tofen feinem Sohn gleiches Namens, der ohne Leib⸗ 
Erben geftorben; und 7. Wolfgang ,_ der A. 1544. des Groſſen 
Mahts, 1550. Schultheif zu Burgdorf, 1558. su Moudon, und 
N. 1566. zu Wifliſpurg, auch 1574. des Kleinen Rahts, und 1576. 
Zeugherr worden: Dbbemelter Benedict anderer Sohn des erftern 
Claudii oder Gladi, Derr zu Strähtlingen und Wattenweil, 
ward A. 1519. des Groſſen Rahts, befam auch von dem Datter 
den halben Theil der Herrſchaft Ruod, und erfaufte A. 1536. auch 
den andern halben Antheil folcher Herrfchaft , und hinterlied Hans 
Sebaftian, der A. ı559. des Groſſen Rahts, und 1563. Landvogt 
zu Oron worden, auch Hans Georg und Jacob, von denen Das 
Geſchlecht in zweyen Linien fortgepflanget worden. 


999 A. Hans 
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A. Hans Georg bracht die ganze Derrfchaft Ruod von feinen 
Geſchwiſtern an ſich, und ift A. 1583. des Groffen Rahts worden, 
und hat hinterlaffen Dans Georg, Deren zu Ruod, der A. 1585. des 
Sroffen Rahts worden, A. 1589. die Herrfchaft Hüningen erfauft 
und das Schloß daſelbſt erbauet ; Wolfgang, der A. 1588. des 
Groſſen Rahts morden , und Bartolome , der, meilen beyde Bruͤ⸗ 
der feine Männliche Erben hinterlaffen : die beyde Herrfchaften Ruod 
und Hüningen befommen , und A. 1588. des Groſſen Rahts, 
1592, Gaftellan zu Zweyſimmen, und 1601. Landvogt tu Yverdon 
morden , und U. 1611. an der Peſt geftorben ; von defe Soͤhnen 
Bartolome und Heinrich A. 165 1. des Öroffen Rahts worden; Beat 
Ludwig und Bernhard aber das Geflecht fortgepflanget : 


a. Beat Ludwig , Landvogts DBartholome Sohn , ward 

A. 1610. des Groſſen Rahts, 1616. Schultheis zu Burgdorf, 
1624. des Kleinen Rahts und 1632. Zeugherr , und ift von feinen 
Söhnen Wolfgang A. 1651. des Groflen Rahts, und Barthos 
lome 9. 165 1. des Groſſen Rahts und 1658. Landvogt Ir Yverdon 
worden; von Beat Ludwig und Rudolf aber Das Geſchlecht forts 
gepflanget, und Die Herrſchaft Ruod getheilet worden: I. Beat Luds 
wig ward A. 1645. des Groflen Rahts und 1654. Landvogt zu Ers 
lach, alwo er auch A. 1659. geftorben , hinterlaffend einen Sohn 
leihes Namens, der Mittherr zu Ruod, auch A. 1664. des Grofs 

en Rahts , 1675. Obervogt A Schenfenberg und 1693. Landvogt 
zu Morges worden , und Antoni der in Königl, Sranzöfifchen 
Dienften erzogen und kerftlih Haubtmann worden, und eine Com- 
million eines Dbriften befommen, auch A. 1691. des Grofien Rahts 
worden, und nad) Aufgebung des Dienfts in feinem Landguth zu 
Erlah viel Gebaͤu angelegt, und A. 1711. geftorben ; von de lets 
ſtern Beat Ludwigs Söhnen ward Bartholome, Mittherr zu Ruod, 
und Haubtmann in Kapferl, Dienften in den Waldſtaͤtten, auch 
A. 1701. des Groſſen Rahts, 1705. Landvogt zu Wififpurg und 
123 su Schwarzenburg; Johan Antoni, Hauptmann und hernach 
Dbrifl-Lieutenant in der Vereinigten Niederlanden Dientten, und 
Emanuel in gleichen Dienften Daubtmann, weiters A. 1716, Major 
und endlich 1728. Obrift-Licutenant, ward immittelft A. 17 A — 
roten 
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Groſſen Rahts, und nachdem er A. 1732. den Dienſt aufgegeben, 
Landvogt zu Romainmotier; und von des Landvogts Bartholome 
Soͤhnen ward Beat Ludwig Hauptmann in der Vereinigten Nie⸗ 
derlanden Dienſten, und A. — des Groſſen Rahts und 1746. 
Schultheis zu Thun, alwo er A. 1747. geſtorben; Bartolome, 
Haubtmann und hernach Major in Königl. Sardinifchen Dienften, 
auch A. 1735. des Groffen Rahts und 1742. Landvogt zu Nyon, 
A. 1755. Commandant der dem Land Uri zugeftandnen Hilfss, 
Voͤlkern gegen das Livener Thal und A. 1756. Landvogt zu Dbers 
hofen, und Beat Ludwig, der A. 1727. des Groffen Rahts und 
1746. Schultheis zu Thun worden, aber A. 1747. geſtorben; und 
Briederich, der A. 1732. Hauptmann und im Dec. ı751. Obriſt⸗ 
Lieutenant in der Pereinigten Niederlanden Dienften, auch A. 
1745. des Groflen Rahts worden ; II. Johann Rudolf; auch obigen 
ahtss und Zeugherrn Beat Ludwigs Sohn , hat viele Jahr in 
fremden Kriegss und andern Dienften zugebracht, ift aud Chur⸗ 
Fuͤrſtlich⸗ Pfaͤlziſcher Geheimer Raht und Obrifter in Königl. Frans 
söfifchen Dieniten gewefen, ward hernach A. ı651. des Groffen 
Rahts, A. 1653. DObrift in der Unterthanen Aufitand und Com- 
mandant zu £ensburg , wie auch A. 1656. in der Schlaht bey Vils 
mergen , und U. 1659. Landvogt zu Nyon; er hatte auch einen 
Theil an der Herrfchaft Ruod, und befam aud) von feiner Ehefrau 
Margaretha von Müllinen durd) einen Vergleich mit feinem Schwaͤ⸗ 
her A. 1664. die Herrſchaft Schöftland: und. hinterlies_ folgende 
4. Söhne: Johann Rudolf erbte von feiner Mutter die Herrichaft 
Schöftland, tratt A. 1671. in Koͤnigl. Franzoͤſiſche Dienfte, ftieg 
von den UntersOfhiciers-Ötellen nah und nad) biß er A.1675. Capi- 
tain -Lieutenant und A. 1680. Hauptmann unter dem Regiment 
von Erlach worden: weiters wurde er den 6. Sept. A. 1694. zum 
Dbrift Lieutenant des Regiments von Manuel ernent, befam den 
4. San. U. 1701. die Commiflion eines Dbriften, und den 15. Febr. 
A. 1702. das Regiment Jung Salis, ward hernad) den 18, April 
2. 1706, auch noch Brigadier , und ift den 27. May A. 1715. uns 
verheyrathet zu Paris geftorben : er commandirte auch fin Res 
giment A, 1702. in der Landfhaft von Waes, 1703. in Slandern, 
1705. bey der Belagerung Homburg und Einnahm von Louvain, 
- 999 2 A. 1706, 





A. 1706. bey Aufhebung der Bloquade von Fort Louis, N. 1707. 
in Brabant, 9. 1708. in der Stladht bey Oudenarde und 1709. 
in deren von Malplaquet, A. 1710. und 1711. in Slandern und 
1712, in dem Treffen bey Denain und der Einnahm von Mar- 
chiennes, Douay und Quesnoy; Beat Ludwig ward A. 1680, 
des Groſſen Rahts, 1690. Schultheis zu Murten und 1703. zu 
Büren, befaß auch das Schloß Leuenberg; Barthotome befam nad) 
des Vatters Tod A. 1672. drn halben Theil der Herrſchaft Ruod, 
und von feinem dlteften Bruder A. 171 5. auch die Herrſchaft Schöfts 
land, ward anbey A. 1691. des Groflen Rahts, 1699. Landvogt 
u — und 1721. zu Baden; und Albrecht mar auch lange 
ahr in Königl. Franzoͤſiſchen Dienften, und ward letſtlich Major, 
auch A. ı701. des Groſſen Rahts, ift aber gleich folgenden Fahre 
eftorben; Bon Schultheis Beat Ludwigs Söhnen ward Albrecht 
figer des Leuenbergs, auch A. 1710. bes Groffen Rahts und 
1716, Dofmeifter a Königsfelden, auch A. 1740. Bauherr von 
Burgern; Rudolf dienete unter feines Vatters Bruder in Frank⸗ 
reich und ward Haubtmann: ward immittelft U. 1718. Des Groſſen 
Rahts, und U. 1735. da er den Dienft aufgegeben, Landvogt zu 
Dipp und Oberſter in dem Land ; Beat Ludwig ward A. 1727. 
des Sroffen Rahts, 1731. Deutfh-Sekelfihreiber und 1746. Lands 
vogt zu Wangen; Friederich und Gottlieb tratten beyde in ber Ders 
einigten Niederlanden Dienfle, und ward der erfie A. 1734. und 
der letfte A. 1743. Haubtmann: und Der Friederich U. 1742. Major 
unter dem Regiment Conſtant, aud> A. 1748. Obrifter über des 
Prinz Statthalters Schweizer » Garde, und A. 1748. General- 
Major; und Bernhard ward A. ı745. des Groſſen Rahts und 
Umgeltner ; und des Hofmeiſter Albrechts Sohns gleiches Namens und 
auptmant ward A.1755. des Groſſen Rahts; Landvogts Bartolome 
(terer&ohn Carolus bekam die Herrſchaft Schoͤftland, ward A.1727. 
des Groſſen Rahts, 1737. Commandant zu Arburg und 1755. 
Salz ⸗Director des Groſſen Rahts; und der jüngere Sohn Hans 
Rudolf Mittherr zu Ruod, warb Haubtmann im der Ders 
einigten Niederlanden Dienften, auch A. 1727. des Groſſen Rahts, 
1734. Commiflarius in Engelland und 1742. Obriſt im Land, 

und A. 1747. Kornherr. 
b. Bern⸗ 
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b. Bernhard ward Herr zu Düningen, A. 1619. des Groſſen 
Jahrs geftorben, und Bernhard, Ludwig, und Franz Ludwig bins 
terlaffen, welcher letitere A. 1664, des Groſſen Rahts und 1670, - 
Landvogt zu Oberhofen worden , auch Obriſt geweſen, die grey 
erftern aber das Gefchlecht fortgefegt : 1. Bernhard, Derr zu Düs 
ningen , ward A. 1645. des Groſſen Rahts, 1650, Landvogt zu 
Wangen und 1666. zu Trachfelmaldr 1674. des Kleinen Rahts, 
1677. Zeugberr , und 1688. Bauherr, und ift A. 1703. in dem 
:84. Jahr feines Alters geſtorben, und hinterliefe folgende 5. Söhne, 
die .alle 5. mit ihme das Rahtshaus zugleich beſucht: Bernhard , 
der A. 1664. des Groſſen Rahts, 3675. Landvogt u gensburg, 
und an des Vatters ftatt A. 17037. des. Kleinen Rahts worden , 
und 1734. in dem 94. Jahr feines Alters geftorben ; Bartolome 
der A. 1680. des Groſſen Rahts, 1690. Landvogt zu Trachfelmuld 
und 1717. {u Vevay und Chillion worden: Jiclaus, der A. 
1680, des Groſſen Rahts, 1692. Grosweibel, und 1695. Lands 
vogt zu Arwangen worden, ımd U. ı7rr. einer der Sefandten bey 
dem zu Arberg mie dem Bifchof vom Bafel wegen des Münfterthals 
errichteten Dertrag geweſen; Sriederich der lange Jahr Haupt⸗ 
mann in Königl, Sranzöfifhen Dienſten geweſen, A. 1691. des 
Groſſen Rahts, und 1700, Landvogt zu Trachfelmald worden , 
1712. Commandant in dent Emmenthal geweſen, und fich im der 
Schlaht bey Villmergen dapfer gehalten, auch A. 1717. Landvogt 
zu Nyorz worden, und U. 1721. gefforben: und Gabriel, Der die 
Herrihaft Huͤningen im der Erbfhaft bekommen, und bis A, 1687. 
Hauptman im Konigl. Sranzöfiiben Dienften gewefen , hernach in 
der Bereimigeen Niederlanden ‘Dienfte getretten , und im folchem 
Hauptmann, hernach Obriſt ⸗/ Lieutenant und Obrift, auch den 
19. Apr. U. 1709. Brigadier worden, und vielen Schlachten und 
Delagerungen wahrend — Kriegs beygewohnet/ und in 
der Schiacht bey Malplaquet A. 1709. verwundt worden , den 
Dienft aber A. 1717. aufgegeben, und, da er fhon U. 1701. deg 
Groſſen Rahts worden, U, 1718. £andvogt ju Moudon, und 1734. 
auch des Kleinen Rahts worden, und den 14. Febr. A. 1747. in 
dem 86. Jahr feines Alters geſtorben: von diefen Brüdern ward 
©9993 Niclaus 
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Niclaus Sohn Albrecht A. 1718. des Groſſen Rahts, und ſtarb 
ohne Amt A. 1726. ee Sohn gleiches Namens, if 
A. 1727. des Broffen Rahts, 1736. Landvogt zu Bonmont, 
1751. des Kleinen Rahts und 1752. Denner worden ; und des 
Brigadier Gabriels Sohn gleiches Namens ift Land: Major 
und A. 1755. des Öroffen Nahts worden. 2. Ludwig, des Schults 
heiß Dernharden anderer Sohn, ward A. ı651. ded Groſſen 
Rahts, 1658. Landvogt zu Locarno und 1666. zu Nydau, und 
war ein Datter Beat Ludwigs , der U. 1673. des Groſſen Rohts 
und 1692. Stift: Schaffner zu Bern worden, und hinterlaffen ein Sohn 
gleiches Namens, der A, 1689. in Koͤnigl. Framoͤſiſche Dienſt ges 
tretten, durch die Unter-Dfficier-Stellen nad) und nad) gefticgen, 
und A, 1693. Capitain - Lieutenant worden, 1694. eine Daupts 
manndCommiflion erhalten, 1702. Major des Kegimentg Vil- 
lars Chandieu morden ‚, 1718. die Commiflion eines Dbrifts 
Lieutenants und 1719. eines Dbriften befommen, den 31. May 
A. 1721. würflicher Obrift-Lieutenant gedachten Regiments wor⸗ 
den , auch felbiges den 9. May A. 1728, felbft erlangt, und dem 
8. May A. 1734. zum Brigadier ernent worden: und ift den 1. 
un, A. 1739. zu Mes an einem Schlagfluß in dem 68. Jahr feis 
nes Alters geftorben, da er zuvor A. 1718. auch des Groffen Rahts 
zu Bern worden, und hinterlafeen Ludwig, der Major und Haupts 
mann über eine halbe Compagnie in gleichem Dienfte unter dem 
Regiment Bettens worden, und A. 1747. umfommen. 


B. — obbemelten Benedicts Sohn ward A. 1585. des 
Groſſen Rahts; deffen Sohn Benedict Mitherr zu Ruod dem Ans 
fchein nach das Burger Recht verfaumt und fich zu Arau gefezt, und 
fein Sohn Beat Jacob A. 1613. das völlige Burger-Recht zu 
Bern wieder befommen und U. 1627. des Groſſen Rahts, auf 
als Haubtmann unter dem Regiment Lohmann in Königl. ge 
söfifehen Dienften A. 1654. abgedanfet worden , und einen Sohn 
binterlaffen gleiches Namens, der A, 1657. des &roffen Rahts und 
1666. Schultheis zu Unterfeen ; und fein Sohn auch gleiches Tas 
mens A. 1701. des Groſſen Rahts, 1706. Landvogt zu Locarno 
und 1710. zu Mendrys, 1714. Gubernator zu Aelen, 1722. Land» 


vogt 








May. 607 
vogt in dem Meynthal und 1727. zu Nyon tmorden, hat auch 
1712. im den Ennertbergifchen Vogteyen vieles beygetragen, daß 
dortige Unterthanen feinem Theil der damahls ſtreitenden regierenden 
Städt und Orten jugesogen, und ift A. 1730, ohne Kinder geftorben. 


Mayenfeld ſiehe Meyenfeld. 


Mayenzet. 


Ein Geſchlecht in dem Zehnden Leugg und dem Land Wallis, 
aus welchem Antoni U. 1550. Landſchreiber, A. 1566. und 1587. 
Meyer des Zehnden Leugg, A. 1570. Landvogt zu $. Maurice und 
2l. 1574. 1580. 1586. 1595. und 1599. Lands» Haubtmann, und 
A. 1575. erfter Örjandter zu Erneuerung des Bunde mit Bern 
dahin gemefen. 











Mayer fihe Meyer, 


Mayle. | 


Ein Geſchlecht in der Stift Sr. Galliſchen Landſchaft 
Toggenburg, aus welchem Johannes V. A, ı5ı0, Abt zu Fifhins 
gen worden. | 


Mayn und Maynthal, ſiehe Maggia, Val Maggia. 
Maynardus fiche Meynardus, 


Maynz, Churfuͤrſt. 


Komt hier in Betrachtung einerfeithd, teilen die bende Biſch⸗ 
thuͤmmer Coſtanz und Chur unter ſelbiges Erz⸗Biſchthum gehören, 
und die Biſchoͤfe dortigen Erz⸗Biſchofs Sutfraganci find; und ans 
derfeiths, Daß Churfuͤrſt Theodoricus zu Maynz auch U. 1446. durch 
feine Sefandte an dem Brieden ztoifchend Dem Haus Defterreih und 
den Eydgenofien, und jwifßhend der Stadt Zurich und den übrigen 
Eydgenoͤßiſchen Städt und Drten arbeiten helfen laſſen. Tſchudi 
Chron, Helv. add, am: | 
| Mayr 


6 Mas. 


Mayrhof, ſiehe Meyerbof. 
Maz, ſiehe Mazzo. 


Maza, Mazen, Mazen⸗Meiſter. 


War ehemahls ein gelben einer Zufamen » Verbindung oder 
Mottierung in dem Land Wallis, twelches zu Anfang des XV. 
Seculi‘ bey Anlas der Landleuthen Widerwillen wider Damabligen 
Biſchof Wilhelmum und Guitfcharden von Raron zuerft verfertis 
get worden, und auf die Bahn gefommen feyn folle; da fich eine 

nzahl Landleuth mit und unter folhem Zeichen zufamen gethan , 
und ermelten Biſchofs und Des von Raron Anhängern ihre Däufer 
eplünderet, und auch fie felbfE damit bedreuet haben: und es auch 
re ein Mittel ausgegeben, und etwan pebraucht wider Die, 
weſche ihrem Dermeinen nach gefährliche Anfchläge wider das Vat⸗ 
terland geführet, und an Demfelben nicht getreu, auch die allzu 
maͤchtig, ald daß man gegen fie mit und durch das Recht handlen, 
und fie darvon abhalten und ſtrafen Fönne, als durch ſolche unors 
dentliche Mittel, da fie von Haus und allem dem Ihrigen und als 
gleihfam proferibirte aus dem Land vertrieben worden ; welches 
aber auch efwan von unruhigen Köpfen gegen die, welchen fie übel 
gewolt, mißbraucht worden; es follen aber Diefere Magen nicht gleis 
cher Art und Gattung geweſen feyn; die einte Gattung fol beitans 
den feyn in einem ungeheuren n hölzernen Kolben, in welchem 
ein jeder, ‚der in folche Gefellichaft eintretten wollen , zum Pflichts 
Zeichen feiner Treu und Verbindung einen Roß⸗Nagel eingefchlas 
gen : eine andere Art fol beftanden ſeyn in einer ein menfchliches 
Geficht vorſtellenden Larven , melche mit in einander geflochtnen 
Daumen: und Reben⸗Wurzlen ummunden gerefen ; fie ward aud) 
etwan ohne eine Larven allein aus den Baum » Wurzeln gemacht, 
welche man fo Fünftlich zufamen gebunden und gewunden, daß es 
von weiten eine Geſtalt eines menfchlichen Geſichts vorgeftellet , und 
mit Hanen- und Capaunen⸗Federn befteft worden; und folle die 
Maya oder Mazen gemeinlich dus jungen Birke Baumen gemacht 
worden ſeyn, welche man in einen Ring oder den Gipfel deffelben 
Ä in 
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in einen Knopf —— gewiklet, cine Stange darein geſtekt, und 
ſo lang herum gedrähet, bis das Baͤumlein aus den Wurzen her⸗ 
aus geriſſen worden, zum Anzeig, daß ſie auch das Uebel aus 
dem Vatterland von Grund aus ausreuten wollind; ſolche Bir- 
ken⸗Mazen foll hernach von den Urhebern diefes Unternehmens zu 
Nacht an einen Baum oder Hag, wo am meiften Leuthe durchge⸗ 
— angebunden, und wann etliche von den vorbeygegangnen 
ih am Morgen darbey geſtellt, ſich mit ihnen erſtlich, mas ſolche 
Magen — wolle, verwundert, folglich einer der herzhafteſten 
darvon ſelbige ab dem Baum abgeloͤſet und in eine Feld⸗Matten 
getragen haben, da dann alle in einen Ring um ſelbige geſtanden, 
und einer aus den Urhebern die Mazen, mas ihren fehle? angs⸗ 
fraget , und weilen diefelbe und der Masen Trager Still geſchwiegen 
und fprachlos gefchienen, angerahten , daß man ihren einen Anwalt 
und Fuͤrſprech verordnen muüffe , der ihre Angelegenheit führe; dats 
auf dann einer der Beredfamften von den Urhebern ausgerehlet wor⸗ 
den feve, und aber fi, als wann er von dem Anſchlag Das we⸗ 
nigfte nicht gewußt, verftellet, allerhand Zweifel, warum die Mas 
zen zum Vorſchein fommen, vorgetragen, und, mann er die wahre 
Urfach eröfnet , fodann letitlich die Mazen oder der Magen: Trager 
mit einem Gemurmel und Niken folches gleihfam bejahet haben, 
und vor Freuden aufgehüpft ſeyen, hierauf aber ihr Fuͤrſprech das 
anmwefende Wolf vermahnet, daß, meilen fie nun der Magen Klag 
und SBefchwehrd wiſſend, es nun betrachten thuͤge, was hierüber 
vorzunchmen ſeye, und welches auch der Mazen⸗-Trager mit einer 
ehrenbicthigen Geberde verlangt haben folle; worauf der Fuͤrſprech 
eintroeder alle Anweſende, oder die fürnehmften Urheber um ihre 
Meinung hierüber angefraget, und gemeinlich alle, daß man der 
Magen helfen und des Landes alte Gewohn⸗ und Freyheiten ſchuͤzen 
muͤſſe, eingerilliget haben, und dann darzu ein Tag angefest, und 
durch das Land befant gemacht worden feyn folle: wann nun Die, 
welche ſich — und den Unwillen des Volks nicht mit Bitt, 
Geſchenk, Gewalt oder ſonſt abhalten moͤgen, fo iſt die eint oder 
andere Gattung Man durch den Mazen-Trager, in Begleit des 
ütenden Volks, für die Hdufer der in Argwohn geftanden oder 
geſezten fonderlich bemittleten a ‚ und dann alles daß, — 

rin 
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en befindlich geweſen, theils mit einandern verzehret, theils ges 
plünderet und mitgenohmen worden, welches man einem Die Mazen 


bringen genant; Es folle auch noch zu Anfang des XV. Seculi 
Georg auf der Fluo fich dieferes Mittels wider den Cardinal und 
Bifhofen Mattbzum Schyner gebraucht haben, wegen defielben 








Gefährlichkeit aber iftin dem A. 1551. in dem Land Wallis errichs 


teten Lande⸗Frieden mit einandern aufgenohmen worden, daß fir zu 
ervigen Zeiten in einigen Sachen feinen Gewalt üben nod) Sornche 
men , fondern einen jeden im echten verhören 2c. wollen. Gimler 
Valcha p. s3. Stumpf Chron. Helv. lib. XI. c. 16. Muͤnſter 


Cosmogr. lb. III. c. 35. 
Mazenbach. | | 
Ein Baurenhof in der Pfarr Schuͤpfen in der Elus Rot, in 
der Lucerniſchen Landvogtey Entlibuch , darbey auch ein Bach 


diefes Namens. 
Mazendorf. 

Ein groffes Dorf, Kirh und Pfarr in dem Balftal und der 
Solothurniſchen Vogtey Falkenſtein, da die Pan von dem 
Kaht zu Solothurn beftellt wird; die Kirch mard A. 1520. und 
das Pfarthaus dafelbft 1547. neuerbauet, und find dafelbft A, 1458. 
und 1613. Bran® Schäden entſtanden. 


Mazentied. 
Ein Dorf in der Pfarr Buͤmpliz an der Landftraß nach Laup⸗ 
pen in dem Bernerifchen Landgericht Sternenberg ; ein Stamms 
haus der Edlen gleiches Namens, aus welchen Herdrih, Rudolf 
und Ulrich A. 1325. gelebt. 
Mazina. 

Ein ausgeftorbenes Geflecht in Graubuͤndten, aus welchen 
Tanut 9,1476. Land-Richter Des Obern Grauen Bundes geweſen. 
Mazingen. 

Ein Dorf, Evangelifhe Kirh und Pfarr , da das Dorf 
zwifhend Aamangen und Stettfurt auf Der vechten — det 
urg 
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Murg in einem fruchtbaren Thal liget und in die Niedern Gericht 
von Sonnenberg gehöret , die Pfarr aber, melche von der Johan— 
niter Commenda Tobel Lands⸗Fried⸗maͤßig beftellt wird, und uns 
ter dem Evangeliſchen Frauenfelder Eapitel flebet : granzet an die 
Pfarren Stertfurt und Wengi, Aawangen , Srauenfeld und Kilch⸗ 
berg, und verfichet der Pfarrer auch die Evangelifche Filial Lommis ; 
Es ſtuhnde ehemals _auch dafelbft zine Burg, welche das Stamms 
haus geweſen der Edlen und hernach Freyherren diefes Namens, 
aus welchen Rudolf A, 1227. der Srafen von Rapperfchweil Sal 
mann , und Heinrich um das fahr 1287. Chorherr des Sti 
um Groffen Münfter zu Zürich geweſen; Elifabetha A. 1340, als 
ebrißin des Stifts zum Frau⸗Munſter alda geftorben; und ihe 
Bruder Freyherr Ulrich in der Mordnacht zu Zurich A. 1350, unter 
den Seinden erfchlagen worden. | 


Mazinger. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafelı aus welchem Michael. 
A. 1689. Meiſter worden, und Jacob ſeith A. 1731. des Groffen 


Rahts ift. | 
Maziveil. | 
Ein Baurenhof in der Pfarr Ratolfiell in dem Bernerifchen 
. Amt Sauppen. 





Mazzi. 

Eine Nachbarkhaft in der Gemeind Gerola in der Squadra 
von Morbegno , in dem Untern Terzier der Graubuͤndner iſchen 
Landſchaft Veltlin. F 

| Mazzini. 

Ein Guchlecht in dem Fleken und Landvogtey Zugum, aus wel⸗ 
dem P. Paulus Andreas di S. Francefca in den Carmeliter ⸗ Bars 
füffer Orden getretten, und fich bey Dem jegigen Pabft Benedidto XIV. 
da er noch Erz⸗Biſchof u Bologna gemwefen , twegen feiner Gelehrte 
und andern rühmlichen Eigenfchaften fo beliebt gemacht, daß er ihn 
bald zu feinem Theologo, bald zum Uberſezer der von ihme in Druf 
gegebner Büchern, bald sum General-Vifitatorn ber Klöftern feines 

Hhhh a Ordens 


Mass. 


612 





— — — — — 


Ordens in feinem Erz⸗Biſchthum gebraucht , auch nebſt einem Bi⸗ 
fchof zu der Auflicht diferes auch bey der Pabitlichen Wuͤrde bevbes 
haltnen Er Bifhthums verordnet, auch viele andere geheime Ges 
fchäfte aufgetragen : wornebſt er auch feines Ordens Provincial der 
Provinz; Lombardia, und im Apr. U. 1755. in dem General-Eas 
pitel des Drdens zum General-Procurator defielben zu Rom ers 
wehlet werden, 











Mazzo. 


Ein Dorf und fechste Gemeind in dem Dbern Tergier der 
Graubindnerifchen Landichaft Beltlin auf der linken Seithen 
der Adda ob Tovo und vor Vervio über ; alda befindet fich ein 
Collegiat-Stift unter einem Erz Priefter und 5. Chorherren , wel⸗ 
ches in dem XII. Seculo errichtet worden, und unter welchen ches 
mahls aud) die Pfarren von Sondalo , Grotto, Groflotto, Ver- 
vio, Lovero, Tovo und Sernio geftanden, welche hernach Kraft 
einer von einem Bilhof von Como U. 1452. ertheilten Benillis 
gung fich darvon geföndert haben; und finden fich von Denen dafelbft 
gemefenen Erz⸗Prieſtern 


Anno 
Henricus Reto. 

x260. Branda Comenfe. 
1284- Lotharius Caftella. 
1300. Leoprandus Gallo. 
1338. Gallus de Galli. 

1365. Nicolaus di Corfica. 
1369. Melchior di Pyro oder 


eri. 

1390. Lanza di Mifento. 

1418. Andreas Gatti. 

1449. Antonius Manzoni. 

1494. Anton. Andreas Rufta. 

1525. Johannes Angelus Me- 
dici , hexnach Pabſt uns 
ter dem Namen Pii IV. 

3529. Antonius Fontana. 


.. 1636. 


Anno 

1540. Petrus  Martyr Guic- 
ciardi. 

1554. Maphzus Grotti. 

1587. Delaido Armanafco- 

1593. Johannes Petrus: Stop- 

- pani. 

1630. Joannes Tuana. 
ofephus Conti. 

1654. Johannes Perti. 

1705. Carolus Jofephus Gui- 

ciardi. 
1738, Johannes Maria Omo- 


ei. 
1752, Johannes Baptifta Ro- 
buſtelli. 


Mazzo 
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Mazzo mar ehrmahls mit Mauren und verfahiedenen Thürnen ums 
eben , auf dem einen die Stifts⸗-Kirch, und auf einem andern die 

farrs Kirch 8. Stephani erbauet worden, es follen auch daſelbſt 
3; Schlöffer von den Galliern erbauet, und A. 1280, wieder ers 
- neuert aber von den Graubuͤndnern gefchliffen worden fen, von Des 
ren zweyen Pedenale und Sparfo genant man noch Ueberbleibfel 
fiehet ; es gefchahe auch Darbey den 3. Jul. A. 1638. ein blutiges 
Treffen zwiſchend dem Königl. Franzoöſiſchen General Herzog von 
Rohan und einer groffen Anzahl Kapferliher Völkern, von welch 
lerftern bey 3000, geblieben ſeyn ſollen. Guler Peltlin >. 21. 
Ballerin. Chron. di Como pag. 275. 314. Laufer Beſchr. Gelv, 
Geſch. P. XV. p. 318. Lavizari Mem. Iſtor. delle Valtelina, p. 378, 
ſeq. Quadrio Diſſertationi intorne la Valtellma, Tom. I, Pag. 449: & 
Tem. II. p: 498. 
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